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Der „Ehren! 


Zeutſche Kegierung bei ruſſiſcher 
rorſtellig: Grenoerietzung uſw. 
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Seutihe Offiziere in 
beſchimoft. 
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2uremburg 


©efterreih and Iingarn bisschen immer 


nıehe Geld für ihre Soldaten, 


— —— 


gindesunterſchiebang u Frag. 


nderlabeldepefise der „Eonntagpuil.”) 

21. März. In der leb- 
ten Zeit hauſen Jia) 2eutjwjstug]tiuge 
„Ziwischenfälie“. Soeben ıyt Div Deut- 
ie Yeaierung in St. petersburg DOT- 
ſtellig geworben gegen Kundgebungen 
bor dem deutſchen zxonfulat in War— 
ſchau, ſowie gegen BVerjeyung Det 
Grenze. Zu Wiysıowig hanen rufit- 
ine Soldaten einen, Ion auf preu= 
ßziſches Gebiet gelangten Shmugg 
ler erſchoſſen; 
über 1000 pomiſche Stubenten eine 
jeınplige Xundgebung vor dem deut— 
ſchen Konſulat veranſtaltet und das— 
jelbe zu ſtürme n gedroht! Die Polizei 
ıchritt endlich ein und vertrieb 
Demonftranten. 


(vi 


Berlin, 


Yitiihe Die 
Die O;zeanflugrrage. 

Bor dem Neichsflugverein 
Berlin der 
— über die Möglichteit des Ue— 

rfliegens des Ozeans. Er erklärte 
ven Plan für fehr wohl ausführbar, 
jagte aber, e& jei dazu ein großes 
*ayrzeug und vor allem ein großger 
Benzinvorrat und ein jtarter und 
jchneller Woior erforderlich. 

An den Vortrag tnüpfte ſich eine 
Erörterung, bei welcher auch andere 
Redner die Möglichkeit einer Ozean 
überfliegung anerkannten. Vorläufig 
aber ertlarten ſie die, hierfür ſchon von 
der einen oder anderen Seite getroffe— 
nen Vorbereitungen oder aufgeſtellten 
Programme für wertlos. 


hielt in 


Weiterer Sunfenftationserfolg! 


Der funtentelegraphifchen Station 
Nauen it e gelungen, die Nachricht 
pon der Geburt eines Söhnleins im 
Braunſchweiger Herzogshauſe — ſech 
ſter Enkel des Kaiſers Wilhelm — di— 
rekt an den Prinzen Heinrich von Preu 
ben (auf Südameritareiſe) auf über 
5000 Kilometer Entfernung zu über 
mitteln! Dies it die aqröpte, bis 
ber mit drahtlofer Telegrapbie erzielte 
Tagesdiſtanzleiſtung. 

Schloß in Koblenz brennt! 

in Koblenz, Rheinpreußen, jteht 
das, höchit wertvolle Schloß des Kom- 
merzienrats Demwald in Flammen, 
und man alaubt, daß es völlig ver- 
Ioren it. Der Schaden wird jeden 
folla auf zuehrere Millionen Mari 
kommen. 

Diefes Shlog mar mwährend eines 
Kaifermandpers zum Quartier bes 
Kronprinzen augerfeben worden, 


Deutihe Offiziere bejdimpft! 


Neiniiches Nuffehen erregt ein Vor: 
fali, der jich in der Iuremburgifchen 
Yauptitadt abjpielte und zeiat, welche 
die, jeit ‚ber Zaberner Affäre 

aus beſonders 

iebenen, Hetzereien 

ur in etfah Lothringen, jondern 
Luxemburg tragen. 

ideut ice Sffi ziere, die ſich zu 

einem Konzert begaben, welches von der 

jungen Großher * Marie Adelheid 

zu Eiern des diplomattichen Korps 

!iet wurde. ſind u dem Wege 

nad dem Schloß von einem Pöbelhua 

ven angefalle um d worden. 

g die „Dtarjelaife” und 

" und „Zabern“, biz bie 

Aritt, die Demonitranten 

auseinand —9*— gte und ihre Rädelsüh— 


rer verhafieie. 


Rrüchte 
cuchte 


L 


ber inſic 


VNenbeſetzung des Statthalterpoſtens! 


Graf Wedel, der Statithalter von 
Elſaß-Lothringen, wird aus Straß— 
burg bier erwartet. Sein Beſuch gilt 
der Beſprechung der Neubeſetzung des 
Statthallerpoſtens, den der Graf ehe— 
ſtens niederzulegen wünſcht. 

Mit einer baldigen Entſcheidung der 
maßgebenden Stellen wird gerechnet. 
Die Amtsmütigleit desGrafen ftarımt, 
wie jchon früher betont wurde, nicht 
erit von der Zabernaffäre her. Der 
Rüdtrittsentihluß murde jchon por 
Sahr und Tay gefaßt. 

Zur Statthalterfrage 


erfährt ber 


„Lot: lanzeiger“, daß der Reichs stanzler i 


den preußifchen Minifter des Innern, 
Dr. p. Dallrib, als Nachfolger des 
Grafen v. Wedel in Gorichlag gebracht 
habe. 

Turnprogramm für Olympiaſpiele. 


Die deuiſche Turnerſchaft hat ihr 
Programm für den lurneriſchen Teil 
ber, im Jahre 1916 hier ſiattfindenden 


Dipinpiicen Spiele aufgeſtellt. Dieſes 
Silligeng des Parijer | 


ti: aber noch der X 
Internationalen Komites unterworfen. 
ner den Wettbemerben führt die 
ſche Turnerei Mafjendarftellungen 


der Eigenart des deutſchen Turnens 
vor. 


i dUS 


und ın Warjchau hatten | 


mit | dDech nicht. 


Ingenieur Quittner einen 


höhung des Rekrutenkontingents ſo 


Dienſtmädchens 


in der Fabrit 
waiſt Co.“ 
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S&impfduel in heſſiſchem Landtag. 


Sn der zweiten Kammer des heſſi— 
ſchen Landtags hat ſich, laut Meldung 
Darmfiadt, ein regelrechtes 
Schimpfduell zwiſchen dem Staats— 

rat Süffert und dem fozialdemofrati- 
[hen Abgeordneten Dr. Fulda abge- 
fpielt. Die verfhiedenen bürgerlichen 
Ntarteien bridten noch während bes 
Verlaufs der Situng ihr lebhafte: 
Bedauern über den Vorfall aus, ber 
einen böchlt peinlichen Cindrud ge= 
wacht hat. Das Verhalten Fuldas, 
welchem die Hauptſchuld beigemeſſen 
wird, fand insbeſondere ſtärkſte Miß 
billigung. 

Entführungsjenjatior. 

Ein Skandal, mweläer ferjationche 
Enthüllungen bringen dürfte, beichäf- 
tigt augenblidlich die jiiddeutjchen Set: 
tungen. 

Ein Blatt in Karlirune, Baden, 
veröffentlichte jüngft eine Zufchrift des, 
in Freiburg i. B. mwirfenden Profej- 
jors Dr. Boethlingf, worin biefer be- 
hauptete, daß eine jeiner Beriwandten, 
eine junge Ariltofraiin, entführt 
bon ihrem Werführer um ihr ganzes 
Vermögen, gebracht worden jei. Dieje 


und 


wi 


Angabe wurde von der Dame jelbft — 
ohne daß fie ihren jegigen Aufenthalt 
mitteilte — in einer Zeitungsentgeg— 
nung für unmwahr erklärt. 2 Pro: 
feifor erhält nunmehr feine Behaup- 
tung aufrecht und bezeichnet ala den 
Derführer des adeligen Fräuleins ein 
Mitglied der zweiten bairiichen Ham- 
mer. Den Namen bes, von ihm be- 
Huldigten Abgeordneten nennt er je 
Man ilt auf die meiteren 
Entwidlungen der Sahe jehr ae 


| Tpannt. 


Oefterreihijcher Pump, 

Wien, 21. März. Die öfterreichi- 
The Regierung, welche jet mittels des 
befanntenBaragrapben 14 jelbjtberrlich 
wirtichaftet — da der Reichirat an- 
haltend arbeitäunfäbhiaq., geworden ilt 
infolge Feblichlagens des deutich-tiche 
hilchen Ausgleihes — Tebte die Auf 
nahme einer Anleihe von 375 Millio- 
nen Kronen feit, welche für die Er 
wie 


für die Verſtärkung der Linientruppen 


und der Landwehr beſtimmt ſind. 


Kindesunterſchiebung enthüllt! 


Prag, Böhmen, 21. März, Gro 
ßes Aufſehen erregt hier eine neue 
Kindesunterſchiebungsſenſation. 

Der Komponiſt Baron Zois erhielt 
teſtamentariſch 100,000 Kr. vermacht; 
doch ſollte das Vermächtniß nur für 
den Fall gelten, daß ihm ein Sohn ge— 
boren wurde, und der Sohn ſollte zu— 
gleich das Majorat erben. Die Baro— 
nin traf nun Verabredungen mit einer 
Hebamme, mit deren Hilfe ſie intereſ— 
ſante Umſtände und eine Geburt vor— 
täuſchte. 

Es wurde 
gekaufter, 


ein, 
unehelicher Sohn eines 
ungeſchoben. 
ſah das Verhalten der angeblichen El 
tern verdächtig aus. Schließlich 
wurde eine Hausſuchung bei der Heb— 
amme veranſtaltet, und dabei ſoll ge— 
radezu vernichtendes Material zu 
Tage gefördert worden ſein 
Ungarn und Dreibund. 

Budapeſt, 21. März. 
niſterpräſident Tisza 
geordnetenhauſe des ungariſchen 
Reichsrates aus, die, jüngſt in dieſem 
Hauſe gefallenen Aeußerungen von 
Regierungsgegnern gegen den Drei— 
bund würden vielfach im Ausland von 
Solchen, welche mit den ungariſchen 
Verhältniſſen nicht vertraut ſeien, 
übermäßig hoch bewertet; tatſächlich 
gehörten auch kompetente Mitglieder 
der Oppoſition zu den eifrigſten Be— 
fürwortern des Dreibundes, und das 
„Kokettiren mit Rußland“ ſei ledig: 
ih ein Manöver, um den Anjchein 
zu erweden, al& ob die Unzufriedenheit 
mit dem jebigen Regime auch das 
Telthalten am Dreibund zunichte ma- 
chen merde. 

55 Millionen mehr für Armee, 

t Finanzminifter Telefzty brad 
te er Budget ein. Danach belaufen 
jih Die orbentlihen Ausgaben auf 
1887 Millionen Kronen, die aufer- 
ordentlichen auf 3854 Millionen. Un 
ter ber legteren Summe fiqurirt ein 
Mehr für die Armee im Betrage von 
55 Millionen Kronen. 

—— — — 
Schwarzer Gedenktag. 
Die Tragödie der „Triangle Shirtwaiſt 

Co.“ als Predigttbema. 

New Dort, 22, März. Von allen 
Kanzeln in den Kirchen New VYorts 
wird an das verhänanikpolle Feuer 
der „Zriangle Shirt- 
erinnert, bei welchem 147 
Mädchen und Männer umlamen. Der 
Tseuerwehrfommijfär Robert Adamion 
batte bejonders darum erjucht, diejes 
Irauerjpiel heute zum Prebigtthema 
zu machen, obwohl der eigentliche Ge- 
denktag erft auf den nädhlien Mittwoch 
fallt. 

Die Geiitlihen mıchnen die Gemein- 
den einbr’nglich zur Vorficht gegen bie 
Andäufung irgenbwelder Abfalls- 
jtoffe, und man hofft, einen allgemei- 
nen biesbezüglichen Feldzug zumege zu 
ringen. 

Derhungernde Jniulaner. 


Bofton, 21. März. Infolge Man- 
gel3 an Regen im legten Sommer 
flug auf den Kap Berdiinfeln bie 
Ernte fehl, e3 herrfcht dort Hungers: 
not. Biele Menfchen find an Entbeh- 
rungen geftorben, - 


Der Mi 


führte im Ab 


I ftration Hueria als! 


| eine abe 


ı ben ganzen 3 ( 


für 1000 fironen | 


Doch 


Chicago, Sonntag, ben 22. 


Eafhingtoner : Nayriöten. 
BHuesitas neuer „Doridlag zur Güte, 
Wil angedlid) abdanfen, zu Felde 
jieker und nachher als Präfideuticafts: 
kandidat anerfaunt werden. — Die Pa: 


namagebührenfrage., 


Waſhington, D. K., 21. März. 
Pränden: wilfon und Staatsjetretar 
Dryan hatten heute Abend einen neuen 
ompromißtcrichlaa des „propijori 
ſoriſchen Präſidenten“ Huerta 
Merıto unter Erwägung; und 
glaub: in Mommilırc stionstrei ven 
Grund zu der Annahme zu haben, dat 
dieſer Borſchlag zu einer : oaldig ern Lo 
fung der verflizten meritanifchen Frage 
tiıgren tönnte ‚a3 man bier fiir mog 
lic) hielt, ebe der merit 
des Auswärtigen jemen 
bei John Präſident 2 
E mbdervertreter, in Beratruz ma 

Ai: man jonit alaubt, beiteht 
Hauptpuntt des 
Anfrage, ob Die an terita 


J 
wire 


neuen Beſuch 
Lind, 


Die. 


in Der 
miſche Admini 
räſident chafts⸗ 
tandidaten ——— würde, 
derſelbe abdantte, um gegen die Rebel— 
len, die iekt Forreon belagern, zu 
Trelde zu zienen, und jpäter zurüd 
tebrte, um fich bei einer verfaltunas 
mäßigen Wahl um das Präfident 
amt zu bewerben. 

Der Gtaatsjeiretär aab 
Idepeiche von John Ki 
traf, welche die 


Noriaylaaes 


nd ein: 
Vorjchlage enthielt, Die 
der meritan:iche Minister des Ausiwär; 
tigen, Wojas, grn. Yınd breitete; 
aber er lehnte es ab zelheiten 
mitzuteilen. 


unte 
en 
n jeibi 


Die 
Herr Wil (io 
in jeınem 
—— und ſpielte einen Teil 

Golf; und der Staats 
brachte den Nachmitte ig im Theater. 
Es war offenſichtlich, daß fie alle die 
Unterbandlungen in Kinds Händen 
ließen. 

Eine drahtloſe 
Abend an das Fl— 
ſagte, daß on 
welcher die amer. E 
zu Verakruz befehliat, Tich nad ber 
Hauptitadt Werito b en babe, Das 
Staatsdepartement ertlärte, den Sived 
diefes Beluches nicht zu kennen; jonft 
glaubt man aver, dad der Bejuch mit 
der Sendung von Waffen und Mumi 
tion an Die amerilaniiche Kolonie in 
ber Hauptitant Merilo zu tun babe, 
welche Sendung Huerta erit nad 
Moden, und nur ftüdweife, aus dem 
Bollverfchlußfpeicher freizugeben ein- 
williate, 

Der Gtaatsjelretär faate heute 
Abend aud, er mwille amtlich nichts 
über die Anmwelenbeit des britiichen Ge 
Ihäfisträgers in Veralruz, 
und dem amerilaniichen Ge 
ger D’Shauabneffy. Dies 
Preßdepeichen waren aber einaela 
und gaben Anlaß zu Gerüd 
bie Ver. Staaten und Gro 
gemeinjhaftlid den Kompro- 
mißvorſchlag Huertas unter 
gung hätten; doch ſteht Be 


ei uro 
ber Zeit 


a) 
— ver 


Depeſche von heute 
lottendepar * nent be 
treadı niral Fletcher, 


Ali 
\ er — 


mt . > 
mit Yıind 


ichäftäträ= 


ten, dab 


Natigunz 


ı no aus, 


False Huerta wirklich 
bürfte Minifter Rojas 
Präfident werden. 

Präſ. Wilfon bat jihb beim Em 
pfang von Bejuchern aünftig über Mi 
nilter Rojas ausgeiproden; und aud) 
ver Staatzjefretär erklärte, er habe an 
der Unterjuhung von Rojas' Ver: 
gangenheit „nichts Anftöhiges“ ge 
funden. 

Rojad War zur 
Diaz’Ishen Erhebung, 
lih zur Ermorbuna des WBräfidenten 
Madero und des Mizeprätibenten 
Suarez führte, nicht in der'Bolitif, und 
er trat mit der Huerta’fchen Partei erit 
in Verbindung, als er zum Winijtec 
des Auswärtigen gemacht wurde; als 
dann verkündete er fogleih, daß er 
Pläne für die Verfünnung der mer. 
Regierung mit Präf. Wiljon habe, 

Die Hereinziehung von Raſſen 
ftreitfragen, in den Kampf um die 
Miderrufung der Banamatanalaebüb: 
ren machte heute Apdend dem Präajiden- 
ten Willon ernftliches Kopfzerbrechen. 
Dbmwohl ber Präfident ganz zuperficht- 
lich ift, da die Widerrufsbill in bei 
ben Häujern bes Stonareifes durch 
dringen wird — im Senat mit einer 
Mehrheit von 8 bis 10 und im Abage- 
ordnetenhauje mit einer jolchen von 
über 100 — fo verlangt doch der Ber: 
jucd aewilfer Gegner des Widerrufs, 
bie iriſche Frage hereinzuziehen, 
eine direlte Antwort. 

Es wird offen behauptet, daß 
Erſuchen verſchiedener iriſch 
niſcher DOrganifationen an den Kon 
areh, nicht „ Englands? zu 
Ipielen, nur infpirirte Mache jei. Der 
Präfident erwartet, dab ınan während 
ber Debatte über diefe Vorlcae feitzu 
ftellen fuchen wird, wer binter der Ma 
che itedt. 


Keder Juwelenraub, 


Banditen masfirten fih niat, 


Huntington, W. Va, 21. März. 
Sei Räuber, die nicht mastirt waren, 
lamen gejtern Abend in den Homric 
fchen AJumelierladen dabier, in mel 
chem augenblidlih nur ein Elerf an 
mejend war. Der eine Räuber hielt 
den Elert mit einem Revolver im 
Chad, und der andere raubte indeh 
Diamanten im Werte von etwa $20, 
000. Beide Räuber enifloben in der 
Hügelregion füdlich von der Stadt. 

Schnee in Teras,. 


Dihita Falle, Ver, 21. März. 
Heute berricht bier und in der weiten 
Umgegend Schneefall, 


abdantt, 
proviſoriſcher 


Zeit der 


welche 


Felix 
ſchließ 
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Kampf um Torreon! 

Dilla eröffnet Angriff auf der ganzen Linie 
und erobert drei Dororte.—Einerta jdidt 
noch 
Correon! 


7000 Aegierunasjoldaten 


Bermijillo, Merito, 22. März. Der 
Siurm von General Villas nord» 
meritanijcher Nebellenarmee auf bie 
Stabt Torreon begann auf der gans 
zen Linie, 

Sm 2 auf de? Samstag Nachmit- 
tags murde Bermijillo nach mehrſtün⸗ 
digem Hampfe genommen. Dann 
jandte Billa mehrere Regimenter Ka: 
ballerie binter ben zuridweichenden 
Neaierungsfoldaten ber, und raid 
binter einander wurden aud) die 
Städtchen Santa Clara und Britting- 
bam, Junction genommen. Xebtere 
ttichart ift zwei Drittel des Weaes 
von Bermitiillo nah) Gomez Balacio, 
der hauptfähliben Außenverteidi 
gungswerle der Giabt XTorrecon 


| yelbit, 


Die Huerta’ich Regierungstrup 


berteidigten übrigens jeden Fuß 
sub Yandes bartnädig, michen aber 
) lanafam zurüd. Zu Santa Ela 
ra - brachten fie eine Stunde hinburc 
das Villas zum Einhalt, 
ber jchliehlih gezwungen, in 
Verwirrung zurüdzumeicen. 
zur Belebung von Brit 
tinghe Yunction durch die Rebellen 
ging es famneller da vilia faſt ſeine 
ganze Kavalleriediviſion in's Treffen 
geſandt hatte und imſtande war, den 
denFlanken anzugreifen. Doch 

auch hier nicht ohne deſperaten 
und dv 


Vordinaen 
wurden .a 
einiger 

on ba bı3 


ham 
Lil 


Feind in 
ging es 
Stampf ab, bor der Räumung zer: 
törte ber Huertiftij,e Befehlshaber 
foaut wie das ganze Gtäbicdhen und 
mehrere Brüden mit fyeuer und Dyna= 
mit. 

Mitlerweile beorberte Billa 
feine untergebenen Befchlähaber 
verzüalih in Aktion zu treten. 

Ipradhen dem Befehl und 

Ha nariff. Suriere mit 
ben für Bil la und von ihm ta 

Dutendweile Samstagabend dur 
ermijillo aeiprenat. Diele jagen 
der Oberbefehlähaber babe feinen 
Truppen veriprocen, daß fie Sonn» 
taanadt in Zorreon fchlafen würden, 
und er jei entichlojfen, jein Wort wahr 
zu machen. 

Stabt Merilo, 22, März. General 
Yuerta ließ Samdtagabend eine feiner 
berfprochenen überrafdhenden Schad: 
züge vom Stapel, indem er noch 7000 
Mann Regierungstruppen nach Tor⸗ 
reon aufbrechen ließ! 

Der mex. Miniſter des Auswärti— 

Rojas, iſt von Verakruz, wo er 
mit John Lind lonferirte, hierher zu— 
rüchgelehrt. Er ſagte, die Konferenz 
ſei diplomatiſch eine ſehr bemerlens 
werte aeiwefen, befonders da er und 
Sohn Lind bewaffnet einander 
gegenüber faßen. m Geaenfaß zu an 
bern Angaben, erllärte er, es ſei noch 
teine Löfung des verflirten merita- 
nifchen Problems in Sicht. 

- u 

War wohl das Bernünftigite: 
Der Allerweltsflug 

Cincinnati, 22. März. 
plante aroße Meroplanflua 
Atlantifhen und den Stillen Ozean, 
in Verbindung mit der Panama= 
Pazifit Weltausitelluna, hier als 
aufgegeben erklärt 


alle 
un 

Sie 
eröffneten 


, r 
J 


„lfa 
ulik, 


gen, 


wurde anfgegeben, 
Der ae 


über den 


iſt 
worden. 
Unreine Xäden. 
New Hort, 21 März. Gejundheits 
fommifjär Boldwater Hat heute das 
Bublitum erfucht, ihm alle nicht rein 
gehaltenen Zebensmittelhandlungen an 
zuzeigen. Unter 20,000 waren 6000 
unreinlich und 2000 baulich mangel- 
baft. 


Muthbmaklides Wetter, 
Winter erfennt Abſetzung 
noch nicht an? 


König jeine 


Wajhington, D, 8., 21. März. Das 
Bunveswerteramt jtellt folgendes Wet- 
ter für den Staat Yllinois am Sonn: 
taq und Montag in Ausſicht: 

Wolkig am Sonntag. Wahrſchein— 
lich vorher Schee 

Am Montag ſchön, mit ſteigender 
Temperatur. 

Auch Indiana ſoll wolkigen 
tag haben, mit Strichſchnee vorher, 
Montag ſchön; Niedermichigan Strich— 
ſchnee am Sonntag, Montag ſchön; 
Obermichigan woltigen Sonntag, 
Montag ſchön; Wislkonſin dasſelbe. 

(Der Chicagoer Wetterontel prophe: 
zeit:) 

Trübe und eitwas lälter am Sonn— 
tag, mit leichtem Schneegeſtöber am 
Morgen; Montag heiter, mit fteigender 
Temperatur. Gemäßigte Nordweſi— 
winde, welche veränderlich werden. 

Das Thermomeier Chicagoer 
Wetterwarte zeigte Samſtag Nachmit 
tag 2 Uhr 38 Grad, 3 Uhr 38, 4 Uhr 
38, 5 Uhr 37, 6 Uhr 35, 7 Uhr 34,8 
ihr 34, und 9 Uhr 34 Grad. 

Die niedrigſte Temperatur 
Stunden, 28 Grad, herrſchie Sams— 
tag früh um Uhr, die höchſte, 38 
Grad, Nachmittags 4 Uhr u. ſ. w. 
Durchſchnitistemperalur (am Früh— 
lingsanfang) 33 Grad, — 3 Grad un— 
ter der normalen Stufe für Dielen 
Zeitraum. Der Wind erreichte feine 
höchite Schnellialeit, 16 Meilen pro 
Stunde, um 9.02 Uhr Samstag Bor: 
mittag und fam von Südwelten. Der 
Feuchtig leitsge halt der Luft betrug 
um 7 Uhr Samstag früh 79 Prozent, 
um 7 um Abends TI Prozent. „. 


Sonn: 


der 


in 26 


nad ! 


: ihre Slinder, 


| fei, 


Märs 1914. 


Paris weinte mit ihr — 


. - . * J 
Als die Moörderin des „Figaro““Redakteurs 


ihre Geſchichte vor Richter erzählte. 

Paris, 21. März. Vor nur fünf 
Iagen hatte Paris die jhöne Madame 
Gaillaur, die Gattin des Er-Finanz- 
minifters, für die Ermordung des 
„Figaro“-Redaklteurs Calmette ver— 
flucht, — heute aber weinte es mit ihr, 
als ſie vor dem Unterſuchungsrichter 
in tiefſter Bewegung ihre Geſchichte 
erzählte. 

Unter beſtändigem Seufzen ſprach 
jie von dem bitteren, unabläffigen po= 
litifhen Kampfe, welcher gegen ihren 
Gatten geführt wurde, und von ihrer 
mächtigen Liebe für Caillaur und für 
ınd tie die Giftpfeile 


Galemettes fie verwundet und zur 


Verzweiflung getrieben hätten, bis fie ı 


ſich jchliegtimy einen Kebolver taurte 
und den Redakteur niederfhoß, „in 
Verteidigung der Ehre ihres Gatten 
und ihres Heimes“, 
Das war dad 
Madame Eaillaur 
Nachmittag ftatt. 


erjte Vorverhör ber 

und fand Heute 
In einer YAutomo: 
bildrofchle, von 4 PBolizeiinfpettoren 
bewacht, wurde fie vom Gefängniß 
St. Lazare nad) dem Yuftizpalaft be- 
fördert. 

Eine angefammelte Vollsmaſſe 
brachte Hochrufe auf fie aus, a 
aus dem Gefänanik trat. 
freilih auch etwas geziicht; aber die 
Gendarmen unterbrüdten die, jchon 
drohenden Unruben im Keime. 


Mme. Eaillaur madte ihre Anga- 


s 


(3 wurde 


| ben vor dem Unterfuchungsrichter mit 


feiter und klarer Stimme und unier- 
brach ji nur gelegentlich dur W 
nen und bitterliches Schluchzen. 
„Sch habe meine Gatten polttijches 
und geiellfchaftliches Leben und Leiden 
im vollften Maße geteilt,” jagte fie, 
„unfere Verbindung tar eine wahre 
Liebesverbindung. Die abjcheuliche 
ftampaane gegen meinen Gatten wird 
ihon jeit 2 Jahren geführt; er ift be 
Ihuldigt Morden, Stongoland an 
Deutichland verlauft, Verzögerung im 
Prozeß gegen den Schwindler Rochette 
befoblen zu haben, und noch anderer 
Dinge, von denen ich wußte, daß fie 
unmöglich und undenkbar find.” 


©ibt den Rampf auf? 

Sehe vorfihtig aufjunehmende Angabe, 
dag Asgqrith vielleicht abdanfe, 
„Bomerule‘’ zuftande gefommen 
London, 2. März. „Reynold’3 

Newspaper”, ein Senfations blatt, 

aber manchmal über Vorgänge in 

britifchen Regierungztreifen gut unter= 
richtet, jagt in feiner neueiten Num: 
mer, die Aaquith’fche Regierung werde 
pielleiht abdanten, ehe die Iriſche 

Selbſtverwaltungsvorlage Geſetz ge— 

worden ſei. Der betreffende Artilel er— 

regt großes Aufſehen. 

Das Blatt erklärt es für wahr— 
ſcheinlich, daß Asquith in Bälde das 
Parlament auflöſen werde, wenn auch 
erſt nach abermaliger Gutheißung der 
„Homerule”, der Wales Slirchenent= 
rechnug3bill und der Pluralwahlbill. 


Die meiften Beobachter betrachten 
diefe Mitteilungen als einen Fühler 
für die öffentlihe Meinung und find 
der Anficht, daß die Regierung daran 
bo vor dem drohenden Auf 
ftande von Ulfter die Seael zu 
jtreihen, obwohl jie bis zu pieler 
Stunde anfcheinend eine jehr unbeug- 
fame Haltung gewahrt. 

Stadt Merito, 22, März. Die Re- 
gierung erhielt einen näheren Bericht 
über die Hinrichtung von 149 Meute 
tern zu Jojutle durch einen Ertraku— 
rier. 

Man glaubt, daß die Sendung von 
noch 7000 Mann Regierungstruppen 
nach Torreon hier durch eine Hilfruf— 
depeſche des dortigen Generals Refu— 
gio Velasco veranlaßt wurde. 

Man glaubt hier, daß das Schickſal 
der ganzen Carranza'ſchen Rebellion 
von dem Ausgang des Kampfes ab 
hänge, welcher jetzt um Torreon im 
Gange iſt. 

Belfaſt, Irland, März. Sir 
Edw. Carſon plant, in Belfaſt allein 
6000 Mann Freiwillige zum Kampf 
gegen die Einführung der „Homerule“ 
mobil zu machen, oder gegen die, bri— 
tiſche Invaſion von Ulſter“, wie er es 
zu nennen beliebt. 

Obwohl alle Führer der Ulſter— 
männer wünſchen, daß die erſte feind— 
ſelige Bewegung von der Regierung 
jelbft jelbft fommen möge, find body 
alle Vorbereitungen für tatfächliche 
blutigen Kampf von ihnen getroffen 
mworben. 

Belfaft war vergangene Nacht unge> 
mwöhnlich ruhig. Aber vom Hauptquar: 
tier der Uljterleute im Rathaufe aus 
wurden noch jpät Suriere mit aehei- 
men Depeichen an die Befehlähaber der 
Freiwilligen geſandt. Sogar die 
Frauen von Ulſter nehmen an der 
Tätigleit der Letzteren teil. Hoſpital— 
torps und Verwundetenpflegerinnen 
lündigten an, daß fie jeven Augenblid 
bienfibereit jeien. 


—— 
Des namen je geziehen. 


Dubuque, Ja. 21. März. Frau 
Dora Brazzell wurde heute der Er- 
morbung ihres Gatten, eines Motor- 
manng, angellagt. Die Leiche war 
ſchlimm verftümmelt. Die Frau 
wollte bei der Rüdtehr von einer acht= 
tägigen Befuchäreife, vor zwei. Mo- 
naten, den Gatten tot aufgefunden 
I Haben, Sie — heute verhaftet, 
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Werden diplomatiidye Beziehun: 
gen wiederhergeitelli? 


Stankreih dran \ 


intiken! 


Franzöfiiher Krieg gegen Tuber: 
fuloie im Gange, 


Bildungsprobe unferer Einwanderungsbill 


wird Dolfsunterricht in Italien keben? | 


In y ) 
xondon, 21. 


März Ei 
und jprematitWer Kampf 
Zubertuicte m it en 
Frantreich vorber 

ſicht ausgehend, 
ſchlimmer iſt, als ſelbſ 
einer feindlichen 
macht in das Land, 
Frauen 
Kreuzes“ ſoeben einen! 
Mitglieder und Freund 
zu einem 
enſe ndjucht zuſammern 
Und dem Aujrui 


len des 


DES ftanzufi! ven 


Fel 
Lung 
ren. 
Tei 
terſchiede 
Man glaubt 

mehr Gutes ſtifter 
andere Maßnahme, Die 
das Umfichagreifen unheimlich 
Strantheit aetrofjen wurde. 

Die Krantenpflegerinnen Teil 
zreimilligendienjte unter Leitung ! 
perjchiedenen öfrpentlichen ID 
Dienitzweiae, welche mit 
der öffentlichen Gejundhe 
ben. werden in ben ü 
ſtrilten Befuche 
machen, dabei überall ausrei 
die Lehre von Sonnenjcein 
Luft und Gefundheitsihuß 
Sie werden alle Opfer biejer 
herausiuchen, welche keine 
Dfleae I und werden 
daß jie gehörige Pflege und ärztli 
Behandlung betommen, und ferner, 

daß feine anderen nen derjelbe: 

Familie ſich die Sirankheit zuziehen, 
ſoweit fanitäre bnahmen 
und Abjperrung Solches verhindern 
fünnen, 

Mit Einem Wort: 
armee wird > die Schlammdiſtrikte 
gehen, und wo immer ſonſt es notwen 
dig ſein mag, und wird die Kran 
pflegen, die Geſunden beſchi 
die Niedergetretenen und E 
aufrichten. 

Dr. Calmette, 
in Lisle, hat dieſe Bewegung in 
gebracht. Er jagte zu den 
Frankreichs: 

„Warum wollt 
Krieg erklärt 
Pflege und 
Macht doch 
Verzug! Tuberkuloſe iſt ein verh 
nißvollerer Feind, 

ausländiſche Invaſion. 
ben in Frantreich 20,000 
biejer Krankheit allein!‘ 
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vrrnätitınt 
Lt intturt 


vom Paſteun 
Gang 
Frauen 
Ihr warien, b 
iſt, um Eure Miſſion der 
Rettung beginnen? 
jetzt einen Anfang, ohne 
äng 
ſchlimmſte 
ſter 


Perſonen an 
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Nom fommen 
jante Mitieilungen: 
Stardinal Ametie 
nad Baris zurüd 
nen Wionat in Kom zu 
halten. Wan glaubt hier 
daß J und Der 
jeien, ihre diplomatische 
wieder aufzunehmen. 
als zutreffend erweii 
arößte politijche Sieg 
Regierung des I 
Franfreih u 
rlannilih Fei 
Kirche und St im 
feinen vireften Verteht 
ander gehabt. SObroohl e3 der frc 
jifhen Republit in ihren inner 
gelegenheiten gelunaen it, 
Batilan zumege zu fommen, 
feit geraumer Zeit anerfannt 
bezüglich ihrer au ß 23% 
nicht der Fall ift. 
rüber erfreute fich Frantreid; d 
ihm vom Batilan zugeltandenen Stel 
lung einer Ehubmadt für 
nigfachen religiöfen Orden in 
orientalifchen Kändern. Da dieſe re— 
ligiöſen Orden arope Beſitztümer und 
Miſſionsanlag tontrolliren, ſowie 
einen an Einfluß, über die 
ganze fatholiihe Bevölkerung in den 
verschiedenen Ländern haben, fo bildete 
Franktreich, als ihr amtlicher Be 
ſchützer, ein höchſt wichtiges Element in 
der orientaliſchen Politii. Mit dem 
Abbrechen ſeiner amtlichen ae 
gen zunı Battlan aber it diefe Schub 
million in die Hände Staliens, Deiter 
reich und anderer europäticher Mächte 
übergegangen, und Frankreich blieb 
fozufagen draußen in der Kälte fiben, 
Frankreichs künftige Stellund unter 
den europätichen Mächten hängt aber 
jehr viel davon ab, daß e3 feinen Ein 
fluß in den orientalifchen Ländern 
nicht verliert; und um einen 
Verluft diefes Einfluffes zu verhüten, 
halten viele franzöfiiche Staatsmän- 
ner e3 für umvermeidlih, daß es fich 
wieder beim Batifan in Gunit febt. 
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Partei 


aufnahme diplomatiſcher Beziehungen 


in Frankreich gegen die Wieder⸗ 


zum Vatikan iſt, hofft man in Rom 
daß bei den franzöſiſchen Parla⸗ 
mentswahlen in diefem Frühling eine 
genügend > Zahl Xlerifal Gefinnter in 
Deputirtenfammer fommt, um 


| dieien Widerstand zu übermältigen. 


| 
| 
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K 
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5 hohen vatifanifchen Kreifen wird. 
fein He! daraus gemacht, daß Kardi— 
nal Amette diefe Situation eingehend 
mit Papſt Pius ſelb ſt und mit dem 

päpſtlichen ſekretär Kardinal 
Merry — J hat; und es 
wird erklärt, ſeine Rückkehr nach Paris 
erfolge nur nach Erzielung eines voll— 
tommenen Einverſtändniſſes für eine 
Wied eraufnahme diplomatiſcher Be— 
ehungen, falls die Frühjahrswahlen 
Frankreich eine damit einverſtan— 
dene Partei an's Ruder bringen ſoll— 


dom 
it 


Staatsſe 


de z Val 


7 

* \ 
Falls die „Bildungsprobe”, wie fie 
in der Burnett’jchen amerifanijchen 
Cinwanderungsporlage gefordert ift, 
wirklich zum Gejeg werden jollte, jo 
ürfte die großen Einfluß auf 


durſfte DIES einen 


die Ausdehnung der Volks serziehung in. 


l 


haben die lettenden— 


eg | 


nigen und | 
‚ frifcher | 


Stalien haben. Noc) fünnen 30 Pr3- 
italieniſchen Geſammtbevöl— 

kerung nicht ſchreiben oder leſen; und, 
in. Sizilien und Giditalien, von mo 
Maffe der italienifchen Aus 

nah den Ber. Staaten 
die Zahl der abjolut 
reihlih Die Hälfte der 


ent Der 


- arope 
— X * 
anderung 


— 


ägt 


as iſt aber nicht ausſchließlich die 
italieniſchen — 
Die Bevölkerung des ſüdlichen Italien 
iziliens hat ſich bisher ſtets einer 
— Schulerziehung wider— 

t und die Regierung davon abgehal— 
ſelbſt eine einfache Vollsſchulbil— 

i aufzudrängen. Das wird 
werden, wenn bdieje 

iß, daß ſie ohne die 

ihre Mutterſprache zu leſen 
yreiden, in Umerifa nicht lan= 
hält es für gewiß, 
ugenbiid, da eine Beitim- 
bigen Urt in Amerifa Ges 


Nor 
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zu ſch 

tann! 
; im X 
ıng der ob 


den kan 


| ich wird, etwa 60,000 neue Lehrkräfte 


| 


bliku 


ausgeſandt we 
No 


des Keen und 


ıden, um ganz Stalien 

Schreiben beizubringen, 

und daß diejelben ein danktbares Pu— 
m finden werden, 


x ste “ 


e wird — J 


Die britiſche Flott 
du 


| Dadurch beeinträcht iat, daß fie feinen 
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a 
1 ınd anhaltenden Vorrat 
von Petroleum zur Feuerung erlangen 
tann, — und mie ed in enalifchen 
lottenfreifen heißt, ijt eben dies die 
wirfliche Urfache des Beichluffes, feine 
Manöver in großem Stil in diefem 
Sommer al zubalten, und ebenfo der 
(bbejtellung der Flottenrevue, melde 
König * e zu Spithead abhalten 
wollte. 
Man gibt ſich a 
Petroleumvorrä 


| ban 


zulänglichen 1 


lle Mühe, mit den 
ten an den bisher vor— 
denen Verſorgungsſtationen ſehr 
zhälteriſch umzugehen, und will es 
haupt nur auf ſolchen Flottenſchif— 
er benutzen, welche ausſchließlich Erd— 
öl brennen. Die Torpedojäger ſind 
ſchon, ſeit ſie zur Weihnachtszeit ein— 
getroffen ſind, beſtändig im Hafen be— 
halten worden, um Oel zu ſparen. 
* je * 


9— 
Wi te ü us 


Peſchawur, Indien, gemel⸗ 
betreiben die engliſchen Ingenieure 
Arbeiten zur Fertigſtellung der 
ts und Heerſtraßen vom Khybor— 

ah mit einer Schnelligkeit und Ges 
nnißtuerei, melche bei öffentlichen 
beiten etwas Lngemöhnliches iit. 

Der Khyborpaß ſoll zu einem fürmli= 

hen Gibraltar gegen das Eindringen 
idlicher — äfte bom Norbeit 

gemacht werd im jelben ers 
hältuif, in welchem 1 die einheimis 

Unru he in ndien zunimmt, 

je] srgniß hinſichtlich des 

und der ungefügen 
ſchen Rußland und 
britiſch-indiſchen Reiche liegen; 
land iſt offenſichtlich ent— 
ſich nicht im Rücken angrei— 
zu laſſen, falls es zu einer Rebel— 
lion der Eingeborenen kommt! 
Vor zwei Jahren noch war der Weg 
den, jetzt berühmten Paß kaum 
etwas mehr, als eine Fährte für Pack— 
tiere, — aber heute wird Khybor von 
zwei Straßen — welche 
ſich für die ſchnellſten und ſchwerſten 
Rilitärtrains eignen. Die dortigen 
rteidiqunasiverfe find fo geheim ers 
baut worden, daß feine der Einzelheis 
ten dem Publikum bekannt geworden 

Man glaubt, daß die natürlichen 

Schanze, weldhe dort von den Klips 
ı iiber den Wegen aebildet werben, 

askirten Oeffnungen wimmeln, 
denen mächtige Berggeſchütze ver⸗ 
borgen liegen! Zuſtändige Ingenieure 
erwarten, daß, wenn nicht die Vertei— 
digungsmacht vom Süden her abge— 
ſchnitien werden ſollte, der Paß von 
einer kleinen Garniſon ſelbſt gegen eine 
ſo große Heeresmacht behauptet werden 
könnte, wie die früheren Eroberer In— 
diens fie vom Norden herbeibrachten. 
rn — 


Ermordung eines RNichtgewerk⸗ 
ihaftlers. 
Irinidad, Kol., 21. März. 
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ſchloſſen, 


Sieben 


völligen | jtreifende Kohlengräber der Zeltkolonie, 
| orbes find heute der Ermordung bes 


Nichtgewerkſchaftlers Neil Smith an 
geklagt worden. Deſſen verſtümmelte 
Leiche war a:n 8. März auf dem Lahn ; 


N Während die, jebt am Nuder befindliche " geleife bei Suffteld gefunden worden. 





Faubheit-Buch Frei 


wie man das Gehör wieder gewinnt 
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Den Lan n 


+ 


Lın äuberit 
und wie fie 
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intereilantes Pu über Taubhbeit 
au Haufe geheilt werden Tann, 
Verfafier, einsm berübmten Cpe:sia 
liiten, im ganzen ande wegen jeiner Eriolae 
in der Bebandlung bon Taubbeit befannt, to 
ftenfrei weggegeben. Diefes Bub jollte jofort 
von jedem an Xaubbeit Leidenden gelefen we 
den, denn e8 emtbält die genauefte Yustunft ih er 
Die nei ıe Methode der Vehandlung von Taubhei. 
ohn jeden &irurgiiden Gingrifi, Arbeit . 
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Dirt und furigt, wid Die chle und beraiie 
Zeilnabme und sreumdlichleit, die er für alle 
die an Ddielem Uebel leiden, ilt deutii 
cut Buche ausgelvroden. Bon Der eriten 
v ‚legten Seite iit biefed anögezeiancı 
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dent und wie die arten i 
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{he jept gebeiit me 
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R Schreibt nach dieſem 27) vente 


Sad lefen-Sis e3 auimerdiam ganz duch 
Fade die Auslunit, 
A053 Buch haben ſobald 
EElangen. und es tft wohl 
daß Sie es verla 
Ben Cie nur Ihren N 
reffe auf Die pumi 
Amen, idmeiden ie de e 
Kouvdon aus und Ychıdeı ) 
an Taubheits-Spesiait it Sprouic, 
‚24 Trade Building, Boiton, Diaii. 
Epreiben Sie in Deulſch oder 
Engliſch. 
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Anterſuchung fortacfekt 


6 angeblich geſtanden, daß Braud— 


ſtiftnug vorliegt. 
4 
* Die Kaſſe ſtimmte. 
Das behauptet der Zeuge, der die Aktien 
‚ der firma au den Manı gebradıt hat 
Mädels. — Keuanen 
#. war zwedlos. — Läßt Milde walten. 
%: 
er 
& Der jtaatlicde Hilfshrandinjpettor 
Beach jegte geitern die in Verbindung 
anit der Einäfcheruna der Anlage der 
„Craig Propijion Co.”, Cicero, ein 
fheleitete Unterfuchung fort. Nach Ber 
Hm: mehrerer zeugen wurde die 
"Derhandlung auf übermorgen ver 
"ichoben. Der Gründer Henry FFroelich 
fagte geitern aus, dah zur Zeit des 
Brandes tür etwa $200,0U0 Atrtien der 
Fixma, die insgeſammt für über zwei 
Rillionen —* auf den 
Markt werfen wollte, verkauft waren. 
Er Hellte in Mbrede, daß er, wie Frl. 
sMgnes Skelly, eine Hauptaktionärin 
£ der Firma, vorgeftern ausgejagt hatte, 
„einen Fehlbetrag von $36,000 in ber 
„Kaffe hatte. Das von Frl. Stelly er 
„wähnte Geld habe er zur Begleichung 
einer Forderung des Frl. Stelly ver- 
„wendet. Dir Firma jollte reorganilirt 
: And „den Namen „yarmers’ Pading 
„ Eoinpany” erhalten. 
"Fr Skelly aab auf dem Zeugen: 
Stande an, daf jie der „Craig Provi- 
ion Eo.“ Sicherheiten im Werte von 
.$76,000 geliefert habe. 
Der Angabe des Brandinfpeltors 
pemäß hat ein den Großgeichiworenen 
Kiderwiejener Mann, der ald Wächter 
in Dienjien der Firma jtand, ge: 
standen, daß das Treuer angelegt 
wurde; doc, fielle er entichieden in 
WÜbrede, der Brandfiifter zu fein. 
Zu der auf Dienjtag anberaumten 
Verhandlung ift Kohn Level, ein 
Direktor und Aktionär der Firma, ala 
Zeuge vorgeladen worden. 
BHoffuungsvolle Srüchtchen. 
Die 13jährige Fern Datley, 
E B51 W. 60. Blace, und die 
* Billian Fibgerald, Nr. 611 
"Xbe., die Donnerstag Aber > 
„Aigei als vermift gemeldet wurden, 
tehrien geiteın am Spätnahmittag 
"beim. Auf Befragen teilten fie ihren 
Eltern, die die Sorae um fie nicht hat: 
ten jchlafen iaffen, fühl bis ans Herz 
binan mit, daß fie Donnerjtag Abend 
bis jpät in die Nacht hinein Rollichuhe 
gelaufen hätten. Aus Furdt vor 


Ay — Keichtfertige 


Nr. 
‚elfjährige 
Stewart 
ber Bo: 


Sieben andere angebliche Räuber, 
die fi) no in der Wade in Wood 
lan in Haft befinden, werben wahr— 
jheinlid morgen dem Gtadtrichter 
Goodnomw vorgeführt werden. 


Auf frifher Tat. 


Zwei auf friſcher Tat in der von 


Martin Weiß im Haufe Nr. 816 W. 


— — —— — — — — — 


Schelte ſeien ſie nicht nach Hauſe ge- 


gangen, ſondern hätten bei der Haus— 
genoffin einer Freundin, die ſie auf— 
*gefucht, aber nicht angetroffen, über- 
"machte. Die Polizei, die von der 
Mückkehr der Mädchen in Kenntniß 
geſetzt wurde, hat natürlich die Suche 
ſofort eingeſtellt. 
Auf morgen verſchoben. 

Auf Grund eines Habeascorpus— 

Wefehls mußte geſtern Nachmittag 


John Bevona, Nr. 856 — Ave., 


der angeblich verdächtig iſt, der Mör— 
der des Dienstag Abend vor dem Ge— 
baude Nr. 913 Larrabee Straße er: 
ſchoſſenen John Lipare zu jein, aus 
"der Unterfuhunashaft entlajfen und 
dem Superiorrichter Thomas E. Win- 
Des  borgeführt werben. Der Bai 
"Die Verhandlung auf morgen verfcho- 
„ben. 
Bevona beteuert ſeine Unſchuld und 
behauptet, daß die Polizei ihn wider— 
techtlich feitgenommen habe. 
Ua St. Eonis abaeidyoben. 


Dr; W. Kendall und Kohn KR. 
Auffell, die angeblich aeftandig Timd, 
im Verein mit dem in St. Louis ber- 
‘hafteten Hunter Watkins am 6. März 
den Laden tes Jumeliers Frank M. 
Miebaus in St. Louis geplündert zu 
haben; wurden geitern Nachmittag 
Famangastiotife nach der Stadt des Beili- 
Pa Zubwig zurüdbefördert. Die hie- 
=; Polizei hatte in ihrem Befig einen 
: "Blan des midaeplünderten Ladens ae- 
funden und ihnen den Raub auf ben 
Kopf zugejagt. 


71. Straße betriebenen Zigarrenhand: 
lung ertappte jugendliche Einbrecher, 
die jih als der zmwölfjährige John 
Sullivan, Nr. 7143 UÜberbeen Straße, 
und der 13 Jahre alte Patrid Me: 
Guire, Nr. 7126 Aberdeen Straße ent- 
tuppten, wurben aus der Haft entlaj- 
jen, nachdem fie verjproden hatten, 
fi zu der morgigen Verhandlung im 
„sugendgericht einzufinden. Gie hat 
ten angeblich) jhon Zigarren im Werte 
von $25 zufammengerafft, alö der Po 
lizift John Rogers auftauchte und J 
beim Wickel nahm. 
War unvermeidlich. 

An Nord Crawford Ave. und Ir 
ving Part Boulevard trat vorigen 
Sonntag der von ſeinem Großvätet 
begleitete, vierjährige Roy Robinjon, 
Nr. 3939 N. Keyfione Ave., in ben 
Brad eines vom Boliziiten Mibert Ma 
lit benugten Motorcncles und wurde 
von diefem überfahren. Der Sinabe, 
der einen Schädelbrud erlitt, ift ge: 
ftern, wie jchon berichtet, im St. Eli- 
ſabet bhofpital geitorben. Mali be: 
yaupiel, daß er fi zur Seit auf der 

Verfolgung eines unjinnig jchnell 
Fa ıhrenden Magenführers befand und 
beim beiten Willen den Unfall nicht 
verhindern fonnte. Er bat verfpro 
hen, zu dem auf morgen anberaumten 
Inqueit jich einzufinden. 

Der Dorhang fällt, 

Der 5Ojährige Schauspieler Char 
le Moreland, der am 20, Mörz mit 
aebrochenem Schädel in feinem Zim 
mer im Haufe Nr. 110 W. Ontario 
Straße gefunden murbe, ift aeftern, 
im Countpbofpital geftorben. Da bis- 
ber nicht ermittelt werden fonnte, bei 
welcher Gelegenheit er den Schädel- 
bruch erlitt, haben ber Koroner und 
die Polizei eine linterfuchuna einge- 
leitet. ÖGerüchtweife verlautet, daß 
Moreland am Ubend des 19, März 
betrunten heimgelommen jei. 

Ins Yrbeitsbaus gefiedi. 

Der frühere Poftgehilfe Dlaf M. 
Dljion, Nr. 853 N. Lodmood Xbe., 
ber geltänbig ift, von September bis 
Dezember 1913 eine Anzahl Briefe 
unterfchlagen, aeöfnet und um ind- 
geiammt etiva $10 aeplündert zu ha= 
ben, wurde aeftern vom Bundesrichter 
Landis zu einem Jahre Arbeitshaus 
berurteilt. Der Richter erflärte, ibn 
nur mit Rüdficht auf feine aus Frau 
und fünf Kindern beitebende Familie 
fo gelinde beitraft zu haben, 

— — 


Fanden Tiſchunterhaltung. 


Siegen fid durch Sener micht aus der 
Speifewirtfcbaft vertreiben. 

In einem im bintern Teile bes 2. 
Stod3 de3 Unionhoteld, Nr. TOM. 
Randolph Straße, gelegenen Zimmer 
brach gejtern Abend Feuer aus, das 
mutmaßlich durch eine von einem Gaft 
achtlos fortgeworfene, noch glimmenbe 
Biaarette verurfaht worden war. €. 
8. Weber, der Gefhäftsführer bes Ho- 
tel8, und des im erften Stod gelegenen 
Unrionrejtaurants, entdedte den Brand, 
alarmirte die Feuerwehr und teilte den 
Gäften im Speifefaal mit, daß ihnen 
feine Gefahr drohe. Die Gäfte jpei- 
fien dann auch rubig weiter und fabhen 
mit augenjcheinlihem ntereffe ber 
Löicharbeit zu. Der Brand murbe 
Icon nad wenigen Minuten, ebe er 
nennenswerten Schaben hatte anrichten 
fönnen, gelöfcht. 

Laſtwagen in Flammen. 

Ein der Fuller & Fuller Copmany 
gehörender Kraftwagen, auf dem ſich 
zwei, je zehn Gallonen Alkohol ent— 
haltende Kannen befanden, geriet ge— 
ſtern Nachmittag an S. Clark, nahe 
Weſt Harriſon Straße, in Brand. 


Der berittene Poliziſt Thomas Fagan 


alarmirte die Feuerwehr. Die löſchte 
die Flammen, nachdem ſie insgeſammt 
etwa $100 Schaden angerichtet hatten. 
Allem Anfchein nad hatte ein achtlos 
fortgeworfener, nod glimmender Zi⸗ 
garrenftummel das Feuer verurfacht. 


Zefet Die „Abendpoft«, 


z 


| 1912 in Toronto, Kanada, 


| fie fi am 
| Die legte Nahricht von ihm erhielt Die 
| Klägerin aus Gilmore, 


ı jen habe, jagte die Frau aus, 
fich bes 
| häufig mit fremden Frauen Kraftiwa- 


Sonntagpof, Clrienge, Sonntag, den 22. März 1Y14. 


p|Der Beſuch im Zechlhauſe. 


Leonard Oliver wi wird von jeinen 
Frauen begrüßt. 


—— 


Alatierbafte Ehegatten, 


Scan ihon fünf Lage nah der Hochzeit 


untren.-HSwei Mal holte David Weiner 


feine Erbel zurüd, —Klaraı Sads bittere 
Erfahrungen. — Jury für frau Doyle. 


Frau Mary R. Schön und Frau 
Pearl Harrifon erzählten geftern ge— 
legentli) der Verhandlung ihrer Kla- 
gen auf Scheidung von Leonard W. 
Oliver, daß fie ihn vor Kurzem im 
Staatözuhtbaufe von Indiana in 
Midigan Eity befucht hätten. Frau 
Schön hatte den Mann am 27. Sep- 
tember 1911 geheiratet und erit, als 
Frau Harrifon drei Monate jpäter auf 
Scheidung llagte, erfahren, daß Dli- 
ver fich ber Doppelebe jchuldig gemacht 
babe. Frau Harriion Hatte ihn am 
5. Juni 1910 gebeiratet und war von 
ihm bier Monate fpäter verlafjen 
worden. 


Trieb es toll, 


Richter D’Connor bemilligie geitern 


| das Gejud vor. Klara $. Sad, Tod 


ter bes verftorbenen Chicagoer Ge- 
ihäftemannes Henn D. Shepard, 
um Löfung ihrer am 17. Januar 
aeichlofie 
nen Ehe mit E. Elaude Sad, von dem 
9, Mai 1913 getrennt hatte. 


Arizona. Ge- 
weshalb fie den Gatten verlaj- 
dab er 
Ehebruchs ſchuldig gemacht, 


fragt, 


aenfahrten unternommen habe - und 
nad der Geburt des Kindes im Yä 
nuar 1913 etwa zwanzig Nädte bin- 
ter einander und ebenfo lange im fol 
genden Monat von Haufe fern geblie- 
ben jei. Als fie ihm fein Verhalten 
boriwarf, joll er ihr erklärt gaben, bat 
er ibrer überbrüffig fe.‘ Smd habe 
nur das Geld gehabt, welches jeine in 
Menbota, ZI, wohnende Mutter ihm 
gefandt habe. Als er einft nad Men- 
bota gereijt fei, babe ihn Bertha Heile 
begleitet; dieje wird aud in anderer 
Beziehung in der Klage genannt. Frau 
Sad bat den Ricter um Erlaubniß, 
ihren Mädchennamen wieder annehmen 
zu dürfen, und um Obhut über das 
Kind; jpäter will fie um Aenderung 
des Namens des Kindes in Shepard 
einlommen. Der Richter bemilligte 
alle ihre Gejuche. 


Prügel iit fein Gelb. 


Frau Statherine Gart begründete 


ihre Scheidungstlage vor Aichter Pe | 


tit geftern mit böswilligem Berlafjjen 
und Nichtverforgung. Die Fran faate 
aus, dat ihr Gatte, Frant Y. Gart, 
ihr daß Geld, wmelches fie in einer 
Sabrit verdiente, fortgenommen unb 
fie häufig gefchlagen babe, weil fie 
nicht mehr arbeiten wollte, um ihn in 
feiner Faulbeit zu unterftügen. Sm 
Mai 1912 jei Gart in die Wohnung 
ihrer Eltern, zu denen fie zurüdae- 
ehrt war, aefommen unb babe jie 
ihlimm mißhanbelt; ihr Vater habe 
ihn dann binausgeworfen. Das Baar 
batte am 12. Juni 1911 geheiratet 
und genau ein Jahr zufammengelebt. 
Gart habe faum die halbe Zeit gea:- 
beitet. Weil Gart nur elf Dollars 
in der Woche verbient, ebenfo viel mie 
fie felbit, verzichtete die Frau auf 
Nähraeld. 


Wußten ſich zu tröften. 


Fünf Tage nach ſeiner Heirat mit 
Etia Starr hatte Arthur H. Leeb ſeine 
Arbeit als Geſchäftsreiſender wieder 
aufgenommen und ſeine Gattin, wel— 
che er wohlbehütet in der Wohnung 
ihrer Eltern wähnte, ſich mit anderen 
Männern herumgetrieben, wie Leeb ge 
ſtern vor Richter Foell gelezentlich der 


Verhandlung ſeiner Scheidungsklage 


erzählte. Es ſeien Perſonen geweſen, 


welche von anſtändigen Frauen gemie 


den würden. Der Richter behielt ſich 
die Entſcheidung vor. Dahingegen 
gewährte er ein gleiches Geſuch von De 


— — — 


Kleine Pimples bra- 


‚en im Hefichl aus. 


Vie Fleine Ge | 


Rot und wund. 
ſchwũre. Wachte Nachts auf und 
fragte. Guticnra Seife and Bal- 
jam Beilten in drei Wod)en. 


Falld Eity, Neb,— Deine Yeiden begannen, als 
i& 16 Sabre alt war, Auer braden fleine 
Pimples ın meinem Geſicht aus. «Lie waren rot 

und wund und wurden dann zu Fiei» 
nen Geibmwären, 38 fraste unaui« 
birib m meinem Selig und e6 
"urde tot und mwund; audb nacdıte 
mwacte ib au! und Irastte mid. Ec 
nörte mi lebr, benn mein Ee ſicht 
war immer cot und wun- und 
brannie andauernd, 


Ich ver ahte ⸗ — md ans | 


dere Wlittel, tonnte aber nichte ſin · 
ven, bas mir ball. Zwer Jabre batte ıh Ichon bar» 
unter gelitien, ebe 1m Gut-cura Geile und Ballam 
entbedie. b tieb mir eine Wrobe Ibiden und ver» 
tuhte fie; Dann kaufte 1 mehr. Sich mul mein 
Seligt gut mit Auticura Eeije und rieb e# mit dem 
Ballam ein, Mlorgene wud ıc) ed wieder gut mit 
Suticura Selle und beibem Bafier, iin zwei Ta» 
gen bemerkte i& eine enticbiedene Wellerung und ın 
8 Xlocen war Id gebeilt.” (limterioprichen,) Audd 
Ruomiet, 10, \hanuar 1013, 

&6 loftet micdhte, zu rmen, wie rein, Iüb, beilend 
und ‚utziedenfiellend Guticura Seife and Ballamı 
find in er "»ebanvlung von —— Saut, roten 
zrauben Bänden, inGenber baut, Danbruil, 
trodenen, bäuuen, — — © benn & 


breuden ed niot au lauten, ebe Eie ce mid wertu@t 
babea, 


Krayben 08 BbeseR au 5 baden if, nn g —— 
Wrobe dau einem 32 
Sarteiben 


—— 


Straßen ſieben Zehntel, 


Moniford H. Richard, der am 9. No— 
vember 1906 nach vierzehnjähriger 
‘Ehe zum dritten Male von feiner „bei- 
feren Hälfte“ verlaffen worden war. 
Zwei Mal hatte er fie zurüdgebolt, die- 
fes Mal jchrieb fie ihm, er brauche, ihr 
nicht nadhzulanfen, fie werbe nicht zu= 
rüdtehren. Von dem gemeinjämen 
Bantautbaben, $475, nahm fie $470 


mit. 
Im Stich gelajien. 

Frank und Martbda Fligl hatten im 
Mai 1907 in Wilno, Minn., geheiratet 
und waren nad Chicago gelommen. 
Zwei Monate jpäter war der Gatte 
verfchwunden; jein Geld, $100, hatte 
er mitgenommen. Die Yyrau bat nie 
wieber etwas von ihm gehört. Sie bat 
Richter Petit geftern um Scheidung 
und um die Obhut über ibren jegt jechs 
Yabre alten Sohn, Frant. 

Sonderbare Bemerfuna. 

Cine eigenartige Bemerkung machte 
Richter Petit geitern bei der Verband 
lung der Klane von 
Löfung jeiner Ehe mit Erhel Weiner. 
Der Kläger jagte, daß die Frau mwieber, 


Peitionen werden angefochten 


bei der Wahlbehörde erhoben. 
| bandlungen über die Kontefte wurden |! 


angefegt. 
David Weiner auf | 


bolt die Nächte Duchihmärmt und ihm 


jede Aufllärung verweigert, ihn am 11. 
Dttober 1911 endailtig verlaffen und 
ihr Kind mitgenommen habe. Er jei 
1907 aus Rufland eingewandert und 
babe die rau ein Jahr fpäter geheira: 
tet. 

„Sie war tlüger ala er?“ fragte der 
Richter einen Zeugen. 

„3% glaube wohl,“ war die Antwort, 

Die Ehe wurde dann gelöft. 

Albert Wenz batte im März 1909 
in Aurora die Wittwe Jofepbine An 
berion geheiratet und war am 13. 
Dezember 1911 in Chicago von ihr 
verlaffen worden, doch hatte fie ihm 
berfprochen, zu ihm zurüdzutehren, 
wenn er ihr einenDiamantring jchente. 
Er tat es, fie brac aber ihr Wort, 
und geitern trug er auf Scheidung an. 

Am 1. September 1909 hatten in 
Pitteöurg William H. und Anna 
Kimble geheiratet, der Mann hatte 
furz darauf feine Cltern in Weitvirgi 
nien bejucht, und die Frau eine Tante. 
Als fie heimlam, mar Kimble ver 
Ihwunden, und bier hat fie ihn erft 
unlängft wiedergefunden. Richter 
Petit bervilligte das Scheidungsgefud 
der Frau; das Kind bes Paares wird 
in einer öffentlichen Anftalt unterge 
brabt Werden, und Augendrichter 
Pindney bat den Gatten gezivungen, 
die Interbaltätoften zu tragen. 

Klage abgewiefen, 

Die Geidhüporenen, vor denen im 
Superiorgericht die mit Verlajien be 
gründete Klage des MWirtes John FF. 
Doyle auf Scheidung von Minnie F. 
Doyle verhandelt worden war, ent 
jhieden geitern zu Guniten der Be 
tlaaten. 

Der Sall Condict, 

Am Mittmodh Morgen wird Richter 
D’EConnor, wie er geitern anlündigte, 
feine Enticheidung abgeben in ber 
Klage von Charlotte Eondict gegen 
Wallace R. Condict, reihen Grund- 
eigentumähändler in Evanjton; die 
rau verlangt Scheidung und Obhut 
über das Find. Die Nährageldfrage ift 
bereits geregelt worden, 

Muf- vorläufig wieder „brummen’', 

Frau Emma Scheurer hatte vor ei: 
nem Jahre fich wegen Truntfucht und 
Mißhandlungen von dem Baditein- 
maurer Naltob Scheurer jcheiden laf 
jen, und es waren ihr fünf Jahre lang 
fünf Dollars wöchentlich Näbraeld zu 
gefprochen worden. Seit dem 19. April 
1913 hatte Scheurer diefe Berpflich 
tung nicht mebr erfüllt, und am 24. 
Dezember hatte Richter Baldwin ihn 
baber wegen Gerichtämihachtung ver 
boften lajfen wollen, Scheurer hatte 
aber die Stadt verlajjen. Vor acht Ta- 
gen tehrie er zurüd und wurde einge 
jtedt. Gejtern jtrenate er „alö arme 
Perfon“ vor Richter Petit ein Habeas 
Gorpusverfahren an, der KRichter 
jandte es aber an Richter Baldwin, 
ber darüber ar ı nächjften Scomitag ber 
handeln wird. Inzwiſchen bleibt 
Scheurer im Coyntpgefängniß, 

Jetzt ift’s 

Am lebten Donnerst: 

3. Moß feine Gattin, Man mit Vor 
namen, mit einem Stuhl über ven 
Kopf geihlagen und verfuht haben, 
jie umaubringen, weshalb jie 
dem Haufe flüchtete und geitern Nad 


aus, 


19 Toll Henn | 


aus 


mittag eine bedingte Scheidungstlage 


im Superioraeriht anitrengte; eine 

gieihe vor anderthalb Jahren einge: 

reichte Stlage hatte fie bald darauf zu= 

rüdgezogen.-Die Frau verlanat Näbr- 

gelb; ihr Satte ift Beliger der Häu: 

ter 4728 und 4733 Indiana ve. 
Drebt den Spieh um. 


Unter der Anklage der Beruntreu- 


ung einer Banfanmweifung über $300 


Konteite gegen elj unabhängige 
Kandidaten eingeleitet. 


Nevifion Der Stammilıften, 


Hatte nah Schäbung der Wahltommifläre | 


Streihung von 70,000 Namen aus den 


Stammliften und Rüdgang der Zahl 


der Wähler auf 670,000 zur Selae. 


Ginmwände gegen die Nominations- 


petitionen von elf unabhängigen und | 


parteilojen Kandidaten wurden geftern 
Ver 


auf morgen, Dienstag und Mittwoch 
Die Lifte der Kandidaten, 
deren Petitionen angefochten worden 
find, nebft den Namen der Berfonen, 
die jie angefochten haben, ift mwie folgt: 
Sard Kandidat Angreifer. 
Karl KR. Beble George ;;. stnapp 
vnarles A. weifiin Dunn Nurris 
Sobn 9. Haßlell ". 8, Banırıd 
Nedore wromm Frant Wtcyonald 
sanft 9. Man Frant McDonald 
»ugo X, Bitte Henrty L. Fick 
“ip Aret Katt Franz 
. Guftad 8. Sarmick 
&larence &. Martin 
„John Nadel 
yenry C. O'Brien 


ea ©. 
Jobn D. 


Revifion vermindert Wählerjahl, 


Annähernd 20,000 Namen wurden 
nad der Schäßung der Wahlbehörde: 
bei der aejtrigen Revifion der Stamm: 
liften aus diejen geftrihen. Mehr als 
25,000 Berjonen, deren Anrecht auf 
Zeilnahme an der Frübjahrämwahl an 
gefochten worden ivar, waren nad) den 
Keaijtrirungslofalen ibrer Wahlbe- 
jirte vorgeladen worden, um nadyau=s 
weifen, daß fie wirtlih ftimmbered;: 
tigt jeien. Die Namen von Berfonen, 
die der Vorladung Yolge nicht geleiftet 
hatten, wurden von den Wahlbeamten 
in den Siammlijten unterjtrichen, um 
anzudeuten, daß jie nicht ftimmberedh 
tigt feien. In der 1. Warb iourden 
1665 wBerfonen vorgeladen. Man 
nimmt an, daß die Zahl der regiitrir 
ten Wähler der Stadt infolge der Re- 
pifion auf 670,000 gefunten ift, 

Kandidaten für den Stabtrat fön- 
nen nah einer geitern abgegebenen 
Entfheidbung der Wahlbehörde ihre 
Nominationspetitionen bis Mittwoch 
Nachmittag fünf Uhr zurüdziehen. 

Der Borfhhlag, Pfandbriefe im Be- 
trag von $5000 auszugeben, bie zur 
Erribtung einer Müllderbrennungs- 
anlage verwendet werben jollen, wird 
ben Wählern von MWinnetla in der 
Frühjahrswahl am 7. April zur Ab 
ftimmung unterbreitet werden. yindet 
der Borichlag die Genehmigung ber 
Bürgerfchaft, jo joll mit dem Bau ber 
Anlage fofort nad der Wahl begon- 
nen werben. 

WII Kandidatur ablehnen, 

NRominationspetitionen für rau 
Robert Berry Ennis jindb in der 7. 
Ward in Evanfton in Umlauf. Freun- 
be der frau Ennis, die ihre Nomina= 
tion al& Kandidatin für den Stadtrat 


| befürworten, haben jie in Umlauf ges | 
\ jegt. 


Frau Ennis ift mit dem Plan 
ihrer Freunde nicht einverftanden und 


erklärte gejtern, daß fie in ihrer jegigen | 
Stellung al3 Mitglied des Schulrat3 | 


mebr für die Bevölferung Evanſtons 


durchiegen fünne, denn alaMitglied des | 


Stadtrat. Sie wird, falls fie nomi: 
nirt werden jollte, die Kandidatur ab- 
lehnen. 

Geht gegen Hodhbahn vor, 

Die ftaatliche Nupeinrichtungstom- 
miifion hat Präfident Auguft Einfeldt 
und die Mitglieder bes Gemeinderats 
von Dat Bart auf Mittwoch zu einer 
Konferenz eingeladen, in der Mittel 
und Wege beiprodhen merben jollen, 
um die Chicago und Dat Part Hoc 
bahnagefellfhaft zu zwingen, ihre Ge 
feife hoch zu legen. In der Konferenz 
foll gleichzeitig die frage der Hacjle- 
aung der Geleife ber Metropolitan 
Hochbahn befproden werben, die, wie 
behauptet wird, eine Gefahr für das 
Publitum bilden. An mehreren Stra 
henkteuzungen ſind keine Schlagbäume 
vorhanden. 

— —— — 


Neues Unglüd. 


Gatte 
Angedenfens, verhaitet. 
Klein, Gatte jener 


Leon Ethel 


| Smith, für welche der Zeitungsverfäu: 


ı rer 


ſoll 


—* der Anwalt Jakob Kaplan am 


8. Auguſt 1913 Morris Lippner ver 
haften laſſen. Etabtrichter Mahoney 
hatte Lippner aber freigeiprocen. 
Diefer hat nun geftern Kaplan in Su 
beriorgeriht auf $100,000 Schaben 
erja verklagt. 

A En 2 


Gegen die Staubplage, 


Die Straßen in Glencoe jollen mit 
einer ftaubtötenden Mifhung behan 
delt werben, wenn der Ortfchaftärat, 
wie eö fchon der Men’s Club aetan 
bat, diefem Plane des 
Ihäftsführers Scherer jeine Zuftim- 
mung gibt. 


| Orleans. 


| jeinen Eltern nad Muncie. 


Ortſchaftsge-⸗ 


Don den Koften jollen | 


die Befiher der Grundftüde an den | 


etwa ſechs 
Cents für den Frontfuß, tragen, das 
übrige die  Drtfchaftstaffe. 


Nur im Kalender, 


Nach dem Kalender begann geitern 
der Frühling, indefien löfte die Tem 
peratur nicht® weniger als yrühlings- 
gefühle aus, denn fie bewegte fich den 
ganzen Tag über in unangenehmer 
Nähe bed Gefrierpunttes. Für heute 
ftellt der Wetterkundige ; eine noch 
niedrigere Luftwärme und leichten 
Schneefall in Ausfiht, Dinge, bie 
eigentlich jegt zu ben gehabten Genüſ⸗ 
ſen zählen ſollien. 


„Billy“ Rugh fein Leben bei einer 
Hautübertragung bingab, wurde ge: 
itern in Muncie, Jnd., verhaftet. Er 
jeinem ehemaligen Arbeitgeber, 
den Sigarrenhändler Harry &. Wilt 
in Garn, Geld geitohlen Haben, um die 
Koſten 
tönnen. Frl. Smith und Klein heita— 
teten im Januar und reiſten nach New 
Später kehrte die junge 
Frau nach Gary zurück und Klein zu 
Bei ſei⸗ 
ner Verhaftung ſeine Frau bei 
ihm. 


war 


— — — 


Inry für KRoetters. 


Die fünf Mann, welche noch an der 
Jury für den Prozeß gegen „Hand 


ſome Jack“ Koetters, den angeblichen 


Mörder der Frau Emma Kraft, feh— 


len, werden wahrſcheinlich morgen vor 


Mc 
Die 


Richter 
ben. 


Donald ausgewählt wer 
bislang angeno 
find: 


bereitö vereidigt murben, Ed: 


| warb E. Dambadıer, 4817 Broabivay; 


| Charles 


\ cello "Ave.: 


Shipway, 5132 Indiana 
Ave.; F. R. Shaw, 619 S. Campbell 
Ade.; William B. Haas, 6330 Loomis 
Str.; Henry Tanner, 6529 Perry 
Ave.; Thomas Goxin, 731 N. Monti— 
H. H. Leibundgutb, 7043 
Elizabeth Str. 

— BVermehdlung. — „Wie gehi’5?“ 
— „Schleht! Der Konkurs jchwebt 
über meinem Haupt wie daß Schwert 
d:3 Rolumbus!“ — „Sie wollen fa- 
gen: Wie das Ei des Damoklr” " 


3 


von Ethel Smith, Billy Rughſchen | 


feiner Hochzeitsreife deden zu | 


8 
\) 

ı Des 
Ä 


| ichenf" 
ſtrauß mit einer kurzen 


mmenen 
Mitglieder, von denen die vier erſten 


WER Yinicr groier "WE 
Marz-Raumungsverkauf 


eripart J 


Ihnen an Ihren Möbel:Einkänfen 


25 bis 3311; Proz. 


Dieies bedeutet : 33 Dollars und 33 Gents Profit für 
Summe, wirflich wert zu beichten. 


Einfaufz eine S 


Ste an jedem 100 Dollar 


Unser ganzes Waareniager, 


beftehend aus den Muftern von allen Sorten Möbeln, Teppichen, Eiienbetten und 
anderen Haushaltungs=Gegenitänden, repräjentirt 


Kinen Wert von S50,000 


und muß alle Jahre im März, um Platz für die friichen Frübiahrswaaren zu machen, 


vollitändig geräumt werden. 


Dies ift ein echter Räumungsverfauf 


und meinen wir ganz genau, 


was wir jagen; 
Reduktionen von unleren Originalpreiien abzurechnen. 


tote geben Ahnen ſelbſt das Recht, die 


Alles iſt in einfachen Ziffern 


marfirt und vollitändine Zufriedenheit wird für alle Käufer garantirt. 
Baar oder leihte Abzahlungen zu den liberaliten Bedingungen. 


500 Rugs in allen Gröhen und Miuitern werden ohne Unterſchied zu S 
preifen fosgeichlagen. 


9x12 Brufielet Rugs —| 6x9 


geben zu 6 98 gehen zu 
J j nur 


nur 
9x12 Arminfter Rugs, 


wert $36; zu 


Bruſſelet 


Bruſſels 


812 


Rugs — 9x12 


398 


Yx12 Wilton 2 


nabtlofe 
| Rugs — wert 
Ber - 0 — 


| wert $40, zu 


Diele liberale Offerte ift mit den niedrigen Pretjen fo tn die Augen fallend, dak der 


Vorrat binnen Kurzem erichöpft fein wird, und haben die eriten die beite 


die Ichönften Mufter auszırfuchen. 


pie im 
Welt, 


1450 


m | 


a 


Golonial Stewert Kochöfen 
Bild), die beſten Backöfen der 
völlig garantirt; 

ſür 

Lincoln Kodhöfen — 
für .. 


H ome Kochöfen — 


Betten wie Bild, haben zweizöllige ſtarke 


endloſe Pfoſten, vorrätig in Weiß oder 
Goldanſtriech, garantirt nicht ſchwarz 
gF werden, 12.50 wert, 

Ur 


Eiſerne Sprungfeder, wert 


Echte Filzmatratzen, wert 
12.00, für 


Andere Matrasen aufwärts 


Drehbares 
hagoni 
ſchloſſenem 
Zimmer und können mit einem einzigen 
Griff in 
delt werden. 


235.00 — gebt 


Gelegenbeit, 


— — 


— ——— — 


Bett-Davenport in 
ind in nes | 
Zierde für jedes R 


Eichenholz 
Zuſtand eine 


und 


ein komfortables Bett verwan- 
Regulärer Preis tit I 


en 


— 
RER SR 
ER — 
an N q 


* ur mut Do 


Fichenholz3:Drejierz mit geichliffenem 


Spiegel und geräumigen 5 75 
Schubladen, für N 


Baar oder leichte Abzahlungen zu 
zu den liberaliten Bedingungen, 


„ro. 


Dreifer wie Abbildung, 


Ireie Ablieferung per Automobil, 


North Ave. Furniture Go. 


A. BOTSCHEN, Gigentümer. 
123-725-727 NORTH AVE,, nahe Haisted Sir. 


nt 
t  Berlonalnadriditen., + 
+ 


ur 


Jur 
atte Armut Yena 
es Pfalzer Nati onal Frauenver 
noch andere Freund e am 17. M 
Gründungstage des Vereins, nac<chnei 
daus FHalle, Ecke —8 

ling Str., eingeladen. Der Tiſch war auf 
das — glichſte mit zveiten ud (Se 
tranien beießt. Die Präi Des 
Rereins, Frau Anna — über 
reichte dem Geburtstagskinde im Nam en 
hrer vielen Freunde ein werto 
und einen vrachtoollen 
abrr 


Rur fharbt 


yes 2 

‚ei ier ihres (seburtsiaaes 
Rı urkh ardt l 
irt r a 


IT, CM 


SS Hr 
OUT 


W * 1141 
Ave. und 


— 
guten An— 
bedaulte ſich 
» Die Pfal zer Na 
uftigen Ffäl; — 


ji prache. grait 
berzlih. Damm. jpielt 
belle auf, amd alle I 
eilten zum Tumze. £ 
manches ſchöne Stüd 
Frau Kienel gab Mo 
Mundart zum Beten 
Rfälger Semütlich! geſchieden. Auch 
ein anderes Witalied des Vereins feierte 
ver ein paar Wochen ihren Geburtstag. 
Frau Käthe —— wurde von vie 
len Damen des Vereins im Hau 
Tochter, Frau Dr. Nobl, 
ebenfalls mit eine m wertvollen Geſchen 
bedacht. Auch damals haben juh Die 
Bfälger Damen gut imterbalten. 


— Mit denn Dampfer 
von der Hamburg-Amertia- Linie ti 
tern folgende Ehtcaaver nad) Fı ropa ab⸗ 
gereiſt:! Herr und Frau Bryan Laihrovp 
und Mädchen, Herr und Frau O. E. Taft, 
Herr Arthur T. Aldis, Herr 
PRoole, Frl. Naomi Donnelley, Prof. 
und Frau Harry Pratt Judſon, Herr 
Zune Rebolda, Herr Otto Waitzmann, 
Frl. Pirgimia. &. Chandler, Herr und 
Frau Eidnen Vincent, Herxr K. J. Schu⸗ 
mader und Herr ®. 9. Nom 


auf der 
ran 


Br Te m 
in. fälze 
Dan n Ivurde ım 


” — —A 
1d ge 


ſchen 


© Bank von Waterloo, 


Ye ıbrer I 


überraicht, und 


Ylbramı i 


|; Phillips und. Dr. W. G. Alerandeı 


Fall Worthington verihoben, 


Der Bankier iſt krauk geworden und konnt 


nicht verhört werden. 

Wegen Erftanfung des Angeflag: 
ten mußte gejtern von der Vorführung 
des Bräfidenten der zahlunasunfähi: 
gen American Banking Aflociation 
John MW. Wortdington, unter Antlagı 

8 Mipbrauds ber Dort 3 zu betrüge: 
Kr en 3m 
Maſon abgefehen eh Sie wurde 
ebenfo wie der Fall des mit Worthing: 
ton verhafteten Gründer Harıy E. 
Ihoma?, bi zum 31. März verjcho: 
ben. Beide find angeklagt, unter fal: 
Borjpiegelungen Aktien und 
Einlageſcheine der Central Savings 
Ja. im. Werte 
bon $7000 erlangt zu haben. 

Ihomas war mit feinem Anal! 
bor dem Bunbestommilfär anmwefend 
Worthington, der an der Roje leidet 
var durch feinen Ynmali vertreten 

—— 
Freies Dispenſarium. 

Ym 1, Mai wird am. nördlicher 
Ende der Maple Straße in Evanitor 
ein freies ärztliches und zahmärztliches 
Dispenfartum eröffnet werden; Die 


i zahnärztliche Abteilung ift namentlic 


für an ſchlechten 
Schulkinder beſtimmt. 


Zähnen leidende 
Dr. W. A 


machen behufs Verwertung der neue— 
ſien Einrichtungen zur Zeit eine Reiſ 
nach dem Oſten zur Beſichtigung von 
ähnlichen Anſtalten. 





uf — 
Zar gefälligen Zeachlung! 


Die erſte Foriſetzung des in der Aus⸗ 
gabe vom 15. März begonnenen Romans 
„Mir zuliebe” von Eric; Eberftein wird 
am kommenden Sonntag ericheinen. 

Die Redaktion. 


Benorflefende Bergnägungen. 


Heute und demmächft ftattfindende 
Vereiusfeſtlichleiten. 


Schleswig⸗Holſteiner Saänger. 


Sie konzertiren heuie in der Sozialen 
Turnhallez nach dem Konzert großer 
Ball. — —ſSchauturnen des Turnrereins 
Eincoln, 


Der Shleswig - Holjteiner 
Sängerbund beranitaltet ein _Kons 
zeri nebit Ball am heutigen Sonn: 
tag in der Sozialen Turnhalle, Gde 
Belmont Ave. und PBaulina Strake. Auf | 
dem Brogramım iind aanz befondere Hu- 
moriſtiſche Aufführungen, Theatervoritels 
[ungen und Gejang, unter Mitwirkung 
jämmtlicher aftiver Sänger. Die Stüde 
find mit befonderem fleik vom Sänger 
Rihard Zihoh und dem Dirigenten 
Ottomar Gerafch eingeübt worden. Zur 
Aufführung gelangen u. N. die humoris 
ittichen Theaierftüde und Cingipiele: 
„AltsHeidelberg iit Schuld daran”, von 
Hedrih; „Der neue Diener“, von Oskar 
Nungbühnel und „Die Dirigentenwahl“, 
von B. Röhridt. Dieje Stüd enthalten 
recht lebhafte, urtomifhe und pilante 
humorirtiiche Szeiten, und t:rden einen 
ganz gewaltigen Effeft auf die Zuhörer 
ausüben. Die Mitglieder werden aud 
Alles aufbieten, dieifen Tag jomwohl unter 
fih, al8 auch mit ihren Freunden und 
Damen in fröhlicer landsmannichaftlis 
her Stimmung Zu verleben. Eintritt3s 
farten find durch Mitglieder für 25 Et3. 
die ePrfon zu beziehen und in der Sozia⸗ 
(en Turnhalle beim Verwalter Wmn. Sarts 
mann zu haben. An der Kali, 50 Cents. 
Anfang 4 Uhr Nachmittagd. Nach der 
Boritellung Ball. 

Ein großes Echauturnen veranitaltet 
der Turnverein Lincoln am 
heutigen Conntar Abend im groben 
Saale jeiner Halle. Die Mädchen und 
* die Knaben, die Jünglinge, die Jung— 
frauen, die jungen Männer und die 
Männer werden ich an der Ausführung 
des Programms beteiligen. Diejes_iit 
aut vorbereitet und. dürfte bei den Mit- 
liedern und Freunden genug Intereſſe 
erregen, um den Saal dicht zu füllen. An 
dad Schauturnen wird jich ein gemüite 
licher Ball anichlieken. Der Eintritt für 
Mitglieder iit frei, Gäite zahlen 25, Sins 
der 15 Cents. 

Die Feier feines 14. Stiftungsfeites 
wird der Srauenberein $armo 
nie am kommenden Samstag Abend 
im Unity Club SHouje, 3140 Andiana 
Ave., begeben. Die Vorkehrungen iwer- 
den unter der Leitung der Damen Wins 
nie Richter, Präjidentin, Marie Sched, 
Vizepräfidentin; Minnie Hollmer und 
Regine Bedlmann mit Eifer und Sorg= 
falt betrieben, und der Verein hofft, da 
jeine Freunde fich recht zahlveich einfin- 
den werden. Cin fchönes „eielli iges Ver⸗ 
gnügen ſteht Allen in Ausficht. Eintri!!3= 
larten koſten 50 Cents. 

Die Liedertafel 
ladet ihre Freunde zu 
tungsfeſt ein, 


Vorwärts 
dem 30. Stif— 
welches mit Unterhaltung 
und Ball am kommenden Samstag 
Abend in der Nordſeite Turnhalle ge— 
star ; Ns NMnrts 2 ZEN ek 
feiert wird. Der Vorfebrunggausihur 
(die eriten Tenoriſten) macht es ſich zur 
beſonderen Aufgabe, das Wiegenfeſt des 
Vereins zu einem gemütlichen und ge» 
nußreichen zu aeitalten. Zur M itwirkung 
außer den Sängern unter der Zeitung 
thre3 altbewährten Pirigenten Guitab 
Ehrhorn ſind Ballmanns Oxcheſter und 
als Soliſten Frl. Elſie Schey, Sopran; 
Frau Ada von Gersdorf, Alt, and Frl. 
Marie Clettenberg, Piano, gewonnen 
worden. Die Namen des Bereins und 
der Mitwirkenden leiſten hinlänglich 
Bürgſchaft für einen höchſt genußreichen 
Abend. 

Am kommenden Samstag Abend gibt 
die Gejangsjeltion des Turnver 
eins Eide in der Eiche--Turnbale in 
Kenjington ein Frühjahrstonzert, mit 
welchem ein Ball verbunden wird. Das 
jehr reichhaltige Programm weiit meb: 
rere der jchöniten und belichteiten Mans 
nerdöre auf, in deren Vortrag Jicd die 
Gejangsjektion, der Gemiſchte Chor 
Frohfinu, der Eid Chicago Männerchor, 
der Eenefelder Liederfrang und der Ge: 
mijchte Chor Grand Erofjing teilen wer: 
den. MS Mitwirkende find ferner die 
Herren W. Sturm mit einem fiarafter: 
fuplet, Banjelo md Schujter mit einem 
Duett, Walter Brönimann mit einem 
Violinjolo und Sturm und Heinfe mit 
einem Duett verzeichnet. Ein tüchtines 
Srcheiter tit gleichfall3 verpflichtet wor: 
den. Das Konzert beginnt um 7 dr, 
8 wird von Herrn %. PBrönimann Bi 
rigirt. Cintrittöfarten foiten im 
verfauf 25, an der Stafie 50 Cents, 

In dent fommenden Samstag und 
——* halten die geſammten Platt— 

eutſchen Gilden von Chi— 
cago und Umgegend "dem großen 
Jahrmarkt, verbunden mit Konzert 
und Ball, im en bon Ri⸗ 
ber Bier ab. ieſe Feſtlichkeit 


Vor⸗ 


Wie m man — beſte — 
heilmittel zu Yaufe 
herftellt. 


Ein FGamilienvorrat zn wenig Ro« 
ften und voll garentirt, 


Man ſtelle einfachen Syrup her durch Miſchung 
von einem Vint aranulirten Zucer und einem 
belben Vint warmem Waſſer und verrühre eds 
zwei Minuten. Füge 24 Unzen reinen Piner 
(fũnfzig Cents wert) in eine Vintflaſche und 
fülle biefelbe mit dem Zuckerſyruv. Dies gibt 
End einen Saudborrat des seften Suftenfhrurs 
zu einer Erfbarnik ton $2, Er berbirbt mie. 
Man nehme einen Teelöffelvoll jede Stunde ober 
alle 2 5i3 8 Etunben. 

Die Wirlfamleit diefe® einfaden SHeilmittels ift 
Eberrafend, E8 foheint fofort zu Wirlen und 
befeitigt den bartnädigften Huften in 24 Chum- 
den. €3 ftärkt den erichlafften Appetit und !M 
serabe genügend abführend, 
befeitigen, und Befikt einen angenehmen Ge 
TSmad. Ebenfalld ausgezeichnet für Lungen 
röhrenleiben, Halslitel, wche Lungen ımdb Wftt 
ma und ein unerreiähtes Heilmittel für Neu 
Suiten und Bräune, 


Diefes MResept aur KHerftellung eines Suften» 
mittel3 mit Pinez und Sıuderfurup (oder geſied⸗ 
tem Honig) iſt ſehr beliebt ın raufenden von Fa⸗ 
milien in den Bereininten Etaaten und Kanada, 
Tor Plan it nadaeahmt worden, aber nie mi’ 
Erfolg. Wenn Ihr c8 derfucht, braudt nur dı8 
echte Pinex, welches das werwollſte Tonzentrirte 
Prãbparat von norwegiſchem Fichtenextralt. reich 
an Guaiacol und allen natürlichen heilenden 
Fichtenelementen iſt. Andere Präparate taugn 
nicht fũr dieſes Rezept. 


Eine Garantie auf abſolute Befriebigung oder 
Geld ſofort zurũc geht mit dieſem Rezept. Euer 
Upotheler bat Biner oder beforat «8 für Eud 
Wenn niät, freibt on bie Pineg Co, Bor 
a Se 


um ben Huften zu 


Ä 
| 


atſpricht bie nädite Um 

gebung Eures Heims in jeder 
Hinfiht Eurem Geihmad? Be- 
finden fich auf m Naienplat fchöne 
Sträuder und hübiche Blumen, an 
denen hr jo viel Freude habt? Wenn 
dic6 nicht der Fall it, dann ift der Grund 
darin zu fuchen, da Ahr nicht einen 
eifernen Zaun habt, um die Pflanzen 
zu beichüsen, oder dak ein alter Holz— 
zaun Euer Eigentum umgibt, der jie 
nicht zur Geltung fommen läßt. 


0 


MEHR SEIEN 
Et A NEN 


Laßt Euch diefes Frübiabr zuerit einen 
neuen Zaun errichten. Walls hr einen 
unanjfehnliden Holzzaun habt, reift ibn 
nieder, denn-er aibt Eurem Belittum ein 
Armliches“ Ausſehen; erſetzt ihn durch 
einen ſchönen eiſernen Zaun. Dies wird 
Euer Heim wunderbar verſchönern; Ihr 
werdet überraſcht ſein von dem Wechſel. 
Unſer Katalog enthält viele hübſche Ent⸗ 
würfe, und Ihr werdet die Preiſe erſtaun—⸗ 
lich niedrig finden. Schreibt heute dafür — 
er wird frei verſendet. 


Acme Fence Co. 
118 N. La Salle Str. 


Zimmer 311 
Telepbon Frankiin 4423 Ghicaga 


22ma,jonmi,im 


eine der großartigſten. welche 
in Chicago bon einer Gejellichaft 
veranjtaltet wurde. Der Nabrmarkt wird 
genau jo, wie man ihn von der alten Heis 
mat ber noch in Urinnerung b.i. ES mer: 
den alle Buden zu finden fein, wie man fie 
in Deuifchland auf den Jahrmärkten ge— 
jeben.. Am Sonntag Nachmittag wird 
Martin Dullmanns Orcheſter unter ſeiner 
perſönlichen Leitung die Konzertmuſik lie⸗ 
fern. Die Vereinigten Saͤger bon 
Chicago werden bei dieſer Gelegenheit in 
voller Stärke ſingen, und es iſt für fon» 
ſtige ſehr gute Nummern im Programm 
geſorgt. Der Eintritt zu dieſer Feſtlich— 
keit koſtet 25e die Perſon, und es wird 
ſich lohnen, ſie zu beſuchen. Die berühm— 
ten Hamburger Yale mer ebenfall3 
nicht fehlen, auch werden “ırbbaber des 
berühmten Tanao Gelenenheit haben, 
ihn in feiner vollen Schönheit und Eigens 
art bewundern zu lönnen. 

Die Liedertafel Kreibe.t wird am 
fommenden Sonntag in Pondorf’3 
Halle von 4 Uhr Nachmittagd an eine 
humoriitiiche ıInterkaltung mit reichhal= 
tigem Programm veranitalten. Eins 
trittöfarten au 25 Eents, im Voraus ges 
auft, gelten für Herr und Dame, an der 
Kaſſe getauft nur für eine Perfon. 


Einen großen, mit Empfang verbun» 
denen Ball gibt der Rocabonta 
Srtauenvperein am Zommenden 
Sonntag im großen Caale der Wider 
Bart Halle, 2046 Weit "'ortb Ape., von 
4 Uhr Nachmittags an. Darf e8 redit ge= 
mütlich zuaeben wird, Dafür bürgt da3 
Komite,beitebend aus den Damen fia- 
tharine Schoknecht, PBräfide..tin Mlbertine 
Bracher, Eliſe Echotnecht, Hermine San 
fon und Marie Sandbof. Cie haben ein 
reichhaltige Proaramm aufgenellt, auch 
baben Tingvereine ihre " Mitwirkung 
zugejagt, damit fi Alt und Nung nad) 
Herzensluit amüjiren tann Eintrittskar 
ten koſten im Vorverkauf 25, ar der Karſe 
5 Cents. 

Große Anſtalten trifft der 
gari Sänge.bund zur 
nes Silberjubilãums ‚ melde: er 
fommenden Conntaa in der Lincoln 
Zurnballe, Diverjen Varkwah und Shef— 
field Ave., von 5 Uhr Nachmittags an, 
mit Konzert und Ball begeben wird. 
Der Verein wird unter Xei itung fein.s 
bewährten Dirigenten 9. *, Oppen alles 
aufbieten, um jeinen Säften“ ein genuß⸗ 
reiches Konzert z. liefern. Außer »en 
Chören, welche der Verein zum Beſten 


An upril, wird 
er SYannoveraner „119 Brauns 
dmweiger Damenpverein 
Richters Halle, Belmont und Hobhne Mve., 

fein 10, Stiftungsfejt mit Ball feiern. 
Das Feit beainnt um 4 Uhr Nacdımi 

taq3, und der Eintritt foitet 250. eis 
tens des aus den Damen Auquite Ecdhr*- 
der, Bräfidentin; Kojefine linfbammer, 
Antoinette Apel und Babette Lehmann 
beſtehenden Feſtausſchuſſes wirdAlles ge— 
tan, was den Beſuchern genußreiche 
Stunden zu bereiten vermag, insbeſon— 
dere wird für gute Muſit und gutes Eſ— 
ſen geſorgt. Am Feſtabend lönnen Da 
men im Alter von 18 bis 553 Jahren ſich 
frei in den Verein aufnehmen laſſen. 

Der Gemiſchte Chor Germa 

nia beranitaltet am Tonntag, dem 2, 
April, jein Etiftunasfeit, verbund en mit 
Konzert und Pal, ın Hadz Hall 764 
Larrabee Straße. Anfang 3 Uhr Nach 

mittags. Tickets 250 Cents im Vorver 
tauf, an der Siajie 35 Cents. Ein üüch— 
tige? Somite iit jeit Wochen an der Mr 
beit, allen Bejuchern cinige aenußreiche 
Stunden zu bereiten. ®Werichiedene Ge 
fangvereine haben ihre Mimwirtu.ga zı 

gejagt. Auch wird ein vortreffl iches 
Iheaterftüd aufgeführt, welches die Ladı 

muskeln in Vewegung ſetzen wird. 


Die Eintracht League Nr. 7, 
United League of America. wird am 
Sonntag, dem 26. April, beginnend 4 
Uhr Nachmittags, eine Agitationsver 
ſammlung in MeDermotts Halle, 
Alyland Mve., abhalten. Der Zmwed die 
er Verjammlung fit, Männe ern und 
frauen im Alter von 18 bis 55 Nahren 
Gelegenheit zu geben, „Per 
ohne ärztliche Ilnteriuchung 
Der Supreme-Bräfibent und Supreme 
Sefretär, jowie andere Sprecher werden 
anweſend ſein, um die guten Zwecke, die 

Orden verfolgt, Harzulegen. Für 

Bier und quten Ambik ift be: 

iten3 gejorgt. Alle, welche dieiem alten, 

jtetö bewährten und beliebten Orden bei: 

zutreten mwiünjchen, find herzlich will 
men. 

Die Ortögru ppe Chicago im Deutich 
nationalen Sandlungadne 
bilfenverbande veranialtet 
Sonnabend, dem 4. April, im fleinen 
Saale der Nordjeite Turnhalle, 820 N, 
Clark Etr., einen Unterhaltungs 
mit Ball. Die jet: 90 Mitglieder 
lende Ortögruppe batte am 18 
ein Tjähriges Beſtehen hinter 
diefer Gedenktag joll auf 
ſtehenden Feſte 


wird 
temal3 


Haru- 
eier ſei⸗ 


Sonntag, dem. 26, 


Sterbelaiie 
beizutreten. 


[fı om: 


abend 
sab> 
. Februar 
ji, und 
dem bevor 
A mürdiger Meile ne: 
feiert werden. Die Leitung liegt in den 
Händen der Herren Maricall, Baum 
nartııer, Saulhat ber, Aritiche, Aileınbauer, 
Mente und Vogel, die e3 fich nicht neh 
men lajien werden, den zu erwartenden 
Mitgliedern und Gäiten einen genuk 
reichen Abend zu bereiten. Eintrittäfar: 
ten im Norverfauf 2öc, an der Abend- 
falle foftet der Eintritt 50c die Rerjon. 
Der Gambrınuß Frauenver— 
e in feiert am Sonntag, dem 5. April, 
in Hörbers Halle, 21351—35 Blue Js⸗— 
land Avenue, jein 16. Etiftungs seit, ver: 
bunden mit Ball. Mebrere Gejangver: 
eine baben ihre Mitwirkung sugeiagt, jo 
daß den Befuchern einige recht ‚vergnügte 
Stunden im Voraus verbürat find. Das 
Stomite, beitebend aus Joſie Lange, Ger: 
einspräfidentin; Louiſe Buchholz, Mar: 
garethe Beterien, Minnie ung und Mas 
rie Gaude, wird weder Mühe nodh Reiten 
fcheuen, um Mllen gerecht zu werden. 
Wer früher eine Keftlichfeit Diefes belicb- 
ten Bereins * hat, wird nicht 
verjäumen, aud) biefes Mal anmwejend zu 


hanna Rebelta 


am | 


u | 


| Bejuchern 


| Milton Ave. und Weit 
| bon zwei Männern, 


ſchoſſen. 


Sonntaapof, Chtenae, Ba dem 22; 


Ei Unfang 4 Uhr Rachmitings. 
idets 25c die Perion. 

Die Freifinnige Gcmeinde 
ber Südmweitjeite feiert am Som- 
tag, dem 5. April, Nadmittags 3 Uhr 
beginnend, ihr elites Etiftungsfejt mit 
Konzert, Theater und Ball in der Vor⸗ 
wäris Qurnballe, 2431 12 eir. Auf 
vielfeitiges Verlangen fommt dad Drama 
„Der Truntenbold“, von Richard Köppel, 
zur Aufführung, unter Witwirlung bon 
Nohn Ballner, Sara Kleinie midt, Alfred 
Kleinſchmidt, John Schille. Anton Rot⸗ 
tenbucher. Guſtab Behnle, J. Frauen⸗ 
bofer, Stefan Ballner, Hätbe Reis, Anna 
Ebell und Xatch Gergen Die Regie hat 
Mbert Ehlert. Außerdem ſtehen eine 
Anzabl Solovorträge von Sonntagsichü- 
lern und Mitgliedern der Gemeinde auf 
dem Brogramm. Die Gefanaiettion 
bringt neue Chöre zu Gehör. Die Aktiven 
des Turnbereins Worwärts, der Weitjeite 
Damendior, die Gejanagieition des 
Frauenvereind Kortichritt und der Süd⸗ 
ſlawiſche Tamburina Mub werden das 
abwechs lungsreiche VProgramm vervoll⸗ 
ſtändigen. Eintritislarien loſten 280 
die Perſon. 


Die erſte Seltion des Gegenſei— 
tigen Unterftüßungsber» 
eins von Chicago veranftaltet zum Ges 
dent tage ihres 43jährigen PVeitebens eine 
Agitations verjammlung | mit gemuütlichem 
Ubend, und zwar am Dienstag, dem 7. 
April, Abends S 1lhr, in ihrer Halle, 
1901 SLarrabee Etr., Ede Wisconfin. 
Wohl ſelten fan ein Terein auf eine fo 
erfolgreidhe VBergangenbeit zurüdblid.n. 
Er beiteht heute aus 25 CEeltionen in 
Ebicago und zählt etwa 3500 Mitglieder, 
An Srantengeld wird 26 Wocden lang 
310, auf weitere 14 Wocden $5 die 
Wocde in einem Kabre bezahtt. Das 
Sterbegeld beträgt $500, das Vereins 
vermögen etwa 855,000, Anmeldungen 
werden bei diejer Gelegenbeit entgegen 
genommen. Die Aufnahmegebubren 
betragen 85. 


Am Samstag Abend, dem 11. April, 
feiert der Bürger- Frauens lUn> 
tertüßungsperein von Lale 
Siem jein 8. RE 3 * 
mit Ball und Verlooſung in der Sozialen 
Turnhalle, Belmont Abe. J Paulina 
Str. Die Vorfeorungen iind in Den 
Händen der Damen Erpräfidentin Au 
quite Hengit, Bräjidentin Statie Ede 
brecht, VBizeprälidentin Slatie Halt une 
der anderen Beamten des Bereins, um 
fie werden, joweit e3 in ihren Sträften 
itebt, den Beſuchern einen vergnügten 
Abend bereiten. Für gute Getränfe und 
gute - iſt aufs Beſte geſorgt, ſomit 
ſieht der Verein recht zahlreichem Beſuch 
nn Eintrittstarien im Worver 


fauf 25, an der Stalje 35 Cents, 
Am 


Sonntag, dem 12. April, begin 

nend 3 Uhr Nachmittags, feiert die 5— 0 
xoge Nr. 38. 
F. O. O. F. in Folz' Halle, Ede North 
Avenue und Larrabee Etr., ihre 25jähri 
ges <tiftungsfeit, verbunden mit Stonzeri 
und Ball, forte Delorirung bon Witalie: 

dern, welche auf eine 2djährige Mitalied 
ichaft in der Loge zurüdbliden lönnen, 
und der Delorirung jämmtlicher Ermei- 
ter. Das Vergnügungsfomite, welches 
auf das Beite Eorge getragen bat, um 
dicjes Feit alö einen Chrentag zu feiern, 
verjichert jeden Mitgliede, ſowie deſſen 
Familienangehörig je ı und Belnnnten, dai; 
ihnen an diejem Tage einige genußreiche 
Stunden geboten werden. Für gediegene 

Unterhaltung uand Tanz iſt beſtens ge 
ſorgt. Der Gradenſtab der Loge wird 
unier Führung ſeines Kapitäns, Brader 
H. Arendt, ein Exerzitium aufführen. 
Tickets im Vorverlauf 25e die Perſon, 
der Kaſſe o0c. 

Am Sonntag, dem 
ſtaltet der Schweizer 
Iranz jein jäbrlibes Frübiahrtongert 
in der Nordieite-Turnballe. Diejes Ston- 
zert wird ein jehr gen ußreiches werden, 
da der Xerein einer der größten ımd lei: 
ftungsfäbigiten Gelangvereine der Etadt 
it. Ein jorafältiga aufammengeitelltes 
reichbaltines Programm wird zur Auf- 
führung fommen, das gewii jeden Bes 
jucher zufrieden ftellen wird. Es wird 
bon den Eäıgeın tüchtia aearbeiter, um 
dDiejes Stonzert zu einem muiilaliicbenEr: 
eignis zu aeitalten. Anfang 3 Ilhr Nadı- 
mittag®, Cintritt2farten im Vorverlauf 
25, an der Naſſe 35 Cents. 


eu), 
_ 


Der 
wird am 
Abends 


10. April, beran 


Lieder— 


Bayhyern 
Samstag, 
begin nenDd, 


Srauenbercin 
dem 25. Mpril, 8 br 
ie men ſech ſte n Nalil io 5 
ball in der Teutonia Turnballe, Ede 53 
Str. und Aiblend Ave., vera mitalten. Da 
alle vorhergegangenen Feitlichteiten dies 
jcö Vereins ‚'etö erfolgreich nerlichen, 
bemüht jich das Slomite audı Diesmal, den 
eımen aenußreichen Abend zu 
Gute Muitl, aute Getränte 
und ein feines Eiien zu mät; igem Preiſe 
erwartet die Gäſte. Jedermann iſt 
freundlich eingeladen. Das Komite be 
ſteht aus den Damen Anna Zipf, Präſi 
dentin; Maruuretbe Wahl, Marie Hoef 
lein, Ela Pıdinger, Marie Werner und 


Amalie Bertin. 


> 


bereiten 


_— —— — 


Ermordet. 


Aut. Mortavano von angeblichen Schwarz ⸗ 


händen erſcho ſſen. 


9000 Towns⸗ 
wurde geſtern Abend an 
Locuſt Straße 
vermutlich Mit 
gliedern der „Schwarzen Hand“, 


Anton Montavano, 
end Straße, 


Ai die Polizei zur Stelle 


fam, war Stephano, ber Bruder des 


Erſchoſſenen, bei der Leiche, tranf von 


| dem Blute 
5143 | 


und 
Er faat, 


ihmwor den Mörbern 
Rache. ſein Bruder 
und Towusend Stir. ge— 
ſie aber verlauft, nachdem er 
mehrere Drohbriefe erhalten hätte. 


Au! Schmerzende gelenße, 
heißt rheumalifche Pein. 


Reibt Rheumatismus weg mit einer Meir 
nen Rrobeflaihe de8 burdbringen« 
den alten St. Jakobs Del. 


Rheumaltismus iſt „nur Pein”, 

Nicht ein Fall aus fünfzig bedarf 
innerer Behandlung. Hört auf mit 
Drogen! Reibt das Elend weg! Ver⸗ 
wendet linderndes, ducrchdringendes 
„St. Jacobs Oel“ direlt auf den wun⸗ 
den Fled und es ſtellt ſich fofort Lin⸗ 
derung ein. 
windet Schmerzen. Es iſt eine un» 
ſchãdliche rheumatiſche Behandlung, 
bie nie enttäufcht und bie Haut meber 
zu berbrennen noch zu verfärben ber- 
mag. 

Rafft Euch auf; Hört auf zu Magen. 
Holt eine Heine Probeflaiche von „St. 
Jacobs Oel“ von jeder Apothele und 
in einer Minute ſeid Ihr frei von 
rheumatiſchen Schm merzen, Wundheit 
und Sieifheit wie ein neugeborenes 
Baby. Leidet nicht! Linderung und 
Heilung erwarten Eu. Krtt fie! „St. 
Jacobs Del” ift gerabe qut für 
Hüftgicht, Neuralaie,Lum .go,freuz: 
fchmerzen, Verrenfungen unb Uns 
ſchwellungen. Haltet es im Haufel 


an ı 


ers | 


babe | 
| früher eine Barbierftube an Weit Chis ! 
| cago Abe. 
| habt, 


ı Jahre, 
| Wıuujchen am Skörper. 


„St. Yacobs Del” übers ' 


Warum Hohe Miele Preile Gezahlen? 


Darum bobe „Domnstomn”-Preife für Möbel bezahlen, wenn 
Ahr diefelben Waaren bier für weniger Geld faufen fönnt? „Domn- 
tomn“:Läden bezahlen enorme Mieten, melde in den Verlaufspreiſen 


ihrer Waaren jelbftverftändlich mitgerechnet werden. 


Wir erjparen 


$60,000 an Miete, weil alle unjere fünf Läden außerhalb des Hohe 
Miete-Diftrittö gelegen find. Wir behaupten nicht, zu Wholefale- 
preifen zu. verfaufen — weil e3 nicht getan werben fann! Wir erzie- 
len einen ebenjo großen Profit an. unferen Waaren wie die Läden 
im Schleifenbezirt, aber wir erjparen genug an Miete, um Eucd) von 


10€ bi 20% an irgend eimas zu erfparen, was hr hier kauft. 


Mir 


geben $60,000 das Jahr an unjere- Kunden, anftatt an unjeren 


Hauseigentümer. 


Schaut aus nad dem Schild bed. großen Wildes, 


1906-1908 Wabash Avenue 


Nahe 20te Strafe. Samstag Abends bis 10 ihr geöffnet, 


1901-1911 State Strasse 


Diien Eamstags bis 10 Uhr Abends, 


822-824 W. 63. Strasse 


Dfien Diend., Donnerd, u, Samdtag Abb3, 


Das Bbeauemfte und praltiidite Cabinet. 


gantrb umd Gupboardb alle? 
idtige bei der Hand — Mebi, Sala, 
Gcwürse, Plannen und sefiel — 
reiben TVerdbet Mitalied des Hoofier 
beute. Zabl nur $1.00 Baar, ben Reit 
in fleınen wödentlihen Beträgen bon 


in einem — alles 


81.00 


3036-3038 LincolnAve. 


vıien Dıiens., Donners. u, Samstag Abds. 


654-656 W. North Ave. 


Offen Diens., Donners, u, Samstag Abds. 


| 


Bi 5 en 


Elegantes Bett: — — mit —— — 


Ein maſſibes, prächtiges 
venvort, — 
ſolidem Dalt u. Finiſhed in Golden. 
gepolſtert in Rohal Leder. Es iſt jos 
jort in volle Groͤße Bett zu geſtal⸗ 
ten, einfach durch Um— 

drehen des 


> 
Sehr ſpeziell zu — 22.45 


Vet Das 
von ausgeſucht. 


- SE 5 — le 


Artifl 
re Ich une ual 
|, fe, 


Nobal Leder, 


Iegfige oerolitet in 


9 bei 12 F. Tapeitry Brüffeler Rugs 


Neueſte 
Frühjahr-Muſter 


zus, 


Buder, 


alles zum 


Klubs 


* Bargain-Natalog ſchreiben. 


aut 
wählten 
engem Bad, Farbe 
Berbleichen 
orientaliiche, 
— Mi— 


Frei! Auswaris Wohnende ſollten heute na h unſerem MAſeitigen StormPr 
Eine Poſtlarte bringt ihm frei. l 


Ungemwöhnlich feine Ru 
aus ausges 
Garn, mit feitem 
n gegen 
garant., reıd 
Mepdallion u, 
ter Aus⸗ 
Spezie N au 


$10.00 


Baar — $1 


gewebt 


zur 


f f 
wahl 


monatlich. 


ſten wiſſenſch. 
ren u. ſanitär 
Cuſhion 

no Hood, 





31.00 


Ein bratt iſcher Go⸗Cart, 
Rringipr:n, febr 
s bat St 
tubber 
überzogen in_Xe 
vof Curtains 
Anz sahlung—s1. v0 ver "Monat, 


Eaimmerjiüh [e 
tat, ae Br 
Eihen, Finiihed 


med — 8 85 


Eer vo 


gebaut nach den allerneue⸗ 
bequem, leicht zu fah—⸗ 
ahlarfiell, bübjch emaillirt, und 

Ruder Großes,  verjtellbares 


satberette, mit .$9.95 


Spe ziell zu. 


Zired 


Alle Waaren mit einfachen Ziffern marfirt — In Auto Laftwagen ohne Firmennamen nad allen Teilen der Stadt und Borftädten abgeliefert, 


 Rudlofe Hand? 


Sie joll eine Zugentgleifung her: 
beigejührt haben. 


Drei Berfonen verleht, 


In der Nähe der Monticello Ave, 
gleiften aeftern Abend die Lofomorive 


ents 


und der erite Wasen des „Oiympian 
Siyer" der St. Panlbahn, 


- — 


Drei Perfonen kamen zu Schaben 
und mebr alö hundert Reifende wur: 
den in Schreden geieht, als geitern 
Ubend die Lotomotive und der erite 
Wagen (Gepäd und Buffet) bes 
„Dlympian Limited“ Zuge der St. 
Yaulbahn etwa 200 Fuß nördlid von 
Monticello Ave. entgleiften und bie 
Lolomotive umfiel. Lodere Schienen 
follen die Urfache der Entgleifung ge> 
mweien fein. Man fand, daß an einem 
Duntte die Platten, welche die Scie- 
nenftüde mit einander verbinden, ent= 
fernt worden waren, mutmaßlid) bös- 
williger Weiſe. 

Die Verlegten find: 

Peter Habdod, Lolomotivführer, 49 
Jahre, Wiilmautee. Brühwunden an 
den Beinen und Braufhen am Kör- 
per. 

Allen 3. Stolz, Heizer, 35 Yahre, 
Milwautee. Brühmwunden und Braus> 
ſchen am Körper. 

A. P. Kelly, 
Milwaukee. 


32 
und 


Gepächwärter, 
Wunden 


Sie wurden in das Monroe Str.» 
Hoipital gebradit. 

Der Zug war um 10:15 Uhr vom 
Union Bahnhof abgefahren und fuhr 
mit 40 Meilenfiunden Gejchiwindig- 
feit, alö der Unfall gefhab. Hinter ber 
Monticello Ave. wichen die Schienen 
auseinander, die Zofomotive fuhr nod 
etwa 50 Fuk auf den Schwellen mei: 
ter unb fippte dann um. 

Rollt Böryung hinab, 

Die Lotomotive legte fich über brei 
andere Geleije, den Zugpertehr auf 
bieien fperrend, während der Xender 
die Bölhung hinabrollie, der Wagen 
ebenfalls. 

Aud die Räder auf einer Seite 
der näcdjten vier Wagen entgleiiten. 

Charles Krauß, 3649 WB. Dipifion 
Etraße, eilte herbei und befreite ben 
Lofomotivfühbrer aus feiner Lage. 
Der Gepädwärter arbeitete fich jelbft 
berpor. 

Bald nah dem Unfall  fammelten 
fi Leute an der Unfallftelle, die aber 
von Bahndeteftived fortgeiwiefen wur: 
ben. Einer der Lehteren feuerte jogar 
einen Schuß ab, ala die Leute nicht 
fchnell genug fortgingen. 

Charles Koftello, ein Beamter der 
Bahn, jagt, er fei überzeugt, daß bie 
Entgleifung böswillig verurfacdht wor: 
den iſt, durch abfichtliche Entfernung 
Yer Verbindungsplatten, die in einiger 
Entfernung gefunden wurden. Alle 
Bahndetetiives durchforſchen die Ge⸗ 
gend nach Verdächtigen. Ein Motiv 


der Tat kann Herr Coſtello ſich nicht 
erklären. 

Das einzige Motiv fönnte Raub 
gewwejen jein. Der Umjtand, daß die 
Wagen von Stahl jind und der Lo- 
fomotivführer aur jeinem Pojten blieb, 
hat den Reifenden das Leben gerettet. 


—-.— 
Zaffen Xohnforderwüg fallen, 


Meinungsverihiedenheiten über £öhne in 
Ohio verhindern Einigung, 


Vertreter der Weimtohiengräße 
aus bier Staaten beſchioſſen genern 
“bend in einer Ronſerenz, ihre haupt⸗ 
yadylige yorderung — eıne Lohner— 
Yuduug vun 64 piozent — fauen zu 
lafıen, und die Ausjichten auf ee 
gütuche Einigung zwiſchen Gruben 
arbeitern und Geubenbeſthern waren 
beſſer als je ſeit Beginn der Verhand 
lungen. Schwierigreiten machen noch 
die Verhältnijſe in Ohio, wo die ge— 
ſetzlichen Vorſchriſien die Feſtſezung 
der Lohne auf einer beſonderen Vaſis 
nötig machen. Die Vertreter der 
Grubenarbeiter und die Grubenbeſihet 
des Staates haben ſich noch nicht eini— 
gen können. Wenn die Lehzteren nicht 
Zugeſiändniſſe machen, werden die 
Vertreter der Arbeiter in den anderen 
Staaten ihre Forderung auf eine 
Lohnerhöhung erneuern, wie Sekretär 
Green von den Vereinigten Grubenar— 
beitern geftern Abend erklärte. Wenn 
die Grubenbejier Zugejiändnijfe nicht 
machen und die Verhandlungen abae- 
brochen werben, werden nicht nur die 
200,000 Grubenarbeiter der Weichloh: 
fengruben in PBennfylvanien, Ohio, 
Illinois und Yndiana in Mitleiden- 
Ibaft gezogen werben, fondern ein 
Streit im ganzen Land, der alle 700,: 
000 Grubenarbeiter umfaßt, angeord- 
net werben. 

E. 4. Eole von Columbus, Ohio, 
der Vertreter der Grubenbefiter, gab 
zu, daß die Verhandlungen unter lim: 
ftänden jcheitern würden, und erflärte, 
die Grubenbefiter fünnten die YForde 
rungen der Grubenarbeiter von Ohio 
nicht bemilligen. 

Unterausfhüffe beider Parteien 
werden morgen wiederum zufammen- 
treten und am Dienstag Bericht ab- 
ftatten. 

Selretär Green von den Pereiniaten 
Grubenarbeitern erflärte geſtern 
Abend, die Arbeiter jeien bereit, ihre 
alten Kontrafte, die am 1. April ab- 
laufen, zu erneuern, fallö die Lage in 
Dbio eine befriebiae: de Löfung finde. 

Die Konferenzen finden im Great 
Northern Hotel ftatt. Sie dauern be- 
reits eine Moche. Beide Parteien hat- 
ten vorher in -Philadelnhia unterhan 
delt, jich aber nicht einigen fönnen. 

— 


* Der 63 Jahre alte Frig Falten- 
roih wurde geflern Abend, als feine 
Angehörigen heimtehrten, im Babe: 
zimmer feiner Wohnung, 4326 N 
Hamlin Abe. an Leuchtaas erſlickt auf⸗ 
gefunden. Der Mann ſoll in der letz— 
ten Zeit ſchwermütig geweſen ſein. 


— Unſere Jungen. — „Sage mal. 
Peperl, haſt Du auch ſchen die Maſern 
gehabt?" — „D’ Dafern no net;, aber 
a Nitotivergiftung!“ 


Geftrige Bergnügungen, 


Sum Bejten jeiner Turnfeiriege gibt der 


„Helvetia ein Turuerfränzchen, 


Am 27. 
boten, 3. 
fit Des 


und 28, Juni wird in Ho— 
„s., Das zeynie groge AUurn— 
Swiveizerameriuntiijen 
zurneroundes jtatifinven, und dert 
borft der zurmoeren Heibetia neue 
Lorbeeren zu erringen. weine Preis 
riege von zwanzig, wenn nict nod) 
mehr, Aıt.ven wire Hingezandt werden, 
und um die iHei,etajje zu yüuen, fand 
gejtern Abend in der Turnhalle an der 
La Salle Straße, nahe Barpielb Are, 
ein Zurnerrranzyen yaıt. er * 
Sprecher der „Helvetia“, Turner Her— 
mann Schneider, ſchilderte in einer 
kleinen Anſprache den Zweck der Feier 
und wies daraufhin, wie der Verein in 
den ſieben Jahren ſeines Beſtehens von 
60 Mitgl jede ın auf 140 angemwacdhien 
fei, jegt eine leiltungsfähige Klafje 
Aktive, vierzra, und eine eben,o tüchtige 
Damenklaſſe von zwanzig Mitalievern 
beiite. Der Yedner dankte sen Schiret- 
3er Wereinen und anderen Freunden 
für ihre zahıreiche an 
dem Yere. Das Programm ent: 
bielt eine VBor,ührung der Frei 
übungen für da8 VBerband3turnfeit 
durch die Akiiven unter Oberturner ©. 
Damenklaſſe, 


Seteugung 


Fricker, einen Reigen der 
einen Chorgeſang des Schweizer Lie— 
derkranz, ferner eine Akrobatenvorſtel— 
lung, die Aufführung „Der muſikali— 
ſche Taubſtumme vor Gericht“ durch 
die Herren Charles Meffert, Jehn 
Siegriſt, Samuel Stamm und Fritz 
Stamm, deutſche und engliſche Ein— 
zelvorträge von E. Neeſe, E. Spreng, 
Herbert Rudolf, Karl Müller und H. 
Schneider. Die Mitwirkenden 
ihr Beſtes und fanden verdientermaßen 
Beifall. Natürlich wurde auch fleißig 
getanzt. Die Feſtleitung lag in n 
Händen der Turner H. Schneider. T. 
Lingg, E. Mäler, E. 
Bricker N. Brffart, S 
und 8. Müller, 


Gem 


S. Stawm, 
satob 


chter Chor F'delia. 
Zu einem Schürzenk 
der Gemiſchte Chor Fideha 
ſtern Abend die Getreuen 
Schillerhalle an 
eingeladen, und Alle war 
auch als liebe Gäſte der 
giſche Sängerbund, 
und der Gemiſchte Ch 
Dirigent Artus 


ränzchen hatte 
auf ae 

nah ver 
Wells Straße 

en gelommen, 
Elſaßlothrin— 
Dirigent Holl, 
or der Südſeite, 
Die Sänger trugen 
mehrere Chorlieder in anſprechender 
Weiſe vor, ſerner verſchönten die Her— 
ren Peter Schneider, Hans Pfeiffer, 
Hans Kosmaich und Richard Mahneck 
den Abend durch komiſche Vorträge. 
Im Uebrigen vergnügte man ſich beim 
Tanz. Die Anordnungen des durch 
leinen Mißtlang geſtörten Feßes la— 
gen in den Händen der Frauen Em lie 
Wenig, Emma Stamm, SKlementine 
Beste, Olga Kleinfhmidt und Anna 
Geier und der Herren Heinrih Holl- 

mann, R. Mabned und Brund Braun 
ſchmidt. 


Immer axün Frauenverein. 
In höchſt gemütlicher Weiſe wurde 
geſtern Abend in Hörbers Halle das 
elfte Stiftungsfeſt des Immergrün 


der 


Frauenvereins gefeiert. 


| tyarine D 


| t:ıd von ftatten ging. 


‚Deutjche 


boten | 


Dornbierer, | 


Der Feſtaus⸗ 
ſchuß, an der Spitze Prüjieentin Kas 
Dunier und in ihrem efolng 
die Damen Anna Schürte, Tillie Fol: 
mer, Stlara Doll und Lina Maban, 
war jchon Wochen zubor ftramm auf 
dem Bojten geiwefen und hatte Alles 
auf das Beite porbereitet, jo daß dad 
seit mit Schwung und jehr unterhals 
Unter den vies 
(len anmejenden Freunden befanden 
fich auch viele Sänger, die mit ihren 
Liedern nicht wenig zur Hebung der 
Feititimmung beitrugen. Getanzt 
wurde flott bis zu weit vorgerückter 
Stunde. 
Richter läßt Muſiter laufen. 


Muſikkapelle war mit einem Ir⸗ 
länder in Streit geraten. 

Ein Streit zwiſchen einer deutſchen 
Muſitkapeue und einem Irländer, ee 


gegen die „Wacht am Rhein“ proteſtirt 
und Spielen des Liedes „The Wearing 


of the Green“ verlangt hatte, fand ge— 
hern einen verſöhnlichen Abſchluß im 
Stadtgerihtshof | in Englewood. 
Stadtrichter Goodnom ließ die Mufis 
tanten laufen, da der Srländer fig 
rigt al3 stläger eingejunden hatte, 
Philipp Wolter, 1637 Elybourn Xoe,, 


| der Stapelimeijter, hatte jich mit feinen 


Mufitern eingefunden, aber der Kläger 
Edward Kinneally, 70 Oft 59. Str, 
war nicht erfchienen. Die Mufitanten 
waren am Freitag Abend vom Polizie 
ſten John Clancyh von der Beziride 
wache in Englemood verhaftet morden, 
nahdem fie Kinneally eine Tracht 
rügel verabreicht hatten, 
BEE < 
Gleucoe baut Kanal, 


Mit großer Mehrbeit entfcheidet Bürger 
fha;t fih für die Bondsausgabe, 

Mit 610 gegen 45 Stimmen hat ges 

tern die Oxtjchaft Glencoe die Aus 


| — von $10,000 Bonds zum Bau eis 


e8 Kanals im Anfchluß an den nörd⸗ 
lichen Zweig des Abmwajjertanals bes 
ſchloſſen. An der Abſtimmung betei⸗ 
ligten ſich 288 rauen, und von diejen 
ftimmten act gen. den Plan, für den 
namentiih die Ole Equal Suff⸗ 
raze Aſſociation Propeganda gemacht 
halte. 

— — — 

Raubgeſindel. 


Drei Bewaffnete kamen geſtern 
Abend in die Speiſewirtſchaft 3247 
Wentworth Ave., als der Inhaber H. 
J. Cohen allein war, nahmen $13 aus 
den Kaffenapparat und drobten, Eos 
ben zu töten, wenn er Lärm [ehlage 
eder ihnen folge. Dann verihmanden 
fie. Erft einige Minuten [päter et» 
ählte Cohen einem ®Poliziften dem 
Raub, 

— 
Epüt, aver Dod! 


3153 MWentmworth Ave. 
wurde geſtern in Eli Niermanns 
Pfandgeſchäft 2822 ©. State Sir. 
verhaftet und geftand fpäter, am 17. 
November einen Gtein burd bad 
Schaufenſter 
Juwelenladen an State und Adams 
Str. geworfen und Schnudjaden im 7 
Werte von $200 geftohlen zu Haben, 


Frank Miller, : 
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ihen Schuljungen. 

Ein Ausihup des „National Coun 
cils of Education“, der nit der Unter 
juchung der Frage d tnügung in 
unjerm Erziehungsteien“ beauftragt 
iporden war, 
Zage veröffen 
Schluſſe, daß, 
mentar- und den Hochſchu 
wertbolle Zeit bergeudet 
ameritaniſche Junge und 
Schul fortſchritt und Willen volle 
Jahre Hinter jeinen beutichen, ena 
liſchen und franzöſiſchen Altersge 
ſen zurückſteht. Die Elementa 
"orbereitungsichulen nehmen 
Seit in Aniprub, Daß Der 
Ameritaner im 
29 


im 


r —X 
ch ny)® 


J rn + 
iommi 
I, 
ul 


chten 
ten 


elonders In 


len, 


b 
De 
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noi= 
j 
jutia® 
Durchſchnitt erſt mit 
Jahren ſtatt mit 20 das „Col 
lege“ verläßt, ſich der beſonderen Be 
rufsarbeit zuzuwenden, und erſt mi 
A ſeine prattiſche Lehrlingszeit 
dem erwählten Beruf beginnen 
Das ſei zu ſpät. 
bereitung könne leicht zu tatträftigen 
Wirken ungeeignet machen. I 
deutihen Schüler tommen 
Gpymnafiun auf Uniderſität, 
junge Franzoſe tritt vom Ly 
in die Univerſität ein und in 
folgt dieſe unmittelbar auf die 
öffentliche Schule. der Blütezeit 
des „College“ in 
Staaten ift die Zeit Der 
um vier Jahre verlän: 
wurden dem Berufsſtudium 
bier Jahre hinzugefügt. 
„Eollege“ zur Univerfität 
deln, haben wir „auf unjer 
ſtalt des engliſchen Typs 
lege“) die deutſche Univerſität 
oben aufgebaut, ohne das ganze 
ftem dementiprechend abzuändern un 
einzurichten, und die Folge it ein Zu— 
ftand voller Schmieriafeiten und 
Lächerlichteiten“ 

Diejer 
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Seit 


Bericht ſchuſſes 
pejien Mitglieder ausnahmel ber- 
vorragende Lehrkräfte jind, tit Gegen 
ſtand lebhafteiter Erörterung in Er 
zieherkreiſen und auch ſchon verſchie 
dentlic) vor der S Deffentlichtei t beſpro 
chen worden. Ausnahmslos alle, die 
ſoweit das Wort dazu ergriffen, ſtim 
men mit dem —— darin 
daß der ameritaniſche Schüler 
hinter J europäiſchen Altersge 
noſſen zurückſteht; die Meiſten 
ſind der Anſicht, 
Anñgunſten 
viel größer iſt als zwei Jahre, 
Ausſchuß meint. Ein an 
auch in der Anficht dieſe Rück— 
ſtändigkeit darauf zurückzuführen 
daß man es dem 
Schüler zu leicht zu machen ſucht, 
teine jchmwere Arbeit uni 
bon ihm verlanat 

bon der „Iaft-Schule 
&onn., jagt: 
der. amerifaniiche 
jeinen europätichen 
jehr viel mehr als 
Ich kann mir keine 
dieiem Yan 
Gröfe mit bei 
minbermertige 

une in 
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wie der 
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ind dahin und können nie 
gewonnen erden 
ſehen ſich 
unſerer Zeit und 
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Geld zu machen; 


mif 
ill 


lien’ Schulen 
räten und 
tiimlichkeit zu rechn 
amerikaniſchen Erzie 
unwichtig gegenüber 
und Oberflächlichkeit 
gen Maßſtäben der 

Profeſſor Joſep 
der — 

daß der amer 
ſeinem Wiſſen hint ine 
englifchen Altersgenoiien 
jtebt, Tann gar 
die Frage iit nur 
genau, jchwer 
Scheint, der Unte 
als zmei Nahre. 
Knaben leiſten, 
ſen, weniger Sch 
ſchen oder deut 
Jungen widmer 
6 bis 8 Stunden 
Studium, als di: 
Deutichen stellt 
10 biz 12 
natürlih aründ 
ichnelleren 5 ch 
die mitfommen 
an, daß bie a 
allgemeinen aröf 
mehr Eifer für ih 
deutſche und 
ſtändiger und 
größere Zahl ©: Auf Inden 
bedeutet nicht 
ſtungsfähigkeit. 
gebniß der ten 
iſt Oberflächlichkeit 
achtens kann die Lage 
werden durch beſſer ausgebildete und 
geübte Lehrkräfte, und durch größere 
Bereitwilligkeit ſeitens der Eltern, ihre 
Knaben einer ſtrengeren Schuldiszi 
plin unterwerfen zu laſſen.“ 

Aehnlich ſo wie dieſe beiden äußer— 
ten ſich ausnahmslos alle Schulmän— 
ner, die zu dem oben erwähnten Be— 
richt das Wort ergriffen, und wie dieſe 
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aber | 
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Beiden, jo gingen auch alle anderen um \ Cat alferbinad einen Widerfpruc,. | Schuß der Gererbetreibenden, 


die Hauptfrage, beziv. den Hauptarund | 
der Rüdlt ändigteit unferer Schüler, 
im Befonderen unferer Glementarichü 
ler, herum wie Die Kage um den heißen 
Yrei. „O rühre, rübre nicht daran!‘ 
Man könnte fih ja den Mund verbren 
nen. Denn der Hauptarund der Rüd 
amerikaniſchen Schul 
jungen feinem deutichen und englifchen 
Wltersgenojjen aec —— um zwei 
Jahre oder mehr iſt doch 
amerikaniſche Junge wäkt 
Elementarſchuljahre 

[ aud) in der Hodiu 
Mädcenichule verurteilt iit. 

Schule itebt ausschließlich unter 
rerinnen, und er muß jie teilen mii 
leichaltrigen, aber in eben den ee. 
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doch 
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tenaend ufrei bend für 
iſt, uſp. Uber wozu? Es würde 
nichts nützen, ſondern Herrin 
mebr reizen, ſchweigt 

ind überläßt es den Leſern 

ihre eigenen Schlüſſe zu 

t, denn 


anſt und 
die 


und Du 


zwiſchen 
menn’s 


nt le 


wiuiitid 


NnA7r — 
Mädchenſchulen 


Inır 
vıl 


nur 
nn Eumti u 134 

der amerikaniſche Schuhunge 

eutopäiſchen zurück 


Die Brobibition als internationale 
Bewequug. 
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e Rolle des 
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Zwecke dienſtb 
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ie anderen ſim 


ameritani 


Es 


önnten. 


alſtellen 
virklich 
rflächlichkeit 
eines Waſſerheilic ſirns, um aus 
dieſen gemeldeten n 
ſchließen, daß die Prohibition 
hier beglückt, auch rswo 
utreffen ſei. Und es bedarf en 
leuchteter Gemüter = SU ihö 
man dieſe Verglei = ildung ſ 
Prohibitioniſten nn 
fol. Denn worum es fi 
dreien handelt, das ift feine gem 
Trohibition von Reaier 
Vergewaltigung der 
heit, um Dda3 ichöne 
aumenden, fonbern dort handelt es T 
um ganz was anderes 
Schon die Erklärung, die der Be 
fürmorter der betreffenden Vorlage an 
die franzöfiiche Regierung abaegeben 
bat, sollte unseren 05 Ddieler über- 
feeiihen Gedantenverbindpung und 
Uebereinftimmung bhocherfreuten Pro: 
hibitionifien etwas zu denfen aeben, 
daß nämlich eine vollftändige Brohibi- 
tion über die wildelien Iräume eines 
franzöfifhen Qemperenzler® binaus- 
sche. An und für fich enthält diefer 


uns ande 
. 
) 


J 


perfönlichen rei 
Schlagwort an- 
ich 


ku "feine | 


— —— Sonntag, den 22, Mär 1914, 


— — — 


Denn ein Prohibitioniſt iſt lein Tempe 
renzler, und ein Temperenzler ſollle 
ſich dagegen verwahren, mit einem 

Prohibitioniſten identifizirt zu wer 
den. Die Gegenſähe von beiden ſind 

ja betannt. Aber noch weit mehr Ein 
ſicht in die tatſächlich dort erſtrebten 
Ziele und ein beſſeres Erkennen der 
bimmelmweiten Unterſchiede zwiſchen 
unſerer Prohibition und den ähnlichen 
Bewegungen der alten Welt ſollte 
an gewim tönnen, wenn man ſic 

Mühe nimmt, aus dieſen Meldun 
Anläſſe zu in 

jenen Vorlage 

feangöftfeen 
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igentlich nur deren 
zittelbar natürlich 
tand. der 


Inlere 
dem 
chen 
ſich mübſem 
tende Unternehmungen 
gut daſtehende Ge— 


Es muß 

egen, ſtatt vieler 
über Waffer ba! 
weniae, Dafür 
jhäfte ıu baben. 

3 ift alfo bei Weiten 
hibition, noh Temperenz, 
angeitrebt wird. Man 
mit Willen bierzulande 

handelt es ſich 


da a n 


itt über 
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feine Pro 
was ba 
verſteht es 
ſo falſch. 


Dort um den 
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im | 
befonderen der Gaftwirte. Hier aber | 
ift die Unterbrüdung dieſes ‚seichäftes 
da® erfte umd wichtigfte Ziel. Wenn 
aber Geichäfte, vie bis zu em: 
wiffen Zeitraume beitanden, und ge- | 
jeplich beitanten, auf einmal verboten 
werden, dınn müß: auch eine "Fnt- | 
ſchãdigung eintreten. Die Deutfche | 
Regierung wird d —— Oil Co. 
entſchädigen, falls es für nötig häli, 
ihre Zochteraeiellichaften aufzuföfen 
ımeritaniihe Wesieruna wird 
aran benten, den Roptal 
d die verlorenen Eriite 


lage einer n 
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die | 
ationalen Nr ibition 
zugleichen und zu erfehen. 
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Die Mongolen, 


* 
Stoililat 
eine ara 

Einzelheiten 


de DO 


wir 


fait 


Hnna 
vi 


nnıten immer von Mitali 
uſſiſchen Militärmiſſion, 
liibe SKavaller 


monao 


erbältnilje zu 
er Ilraa arbeitete 
Ifte r 70,00 } 
Bevölte 

jind 


Darſtellung 
ten, unter der 
lIngefäbr die 
Seelen geihäßten 
beren Mongolei 
hteiuer 
Da jie oberſte Klaſſe bedeu 
ten, alaubt auch der Reit der Bevölke 
im Nichtstun das deal zu jehen. 
in den MWeußerlichteiten 
ahenbildes Urga zetat 
Schmuß, Unrat und Geitant er 
üllt Straßen und Yuft. Gelbit ihre 
Toten beitatten die Monaolen nicht, 
jondern werfen jie den Hunden zum 
vor. Die Gefangenen werben 
Sellen eingeiperrt, Daß jie 
usgeltredt liegen 
leiden ſie 


en 
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beichafft werden. 
eriten Injtimmtafeiten mit 
goliichen Reaterung 
ber tr teditüder 
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ernſtere 
ſollte die Aushebung der 
ſtatifinden, wozu 2000 
it wurden. 
300 als halbwegs 
ewählt 
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Untformen. Bald 
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perden, obmohl die Merzte 
ga waren. Der Oberit 
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den 200080 
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wollte für 
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adt hergerichtet wer 
ſich als zu klein, 

ſt von der Regierung 
erhielt nur zer 
Rektuti 

Mann 


Mongolen 


und 
golen 
nteraebract, 
fie in abjebbarer Zeit ganz 
müßten, wenn nicht 
Nenderuna einirete. 
Wieviel die periönlichen Enttäu 
bes Offizier, der jeine Auf 
be hi genommen haben mochte, 
3 harte Urteil beeinflußt ba ben, läht 
um überleben. ebenftall3 mau 
auch in der ruffi ifchen Rreiie 
geltend, Die ben 
beſſeres Zeugniß ausſtellen. 
ruſſiſche Kaufleute ſchil 
Pferdereicht um Landes, 
von einer wenn auch 
Begabung der Bewohner 
— Worten. 
Ob die Pufferſtellung, in die die Mon 
golei Ps Rußland und China 
bineingeraten iit, gerade bie fulturelle 
En twidlı ing foͤrbern wird, müſſen die 
nächſten Jahre zeigen. 
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Nachmittag 
Um. Polad ih auf dem 
Stewart Hante-Schuie an 

und N. Ei:.E "trade 
mit mehreren Altersgenoiien Ferum 
tummelte, ftürzte er plöglich lang Ein. 
Man jchaffte ihn nach der »lterlichen 
Wohnung Nr. 5847 N. Slarf Straße, 
mo er heute Morgen ftarb. Der Yı;t, 
ber ihn behandelte, ift der Anficht, dab 
er einem Herzleiden erlegen fei 
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Deutfhes Theater. J 


„Schuldig“, Volksſchauſpiel in 5 rk 
von Ricbar) Voß. 

Die Vorliebe von Richard Voh für 
tiefes Eindringen in menschliches Xeid | 
und für Zergliederung menichlichen 
Itrens offenbart ich auch in feinem | 
Drama „Schuldig“, meldes gejlern | 
Abend im Deutichen Theater aufge 
führt wurde. 3 ijt ein Drama von 
tief ergreifender Lebenswahrheit und 
Dichter als den groben Ken 
ner Seele, als den man ihn 
inen Romanen tennt. Das 
ebandelt einen Juftizirrtum und jeine 
olgen. Thomas Lehr ift vor 
Jahten wegen eines anſcheinend 
weifelhaft von ihm verübten 
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dung der American Cereal 
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Yabren, nichts mehr darüber 
Aus einem Pirektorenprotofoll 
Dezember 1888 aina hervor, 
beantraat wurde, alle Fabritan 
ten follten fich ehrenwörtlich zum FFeit 
_ an den Breiien verpflichten 
e Beamten der QDuafer Dats 
—J daß mit der Gründung 
der American Cereal Co. im Jahre 
1891 die urſprüngliche Vereinigung 
Conſolidated Oatmeal Company zu 
exiſtiren aufgehört habe. Diſtrikts 
anwalt Wilkerſon wies aber aus den 
Büche m nad, dab Dousman noch ein 
Sabr fpäter fein Gehalt ala Sekretär 
bezoaen hat. Wie Herrn Wilterfons 
Gehilfe M. Davis jagt, it jene 
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Einziger deutſcher lonſeſſionsloſer Friedboſ von 
Chicago. Durch Metrovolitanbochkohn it bc 
zu erreichen, gleichfalls au mit allen Etraßen- 
bahnen. _ Billige Yegräbnikpläße Be in biejem 
fhönen $riedhot auf Abichlantradlungen au ba- 
ben. —General Dfilces: Foreit Barl, ZI. Bbene 
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Tienstan Abend: Tat Park Elnb. 
Zamstag Abend: Liedertafel Vorwärts. 
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Ger. M. Gohen’s Grand Epera Honje, aıt 
älart Str., zwiſch. Randolph und Waibingt. Str, 
Sonntag, =. Mär; 1914, pi 
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Harugari Sängerbund 
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Perſon im Vorverlauf Kaſſe 50c. 
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1889 Süß. Stiftungsfell 1914 
körner— Loge Ar. 54 


Trder Mutual Protection 
il Yondoris Halle, Ede Halited Ztr. ıınd 
Sonntag, den 26. April 1914. Aufang > 
3 ton Mitgliedern 25c. Tiders 
sitglieder des Ordens, bers 
ji teten Eintri itt. 
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geſang⸗ Soklion d. T.-h. Eiche 
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' Vortrags: und Liederadend 


Dienstag, den 24. März, p 
in Martine’s Halle, 2734 Hampd en Comtt, ziwi« 
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SonntagponR, Thicago, Sonntag, den 22, Märr 1914. 
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Inmitten des Balles e Rbein batte der Oberbürgermeifter x Ballmanna Orchefter wird am fom | - er. 1 er 


Aufträge „uesnunsnnnenennnnnnnen nenn nn ‚I MWallraf ei Mreiz 000 Mari —— Geſucht: Ein deutſcher Schneider, verheiratet, eſucht: Aeltere deutſche Frau, — Anhang, 
To a Hidden Biolei”.... art ! Om Wallraf einen Preis von 1 Kr nenden Dienitag Abend im Dat Bart I fucht ftetigen Play als Buihelman muf alte und | ferien englifh, die einen_beijeren Hausitand zi8 


terrot Dagmar Rubner y f 52 ırd tich . , * Zaken 3* DE en u ihrem beritebt. würfcht Stelle au Te us 
ana Weunscombe | Su „Oelen.. WS IUEben NOGBENICE | Fluß fonzertiren. Das Programm | "ec Soden. 3409 ©. Union tine — oder > Älterem SeRER, 
EEE * und —** ſche PN e 4 are Zonlitten % sefuht: Gebilde — | Adr.: 23 949 EEE 
* (ht, fü = * * wird mit Hilfe der Soliſten Ferne Sefucht:  Gebildeter, eingewanderter Deut» | dr.: 3 8419 Abendpoft, 

ar wünſcht, für die ſangb i 8 Bon IF rc mut Lrirderet zu erlernen. Beſte Re a — 

Vom 15. bis 22. — - Der 3. u : eine Jang N Gramling, ran; Alfred Kanberg, renen 07 Gmerion ve, diirion | Sejucht: Unabhängige, ältere Perjon fuct 
Miürnf * ... ' anzugeben war. 63a ( gingen — J — 7— md 2 - — : : * Hausarbeit, verſteht auch Kranlkenpflege, Hat 
Nürnberger bildunasturs Bewerbungen ein. 8 —— % unn emann und Geſucht: An ſtarler Junge ſucht Arbeit i hlungen, ſcheut keine Arbeit. 17601 Rorth 
— Abxt - on: — mn . n5+ Bre 1 iolgq 8 ve 
Da hulaelana f Im vergang enen if su) AED, WE * | Sırabe i Im 7 — 


ar, Prei ayt, em Der na Rı 
Jahre * die Teilnehmerzahl 


elüo, un 4ug. Winhardei, Flolte, aus —— — Geſucht: Aeltere Frau ſucht Stelle als Haus⸗ 
Her ( h tr x ır terfall, Der a { ht: lelte ar a ne 2. nn ri 2... fhreiber {12 — — 
meh x als nerbannelt. Die Bein her, ® g. Freihe tarl D. 1 geführt. I ‚Gehuct: Molterer Dann fuct Rorterarbeit, tlserim, 3 reiben, R., 1121 Orleans Si. 
U —* * Stabi und der . ! t Elfen und Zimmer, bei aıttei zeſucht: Deutſches Mädchen ſucht Hausarb tt, 
its und Mittel ſch lehr er RKon * 11 J J e A Ä immer { Mi ui ) - Bor u 101 ‘ € 
I — we er d 6 J —— url Pr älident Des Kol in WManner: 2e1ar us er Mule, : nt mir ! m Sol H, wil zuhau chlafen. 153 W. Haſtings Sir. 
ortf r 1e ın hp anale hrpr I 1 2 E r — * jomooi Irortef 
zertſänger un er vereind ange — : inftim dliche r Mai _ — 


W — tab ımte Aſtlich in r —“ * — zeſuch zunges 1 
ſeit 20 Jahren in allen en, * a. - x mig, einer bodh- und einer plattdeut | fäfer. Richtig." — , er — | einer_fleinen beiteren samilie, nur Südfeite, 
| dene damen, damen aus auen EHEN | ano Diebtuna ein uäzsichnuma bon | £ * jut: noch eins!" — Di < ol 542 Oft 43. Str. Bäderei. 
. * J—— J —— IELIIUTSI. 2 ul, IIDU JiiID. „=> Ic — J ——— — we Su ha * £ a . 2 721 Ge & 
1540 West Madison Strasse, Deutfhlands und dem Auslande. Die | 549 Mart zuzuerlennen. Die hoch- | Notbremfe.“ ee re BaNar 3 Bas va Bin} | = 7 en 
Ecke Ogden Avenue | Hrıtil Ip richt ih einttimmta ım ſeht Deutiche hatte die Melodie des „Alt — — — — Laden und Sabritem. Heiner share Yon — —— au 


erwawıel Perſonen ſelb— 
4 —— in un ſtändig ihren. 1444 Cleveland Ave. 5 
anertennenben Worten über da Niede Verlangt Mädchen, Skirt und Waiit l lve. Flat 3. 


2 3 > M Ban > i : Niederlän an gehets‘ zugrun 9 \ 44 * R 3) . Be. a "eh ” Ayp e Tel. incoln 321. - faio:: 
etablirt, macht hiermit dem auf der Nordſeite | totene aus. An rubiger Sadlichteit | de gefegt, doc) nicht tomgetreu einge Kleine Unzeigen. Macher, für erttaifige Arbeit. Laos | I — 
wohnenden Publikum befaunt, dar die Firma werden di hiedenen Lehtverfahren Km ———t 


hrlton mn ya Nihtun Zntsirerum ? iafor | l ‚eu Fage int der NSode,. Phone: Lite 
— * tehrfräfte und Deren galten, um der Dıcytung Spielraum zu Zerlangt: Männer und Siuaben. —— |. 5 varsteld pe. fajon 
3 3 ki» J J UI 4 I r un Im rı795 Sn nIn» 4 e I . f — . 
einen Zweig-Laden, x a Softchaufpieler lafien und im übrigen den Kölner 2 n Dass ’ 2 


R 1 * — er — air ob ! Sıtia ı 87 S e JGeſucht: Erfahrene öſterreichiſche Köchin fucht 
av we de * ingern die muſiltaüſche Durcharbei — ae Gau tate Zt | Stelle ‚in beiferem Neftaurant oder Talooıt, 
. » Salm u, Lehrer der Spred kan imaeitellt. E23 wa (2 IR erlangt: Kräftiger nuchterner um Ss . F RE Is0r 3%, Ehrcago Ave, jaton 
\ A r r A Ö e r . 1 m  Kebrerinnenitmina ET en eimgefit tel —E—— ger Wann für Wwhoieale Liförgeſqäft, rlanat ' ermacherinnen. | — — — 
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k Welenenbeit als Ariiitent Gempounder |; Kart Re A 
t um rt rat rt 
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E * uchen Stellen; nnen' ſoe ; berridten alle 
2 —E— er Pe 1, I & veralteten „iederländi ſich einzuarbeilten mit Ausſicht auf gutbe ee * — Hausarbeiten; ſprechen deutſch und ungarifch 

nahe tlorth Avenue, | bunaen. 2. Spezialarzt Dr. Fed ihen Tertes der befanntlich in | sanlte verantwortlidhe Ztelluna. Kur y überimmen aut feiner . | ?ior.: 0% Segi TS it 24. Str. jafon 

DD ſchmidt Nürnberg: Ph yſiologie Schlachtlied darſiellt, det von — * 2 — ee an De J ion e | Sefnht: Deutfche, prafttfihe Nucle udt Geile 

mühe : — ſtänd eues 2 se non | : J J ® ren bisbermes Detragen tanclos acıwı ‚ ’ . VE RER 2* 44 Ö ten um ‚nbal den aufiaumarteir, 
eröffnet hat, und hier ein vollftändig neues Bee nbildung. 3. Hauptlehrer Grei dem * iten wieder entdee finden Beristiichtigung. N. 545 Aoendpoit la Sebilfinnen, Im und r itte verlönlih fommen nah 39138. Aſhland 
Fmerfon-Poole und Schulk Pianos | ner, Yugsburg, Yeter der übten | ten prächtigen Melodie einen neue ao | müdchen Ihr Meines Mieibermaher-Ciabiifement; | Sen, Zeleoben: Sapmanter 600,” Tan 
- : * huınz han Yı son» c s — — 2— —— Selegenbeit zumeinporan n coll ale rad am Yo ee — [ — 

ingjehu ule: a) Bildun a von sugen! reich sdeutjchen Wort laut zu geben, de erlangt: Griahrene „ Of Erefi ers‘ 1” Sincoln Par di : t 2 Slat. — ſo 


und Player-Pianos | — men. Ueber die Behandlung des | zumal Köln, : mi ieberrhe ni he | und Cperntors, um Yermel in feine volle * vo. — — — F je Witwe mit einem 244- 


Yautgebietes mit jugendlichen Haup paſſe. i der effnun Dreß Coats einzunähen; hochſte Löhne "Iiona ifon rolin i jabr, suinde Jucht Zielle als % en u 
vorrätig hält. Schülern. b) Die jtäbtiihe Sing= | des —— ümfſchlaces, der des und ſtetige Arben. * 


— | zu Muazbı Schuldireltor ri nn . B. Kuppenheimer & Go, j snrä r Saıt bt: Inge deutiche Frau fır Stelle in 
Wir führen ebenfalls em aropes Yager von ſchule zu Augsburg. 4. Schuldiretior | Halb ud) | ae Ren „Niederrhei 115 So. Frantlin Stir len, guten: Sanshalt. 1547 Chicago MWe,, 2. Floor 
* Dr. Hugo Löbmann, Leipzig: — 
x 2 11* ha tn Pe - 
gebrauchten Pianos, und zwar jo wmohlbefannte 


rlarıı 
via 


D trua, eraab jich als ! 1 : tifion, l ttaae irfafoit 
Methodit des Schulgelan Verfa t Der die t chriftiteller t, er 
Fabrifate wie Bauer, Hallet & Davis, Lyon & | aes. 5. Seminarlehrer Dr. it, wer im Sden⸗Laubegaſt, | md englifch. Bitte verföntich borzufprehen oder 
3 2** = arsırth> Da Yontih J , s . * 2 im en Ö . E | ı ichreiben, YBertba Wigold, 36 Datibfield 
Healy, Knabe und andere, zu Preiien von 875 DOntentg: — — lslied in de eun Jahren s in Köln — — —— ——— | bene, > 
Er ER einer eſchichtlichen Ji 115 15 3 | Gedicht — For | 
— —F zz —* F ode Nirn — Paz > BR BURG legt | hen ba er Stellungen ſuchen: ECEdbelente. 
i I = ı ıeth Der lebe > IBEe 123eDb1 4 Nerınare ivla — ER : } a 
Zahlungennad Belieben berg: Die Schulgefangmethoben ber ensgrope Sronzet ar X nein 2 | Inseigen unter diefer Rubrif 1 Gent das Wort.) 
* genwart unter ſpezieller Berüch ichterfüu nerrang, wie zu the ee Tg EEE 
Spredt bet uns vor, ebe Ihr anderswo bingebt | fichtiaung von Gig Zonm qı 


a a ich in der Ehepaar ſucht Stelle, 
Tonwort nm» f tan n Ir 2 ; y : L, Dover ( i a u re a 
2. DIIDDTI l . Durisiaa DEN tel ur izu al He 


Hhnthneif iomnaitit na mel Loft, Ach} ur Gf = J —E * iihler, i ie Grau I tt a, 0 Sa 
a F Rhythmiſcher Gymne nach Jaques eſte dicht a oethe. ne 12) auch gie hnnt unreeue 
rn? } te und Br: ıris bu ner Summe lautet: ö . — * — — 


ſucht Janitorſtelle 


ı iIer ruprunae . 8 . y vote um 9 ; : . , * in Sie A Kazar — 190 Compagni Houſe, 
1546 Larrabee Str., nahe ITortb Ave. Martin Sendel, Leipzig, Leltor der ter kamır Dede ! — ——— 


Laden Abendsbis neun Uhroffen. a a Rhein ein Yollivert ‚Zrna nen Zinanzielles. 
4 = ee PER Eur ⸗ KR rm “ et Da ; ‘ ı r (Anzeigen unter Dieter Nubrit 2 Cents das Wort.) 
nalıne vliımmpbtipDun mi W —* m om ent s ui 7mz1w4 — r r—— — — — ç t 


ſchen Uebungen: 2 ee Borzüglidhe Geldanlage! 
den Uebundgen: i ui N ic1 vi Hausarbeit. — * — 
Tonanſaß bh) Etimmreaif und So i Krite Supothefen und 6% Bold Bonds 
ee - — — — Bone naah;z ) Simmteginſet und; ö er . Rkor in Beträgen bis 31 SI00.0U aufwärts, 
* —* Aal > Mhondz sin | aliterverbindung; otale und R ' ’ u ic ! I vincoln Tret& SavingsBant, 
Für Mufitfreunde, — — en " - Pr “ A * 4 ſonanten Solmtiation: + > birme lien } — 3936 Lincoln Avenue. 
— Ronzertem gel, hor n tche ee 2 = — zung ' Kind 15m3, fondidolmo 
Berciiiebende Konzerte seue Sserfe do | Ser und am 11. Mai Abends die Ka DL ar ni 110 C und an ' u 1 6 en zu. ee ———— = —. 
Segfried Wagner umd Puccin — ——— EUR ? | Antaparten; Volkaliren, Texigeſan et 1 wein Babengeunbiiit, nase BEnEBEZEEE 
Geffler-Burfbardt dom si > 1echrt Da 11: u il. 4 — — — Ue 2 er . Ze j en u N es 4 s — l e „beſte 1 en a aaa 
Kozartfeft in Salzburg. — Bawielt ir i anas ind nſtrumentalſoliſten Digung WEL penltent zn Mampf für das Med borgen. Wert — —— 
— Nürnberger Fortbildungskurs nı | J A er ee —— 
gefang. — Ein Barfifal-Bortrag, t Be a de * Fur x \ \ 1J — v möchte einer ı "Niveiiet au D — 
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Painting, 
4143 W. 


riren u 
Xale Str, Telep 


Delo 


25 Jahre im Geſchäft auf 
Wir ſind Baumeiſter ı Häufer 
uſw. liefern Geld, Pläne und 
frei und bauen fomplet. Kleine 

PBaddod & Go., t 07 


demitelber 


rn 


Bund € 
Rohn. Stellungen, 
au erhalten, ‚srantlin 
Rocheſter, N. D 
nm . 


Seiratsgefudie. 


- 
# (Anzeigen unter diejer Kubrit 


aber feine Anzeige unter einen 
Heiralsgeſuch: Alademiſch 
Ingenieur mit eigenem 
pallende Gelcgcubeit Damen fenr 
wünſcht die Belanntigait ‚eines 
Madden: aus gutem Saufe, 
äwede Heirat, Brünette 
bevorzugt. Adr.: 3 


bildeter 
tecbnifa) em PBure 


oder 


950 Abendpoit, 


Heiatsgeſuch: 
re, beſſeren Stande 
nungsliebende Hausirmıt, 
wünſcht mit vertrauens 
in guten Berbältniiien 
Belanntichaft zu trete 
Heim bieten 
Mdr.: 3. 914, 


Wiunwe, 


Heiralsgeſuch: 
nem Geſchäft, ſucht 
lanniſchaft einer 

gen Wittfrau sun 
Tenntniffe bat ımbd 

zwecks baldiger Hei 
Heiratsgeſuch: c 
Hundwerler, große, ar 
gute Stelle, mit einigen hund 
ſparniſſen, wünſcht auf die 
ſchaft mit großem, 
Mädchen, nicht über 

rat. Ausführliche Off 


3 906 Abendpoit, 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter dterer Htubrıt 2 Cents das Wort.) 


ſchnel und 
338 Abendpo 

Dt. Thomas, Spezialiſt 
deutſch. Konſi —— on frei. 
Ecke Halſted Str. 


Dr. ie, 
&. State Et. Jim. 


E 6 ten ve a fte 
und gründliche Behandlung aller Stran 
Männer und Srauen. Verven:, 
Nieren», Blalen- und Blutleiden, 
mus, Bergifiungen u. ı. mw, 
Dr. Schwarz, deutider Arzt, 
sg VB. Adam: Str., Zimmer 60, Dexter 
Epreditunden: 


gegenüber der „Fair“, 
9 Uhr Wiorgens bi3 5 Ubr 
Mittwodh und Samitags bis 7 Uhr 
Sonntags 10 bis I 


Rheuma 


Vlda 


Abds 
Abds. 
Warnonä 

tbens. 
281a0n*4 


Nhr 
Ubr 


Dr. Weib, Deiterreich- Ungar 
Srauenfrantbeiten, unterrichtet Hebammen 
nimm Entbindungen an ın * 
dauſe. 1176 Vilmaufce %pve,, 4 Türe 
ivifton ©tr. Telepbon: 


alle 
und 
auber De 

iten füdl bon 
Wiontoe 94, 2311** 


behande 


Rechtsanwaãlte. 
(Anzeigen unter diejer Hubrit 2 Gents da3 Ysort.) 


Fred Blotfe, deutider Rechtsanwalt. 
Alle Rechisſachen prompt beſorgt. Pratti⸗ 
zin in allen Geriditen. Rat frei. 127 N. 
Dearborn Sır., Zimmer 1444, Abrx 


J o ſ. H. Edelſon, deutſcher Rechts. 
anwalt. Alle Rechtsfadien prompt bt rat. 
Praktizirt in allen Gerichten, Rat frei. 
127 NR. Dearborn Str., Zimmer 1431. 

lijin,miirlon* 


Huttmanns Zweig-Büro, deutich. Nechts- 
anwalt. Zimmer 6—602 W. North Ave. 
Spreditunden Abends 6:30 his 8 ihr. 

1fbriondido” 


Wagner &Beckman, 
deutſche Advotaten. 
Vraktiziren in allen Gerichten. Rechts— 
ſachen prompt beforgt. Gründlicdher Ant. 
105 Monroe Str., Ede Clart, Zim. 1307. 
3d4 *4 


Albert 9. Kraft, Redt3anmalı. 
Beuselie in allen Gerihtshöfen geführt. All 
Nechtsgeſchãfte beiſtens beſorgi. Erbſchafien ein 
Panel Aniprübe überall Ducchgelett. Söhne 
mell folleitirt, Abitrafie eraminirt. Beite Km 
dfehlungen. 1037 Firft National Bant Bl do. 
TIp*% 

Sbefiter] Ehlehte Mieter berunögefegt; 
alle Unkoiten nur $8.00. E Oswald, 755 North 
Üpve., Ede Larrabee Eır. Bitte Abende oder 
Sonntag Morgens vor,ufpreden 22a0*7 


e 


Patentanwälte, 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 2 Cents dad R 


oa 


dene Sort.) 


Erteile Auskunft über Patente; feines 
Bud) frei. Robt. Rlos, U.©. Katent: 
anmwalt und med. Ingenieur. 139 Nord 
Glarf Straße, Zimmer 1705. 

2av.bidofaion® 


Pa werden beforgt, verlauft und getauft. 
Geht Mr. Kopcfa, 710 8 B, Madifon Str., R. 23. 


20maim£ 


| Y.ubel, Sausgeräte n. |. w. 
wälnzeigen unier Dieler Kubrit 2 Kents das Wort,) 
J 
| 
| 
I 
| 


Zu verlaufen: Möbel, 4 
beulländie, 1 für $20; 6 

Stüd Parlor But, 
Ser Selwirr, $; 
u 


Mefiingbetiitellen, 
Drefiers, 1 fur $12; 
Bibliothettiſche ‚si 
Rugas, 1 tur S15; € 

Kuc- Rn 
ragen: 
mweitlih von Bsrıl 
nöordlich von Fullerton Blod. 

lapı 


S40; 
a 12 
immer-Sel, dollfi and i 

en und mehrere ander 
*0 Arlington Rlace In 


Set. 1 wıod 


2, 4— ,; ebentalis 
ere Urtilel. Anzu 
Blog 


Verſchleudere für öbel von 
mer Wohnung, vol 


58 Rlielte. 1 


kLinriud 


die gonze Node, 
Zu berfaufen: 
olen, 


3 924 


ihmaſcine, 
Abendpoſt 


Houshaltgeg 
fur leicte a 


Lleaaniez 
Yarrabec 


Bin: 108 


Geſchäft 


inzeigen 


seinrichtnigen, Vaidyinerie 


unter diejer Rubril 2 Et2, das 


uiw 
dort.) 


ie»pi 


Kaufs 


= umd DREHTE 
I 2 Geni3 da 


andere 


aa 


Hähmaidinen, Bicyeles u. f. w. 
(inzeigen unter diefer Rubrif 2 Eenis das Rorı) 
Alle Fabrifare von _ Drop Head Näbmalhinen 


$5 und aufiwärıs, Sultan. 3249 Sincoin Pine 
«ol*Z 


Sonntagpoft, Chicago, Sonntag, den 22. März 1914. 


Geidyäftsgelegenbeuen. 
(Anzeigen unıer dDieler tubrıt 2 Genis das Wort.) 


Zu verkaufen oder zu vertauiden für 
Grundeigentum ein gutgehendes Grocern- 
seihäft in auter Lage. Yadızufragen 
bei George Scildge, Durand & Kasper 
Go., Late und Union Straße. 
stauft ein Roomingbaus: 

ti ner. ebrlie 

gimme 


Hotel, 


veri 
baus — 


demid 


Su) 
äbr 0 nad 
riorderiid Ziche 


-0 
er 
aut 


Price an. 


teılbaber >0n um 

geſchunten AUrtifel an fabrı 
ioltet 82.50 bersufiellen und 
50 »werlauft, mit autem Ablab. — 
Abendpoit. nı322,fofalo 


Kartrer. Aeltere Dome wünfet nit engaliic 


Ipredunder Borion ın Teilhaber t 
%lde.: WB 847 Abenbpolt, vn. VB 


erlangt: Geihäfts 
eir nen durch Paten 
iren Derfelbe 
wird für $12 
Adr.: A 582, 





Bu vermteren. 
(!inzetgen unter Dieler Aubrit 2 Eı8, das Wort) 


Zu bermieten: 
i019 3, 63. Stt. 


Schubreparatur-Ebop, billia. 
didoſon 


er vermieten: Saloon mit darüber beſind⸗ 
n Flat, Dampfbeisung, feinite Lage Xate 
8; Die Firtures Tonnen billig aelauit wer» 
Gutes Einfommen für berbeirateten Mau, 
in; lat mobhnen will, Adr.: 3 923 Abdpon. 


vermieten: Store Zimmer, 


u Abe. 


nd 6 
n: 6 Iböne Bimmer; 
nabe Lincoln Abe, 


Bad; 820 
tacine, ſomodi 
vermielen: Reuer Baſem ent! tore, für 
ienbandlung, obne Monfurrens, 
Dorcbeiter nabe Jadion 


Do 
billige. — 
Barf, ceriter 

— ſon 


Zimmer und Board. 
unter Dieler Hubril 2 Gen!d dad Wort) 


immer mit Bad; 
Karrabee ir, 

frion 

, freunblides Front 

ielepbon, Bord, in Privamamı 

inenien »errn. Belte Car- und Hoc 

1854 R, Hallte» Eir, naye 


Foor. 


yeont 


Wiscon 


Smwei belle, freundiidıe 


s2 und 5. 300 


. - u 


m: Areundblidbes, großes 
zwei sserren, alle We 
lirase 


Simmer 
auemliwteiten. 


ı 
attamilie, 


Roomer3 bei beutiher Fa» 
ir lalo 
Bimmer. 


belle 648 


slaimmer; Dampf; 


Ialo 


1955 Some 
frfafon 


ialaımm 
und Shlafaim 
Bad, Zotlei 


amwer Sert 


Frontzim 
einichlieh 


nmer billig, 


Flat 


Dampf⸗ 
18ma1mX 
‚u vermieten: Helles 
vcerd, Rad 
de nabc 


Binmer, mit 
Ubr vorzuſprechen. 


Hallted, Flat, 


ober ohne 
842 warfield 
18m3*E 


vberes 


bermicien: immer, Dampfbeisung, 
uw Dome Sir., 23. Wlat, 


17maimf 


eiels 


Zu mieten gejudt. 
ı unter Diejer Rubril 2 Venis 


Inzeigen 
or umd 


ni ioteiten. 


tete nicht über 


Unterricht. 
er diefer Hubril 2 
engaliide 
billiger 


se eidermaben und Sufcre 
X n. 3W02 Broadiwah. 


241b,dılaton* 


dic Damenjcneiderer 
eiden, 

verdiene n 

ig garantirt, 


€ 
mebr 


er ITe. 


ala die 
Und von 
Deu me ber» 


1g ; fein? € ver» 
s, Reyalımen 
pt, Die bei 
Kommit un 
Veltion, 
ile Säule 
3 Udiſon 
16m3*0 


Afbereuun 

frei. Qouid 

Avenue, 
10ms2wf 


Automobile ns w.. 
(Anzeigen unter Dieter Hubril 2 Cents das MR 


erlaufen: Motorchcle,.mit ober obne 


By ıbourn Abe. 


12 bi 


Orunbeiger tum und Häuier. 
(An ızeigen unter diefer Aubril 2 wis, da® Wort.) 


Nordıeite. 

3u serlaufen: 

- Bir haben — 

was ur mwollt. - 
argain: 2Flatgebaude, neu 
d toben u. leider Str., 
rraus und 
Xale Biew 


Brei nur 
Bialterung 
febt’8 an, 
BOR82 


2imaimf 


ommt 
* rboga 


_beute 
tt, Zel. 


$1000 Anzablung, 
mit Brid-Gotiage 
31700. #8. 


2. ftödiges Brid, Bad, Nıtic, 

binten; Miete $55; Breis 

Ruedel, 602 North Vive. 
20maimt 


$2000 Anzsablung, 3—5 Zimmer Wobn 
Frid, Bad. — *8 inten, en 
Reſt auf Abzablung Au 602 omg * 


Grundeigentum und Häuſer. 
(Anzeigen unter diefer ubrit 2 Eis. das Wort.) 


Rordieite. 

Leſe 
Be 

fie wir 


t die 
lodfy 
» Eu 
Neues 


zwei 5 
Straben 


4 Avariment Ge bäude, 
Zimmer Flats, 30 Fuß 
gepflaitert und bezablt; 
in jeder Weile, elefiriihbes Licht, 
ir den Treppengängen 
n«cebeigung; 
Eures 


83500 


zwei 4 
Edlot, Bad, 
„slat3 modern 
Tile⸗Fuͤßböden 
und Badezimmern. Fur⸗ 
Jabresmicte bringt Euch 10 Prog 
angelegten Kapitals; Bedingungen 
Baar, 8150 bierteliäbrlid. Nebme fleis 
neres Eigentum al3 Teilaablung in TZaufch, 
11 

Nenes 2-Flat Prid, 5 Zimmer in jedem Flat, 
elefriibes Yihbt, Furnace Stads3, Eichen zuß 
böden Tile⸗Fußboden in Treppengüängen 1m) 
Podesimmern, Gonloles, Buifeis, moderne Ba 
dDezimmer, Kombination Gas: und celeltriiche 
"riures in jedem Sat: 30 Fuß Lot, gepila 
fterte Straße; 1 Blod zur Gar, beouem zur 
Hochbabrı, $6375. $500 oder mebr baar, 330 
monatlich. 


und 


111 
6 Zimmer Brid Bungalow, 
eletteifbes Licht, Dat 
Balement und 
Strahe, zwei 


große Weranda 
{rim und Floors, bobe 
YHıtic, 30 Fuß Lot, gepflalte 
Blods bi3 zur Gar, 3% Blods 
bis Wddilon Str. "L* Station; $4500; $750 
Baar; $25 monatlich, 
Bm. Belosly & Co, 

Subdivition » Difuces: 
2359 Addilon Strabe, 38301 Nord W 
Haupt » Office: 
pe, Xel,: Zafe 


eltern Avenue. 


10905 Belmont Biew 1641. 


Su verlaufen: 2:ftödiges Frame 
zwei 4-Jimmer Wobnungen mit 
\, Robeh Straße, nabe 
*8 500 


Zu verlauſen: Moderne 
Door 30%X125, an Bradleb Place, nahe Robehy 
Sn. Framegebäude, Bridbalement, Surnacebei 
zung, elegant eingerichtet, Beam⸗Ceiling“ 
è 


Flatgebäude 
Badezime en, an 
Barner Abe., Dftfro 


7:Zimmer Nelidenz, 


I 

it ber faı ıfen: Frame ⸗Cottage 
Bimmer it Babes ter, t Di 
33500, mit $1000 Ynzablung, Nteit 
ide Abzablung, an 3, Bhron Str 
waulee Abenne. 


Bargain 


Bu berfauien: Gute Geſchãfts 
Abe, nahe Grace Str., $ 


ant 
zul 
u 


Zu perfau 
Ann ng 
nd eieitriiwent 
Der i01D! 


.‚ Bio 


Staufe preiswertes 
mit 51000 Anzat 


Iur von 
erteien: Zurs, bDI 


feite, 


sassein! 


s wberf 
j Kris 5 


. 4 
J x Bio 


Zu laufen acluhbt: Bon Privatleuten, 3 oder 
Flat Haus mid Ueinen Flaits, x HNer Frame 
mus modern eingerioer n ı u 
und Breis erii 

„ortb ve, 


Bu berlauien: 

Lincoln %Warl, 
sallerbeisinig. 
Ss 1u0o,00, 


Framebaus 
Zimmer 
s45uU, 


oeder 

Melrofe, nabe 
7 Bimmer 
s47u0, Die 


Alblan 
ke.ottage 
Sualtle Laib 

Soeder 


$1000 


ent: 


coln par, 


salh Tauien 4—4 Zimmer Flat, 
npament, 7— ei 
Preis 94 


Korih 


%1000 Miete, 
Zmmer lat crame Badezimm 


a berfaufen: 5: 

Li aute, gut bermietet 

bon &babnitation, 
Gentlin & Co, 3U36 


Abzaylır 
zimcoin 


Sichert Euch Dieie 
6 und 7 Zimmer, 
irner Abes. 
Southport 


ſchönen modernen 
grobe Lot 

$6600, wert 37500. 
Abe. 


Bu berfaufen: Billig, vom 
bes ameiltodiged Frramebaus 
vlat, Bridbatement, 


Eigentümer, 
mit Ichönem 
Eae, 3258 N ’Oullich 


Su verlaufen: Ne 


30 Zub Kot; billig. 


sweiltödfiges 


Dette 


- Eugen 
mood X —X N, ü 
Dampibeizung, alles modern, an isıat beı 
mmetet für $38, erites „Slat Tertt den 
l zum Einziehen. Preis 3600. 315 
eſt monatlich. Trefft den CEigentüme 
Rachmittag. 


Brauns 


ıter 
aren 


Ir, 3259 Earroll 


Bu berfaıi ıyen: 
u mi ingen mil 
Roben Eir., nalse 


Gurte e SWeichälts 


Fsramegebäude, zwei 4:3immmer 
Badezimmern, Vitiront, an R. 
Warner Vive, Breis 5500 
lot an Xincoln: Abe. 1 
tordoitede Seeley und Kornelia, 25% 
gute Yage für deutihes Bädergeihuit 
Flats umſftandehalber ſehr bulig zu 
ſen NRäheres zu erfragen bem 
Auguit Peters, 3507 Xinco 


Yıaeniiimer 
VIgeiiime 


Dtenbeiaı Nordieite 
rabe Earl und sodhbabhn 
Abendpoſt. 


oder verlaufe od 
1535 Xıncoln } 


‚George Zorpe, 2360 


dhivolles neue 
Sist 0; iit 


2550 


2ftöd, Brid 
41uV Iroy Sir, telegen. 
Lincoln Abenue. 


Ontton 
ZDIlEenN, 


zorpe 


1ain; Zu berfaujen: 2itöd 
er ‚lat; febr aut, modern gebaut; ein 

A n eberidan Road N Bellern Erpre 
Station; wegen Berlafiens rt <tadt; alles Ya» 
yere beim Kigentiimer, Yldr.: Abenopoſt. 


— 5*— 
wondi 


Brichhaus 


* 
J 


ufen: Cottage a Narfbiiel 
WBalferbeigung; 7 Sinner; 11% 
Kraufe, 3801 NR. Aſhland Ave, 
Zimaliv£f 


zu berla 
8,400; 


Eufltar 


Abe., 


Elegantes 2 Slat, Raven 
nur $7300; ebenfalls 


00, Baufdh, 2048 


„aus, nabe Clarf Eir. 

2500, — Bargain 
bon Ö lerton, Diet 
mtr $3900 Feines, 
Bridhaus, $41500, 


4 „lat Frame, nöor X 
über 800 jährlich, 
berne2 9 Zimmer 
2048 Dahton Str. 


— ⸗— 


mo⸗ 
Bauſch, 


X 
Norbweitieite, 


menige !ders 
Rede Lot 30 Fuß 
dgebäu ide tönnen bare 


Hr 
Kur 


noch 


Bargains in wünfcenswver Ed:Rots, 
Grobe Nahfrage nad Ileinen Flats. 
Borzufpreben ao, 9:30 und 2:30 u, 5.30—7 
Charl— S. Neeros, 
Fullerton -Zel.: Belmont 


3545 — 1004. 
ahlt an deutſche 


Kommiffion be Grund—⸗ 


eigentumsagenten. 


Zu verlaufen: Geſchäfts 
Grocern wegen Tode 
Stimball de 


$200.00 


fauten eine „ 

fertig zum 

Buß Xot. 
$300.00 


eigentum, 


Büderei und 
Sfall des 


Bejigers, 1711 
19ma1wE 

Anzahlung— 

2 monatiid 

uerell” G-Yimmer Brid:Gottage 

Einsiehen; Furnacebejgung: 50 


Anzabıunng— 

—$20.00 monatitc 

fauten ein „yuetell* YZwet-Flar Bridbaus ein 

*lai vermietet für $22.50 den Monat Das a 

der? Ylat ift fertig zum Einsiehen 
Buet eilt, 4101 Fullerion Unenue 

Suetelt, 2201 N. Stoftner Uve. (44 Ave.) 

22103” 


{ 4043 N» Trob Etr., 
nabe Irving PBarf Bivd., neues 2ftöd, Brid, 5 
un? 6 Zimmer Wlats, Lot 33 bei 125, Ctein: 
Treppen, Brid . Bord, alles Dal Trim, Tile 
Dedkzimmer, Beerleb Gas Tanis, Conſoſen, 
Furpace Heizung, ein Blod bon awei Straßen: 
ae Preis $6000, Bartb, 4047 N, Trab 


Straße fafon 
5* Su). % Blot nördlih von Zullerion 
entümer 2, Ylat, ee 


. an cd 


berfaufen: Bargain, 


Verfaufen: Neues 5 und 6 


immer Brit» 
30 Fuß Lot, 2420 N. Zolin Ave.) früs 


ut 


Grundeigentum und Hänier. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 2 €t3. das 


Wort.) 


Nordweiticite. 
Zu verlaufen: Bargain, 1631 N. Waihtenaw 
Ave., _2:ftödiges und Bafement Flatgebaude, 
zwei 6 Zimmer; Miete $32; Preis $29UV, 


Zu verlaufen: 2635 Nice <tr., 3⸗ſtöcliges 
Bridgebäude, drei 6 Zimmer m noderne 
Breir $70500, 


Krollk& 
Zu verlaufen: 10 4, 
1141 NR, Soman Mde,, > Blods3 meıtlih dont 
Humboldt Park, fiir zwei >, bringt $60 
Miete das Sahr. Haus ilt gutem Zuitande, 
Preis 83500, 


Weis, 2355 ®, Chicago 


Zimmer Cottage, 


berfaufen 24411 N. de 
Store und 4 Zin > 
sorzellan-Badewannı 
Eigentümer, 1450 
7496. 


Yumboldt 
830C bi3 $300 
laufen neues 
mer £ 


Baar, $25 bi5S $35 monatlich | 





Bu verlaufen: 
Lor 35xX125. Eigentimmer 


1982 ? 1! 
hen am Plage 


zu ber 
baude, 
$tildare 


Fullerton 


Brid 
Kedvale 
Preis 
Jeniſch 


ſaſo 


mmer; 
Trim, 


Cottage 


045 


zebäude 
Stadt und 
torib Avenue 
frſaſon 


RX 


17ınalmX 


ment 


I ‘ Baſement 
zgraben fönnt, Zementfi ite ge werden il 
srübjiader (1014) ae Ja ind 
die aanze Subdiviſion 1 
erden veriauft bon $175 
er Wohnbau 


s500 


Bart, 


Tinleh 


ber 

ſchen 

Gebört 

Bargai Abzablı 1 
nınen=Brope 


Sentih & Co,, 


Bu berfanien: Vom Eigen tümer, 
nit 1eftid, Haus, guter Br 
Hihreritälle, C bitgart en ufto, 
fted,, 21 Meilen weitlid bon Ch 
304, Ubendpoll. 


Bu berlaufen: 
Rotten in X 
find direlt 
lirche 
Eleltriſe 
indton 


von 
Nothei “, 
— don 

Bu ver.aufen: Große Lotten an DOgden Ave 
125x130, fo groß wie 5 Stadtlotten zuſammen 
nur drei Blods don Etraben: und Eifenbabn 
20 Minuten Fabrı nah der Etadi. Preis von 
450 aufwärts. $25 Baar, $10 per Monat. Keine 
Binien oder Steuern für ein Jahr. jederzeit 
ofen 9. U. Adams, gegenüber Berwun 
Depot, Berwun, ZU 21il,jonmiia* 


Su berfaufen: 7 Winnetfa, Ill. eine $1000 Lot 
für $800. Zu erfragen; 555 Probident Ave, 
nahe Elm, 


| 
a 
| 
| 
| 
| 
BE ai 
| 
| 
a 


Grundeigentum und Hänfer. 
(Anzeigen unter diefer NRuorit 2 Et8, das Work.) 


-— PR 


Vorſtudte. 
Neun Meilen von State und Madiſon Straße 
— Acre Lonuen — 
8500 
Bedi..anr gen: $25 Baar — $10 monatlich, 
Reicher, ſchwarzer Boden — 
Gerade pafiend für eine Hühner: oder Ge⸗ 
mie: zarım. 
Nur 10 Minuten zu geben zu Bahnzügnen gdez 
Straßenbahnwagen. 
Kommt heraus und beſichtigt ſie; nur noch 
einige übrig zu dem obigen Preis. 
— ðc Fabhrgeld 
Nehmt Burlington-Baynzuge im Union-Depot, 
fteigı ab an * — Station. 
Ogde Sheldon & 
Mama, "Agent. 


Co., 
Berwyn, 


A. A. 


Ills. 
Siv. fon® 


Zu verkaufen: Acre Lots zu $2.00 ber Fuß; 
nur 9 Meilen von State und Madilon Strane. 
—$500 Acres— 
20 Minuten Fahrt zur Stadt — 10 Minuten 
olt laufen zur Bahn und Gars — reicher, Ihwars 
Boden — Hühner armen, 
Eure Gattin, 
!Ive. Car bis Berwyn Ave., 
Bart pe. 
Ogden, Sh 
Adams, 


ideale 
Bringt 


fteigt ab 


eldön & Co, 
Agent. Berwyn, Ill. 
25ag,jon® 


— — 


rw y — 
Gemüſe- Farmen. 
zehn — Lotten. 
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fruhtbarſte Land in Wiskonſin, geſundes 
Klima, beſtes Waſſer und guter Markt; 
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Rleine Anzaylung. Siegler, 855 MN. Lin⸗ 
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cgain: 40 Acker Farm, 3 Mei—⸗ 
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ıntes 
zules 5 


80 Ader Farm, 75 
Indiana. Gute Ge— 
ı Schule, nabe 
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ober ind in deutſcher Kolo— 
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Acker eingerichtete 
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hulen 
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vald ı zebäude: fann noch hundert Ader 
d bi ma : 31 $15 er de eichte Ab⸗ 
1 Tauſch 8 r Moll, Route 
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150 Farm nabe 
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„, zu mieten 0 zu Taufen. 


cago, 


Abendpoſt 


Yu 
Rreiie 
Grace 


Berl &tedenes. 


Simmer Haus; $50 baar, 
> 802 Uber vpoſt 
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der Prämien richtet ſich nach der Anzahl | a ee u pellmeilter Wm. Chriſtoph, Regiſſeu ne : — ee —— ii. „Jahrhunderis jpielt. Teer TORE 
der Löfungen. Die Merl loofu n ng findet fe, Berrbard al v weh h} Ne. SEHE ) ı pzupgecen Bemermden 1 15 | aur YWuffuhrung „Drientali ſche Phan—⸗ 
Frei M e : bie ! | i 1 ar, Fe ee —— e un N Bart ören, dürfe “ld u . 
Bee Pepe n fat t und bis 2 da⸗ au Wis RL, 37 3.: 1028 1 5 J Bu u a Boutfd ° und Hyde Part gehören, dürfen t jsrat afie”, „Xes PBreludes“, „Die Zauber 
48 e n s müſſen alle Zuſendun⸗ ab Sobr, 31 t : | . ö . * FR eine Btchten, das Korpora auf im fer 1.4 17.1 te” te Ballſzene 2 7° NMaautia” 
gen ın Händen der M edatti on jem. an t, Be 82 ; i ı : i hedters. mer innen erden ash BER desurfa * | nöte”, Die Ball zene aus „Paquita — 
larten. gerünen, werden die Yöltnacı wendel, 3 wir r en Brüdner, Roibe, Weinaürtner | gucken antreten DE J nz | „Aufforderung zum Tanz und 
aber in Briefen geichi: et, dann miüfte Avenu V 
ſolche eine 9 Kentkncı J tragen, a 
wenn ſie nicht geſchlofſen find 
Die Nätie 
erinich! ihre ein] jendunge: an die 
Ri — oder den „R. R“ (Nätiels 


tedı x au richten. 


artı$ 
ut 


Rätiel (4651 note - Haarhı RE il ‚ e „ttialieder Des rianaz berit n t } en. t Beleuc tung von Maſern 


W —S Mir; 


‚AM 


„Giſelle“ 
lfreunde ſind dringend 


+. 


J Rräm ier ind in di * 2 i , h J x nen — e ofei N R E BR 3 REN Er 
hendnoit Go.“ En en. it | Banferotterllärungen. : u | Lini — celt vor J— — * 5 i u : em angeres ill einem 
Prämie durch die oft aunaeichiet Kabe: u en ’ 2 ' auf aut ı f Wabaſh Vpe. und Raı } traf u u = DR EEE ar t te Verlauf tollen etwa 20 Stü Luſt⸗ 
will, muß die ihn vom Gewinn bengd t ür einfacher rprei: n or — PERR 109. Re 5.0 2 i jpiele uitl tamen, aufgeführt ers 
richt nende Poſttart | gen, & er heater fährt. ot: x Sir — ———— abie 7 Der Anfang machen bier an 
arten rintenden. y s | 51 e er Achtelmeille Don Det Detrerrende | ein hen} tote $ A 

ribur Faleſord, t 1 reierbiren, ın n man outh öh ( oil * ae a > "er — ee ı EINEIT DEN A Te ** „and 

dazi oirien mällen würde bieies (Gebiel ine Soldatentragödie aus Indien, 

Aufruf an Frauenvereine, ae ee a ee eg en re ge 1 — he Bride ine PBarifer Komödie 


und „St San Be 


Nebenrätiel. 
Rätſel (5-jilbie). — 
J Heiratslizenſen. 
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Ruth Chatterton 
Geiſtiges Turnen. eginnt die zweite Woche ihres Gaſt⸗ 


[ i | Ic Legs“ 

Chicago Turagemeinde hält es am— 1} ia Ki A (ufführungen 
legten Mlittwock im Nionat ab. | von „Ihe Marrtage ırfet“ mit Dos 
Koralesti von | Die Chicnao Xurnaemeinde jvird | mal tan iveri is zum 5. April 
nannte geitern ! 


rjelloren, 


INenor 


an je am legten Weittwoch im i x 2 
t, nad der Geihäftsveriamm . BORUEN - WERUN I pPer® 
lung, ein aeiltines Turnen veranftal- | Poule — Heute beginnt die fünfie 
ar : Wock er Murfiihrunaen bo Sebe 
ten. Ein Fachmann oder jonft ein be « — „eben 
fener Redner wird einen Vortre —— 
Tages- oder andere wichtige Fra⸗ Sort. — „Help Wunted” ut num 
alten, ben ein Vierteljahr lana aeqeben worden, 
* — | Debatte fo olaen joll ei beainnt die vierzchnte Woche. 
turihen Klubs Harmonie; Frau May lit | Harriı Am kommende 
| Staifer. Dorf; J * —E Teilnehmer nach Belieben der engli — id — F ——— 
— — .. = ichen oder deutichen Sprache bedi Samstag ſchließen die Vorſtelungen 
KT Sl 


2 , > md ‘ \ . . - Nast > F ( ar 
ammlu u entienden. | »prauentlubs >l. Ward; Ferl. J—— sr Wk re | von „The Ballina Show of 1913 
ee un = = —— ern A 7 | fönnen. Der Ylnfang damit „de + — J 


lsaſſeſſoren 


ffner, Mitglied Heute 


Mittwoch Abend gemacht wer⸗ 3 mperial.— William U. Br —* 
und zwar wird Herr Edward —8 Don 
Er. Sefchichtsprofeflor an der Eni; | „voun! 
cal Leaaue“; Frau Alber u ⸗ —— rung. 
tina nn Mitalied d Gipic ac Korinalichule, eine . tag 1 Rift . te ee 
61 1b“ der 28 Mard "it op a 2 jer Sprache über di hen K 3,10 * . Heu — 
Lu DET 28. ard; . JKargarei ) reainnen Auffuührunge DD 2 
Pedhbam, Bräfid 1 a" * ften er Lebenshaltung halten. er | beginnen —— ES sr sw de 
A dhar identin der „North | on Ach . : * | Mafter Mind“, welche die ganze Woche 
y 2 ; mann, auch Nichtturner, 
i Weiß, ? | Edgemater Womens Bolttical um * hindurch fortgeſetzt werden. 
trudenor⸗ —— 17% | oo Schmidt Nor! aa über | De “. [ Briaci * lichſt eingeladen. Der Vortrag wir — 
Sprichwörter-Rätiel. Adolpb €. Tu proi roline Abs, 21, 19. on U. x. Shmil ‚Wortrag ü über Teaque”; Frl. Priäcilla Dombromstn, — vn a 

REN bomas M. Warren, Ruty F. Droom, 24, 2 — .Xieind“. ». wu Goethe von Dr. Emil Hirich, Detla- | Mitalied des -demofratifchen Klubs | UT ° u * s Bereinskreifen. 

RE ge ⸗ —* — ——* > — | * ;’ „imerica Da id 19 r Han hnr pH (»} * * u \ F a eine 
ele grohe Städte in Amerit dward Nihardion, Nabel Yu t, Daiftı atumd 19% | mationen von Direktor Ullrich Haupt | der 16. Ward, und Frau Anna Ze * nn we — N a 
a a ni i sullc kill vma sr mablın, ua ullipban 10, — Er s an Mo EDER ıte ge gg .. — + .. .. 2 1 1 > ur 
nich braucht feine Hände zur | Beic, neu, dab Wlund...... 15% | bom Deutjchen Theater und Biolinfolo | nifet, Sekretärin der böhmifchen te Zurngemeinde hofft, dir 


— — — — — ınD 


| s i — der härigg 
von Herrn S "-auenfreiheitäfi sur: Neuerung namentlich das junge Ele Be a N 5 ee 
en Biche nah ei ui t, das Wun. ne ın Sebald. zrauenfreibeitäliga und Mitglied der | —8 —* = d nd jung ee le heute Abend in Marfels Rotal, 5428 
as en di rbeiter dort Lieb IC I t. — Eme wei 2 | ‘ ſchen 1upn in Shi- | , » ) 3 us ae Zurnen me zu — = 
Komm jünmell heim, mein Sin ——— ———“ —— — ** und > ille deutichen FFrauenpereine Chi Vollziehungsbehörde der Verbündeten intereffi : —* 2. han Tall N. Clark Str., nabe — Abe., 
= ‚ce ‚ oa It 18 dee a P & ; i p G f i s Dies sher za 1 1 j 
En quier Sohn hört auf jeine Ei tern. Schatz bait Du denn Vet?" ‚ * — “Ban... . 0,16 cagos follten bei biefer Delegatenver DBereine für örtliche Gelbjtregierung. ee ald dies biäher der 9 eine um 7 Uhr beainnende Verfamme 
So > j er — — » & » STAR .... u 16%: I , V . . a J > “ ’ —F J 
en gut. mus einen Zone | futtere mir erfi breie zur 58 Srutoünncr, das une..." vs | Jammlung vertreten jein, um dazu bei- Die neuernannten Hilfsafjefjorin- | ' lung ab und wird fich freuen, Land3« 
£ Zahe obr ü a ( { ’ 1* 
a en RE ae — 0 211 ) auteogen, daß bie freier eine dem Dich- | nen murin geftern Nachmittag von (eute und freunde, welche beitreten 


Gänle Das Anm : os  terfürften geziemende wird Sefretär Koralesti vereidigt und er: ! Yefet Die „Abendrpoft. 'mollen, zu begrüßen, 





— — Chicago, Sonntag, den 22, Märı 1914, 
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Doppelbreite reinleidene Charmenfe zu $1 die Yard 


—[hmwarz, weiß und eine reichhaltige Auswahl von Straßen- und Abend:Schattirungen in diefem allgemein be- 
liebten Kleider-Seibenftoff; die zu erzielenden Erjvzinifie follten aanz 


Bedrukle Ehiffon Poplins 


—prabtpolle Floral Prints in den allerfhönjien 
Farben auf Jacquard gemuftertem Untergrund— 
für Waifts, Kleider 


A) 


B DIN 


air 


Drugs 


’ birlt — und doch hat bi cKt noch niemand ei ⸗ 
durch Herrn Trappe, den Beſitzer von teß Gemälde und doch hat bi echt no niemand ein. Crllärung ge 
Nur für kurze Zeit ausgeftellt — int der Biibei-Kbteiten.?. Yon — fein sa erhoben, 
befannt. 
Lowest Chief Attractions 
reichen, die günftigfte Zeit, weil dann — — 


[tem Schutße eines Wildrefervats, aber = 
Ä r Ghriitus ze. „für da3 pr a Sicht, das ih dem Bilde Feigt 
Noongongowe, gebegt. Die Seen find 
Um 3 Ubr breden mir auf, denn | Prices Our dstons 


was nod mehr heiken will, fie wird Aults berühm- % Sch KR Das Gemälde, das Tauſende inEuropa wie in Amcrila im Bann 
Sm alten des reuzes 3 ımter dem Dlid » zeſchauers ſteis zu wechfeln fcheint. 
ald Zummelpläfe von Flußpferden 
toir möchten die Seen gegen 4 Uhr er: | Drugs 
Floor — 
Zn | 
STATE MADISON au DEARBORN STS 


Floor — 


die Flußpferde ihre dichten Verſtecke 20 Mule Team Belladona Bflaft 
J 


an den Seeufern zu verlaſſen pflegen, Borar, 2 
um ji in ihr Element, das Wajjer, | | Pid- für. c 
zu begeben. Wieder geht der Weg bera- Aspirin Tabletten, 
auf und bergab, durch dichtes Gebüfch —2 49 
und Geſtrüpp. Da ſtoßen wir auf, für. c 
friiche Lofung und auf breitausgetre- | 
tene Fährten der gewaltigen Diabhäu 
ter. Man glaubt bisweilen vielbegan 


die 25c Corte, 


Friſch Citrate | 
Maanelia, 
Flaſche 


‚12 
Diefer Diefer außergewöhnt. Verkauf von Stickereien 


gene Negerpfade vor * zu haben. Haupt Floor—State Straße ER 
Ni7i> hbrnuhbon . ınpllisr An 73 2° 
Dieje benugen wir, um Imneller bor — Wird der meiſt erwähnte V — dieſer Saiſon ſein, denn er offerirt Stickereien für Be Oseniartsen und 
mwärt3 zu fommen. Rad angeitrena den Sommergebrauc zu jolch niedrigen Preiien, da jelbit der flügite Käufer fich ie tt entichließen wird 
Rarib im Urwa Addicicht errei u faufe N, 2 lanae * ee Verfüufe möglich jind—lajjet dieie wenigen Beichreibungen 
. s te „< y j y 1 
wir eine kleine Lichtung. e „Spreer” Tür alle ü POBER IR 
ıt ein See mit tiefbla 453011, importirte Swiß — 
ee — rg wie bier ullufirirt u. verichtedene andere 
ier, auf etma 10—15 Meter mit jaft: 
ed em Orün eingefaßt. Ein großer Zeit 


gleich ſchön, reg. Qualität; die Ward 

Ager ner Zeil 
— des Sees iſt mit Seeroſen bebedt, de 
ren hellblaue Blüten den lieblichen 


Eindruck des idylliſchen Bildes 
hen. 


an wir t De 
Abbana hinunter, jedes Geräuſch 
2 I .o.n. or 4'a M 
Gold-raun, mittierem m da das Gehör der F 


befonder& berüdfichtigt werden. 


cller 


Brodhe Canton Erepes, 38r 


— prabtvolles Brode Crepe in dem rauben Can 
ton Gemebe, jegt jo beliebt für Gomns; 
meiß, fomwie in allen andern gewünichten 


Tagesb 


ſchwarz, tem 9 


nn “ 2 | zum Nor 
fomie Combinations, zu Karben. gen Vor 


® St 


Beinwollene Canton Crepes. [peziell u 7 


die beliebtejten Stoffe der Saifon in großen Sortimenten. 
—hübjdh, eng anjchließend und ganz befonders aeeig- Zu 
net für die gegenwärtigen Kleidermoden. Farben pas bagen, Tan, 
jend für Straßen- und Abend-Kleider. 


Korſels, Zrühiahrs- 
Eröffnung Spezialitäten 


umL5S | 
| 


Sie find angefertigt aus Batijte fo- 
mie Goutil, mit Spiben und Gtide- | 
rei bejebt; mittlere und niedrige 
Büfte; alle Größen; auferorbent 
licher Wert. Mit Spien und m 
rei befebte Brafjieres; jpeziell, 22c. 
laden 


4 ” 1 J *4 % 
uns lie uem Mat 


950 


Uannin 9 
Langſam ſteig 
non & 


ne 
Bopen 


75c offeriren wir eine Nusiwa 
Roie, 
fomwie dunflem Nabn und Schimwar;. 


I von Cadet, 
SAD. 137750 7- 
27 IN oe } 


Helio, Grau, eidend, 


r Fluhpfer 
»ionders aut aus ze ebilb ti 
ir überall 
us dem Walier 
hen Dafür, da 
fer aufaebalten 
Irot lan 
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[375 YD. 7 

| —— 57 IN. vie] < 

Zu | Pfade 

3S:jöllige corded cn: 

Crepe Stripe — u. 
zu 17e 


fönnen 
rnon 


ÄlUiık 


en Ww ( 
Derausionmen, 
B jich bier Fluß 
baben müllen. 
Wortens, unter Beob 
ſtrengſten Stillſchweigens 
wir ſelbſt mit unſeren 

leine Flußpferde ausf 
Anſcheinend haben ſie ihren 
der benach 


2 einem & 
; lanae 
= Kiluı 


Baob an 
ars sı11ı4 
Enttau 


Die 
MN von 


Coloniel 
Pumps, 1.85 


—eine zweite Senduna bon bieien 


Ns 


jeren 


Zeiß 


Pumps, welche bei Damen ganz be findi 


weißes geſtreiftes ee -  ; 
ein prad Soft Finiſh Aurent 
in dem ſchmiegſamen Effelt, welcher arten Seen verlegt. Für da 
| in Dieler GSaifon für Mail eraeblid, 

I leider fo jehbr in Na durch ein Bild ı 
| bemertenswerte Frübjabrs - Gröff tanz beionderer Schönheit, ein unver 


| nungs-Spezialität, zu 17c die W», 


- . — 'Q Gre 
fonder3 beliebt find; hoch en 


Colt, 


Veſting⸗Quarter 


fancy, = 
boller 
moderne 


Colonials, Patent 


Patent Colt mit Out. Ein— 
Top, ſowie Gunmetal, mit 


Leder 


wahl 


Muſter Fei 
= I in Ichönen Baby Iriſh Efſelten, wie 
C illuſtrirt; gewöhnlich 75e — die Nard 37e 
ihöne Entwürfe, einer bier illujtrirt, S1 Qualität — die Dard zu 59. 
wie illuitrirt und verichtedene andere 1 Sticerei Flouncing, 14 Zoll breit, 
gleich ſchön, Werte bis IO0e — die Yard L20ſchöne Muſter, 35e Sorte — die Yard 19% 
Auswahl jhöner Meufter; Werte bis 756; NDard. "37e 
Stiderei-Sfirtings, einfhl. VBoile, Batifte, Grepe 
ı. Swiß, in prächt. neuen fleinen zn 
die Dard 2. 1. 1 9 
Veniſe Spitzen-18—273ll. 
Bänder, weiß u. ecru, in tzen⸗Flounces, feine import. 
J Muſter illu 496 u. eeru, Auswahl Yd. 22 
Doll breit, 1 N er 9 C ! 89c abwärts bis zu c 
7 % 
San haltwaar en, 
GH adſt one fertig aemifchte 5 
Sausfarbe Aus⸗ 
Newbury fertig gemifchte Falter 
Maustarbe, ın allen 08 ar iff 
c 


Feine importirte 273011. Batiſt Flouncings 
27381. importirte Schweizer Stiderei Sfirtings, in Meinen Baby-Muitern, 
10,000 Yds. Stiderei-Gallvons, Mufter | Feine Qualität import. Gambric u. Swiß 
45;5Öll. Stieerei Boile Skirtings in einer großen 
Fine Mufter-Bartie von importirten A5zölligen 
59, 2.39, 1.98, 1.59, 1.39 u. 
Imvort. farbige Spi⸗ 
Filet-⸗ u. glatt. ne ten, ein ! Spiten, jchöne Entw; weiß 
Artik 
Alle erdenkliche rtik ke in 
69. | machefe el aus _ 
Gellone... sc | vein. ei T z 
sarbe; Gallone.. Spider 


überzoaenen Budles, entichädi 
yatten ih Hunderte 
Enten 


Zubwal 


* 
wo im 
Gußa lduminum 
ſpeziell 22 


atigen DETIMIE 


U | deniter Art niederae 
4 | anderes Waſſergeflügel 
ırfeilles, jbedlen | SED DEREN w 
Die Seit drängt! 

ıcen, um noch vor Einb 


einen der anderen 


Dearborn Fußbodenfarbe — 


trocknet üb. Nacht 
Gallone 
Nock Floor Fiuiſh 39 
Ic 


VPint-Ka 
Leinſamen Oel 


inne 
Gekochtes 
die allon 59 
een n * Ge Kanne 3 
— — — u nu. . 9 9 I 
aufzufuhben. Wir bofiten weniajten: Weider Vhite Ycad Go., 


* * > e An - " au fin Youis, Marfe Anvto, | 
Türkiſche Badehandlücher. I6r { en — —— —— 2 „around“ in ae 6e⸗ 
zem (a a) DI pa 2 rt J 
—Milan und Hemp Braid, ſowie ſehr hübjche Hüte | —ertra große, jchivere, 


| Yeintamenöl; Pfd. 
| türtiiche Bade var der zweite See erreicht, etwas grö Staubfreies Fuß 
5 z iz : et bodenöl, Gallore E 
* - “ - .. Nr , Je p ı 
aus Lingerie; prachtvoll bejekt; zu 50c bis 3.95. | bandtücher, in doppelt = twiited Ierrn 7 Knie — am Ufer ſtart mit Betropentine, Griasmitt. | - 
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hread Gewebe. ber als der bewachien. Star — A ri 
tes rungen verriet | 1] Farben u. Yad-Galı suu.48e | 
Wefter von ‚Bute Greenamay‘ 


uns * von Farben u. Lack, Gall. 
die Anweſenheit 
—der neueſte in dieſer Saiſon offerirte 
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Frühijahrs=Coats für Rinder 


— aus Serge, fancy 


Gezackle Bet Sels, 


mittelſchwere 


Mr. S jener. blech, 
Waſchkeſi mit 
—— Sr ande (N 

u. Bode ..DIe 


Moires, Taffetas; | 
einige mit den neuen Ruffled Stirts; 2.95 bis 5.95. | 


wahladen 


Frühijahrs-Hüle für Rinder 


Miichungen, Qualität, Satin Mi zu 
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— ar J J 
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sprto At nnp z . ul 

uerte auch nicht lange, Da *1 Gr.. 
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16x12 verſtellb. 
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233 zöllig. Rah 

12} Map, Gen ıtev- 
Brace; verstellbare 
Nadeln, m. Staf 


felei; rea. 1. 15 | 


* 893 zu 


der gewe iltige 
äuter. Als wir vorſich tig näher 
tamen, erande ein alter Bu 
ınicheinend der, Beberrjcher 
Seenaebietes ins Waller. 
räufch vermeidend, wählen ir 
nen pafienden Ausqud, um 
15 den aanzen 
nen. E35 ba 
seiate jich ein 
pferd in der 


zu raumen, HC, dat & 123: i Er np 


j1y 44mi 
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dieſes 
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u attun, 1 


diinne wajchbare Stoff; tinten zrund 


men⸗Effekten —Electric Printing oder ſchattirt; 


und weißer 
10 Vards. 


otle, halber Preis, ı 
273Öllige 
Abend 


Stoffen—einzelne Bartien—alle Sorten; 


in bien Blu 


ı jläche, 
nic, 
Geſtell 


Längen von 2 bis Jedes 
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Reiter von 403Ölligem bedruchtem D 
2730llige Seide gemifchte franzöjiiche Phantafie-farbi 
ge Brocade, in Blumen:Effett; 


12!c die Dard 


brocaded Grepe de Chine; neueite Farben für 


neueites Muiter; 28c. und Gtraßen-Kleider; jind waſchbar 





Mitte des Ges. Man 
ben oberen Teil des Kopfes, 
Die Nafenlöcher, die Augen und die 
— | beweglihen Ohren ragten allein über 
aber vergeblich gejucht. Auf- einmal | erreicht. Mit gejenktem Kopf, die | dem Wafjeripiegel heraus. Ungeftört 
fommen unjere Boys, die uns in eis | Hörner drobend nad) vorn gerichtet, | gTDI eine Flußpferdherde ein reigendes 
niger Entfernung gefolgt waren, mit | geht es dann in ungeſtümem Drängen Bild, ein wirkliches Familienidyll, ab. 
por Angſt aſchgrauen Geſichtern zu nach der Richtung, unſere Boys Kopfüber — —— tauchen die 
uns gelaufen und berichten, daß ſie ſtehen. Uns nicht ſtürmen teotz ihrer Leilb sfülle ſehr gewandten 
von drei Nashörnern angenommen | jie mit lautem Schnauten und N Tiere, munter reiben fie die mächtigen 
worden jeien. Gie jchienen zu früh | trampei nahe an uns vorüber, Das | Körper aneinander und treiben allerlei 2 u unart. u 9 | mühle 
von uns Witterung erhalten zu haben ! allerdbichteite Gertraud umd die —* uſtige Spiele. Taucht ein Flußpferd Tı aus blaue u. weiße 
Bint Berlin Teetopf, | — 


Reſter von waſchbaren um 


herabgeſetzt msi 
ne | 

u, weihe 

Keſſel 


8 Dut. 
mit dieſen präch 
tigen Meſſing-Fixturen, alle Nickel plattirt auf — 
Kupfer — einbegriffen ſind folgende: 

20zöhl. Meſſing-Handtuchſtangen, kom— 

binirter Glas- u. Bürſtehalter, Seifen— 

behälter f. die Badewanne, Nleiderhafen, 

Wand: Seifebehälter, Briftel Badebüriten 

jowie Toilettpapier-Halter und Bade- 

wanne-Siße in Hartholz u. Eiche Finifh 


AUSWAHL 23 | 


4=zinfige D-Griff 
Zpatenaabel, zu 
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Naonaongoiwe, Ende Januar. 
Erft 31% Uhr morgens, aber auf der 
Farm Naongongomwe herricht jchon re 
ges Leben. Die Pferde ftehen bereits | 
gejattelt, Patronen und Gewehre wer | 
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ihlagen. Dabei waren fie auf untere 
Kegerbons geftogen. Wir gaben des 
halb unjere Hoffnung nicht auf, Doc | 
nod) mit dem gejuchten Großiild nä 
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Schnell noch ein Glas Milch und ein 
Stück Brot als Morgenimbiß, und der 
Ausritt kann beginnen. Unſer Beſuch 
gilt heute den Nashörnern und Fluß— 
pferden. 
Der Ritt geht erſt durch die wohl 
gepflegte Farm, dann weiter durch ein 
Flußbett, ſteile Hünge hinauf und 
hinab. Die Sicherheit, mit der die 
Pferde alle dieſe Hinderniſſe, die zum 
Teil ſehr beträchtlich ſind, überwinden, 
iſt zu bewundern. Es ſind aus der 
Kaptolonie eingeführte Tiere, die ſich 
auf dieſem ſchwierigen Terrain ſehr 
gut bewähren. Der Ritt geht weiter 
durch eine breite Lichtung. Vom 
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grinjendem Gejiht: „Was macht Ahr en 


re her bon unferen Waffen habeı i 
nun, wenn jebt ein Nashorn kommt 
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n Des U )pTes 


gaben Gebrauch dem Waſſer völlig freiliegenden Tie 
machen zu müſſen. Es waren jet n er Ent J 


tent 


Monde beſchienen liegt der Kilimand— 


ſcharo mit ſeiner weißen Schneekappe 


vor uns, ein geradezu majeſtätiſcher 
Anblick. Die Dämmerung tritt ein. 
Der Gipfel des Meru wird von den er— 
ſten Strahlen der Morgenſonne dun— 
telrot gefärbt. 

Es geht immer noch vorwärts. Als 
Führer bedienen wir uns einiger ge— 
wandter Maſſai, die als Pfadfinder 
bei ſolchen Gelegenheiten von großem 
Nutzen ſind. Nach langem Ritt er— 
reichen wir dichten Urwald am Fuße 
des Meru. Rit lautem Gebell begru— 
ßen uns die Nachtaffen, erſchreckt über 
den unerwarteten Morgenbeſuch, wäh— 
rend der ſchöne Colobus mit ſeinem 
prächtigen Behang keine Spur von 
Angſt zeigt und uns nahe herankom— 
men läßt. 

Die Sonnenſtrahlen brechen ſich jetzt 
durch das dichte Aſtwerk des tropiſchen 
Urwalds Bahn und rufen allenthalten 
eine überraſchend ſchöne Stimmung 
berpor. Immer dichter wird der Ur: 
wald, Wir müffen abligen und zu 
Fuß gehen, weil ein Duchhlommen zu 
Pferde unmöglich wird. Bald melden 
die Maffat die erften Spuren von 
Nashörnern. Frifche Lofung ift ein 
ficheres Zeichen dafür, 
bor kurzer Zeit hier waren. 
Boy3 lafien wir uns die Gewehre ge: 
ben, jehen fur; noch nad, ob alles in 
Drdnung ift, und der frifchen Spur 
nah geht e3 meiter borwärts im 
Dickicht. Voran marſchiren die Maſ— 
ſai, uns den Weg etwas bahnend. 
Hin u.id wieder kreuzen viel begangene 
Nashornpfade unſeren Weg, der im— 
mer weiter 
Da ſtoßen wir auf friſche 
der mächtigen Dickhäuter. 
aber ſtetig ſetzen wir unſeren Marſch 
ſort. Dabei müſſen wir äußerſt ruhig 
vorgehen, um möglichſt nahe an bie 
Tiere heranzukommen. 

Endlich kommen wir zu einer Lich⸗ 
tung. 


Banafa..ı, | 


daß fie nod | 
Don den 


denn jchteßen könnt Jhr doc nicht?“ 
Sn jolher gefährlichen Lage münicht 
man allerdings nicht plöglich 
Rhinozeros zu begeanen, denn an ein 
Ausmweichen nad) irgendeiner Richtung 
ijt nicht zu denten. 
es in jolchen Fällen immer, wenn man 
zu mehreren ijt, daß der eine ein Stüd 
borzudringen fucht, während die ander 
ren zunädhit jichern und dann folgen. 

Unentwegt juchen wir weiter vor 
märts zu fommen. Die Majfai wer: 
den borjichtiger.. Man jieht es ihren 
Mienen an, dat vor uns etwas los ift. 
Unjere Spannung jteigt. Die Mafjai 
werfen jich etivas zur Seite 
uns jtehen zwei jtarte Nashörner. E3 
ift ein eigenartig gejpanntes Gefühl, 
zum erften Male diejen gewaltigen 
Didhäutern in voller Freiheit gegen 
über zu treten, Nashörnern, die im all: 
gemeinen Doch noch) zu den gefährlich 
ten Tieren gerechnet werben. An- 
jheinend hatten mir fie vollfommen 
überrafcht, das merkte man .dertlih an 
ihrem ganz unsicheren Benehmen. Un: 
rubig nad) allen Richtungen Witterung 
aufnehmend, bald den Kopf hochhal 
tend, bald die Hörner wie zum An 
griff fentend, trampelten fie aufgereat 
mit den Norderfühen. 

Das eine der Tiere ftand quer zu 
mir; ich leate an, blieb einige Sefun 
den im Anſchlag — ein FFingerbrud, 
und diejer Riefe des Urmaldes würde 
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| mit zerjchmettertem Schädel daliegen. 


Der Weidmann 
reicht haben, 
aber nicht, 


würde jein Ziel er- 
Meine Aufgabe war e3 
Jagdtrophäen mit 


| Hauf zu bringen, die Waffe jollte mir 


ins bichteite Pori füßrt. | 
Ragerpiäße | 
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nur zur allerlegten Verteidigung bie 
nen. Rielmehr lag eö mir daran, das 
ganze VBehehmen diefer Tiere in Frei 
beit fennen zu lernen. 

mmer unrubiger werden die Nas- 
börner. Anjcheinend haben jie mehr 
Witterung befommen, da die Boys 
uns immer näher famen. Die Span: 


Wir hatten hier die Nashörner ' nung der Tiere hat ihren Höhepunft 


einem |] 


Am ficherften ift | 


unD bor | 


| net, man nicht jo jchnell von 


Auch 


ſcheinbar ſe 
Möglicherweiſe 


falls geſpannte und 
genblicke während des 

fens mit dieſen immerhin gefährlichen 
und ungeheuren Ungetümen, denn 
ter Umſtänden muß man den un 
baren Kampf mit dieſem 
aufnehmen. Bald fühlt 
als überl gener Gegner. 
daß man es hier lediglich mit 
Kraft, ohne Ueberlegung tel 
mwuhtiein, zu tun bat. Aud ein ipät 
tes Zufammentreffen mit Nasbhörnern 
jeigte mir, daß fie nicht jo aefährlid 
ind, wie man es vielfach bi 

hat. Einitlih aefährlih können 
nur dann werben, wenn man ihnen 
oroßer Näbe im dichteiten Pori beaea 
ber Waffe 
und eın Aus 
nach der Seite — ie 
angeld ashorn jchein 
mir niemals jo aefährlih zu werden 
wie andere anaeichofiene Tiere, 3. * 
Löwen, Leoparden, und vor allen 
Dingen Büffel. Das Nashorn behält 
ſelbſt angeſchoſſen das Unſichere und 
Täppiſche bei, weil ſein Geſichtsſinn 
ſehr ſchlecht 
nehmen 
auch ihren Gegner 
an und verfolgen ihn faſt nie, wie es 
die eben genannten Tiere zu tun pfle 
gen. Hat es rechizeitia Witterung ge 
nommen, 
Yager, wie in 
Heranjchleichen 
es meiitens 
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Sujammentref 
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mittel 
Gemwalitier 
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abſolut 


und Ziel 


ngeſtellt 
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weichen 


machen lann 


das 


hoſſeneNe 
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eshalb 


unſerem Falle, durch 
überrumpelt, ſo wird 
ſchleunigſt das Weite 


ſuchen. 
nad) | 


Die Sonne bat 
größte Höhe erreicht 
reichlich qut mit uns, zumal wir uns 
gerade in der beiheiten Jahreszeit be 
finden. Eine Rait von einigen Stun 
den ilt nötia, um uns für die zweite 
Hälfte unjerer Safarie vorzubereiten. 
Am Abhang des Meruberges, tief ver- 
ftedt im bichteften Urwald, liegen ei- 
nige Heine, fhwer zugängliche Geen. 
Die Fauna diefer Gegend jieht unter 


inzwiſchen 


ausgebildet iſt. 
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dem Ausſterben 
ſelten anzutreffen ſind, ha 
ben wir in ſeiner ganzen Urſprünglich 
eit und Schönheit lennen gelernt. Da 
s eben durchſtreifte Wildreſervat bei 
Farm Naongongowe liegt, deren 
Herr Trappe, ein große er Tier 
ſteht zu hoffen, daß ſich 
urfprünglichen Afrika: 
Natürlich 


uns 
noa) 


iber, 
freund it, jo 
dieſes Stüch 
noch lange in ſeiner ganzen 
teit erhalten wird. 
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fie breinen ja auch nicht!” 
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Reaieruna 
ein gewiſſer 
hlen an die Königli 
Dieſe ſeltene Ein 
Wortlaut: 


Ein 
Friedrich) 
Wenzelhäufer 
he Kam 
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„Ihro Ex 
Gnaden Euer Gna— 
Königliche Ka 

Mein demütiges Bitten vor Ew. 
zellenz und Gnaden Hochlöbl. Kö— 
Kammer Erlaubniß zum 
wo ich ſchon einmal allhier 


der 
II. 


u— Stre 
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unier 


belins 


erlin. 


folgenden 


mer u B 
bat 
Gnaden, 


Hochlöbliche 


‚ellenz 
mmer. 
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den, 


nial. um 


Henraten, 
‚sultus 
Ab⸗ 


gebeten habe unter den dato 8. 
auch erha wie allhier 
ſchrift lautet. Aber in Breslau bin ich 
zu lange aufgehalten, daß ich zu dato 
nicht weiß, ob daraus wird was w 
ber, ob ich fann alldort auswarten, jo 
bitte ich demütigft Em. Erzellenz und 
GSnaden Gnaden Hochlöbl. Berlin’iche 
Stammer, als ib im Armenredt itebe 
und babe fchon ein Henratäglüd ver 
faumt mit einer auten Feldwirtichaft, 
eine Jungfrau. Alljetzo bitte ich de 
mütigft um Grlaubniß, daß ih fann 
drei FFrauenävölfer zu Ehefrauen hey 
raten, dab fie mich fünnen ernähren, 
und mit Leben erhalten. ch hoffe, 
daf diefes kann alle werden, weil der 
Patriarch Yalob auch hatte vier Wei: 
ber gehabt und hat-Gott den Allmäd)- 
tigen nicht beleidigt. Emw. Erzellenz 
und Gnaden Gnaden Hochlöbl. Kam— 
mer bitte ich alſo demütigſt um Er 
laubniß, daß ich kann drei Frauens— 
völter zu Eheweybern heyraien. Wen— 
zelhäuſer, wohnhaft in Huſinat bei 
der Stadt Strelle in Niederſchleſien 
1788.“ — Die Bitte dieſes Tapferen, 
der ſich von drei Ehefrauen wollte .er- 
nährn laſſen, wurde ſelbſtverſtändlich 
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Samstag, il, 28. Marz 


2 Uhr Sacher, auf dem MPlatz 


22 Baupläse an der 
Lexingion Strasse und Kral Avenue, 
Nur einen halben Blod füdlih von der Kral Avenue 


Barft-Zweiges der Metropolitan Hohbahn und einen 
Straße. 


Alle Bauſtellen haben As phalt- Strabenpflafterung und andere 
Dies it die veite Yinzahl vo ! 


u u "N 
ons» Verkauf | 
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Südweſt-Ecke von 


15. Avenue bekannt) 


Station des Garfield 
Bloͤck ſüdlich von den 
5 Ets. Fahrgeld nach der Stadt. 


Ferner zwei feine Geſchäftsecken an der Nordweſt-Ecke von 


und Krai Ävenue. 


N.-O.-Ecke Colorado u. Kolmar Aves,, 


45. NWvenite,) 
Berbejierun 
Bauft ellen, die jemals 


worden jind. - - Bringt eine Anzahlung 


mit Euch, denn Ihr werdet jicher eine oder mehrere Banit tellen faufen wollen, — 


Ztvei-Flat Gebäude auf diefen Bauftelien werden jchneli Käufer finden, 


Vergeſſet 


nicht das 


Datum: 


Samſtag. d. 28. März 1914, 2 Uhr Uachm. 


LEWIS BARTELS, 


Telephon: 


Rollitändiger Titel-Abjtraft oder Garantie: Police 
mit jedem Bauplas weggegeben, 


i 
N 


abſchlägig beſchieden. 
einer gewiſſen Berühmtheit und machte 
die Runde unter ven Behörden. 


Schliehlih gelangte jie au an den | 


König, der fich weiblich darüber amüs- 
firte, 


Sie gelangte zu 


Auktionator. 
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wird 
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Der Krafegler. — —— 
Ihr Mann ſchon zu Hauſe 

| "Sein, ich wundere mich. Gr wu wohl 

nicht die richtige Gejellfchaft gefunden 

haben; fonit wird er doch immer [on 

um zehn 'nausgeſchmiſſen.“ 


„Iſt J 
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(Für 


die „Sonntagpoit“.) 


Kurze Geihidii:.. 
Votpourri von Albert We 


Bormwort— Die „Schöne Unbe- 
fannte“, Die, wie jich meine werten 
Leferinnen wohl noch entjinnen wer- 
den, in Zuichriften mir früber öfters 
den Kümmel gerieben bat, wenn meine 
Beiträge in der „Sonntagpojt“ ihren 
Beifall nicht fanden, hat wieder einma 
etiva& von jich hören lajjen. Diesmal 
hat ihr die linzufriedenheit mit meinen 
„Kurzen Gejchichten“ die jcharfe Feder 
in bie Finger getrieben. Zunäcit rügt 
fie, da ich Diele Beiträge unter der 
Sianatur „Botpourri” ericheinen lafie. 
Sie mag Recht haben. Offen aejtan 
den, mir gefällt diefe Bezeichnung 
jel bit nicht jo recht, aber ich habe fie 
einmal gebraudt und trage Bedenken, 
fie jegt zu ändern. Ungefähr zu der 
jelben Zeit, als ih mit der langen 
Serie diefer kurzen Beiträge begann 
das mar por etwa zwölf Jahren —, 
befam ich einen Hund geichentt, dem 
ich den fehr mwenia paifenden Namen 
Phnlar beilegte, jehr wenig paljend, 
jaae ich, denn diefer „Wächter“ macht 
ebenfoweniq in der Naht mie am 
Tage. Da er aber den Namen einmal 
hat, wenn auch zu lUinredt, foll er ihn 
auch behalten; denn was für ein belei 
diates Gejicht würde er machen, wenn 
ih ihn mit einmal „Zump“, „Schnu 
jel“ oder mit einem andern, nicht fo 
bornehm oder hübjch wie Bhnlar flin 
genden Namen rufen würde? Ferner 
erreat es ihr Miffallen, dat ich nicht 
mit dem hundertiten Beitrag die erite 
Serie abgefchlofjen und eine zweite 
mit der Nr. 1 begonnen habe! Worüber 
jih doch die Menfchen aufhalten fün- 
nen, wenn fie krittelnder Natur find! 
Tür den unverdienten Orbnunastuf, 
den jie mir erteilt, fann ich feine Ent 
Ihuldigung finden, wohl aber eine Er- 
farung aus dem lImitande herleiten, 
daß Jie, wie fie mir einmal mitteilte, 
eine Zandestochter des Füritentums 
Reuß ift — ob jüngerer oder älterer 
Linie, Tchrieb fie mir nicht; ich habe 
aber quie Gründe, anzunehmen al 
terer Linie. Meine „Schöne Iinbe 
fannte” ärgert jich jedenfall darüber, 
daß ich dem Beifpiele der erlauchte en 
Herrſcher diefer beiden Vaterlände 
nicht gefolat bin, denn in der Re 
gentenlinie der Reuß’fchen Dpnaftien 
Ichließt jedesmal die Gerie der Hein- 
riche mit dem bundertiten Heinrich ab, 
und die nächite beginnt wieder mit ei: 
nem Heintih,— dem Criten. Ich hab 
aber por mehreren Wochen, wi 
mwähnt, auf die hundertite meiner Xlei 
nen Gefchichten die hunderteinite oder 
hunderterite folgen lafien! Hinc illee 
lacrimae meiner „Schönen linbefann- 
ten!“ Doch mas aehen 
werten Leſer und mich jelbit die Neu 
Biihen Heinrihe an? Sie iind ım3 
höchſt Hekuba! 
* * 
CILI, 

Der Fiſchwurdeké 
ee 
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e er: 


meine andern 


Die eleftrifche Klingel an der Haus 
türe läutete. Mr. und Mrs. Ihomp 
fon jaßen im Speifezimmer an der 
Mittagstafel. Annie, das Hausmär 
chen, das bei Tiih aufwartete, fam in 
diefem Augenblide in den Dinina 
room. Sie fehte die Platte mit d 
Fiſch auf den Nebentifch und eilte hin 
aus, um dem Einlahbegehrenden 
öffnen. 
„Richt einmal bei Tifch hat ma 
ne Ruhe!“ brummte Tho 
ijt jedenfalls wieder eine der 
Ipruchspollen Damen, die fid 
chermweife herablafien will, in un 
Küche das Regiment zu führen, nota 
bene, wenn Du auf alle ihre Bedina 
ungen, die jie Dir jtellt, bereitwilligjt 
eingehit und ihr doppelt jo viel 


Wuhhnii 
veriprichti, 


em 


n jei 
ımpion. „Das 
an 
mögli 


ſerer 


Lohn 
wie ſie in Wirklichkeit ver 
dient. Du hätteſt ausnahmsweiſe ein 
mal Deine letzte Küchenfee Lina, die 
ihwedifche Nachtigall, die mit Gelana 
begleitung alle Speilen anörennen 
ließ, länger alö eine Woche be 
jollen. Es ift ja ein wahres Elend, alle 
at Tage einen neıfen Ktüchendragoner 
einfiellen zu müffen! Himmel.....Ich 
alaube, der Fifch wird eisfalt!“ Mrs. 
Zhompfen rief merfwürbigermweiie ih 
ren Gatten wegen des Fyluches, der 
Thon zur Hälfte dem Gehege feiner 
Zähne entflohen war, nicht zur Ord 
nung, jondern nahm die Vilitenkarte, 
welche Annie ins 

geitüm an p 

fekte Köchin“ "las jie.— Die Be rſo 
iſt mir aufs beſte bon ber Vorſteheri 
des Arbeitsnachwei zn 
pfohlen. ©ie foll Muiter 
„Art fein!“ 

„Die gibt’3 nobel,“ randgloßte 
Zhompion ironiih und warf verlan 
gende Blide nach dem Fıld. 

Madame befahl Annie, die War 
tende fofort ins Zimmer herein 
führen. Ihompfon erhob MWiderfpri 
Cr hieß das Mädchen, 
ihämte Berjon, die ihn beim 
eſſen ftörte, 
laffen, bit Mr3. Ihompfon Zeit habe, 
mit ihr wegen eines Engagements zu 
berhandeln. Seht wolle er vor allen 
Dingen und zwar fofort 
jerbirt haben! Niemand kann zwee'n 
Herren dienen, namentlih nicht, wenn 
er ein Dienftmädchen ijt, und bie 
zwe⸗'n Herren, der nomin:!le Herr des 
Haufes und der de facto 
Haufes, die Frau, ihr Bereh! 
die ſich widersprechen. 

Ibompfon wußte, daß in fol: ı 
Falle der Wille feiner Frau für Anı ie 
Jogut wie der Wille Gottes fei und er 


an, 


nltın 
arten 


Simmer brachte, un 
‚Mary Holle 


er 
ie 
ſich owa er 
n 
m 
em: 
ihrer 


717 
Zu 


die und 


h 
Aldi. 
hpr- 
4e 
J 


R * 
Mittag: 


Herr de3 
le hen 


v 


I i$nnnanoment 
ı (rnaaasımen 


iı nem 


| zu berite 
| Bergunuaen 


| lung 


| Hollowan 
| winichensiwert 
ı noch tbeoret'ich 
ı auch di —— ganz 
ſie iro 


über dieſen 
ſichtlichen Ausdruck, 
Mary 


Spielen mit 
men hatte, 


über entſcheiden, 


iA 


in der Küche warten zu | 


den Fiſch 


nicht3 Dagegen zu jagen hätte. Er er 
bob alfo mweiter teinen Proteft, jondern 
„graulte“ bloß im Untertone: „Wenn 
nur bei dem jeßt folgenden Kreuzver- 
bör der Fiich nicht kalt wird! Ach habe 
einen Mordshunger!“ 
| Mrs. Thompjon warf ihrem Gatten 
einen ftrafenden Blid zu, denn in die 
| jem Momente trat die, von Annie an 
gemeldete „perjetie Köchin“ ins 
mer.— 

Marn Holloman war eine ftattliche 
Erideinung, die in ihrer eleganten 
Kleidung den Eindrud einer Perjon 
machte, welche nicht nur vor fich jelbit 
Neipett beiah, jondern jolden aud 
ben Anbern ‚berlangie, Sie nahm, ohne 
die Ein abzumarten, in 
einem Armftubl Bla und multerte 
die am Tifche figenden beiden Herr: 
Ihaften mit fritiich prüfendem Blid. 

nployment-Office hat mich 


„Die Er 
hergeſchickt,“ ſie dann, gleich 
Medaillon en ihrer 


ailtig mit einem e 
Sfette jpielend, „Sie ha 


goldenen Hal 
ben fich dort um eine perfeite Köchin 
‘ch bin eine Toldhe!“ 
1 


Zim 


Dazu 


ta 
meinte 


bemüht Ich e 

Die Wirkung, die das ſelbſtbewußte, 
beinche arrogante Weſen der Stelle 
ſuchenden auf die beiden Herrſchaften 
ausübte, war äußerlich ungefähr die 
ſelbe. 

Mr. Thompſon 
ein kleines Grätchen ihn im 
kihelte. Da er aber—ſehr zu 
Bedauern—den Fiſch noch nicht ange 
rührt hatte, To offenbar  Dieles 
Hufteln nur ein Arofodilshuiten, der 
an die Norefie feiner Frau gerichtet 
war und ihr jpöttiih Tagen ſollte: 
„Bab auf, Frau! Das ijt eine mit 
Aermeln!“ 


A . 
Mrs. Thompſon 


+ 


hüftelte, als 


ivenn 
Halſe 
ſeinem 


„tl war 


hültelte aub— aus 
Verlegenbeit. Sie muhle im eriten 
Moment nicht, wie jie der preiznzio 
fen Berjon gegenüber treten jollte. Sie 
veritand jedoch, was ihr Mann ihr zu 
gehüftelt hatte, und antwortete ihm 
mit Blicte, den er unfchiwer da 
bin auslegen konute, daß er ji) hübich 
rubia verhalten und jie allein lafien 
folfe. Dann je etzte ſie ihr Lorgnon auf 
und unterwarf ſchweigend, aber 
auer die perfekte Köchin 

Okular-Inſpektion. 

Dieſe rückte 
Blicken in ihrem Armſeſſel 
hin und her und ſagte, um der Dame 
zu zeigen, daß ihr das Angeſtarrtwer 
den nicht paſſe. „Ich vermute, daß 
Madame ſchon Ihre Auswahl getrof 
fen oder wenigſtens das Engagement 
einer anderen Köchin ins Auge gefaßt 
haben. Wenn fo, will ich nicht Tan ger 
ftören. \ch intommodire nicht gern!” 

„Noch ich keine Köchin gemie 

Ich ife Alles genaun 


—r 
N „oe 
Beſt⸗ ab Mrs. 


einem 


deſto 
gen einer 
forſchenden 

unruhig 


unter den 


habe 7 


ww TT 
ind beha 


yrendem Ione 

ıllem Webriaen, aud) 
nt der Bedten! fin 
r. Ich babe all’ die 

die valante Stelle 
Haushalt, Die mir Die 
ffice zuugefandt hat, 
nau aeprüft, und will auch 
erit prüfen, ebe ich mich entjcheibe 
fantin ich den Worzua aebe.“ 
„Das tann heiter werden“, jeufzte 
ſompſon und telegraphirte 
Zeichenſprache der 
in die Küche 
weiteres 


Richtſchnur 
rinnen um n me 
Employ 
bereiis ae 
Sie nodh 


ment: 


ivel 
cher Wppli 
D 
2 
mn 

erje 

und ın der 


daß 
1 


rahtlos 
ſie den Fiſch 
bi 


tragen und ihn bis auf 
warm "halten tolle. 

Annie 309 vor, Vir. 
ben; fie 
lommen, Det 
beizuwohnen. 

„Sch babe bisher meine Befähigung 
zu den Plätzen, um die ich mich bewor— 
ben, erſt immer nach meiner Einſtel— 
durch Arbeit am Küchenherde 
wieſen“, meinte Mary 
„doch wenn Sie es für 

halten, mich zuerſt 
zu prüfen, ſo bin ich 
einverſtanden“, ſetzte 


prattiſch nachge 


nzu. 
Mrs. Gel gab ihrem Aerger 
offenbaren Hohn feinen 
fondern jagte zu 
die wieder ihr gleichgiltiges 
rithigq und mit vornebmer 
Würde; 

„Sch nehme dapon Abitand, und 
werde Ahnen nur die aleichen Fraaen, 
wie den anderen Bewerberinnen Itellen. 
Der Ausfall der Antworten wird bar- 
ob ih Sie 


nn 
UL 


gen borziebe, 


| verzichte. p 
„Dann werde ich mich wohl fehr vor: |, 


ſichtig ausdrücken müſſen“, bemerkte 


Marhy mit malitiöſem Lüucheln. 
überlcrend, wandte Madame jih an 
ihren Dann: 
„Abompion, 
An 
dem 


nimm die Lifte ber 


die, auf dem Tiſche lie— 
e Karte wieder auf) der Mary 
* lomwan die erforderlichen Notizen.“ 
Der fnurrende Magen verleitete Mr, 
Ihompfon zu einer Unporjichtiateit. 
„Der File) wird kalt! 
zu Mittag fpeifen?” erlaubte 


man 


nicht erſt 
ſich Thompſon ſchüchtern vorzuſchla— 
gen. 
| Der Unirag fiel durd. 
| Ihompfon ftimmte ihn durch ein vor: 
mwurfspolles Stirnrunzeln nieder und 
begann das Rigorofum der Kandida- 
tin. 
Dieje erfahte den Ernit der Situa= 
tion fo wenig, daß fie nur mit Mühe 
den Ausbruch der Heiterkeit, die ihre 


| und geben Sie aud an, 


| jieben 


I ment. 
| fehr furze Zeit. 


| Mrs. 
ı beit oder 


ı dem Hindermäbchen aan; 


ı den 


| penſchöpflöffel an 
| Notiren 


| renbem 


| ftuble, 


ift mit ihm nit 


| unferem 
| Die 


ı und 


traft noch 


| ic 
: e Il 
dem Medaillon aufgenoms | 


| den Barteien, 
| Mrs. 


| Kadi, 


—— m —* 
oder auf Ihre Dienſte 


in die Haare. 


8 a: 3. ı indem er den Frauen 
Al ſichtlich dieſen mokanten Einwurf 9 


ärterinnen vor und mache hinter 
Namen dieſer letzten Kandidatin, 


drohte. 
| ber (ite nahm 


| ler, da3 Gtreitobjelt, eine braune Kleine 


Sollten mir | 


| ftrittene Hund aeböre. 


behaupteten e3 unter Aufbietung eines | 
Mre. | 


Chicago, Sonntag, — 22. Mär; 1914. 


Mienen widerſpiegelten, 
| Tonnte. 
„Wo haben Sie die Ausbildung in 

Ihrem Face erlangt?“ 
| „sm Souibern Hotel in ©t. 
| erlernte ih alö Kowelepin meine Pro 

feſſion.“ 

Notire Thompſon. (Gu 
Mary): Machen Sie die Herrſchaſten 
oder die Hotels namhaft, wo Sie nach 
Ihrer Lehrzeit in Stellung waten, 
wie lange.“ 

„Bei Mres. Adolphus Buſch ſen. 
St. Louis war ich fünf Jahre in Kon 
dition, dann....“ 

Madame (zu Mr. Thompion): 
tire dad, Thompion.“ 

„Dann ging ich nach Frend 
Ind., und wirkte dort als erite 
jtentin des „Chef de cuisine“ in 
garts Hotel drei X J ahre lang.“ 

„Notire das, Thompſon.“ 

„Seitdem babe ich die Küchenleitung 
in vornehmen Chicagoer Privatfami 
lien geführt.‘ 

„Rotire dag, 
letzte 


das, 


„Ro 
Lich, 
Aſſi 


Tag 


Thompſon! Welches 


war die die Sie inne 

hatten?“ 
„Bei Mrs, 
Tage 


Stellung, 


Healy in Late Foreit 
dDauerie mein Engage 


„Kur lieben Iaae? Das iit 


Das ja eine 
Ihre Dienſtherrſchaft, 
war wohl mit Ihrer Ar 
Ihrer Aufführung nicht 


Healy, 


Ju 
>u 


frieden? 
„Sb Mrs. Healn mit 
var oder nicht, Tann 


mir zufrieden 
ih Nhnen nicht 


| jagen“, antivertete die Examinirie iebt 


Icharf und fprana mit einem plößlichen 
Nud aus ihrer nadläffiaen Haltung 
im Lehnieiiel auf, „ich wei; nur be 
ftimmt, daß ih mit Mes, 
und aar nicht 
fonnen ©ie aus 
dem Umſtande erſehen, daß furz 
bor meinem Abaana dem Kindermäd 
ein paar Maulſchellen pplizirte 
und der Mrs. Healy den atoben Sup 
den Hopf warf. 
Sie dad, Mr. Thompfon 
Spradh’s und raufchte mit hocher 
bobenem Haupte und mit triu 
Blide zur Türe hinaus, 
„Horrorsi” rief Mrs. Ihompion. 
„Den Frilch, befahl 
Ihompfon. 
„Er ift eistalt“, antwortete Annie 
und brachte die Platte mit dem Fildh 
nad) der Küche. Armer Thompfon! 


CIV. 

Gin zweiter GSalomo. 
Der König Salomo ift Tanae tot, 
aber jeine Weisheit auf dem Richter 
Durch die er fich den ehrend 

Beinamen „der Weile“ erworben 

acitorben. 

) ın Diefem Lande nur iveni 
hat, denn wir bören nur zu 
bon richterlichen lirteilsiprüchen, 
e als eine ITraveritie auf die Gere 
und eine Werböhnuna des ae 
junden Menichenverfiandes aufaefa 
werden müjlen, 


zufrieden mar. 


D 18 
un 


ich 


“ 


mphi 


— — 
Annie! 


en 


Wenn et 
ta Schule 


nad R 1 


Volke noch immer Richter auf, 
in ſeinem Geiſte und mit ſeiner 
Weisheit ihre Urleile fällen, ja manch 
mal ſogar auf die geſchriebenen Geſetze 
Supreme Co 

und, wie im nachitebenden 
ih einen falomoniihen Präze 


pfeifen 
uAlls 
Fqdue, 


denzfall zur Richtſchnur nehmen. 


Ein ſolcher Richter lebt und mwaltet 
feines Amtes im Waſhington Counih 
unjeres Nachbarjtantes Indiana, — 
Squire Holding ift einer von den alten 
guten Rechtäverzapfern, deren Urteils 
nicht durch afabemifche Stu: 

s“ geſchwächt iſt, und der 


dien des „Jus 


ſich daher durch leine Spitzfindigleiten 


und Ferkelſtechereien 
Advbokaten aus ſeiner geiſtigen Balance 
bringen läßt. Wie in feinem Haupt 

amte als Müller gibt er auch in feinem 
Ehrenamte als Gerechtigleit ämüller 
den Stunden richtig’ Mab und Gewicht, 

und fein Mehl ift ebenfe fein, tie feine 
UÜrteilssprüche gerecht find. 

Neulich hatte er einen Fall zu ent 

giben, in de eö fi um den re 
yeier Frauen wegen bed Belikrecht 

auf einen Hund handelte. Die F 
Mrd. Baumgarten und 
Hanna Lindenbluete, geachtete 
Farmersfrauen, erſchienen vor 
jede begleitet von einem Rechts 
verdreher und drei oder vier Zeugen. 
Die Klägerinnen ſowie auch ihre ju— 
A 8 jofort 


ber aelehrten 


: Richter — Die: 
ſem — Auftritte in 
Gerechtiateitätempel fchnell ein Ende, 

mit fräftigem 
Nahdrud zurief, fie fih „bebä- 
ven” follen, 
mit Einfperrung bei Waffer und Brot 
und ber bödjten, bet Mikadhtung bes 
Gerichtshofes zuläffigen Geldftrafe 
Dann befahl er dem Konitab 


daß 


Bulldo aae, 


AvuUu 


die diefer Funktionär auf 


| feinen Vefehl während der Dauer ber | 
ı Berbandlung am Gtride 

jeinen Richterftuhl zu führen. Er fragte | 
| garten, 


bielt, 


zuerft die eine und dann die andere der 
beiden SKlägerinnen, ob ihr der um-= 


großen Wortichmallese aufs enticie- 
denite und beichworen eö mit wahrem 
Gufto. Dasselbe taten die Zeugen für 
die Partei, die fie vor Gericht hatte 
zitiren lafjen; drei beeideten alio, dak 
ber Hund das redhtmäßige Eigentum 
ber Mr3. Baumgarten fei, brei andere 
dagenen, dak der Köter der Frau Linz 


zurüctgalten 


Louis | 
| her lag die Wahrheit und das NRedt: 


‚ | meineibigen 
in 


| des Beligrechte: 
| wendet, 


ı binausaeben, 


| ftaro, die 
rüh 


ſeiner Klientin vorzubringen. 
| im Schlafe nicht ftörte, 
Healyn und | rare 


I per ber 


| ftecher in 


ſchö 
gutgeolten 


Wir. 


I fen 
Andere 


bat Ir | 


| frauen 
ı z2one, 
ılnaü 


ht | 
io fteben dob auch in | 
ſende 


ourt⸗Entſcheidungen 


Streifen in meinen Hut legen; — 


dem 


jeinem | _ ) etes 
| 30gernd und angjtlich, fajt midermilltg 
I 


und den beiden Mdpofaten | 


vor | 


Beide Frauen 


Eid ftand gegen Eid, 
Sünglein der Wage itand 
vertilal zwiichen beiden Wiegeſchalen 
und joivantte meter nad der einen, 
noch nad der anderen „eite. Auf wel: 


> 


denbluete gehöre. 
und das 


Und welche der beiden als rechtſchaffen 
betannten Frauen, deren 
gut beleumundeten Zeugen 
beſtätigt wurden, ſollte er durch einer 
für ſie ungünſtigen Urteilsſpruch zur 
Lügnerin ſtempeln? Das 
r ein harter all, bei dim auch das 
Patentmittel, dad man oft zur Ent 
jheidung von Gtreitigleiten ivegen 
auf einen Hund an 
verfagte: 
Mrs. Baumgarten zu einer und Mrs. 
Lindenbluebte zu einer andern Türe 
um dann den Hund ber 
suzufprechen, welcher er 
vohl beide Bar 


var 


jeniaen Frau 
naclaufen würde. Obı 


| teien bei diefer vom Richter verorbne 


ten Uebung dem Soeter zupfiffen umt 
ihn mit feinem Vornamen, die eine mıt 
andere mit Bull riefen, 
fih die Beitie nicht von ihren: 
Plape, Pe blinzelte den Richter 
pfiffig an, als wolle er jagen: „Bei mit 
mußt Du es aeicheiter anitellen und 
nicht alte Irids anwenden, wenn 
Du erwarieit, daß ih Dir Se 
fhäft erleichtern joll!“ 

Um Zeit zu haben, jich den jahivie- 
Gafus ir Rube zu überleaeıt, 
forderte der Squire jeht jeden der bei 
den ofaten auf, den ;Fall von fei 

Standpuntte aus zu beleuchten 


nem 
und Die Argumente für die Aniprüche 


rie 


jo 


— 
em 


rigen 


Ady 


als Müller das Klappern ſeiner Mühle 
ſondern ihn in 
Schlaf einſang, ſo ſtörte ihn auch 
als Gerechtigkeitsmüller das Geplap 
ſich herumſtreitenden Ferlkel 
ſeinem Gerichtshofe nicht 
beim Nachdenken; G 
glaubte die Erfahrung gemacht zu ha 
ben. daß er dabei am beſten kniffliche 


den 


im Gegenteil, 


Rechtsfragen löſen konnte. 


Als endlich die Advotaten vor Er 
mit dem Klappern ihrer 
Redewerkzeuge aufhoren 
mugten, eriwachte er aus feinem tiefen 
Nachdenken wie er aus dem Schlafe zu 
erwachen pflegte, wenn die Räder jei 
ner Wühle plöglih pille ſtanden! 
Irokdem er tein Wort der Plaidopers 
gehört, noch viel weniger die Pointen 
der forenjiihen Reden verftanden 
batte, erflärte er den Advpofaten, daß 
fie jih ihre Schulgeld, vporausgefegt, 
dab fie ihre Lehrer nicht darum 
beıchwindelt hätten, zurüdzahlen laf 
follten. Ueder der Eine no ber 
bitte auch nur einen Schotten 
sentumsrehbt an dem 


ihm vertretene Bortei 


pfuna 


bon Et 
fiir die von 
aewielen. 
. — 
Dann 


Hunde 
nach 
iden Frauen 
er in einem 
das Mißfal 


ſich an die be 
wendend, ſagte 
dem man deutlich 
nhörte: „Seitdem dieſer Gerichts 
im Waſhington County ſeines 
Amtes waltet, hat er hunderte, ja tau 
bon Streitiafeiten über „Mein 
“ entichieden, ohne befürchten 
zu mülien, daß er für die im linrect 
befindlide Bartei eine unaecechte, d. b. 
günstige, oder für die andere eine eben 
talla ungerechte, weil unaünitige Ent 
fheidung abaeben würde. |n Eurem 
alle liegt dieje Gefahr vor. br feid 
Beide rechtichaffene, glaubmwürdige 
Verionen, ebenjo Eure beiderfeitigen 
Seugen. Cine von Euh bat aber 
nichtsdeitomweniaer einen Meineid ae 
Ichivoren, und Eure Zeugen ebenfalls. 
Welche von Euch es iit, enizielt Tich 
der Kenntniß dieſes Gerichtshofes, 
denn nur Gott, aber lein irdiſcher 
Richter ſieht in die Herzen der Men 
ſchen. Da ich ſolchermaßen —zum er 
ſten Male in meinem Richteramte — 
nicht ſelbſt im GSiande bin, einen 
Ciaentumsftreit mit auiem Gewiſſen 
und übers:uat bon der Richtiateit mei: 
Urteils zu Schlichten, jo bin ich ae 
jivungen, den Zufall zu Hilfe zu ru 
fen und ihm die Entiheidung durch 
Das 2008 zu überlaffen. Der Konitab 
ler jolf einen langen und einen furzen 
ver 
wer den 
Seid 


hof 


und Dei in 


nes 


ben langen ziebt, gewinnt und 
furzen ziebt, verliert den Prozeh 
Ihr damit einverftanden?“ 

„5a, rief Frau Baumgarten 
eifrig, beinahe leidenschaftlich, 
Karo ift mein rechtmäßiges Eigentum, 
und ber Zufall wird mein auies Recht 
auf ihn beitätigen. Deifen bin ich ganz 
ſicher!“ 


Frau Lindenbluetes 


0m 
iM.» 


„Der 


Untwort tam 


heraus: „Wenn der Herr Richter es jo 
befiehlt, muß ih mich fon dem Be: 
fehle fügen, troßbem ich ed mit Zittern 
und Sagen tue....ch habe den Karo 
ald ganz kleines Hünddhen auf der 
Landſtraße aefunden und ihn mit ber 
Milchflaſche großgepäppelt! Auf den 
Zufall iſt lein Verlaß, und wenn er 
ihn mir entreißen ſollte, würde ich mich 
—ich habe leine Kinder, Euer Ehren! 
—jehr arämen!“ 

„sh ebenfalls!” rief Frau Baum 
„ih habe den „Bull“ in mein 
Herz eingeichlofjen!“ 

Der Richter fah die Frauen mit ei 
nem lungen, forfchenben Blide an. 

„Ih kann mich,“ fprach er dann in 
warmem, aefühlvollem Zone, „sehr 
wohl im die Lage der rechtmäßigen 
Beligerin verfegen, falld der unaerechte 
Zufall dur meinen Richteripruch fie 
ihres Hundes berauben follie. Um in 
diefem beflagenämwerien Falle der ar: 
men Frau einen—allerbinag nur fehr 

— 


Ausſage von 
unter Eid | 
denfreude 


Der Squire hieß 


| ber 
| ıhänten hatte. 
Mie ihn | 


I ner, die da kamen, 
| Emer und Bartfaffen oder hatten einen 


er | — paren | 


Leute, 


| berdienen, — 
| ein 


| von 


| Lärm ringsum auf eine 


| oben 


| Ien, 


| des 


geringn—Troft durh ein Andenten 
an ihren Liebling zu verfchaffen, wer- 
de ich dem Konftabler den Auftrag ae: 
ben, dem Hunde Den Schwanz abau- 
baden die Gemwinnende befommt 
den Hund, und die Verlierende den 
Schwanz!“ — 

Ich bin's zufrieden!“ erklärte Frau 
Frau Baumgarten mit verſteckter Scha— 


„Und Sie?“ wandte fi der Ah 
ter an die Andere. 


„Um Gotteöwillen, Herr Richter!” 


I fchrie diefe. „Zajlen Sie meinem Karo 


nicht den Schwanz abhaden! Das 
arme, arme Tier! 
foll unter fo araufamen Schmerzen 
nicht verftüümmelt werben. 
Sie ihn der Mrs. Baumgarten zu 

„Konftabler!“ entichied der Richter, 


m 


| 
| 
| 


- — Nein, neim, er | 


Sprechen | 
| wilden, vw 
| ich 


„übergeben Sie der rau Lindenblute | 


den Gr heißt 
Figentum, Die 


toitenpflichtig 


Hund. 


imäß iges 8 
— wird 


ander 
abgewie— 
Ende 


Drews Schneefahrt. 


Ian 


Sans Friedridb Plund 


Kaco und ift ihr | 


Ihlana ſich in 


ſtete es auf 


Der dide Wirt Jan Drews ftand in | 


der Sellertür, hatte die Hände über 
dem Leib aefaltet und blinzelte nad) 
dentiich über die dichten, braunen Wol 
fen und über da& treibende weihe Eis 
der Elbe. War nicht viel zu tun am 
Nachmittag, obaleih Jan Drews eine 
beitaehenden Hamburger Hafen 


erit nach jechs Uhr, und die andern, ’ 
die jich tagsüber herumireiben, die mo= 
gen irgendiwo hingehen, 


im Gegenteil, das waren mute Män 
die hatten eigene 


Schlepper unter den Füßen, 
mit Denen er, Yan Dreivs, 
den und trinten fonnie. 


te 


| ten 
‚einen Blid 
| aber e3 fam Niemand 
| der Heibdelate, - 
Aber die Gäfte tamen 

I her — mie 


— die durften | 
| nicht bei Jan Drews in den Steller. 


i die Schentel, 


Er faltete zufrieden die Hände und | 


blinzelte in 
Ob das wohl wirklich Schnee gab? 
hm fiel plöglich ein, wie er ſich als 
Junge auf den Schnee gefreut hatie — 
oben in der Geejtlate —, wie er fich 
gebalat hatte mit feinen Brüdern, bis 
jie rein erftidt waren in ben tiefen, 
weihen Wehen der Heide. Was fein 
Bruder wohl machte, der jegt in der 
State ja? Ob der wohl auch jo gut 
verdiente, — aber da8 würde er wohl 
laum. Wann hatte er ihm noch zuleßt 
gejchrieben? 

Yan Drews blinzelt wieder behag- 
fih nach oben. Ob’s wohl Schnee gab? 
Gr wurde plöglih aufgeregt bei dem 
Gebdanten, gerade als 
oder als 
as geſchehen, wenn 
oben lam. Dabei 


irgend 
Laſt 
ein, 


müßte 
die weiße 
fiel ihm 


daß ihn immer ein unruhiger Wunſch 


erfüllt, wenn der Schnee kam. Als 
Junge hatte er ſich einmal in Krämpfe 
geweint. weil es nicht ſchneien wollte. 
War wohl noch etwas ſtecken geblie 


ben; — ſeltſam, wie dergleichen mög— 


lich iſt! 


Oder ob es von der Ruhe kam, die 
mit dem Schnee über das Land fant,— 
der weihen Stille, die alle Geräufcde 
dehnt und alle Fühe fo weich über die 
We ce ai leiten läßt. Yan 
mit einem Wale aus 
dab es jchneien möchte, 
leife liefen und das 
aedämpfter seaen bie Häufer 

blöbliher Traurigkeit jehnte 
nach Ruhe, wünichte, daß all ber 
halbe Stunde 
aufbörte, — oder für einige Augen 
blide, — fo daß er einmal aufatmen 
Ionnte, 

Iraend ein Gaft fchlug ibn auf die 
Schulter und begann fchallend 
laden, ala 

„Menib, an Drews, fo'n böfines 
Geſicht haft du noch nie gemacht!“ 
dide Wirt veriuchte zu begrei 
feinen Augen nad 
unrubiq über den 


Herzen, 
Wagen 


voſſem 
daß die 


er 


* 4 
In 
Ih 
Ic) 


Der 
fen, drebte feine 
und rich) 
Bauch. 

„Du biſt woll unklug 
Drews, das iſt ja rein 

„Was gibt's für Wetter, Hinnert?“ 


heut', Jan 


die Winterwolten hinein. | 
| wird 


| fort wär’, 
| ja 
| umjonft, 


fönnte er dabet | 


| einer 
I taut, 


| iwie etivas 
| iwar Seit zehn Jahren nicht weit über | 
| feinen 


Dreivs wünfchte | 
| etma3, Daß der 
| ber ab, 
Raifeln derBrüden | 
ſchlüge. 


su | 
er ich erfchredt ummandte. | 
Irgend jemand 


durchs 
bernen 


„Das iſt weſtlicher Wind geworden, 


das wird wohl tauen!“ 

Der Wirt ſah den andern ängſtlich 
an: 

„Mit dem Schnee iſt's wohl nichts, 
— ich mein', wegen des Fegens!“ 

„Der liegt feine Stunde, wenn noch 
was tommt. 
das Eis von der Obereibe. 
zu tun geben!” 

2 Dagenwärmer, Hinnert?“ 

„Lieber 'n Grog, Nan, der bilft 
zum Aufwärmen!“ 

„Was madt die Barkaß?“ 

Yan Drews fam langjam wieder zu 
fih. Andere Gäfte tamen. Er jchäntte 
ein, bverfuchte heimlich über fich felbit 
zu fpotten und fegte fich zu den anbe- 
ren an den Ziic. 

„Die haft au) um taufend zu teuer 
gekauft. Hätt’ft mich man fragen jol- 
ich hätt’ dir 'n beffere verichafft, 
das Geld!" Die Kleinen Augen 
Wirtes blinzelten ſchon wieder 
liftig über den Tiih. „MWeift wohl, 
ich hab’ doch die, He mir Harm Kohrs 
verjchrieben bat, und Auguft Kramm 


Das 


— 


wird 


— 
auch 


für 


iſt mir auch gerad ſo hoch im Kredit —“ 


Kannſt morgen mal vorweiſen“, 
ſagte Jemand am 
Drews drehte ſich langſam um 
muſterte den Käufer: 
„Geb nur gegen baar“ 
bie Achſeln. 


die Zür, 


und 


— er zuckte 
Auguſt Kramm kam in 
Er war dicht beſchneit. 


| wurd 


| hörten 


Paß auf, morgen fommt | 


| jeltfam andächtig zu Mute, 


| Der freifchenve Schnee 


Sonntagpost 


Floden wirbelten in die Schänte, und | 
| auf der 


| 
| 
| 


Sir 


jab man den helleı 
Sreuztanz des Schneegejtöbers um die 
Laternen und über die gqrünmeiß 
leuchtenten Straßen. 

„Kreuzdunner, das jäjneit! 

San Drev3 war aufgelprungen, 
hatte die Lehne erariffen und ftarrte 
dem fich Jchüttelnden neuen Gajt ins 


he 
* 
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| Geſicht. 


„n Deubelswetter“, fluchte Jemand. 

„Das bleibt nicht lange, das taut 
gleich weg“, ſagte Hinnerk Pahl wie 
der, griff nach ſeinem dampfenden Glas 
und trank. 

Aber den Wirt hatte eine furchtbare 
Unruhe gepackt. Wohin er ſah, blickte 
er in die wirbelnden Flocken, in den 
eißen Tanz. verſuchte, 
zur Ruhe zu zwingen, ſetzte 
und wollte über etwas anderes 
Der Dampf der Pfeife ſchwebte in 

vaden über den Tiſch, 
unruhigen Bändern um 
Pfoſten und Lichter und zitterte in je— 
dem Windſtoß, der draußen durch die 
Straße fuhr. 

Wie eine unſägliche Spannung la 
Jan Drews. Wieder und 
wieder glitt ſein Blick zur Tür. Wie's 
wohl ausſah, da draußen? Was ſag— 
ſie, hielt nicht lange? Er 
wartete ängſtlich auf einen Gaſt, um 
über die Straße zu fun. 
Bis ihm plöß: 
lich wie ein Schred e einfiel, wie's wohl 
bei Peter Drews ausſah 
ob's da auch ſchneite, 
und alles weiß war wohl 
überhaupt noch alles ſo war wie frü— 
früher, wenn ſie ſich im 
Schnee balgten um die Kate? 

Der dicke Wirt verſuchte ſeine Ge— 
danken niederzukämpfen, lachte laut 
auf bei jedem Witz und ſchlug ſich auf 
daß es ſchallte. 
noch ſchneit?“ 


Er 


blauen Sch 


das > 


ob's 


np 


„Ob's wohl 
Jemand. 

Da ſchrie Hinnert 
laut: 

„Und ich ſag', morgen iſt Tar 
'n ſchöner Eisgang wer 

In Jan Drews ſtieg 
würgend auf. Wenn's an 
Sann fonnie er den 
mehr jehen, dann war 
all die Bilder, die er 


Bahl noch zinmal 
ıivei ter, 
ten! * 
plötzli 
en alle: 
Schnee 


nicht 


| Barkaſſe, und 


| de? 


| her 
ic) | 
reden. ! 





! und Elopfte. 
| umfah, 
| Garten, 


| fiel plö 


| derlihe Erwortung jtieg in 


Seite. 


ausruhen müßte, und blitzartig em— 
pfand er, daß das das Ende ſein 
würde. Aber der Gedanke erſchreckte 
ihn nicht. Ebenſo ſchnell, wie er ge— 
kommen war, erfüllte er ihn wie etwas 
Angenehmes, Zärtliches. Er war 
plötßlich zufrieden, freute ſich über die 
reine, weiße Weite, die ihn bedecken 
würde, und dachte mit Unruhe an die 
ſchmutzigen Straßen am Hafen zurück. 
Ob er ſich wohl deshalb ſo auf den 
Schnee gefreut hatte, weil er darin 
ſterben ſollte! Was wohl die anderen 
ſagen würden, — Hinnerk mit ſeiner 
was wohl ſein Bruder 
ſagen würde, wenn der ihn fän— 
Ob der ihn wohl erkennen würde? 
Der Wind lief brummend neben ihm 
wie ein täppiſcher Bär. Jan 
Drews hörte ein leiſes Klingen in den 
Ohren wie von Glockentönen. Ihm 
tlich ein, was wohl nach ſeinem 
fommen miürbe, und eine wun= 
ihm cuf. 
Db das Klingen wohl bleiben würde, 


Beier j 


Tode 


| und ob der Schnee rinasum — — 


Eine dunkle Wand erhob fih zur 
‘an Drews fah ein paar 
dunkle Feniter, ging willenlos heran 
Und dann, als er fi 
mar er plöglih in dem alten 
in Bruder Peters Garten, — 


| und er itand neben dem Birnbaum, ne= 


| ben dem aroben Birnbaum, 


draußen in | 
| als 


| des hellen 
| wollte noch einmal Xlopfen, 


fraate | 


| zur 
| Stille rinasıum. 


öblich 


alles 
heimlich 


vor ſich ſah, all die ſelſſame Sehnſucht 


nach der weißen, lautloſen Decke, nach 
der Kate und dem Schnee, — dem 
Schnee und der Kate! 

Ein dumpfer Gedanke fuhr jäh in 
ihm auf wie ein ſchwerer Schlag, den 
er erhielt: Ob er nicht noch einmal hin— 
ausfuhr, um den Schnee zu ſehen? 
Warum hatte er das nicht Schon länajt 
getan? In Kan Drews frümmte ich 
cima& auf dagegen und mehrte ich 

zweifelt, aber noch fam der 
lag, als wie 
ſchweren Laſt: 
dann mußie er 
aus, mußte heute 
ſeinem Bruder, zum Schnee 

Einen Augenblick ſchien n es ibm noch 
Ungeheuerliches; Jan Dreivs 


einmal 
borber, 
Menn’s 
ia noch beute hin 
noch zur Mate, 


ber 
dbumpfer 


Seller hinausgelommen. 
fühlte er, als lölte ſich der Drud, 
wenn er nuchaab, als ivürde er frei, 
wie bon einem furchtbaren Zwang. 
Leile erhob er fi, jaate dem Anecht 
unsinnig ihm 
und aingq in feine 
Da 309g er fih warm an, jtedte Geld 
zu fich und padte einige Feine Nichtia 
feiten in die Tafche, als müßte er dem 
Bruder etivas mitbringen. 

Donn jchlih er fich Teile 
Hof hinaus. 


ir 
ninter 


Stube. 


über den 


Das Schneetreiben hatte aufgehört. 
er Wind jcate wie eine Flinte Dogae 


über die Wetie. Jan Drews 


J 


2 


| der, 


ı in den Schnee, 
bon | 
morgen 


zu 


| ten. 


ı nen, 
| tern 
| Leben frijten wollen. 


ging mit | 


unfiherem Schritt aus dem Bahnhof. | 


Beicheib ae 
wie er gehen müßte, und num lief 
er über die verfchneite Zandftraße. be 
griff noch nic : recht, ivie er dahin fam, 
und fühlte Doch eine jeltfame zufriedene 
Heiterfeit, ie ihn erfüllte, 
biies ihm win die Ohren, blies ihm 
Blut und warf ihm von den Til 

Maänteln, die der Schnee 
die Bäume aeleat hatte, 
eben zu. 

Als Yan Drews vors Dorf fam, 
es freier rinasum. Die Bäume 
auf, nur ferne Gehöfte lagen 
twie halbverjuntene Schiffe im meiten, 
weißen Meer. Der Wanderer horchte 
auf feine Sch ritte. horchte in die weite, 
gedämpfte Stille ringsum und lief wie 
in heimlicher Feierlichkeit weiter 
weiter durch die Heide. Ihm war ſo 

13 wäre 


die Stille heilig, die ihn umfing, als 
wäre das Unfaßliche, das Unergründ— 
liche, das ihn umgab, aus allen Fernen 
eine ſeltſame Macht, gegen die ihn bis 


hatte ihm 


—J i 
ſagt, 


u 


mand) 


ber hohe Wälle aeichübt hatten,der er | 


fich jeßt aber gern und anabdenftoh er- 
gab. Seine Füße Ichtenen ihm leicht. 
unter feinen 
Iritten wurde der einzige Laut rinas 
um, und die jcheue Stille, die ihn um- 
gab, erfüllie ihn mit einem jeltiam 
überftrömenden Glüdsgefühl. 

Als Jan Drews eine Stunde ge: 
wandert war, fühlte er, wie feine Füße 
fchwer wurden. Er hätte nad feiner 
Berechnung der Kate nabe fein müljen, 


‚| aber er fah nichts in der weißen Weite. 
Nebentifch. Yan | 


Nur ein paar Wacholder ragten oefpen- 
ftifch auf und wichen wie Schalten 
wenn er vorkeilchritt. 

Da kam ihm zum erften Male der 
Gedante, dab jeine Kräfte verfagen 
fönnten, daß er irgendwo im Schnee 


um | 
luitige | 


und | om z 
“r 1 Mode lancirt 
| auf dem Mariche, 


|-Union arbeitet emfig an der Nusges 


| ungen geltend Mayen 
Dann | yielen nur ala ein Gcher: 
| btelen nur als ein Scherz 


| um — jo folgern 


| Der vegetarifche nt Frauen“ 
| niens an 


| Deuifchland gibt es ichon 





in den er 
immer hineingeflettert war, al3 Junge, 
und da hinten, da war der Stell, — 
jan Drews ri die Mugen meit auf, 
träumte er. ber alles ringsum 
blieb gesenftändlid‘, er taftete über den 
Birnbaum und Seine runzlige Haut, 
Jah vorn die enfter und den Giebel, 
der ich dunftel gegen den Widerſchein 
Schneehimmels abhob. Er 
aber die 
Füße brannten und trugen ihn nicht 
mehr. Lanofam fanf er am ‚Stamm 
zuſammen, ehnte ſich an und blickte 

Kate. Einen Augenblick wollte er 
ſchreien, aber er hatte Furcht vor der 
Und er war auch zu— 
— ——*8 tig zufrieden, — 
ja alles ſo warm und ſammet⸗ 


frieden, - 
es mar 
weich 

Ein paar Stimmen rüttelten ihn auf, 

„He, Du, wat willit hier?“ 

Irgend jemand pedte ihn hart am 
Hals. Kan Drews fuhr auf wie aus 
einem Halbſchlaf. 

„SE, — id wull to Peter —“ 

Er jah ein braunes, verwiuertes 
Geſicht im Laternenſchein. 

„Och, Peter, — ick, ick wull di bes 
feufen, — id bin dat ja, Jan- Drews." — 
Der andere richtete jich plöglich auf, 

als wollte er um Hilfe zufen. 

„Ick bin woll dull wurr'n — Mud— 
Mudder, kumm doch mol her!“ 
Dann ſtellte er langſam die Laterne 
packte Jan Drews un— 
unter den Armen und begann 
ſtöhnend zur Tür zu ſchleppen. 

— —— — 
Das vegetariſche Damenkoſtüm. 


ſicher 


ihn 


Daß ſich auch auf dem Gebiete der 
Frauenkleidung vegetariſche Anſchau— 
tonnen, wird 
erſcheinen. 
„Union der 
iſt damit bit⸗ 


Den Damen der britiſchen 
vegetariſchen Frauen“ 
terſter Ernſt, und noch ini Laufe dieſes 
Jahres ſoll die elegante vegetariſche 
Damenkleidung in die Erſcheinung tre— 
Der Frauenverein, der ſich für 
dieſes ungewöhnliche Ziel begeiſtert, 
zählt in England und Irland eine 
recht ſtattliche Zahl von Anhängerin⸗ 
die alle gegen die Fleiſchkoſt wet— 
und nur durch Pflanzenkoſt ihr 
Freilich, große 


Fortſchritte hat die Bewegung in dem 


Lande des Roaſtbeef in den lehten Jah— 


ren nicht gemacht, und man weiß auch, 
daß man niemals England zu einer 
planzeneſſenden Nation machen wird. 
So ſucht man denn ſtatt der extenſiven 


eine intenſive Wirtung und beſchränkt 
die Reformbegeiſterung nicht auf den 
Magen. 


* ſchuhe tragen, 
Der Wind | 


So lange die Frauen Lebers 
fo lange wird man Ochs 
jen Schlachten umd verzehren; und dats 
mit unerbittlicher 
Logik die Anhängerinnen der Pflans 
zenkoſt — muß durchgeſetzt werden, 
daß in der Kleidung auf alle tieriſchen 


| Produkte Verzicht geleiſtet wird. Fort 


mit der Seide, fort mit den Handſchu—⸗ 
hen und den Stiefeln, fort mit den 
Federn am Hute. Was die „Union 
Großbritan⸗ 
ie Stelle der verbannten Arts 
tikel ſetzen will, wird man erſt beurtei— 
len können, wenn die neue vegetariſche 
iſt. Inzwiſchen iſt ſie 
der Vorſtand der 


ſtaltung der mannigfachſtenProjette. — 
Uebrigens iſt auch das nicht neu. In 
ſeit vielen 
Jahren Vegetarier, die nichts auf dem 
Leibe tragen, wozu ein Tier getötet 


werden muß. 


— —— — 


-Polizeibericht. — „Als ich dem 
Dachdecker Semmelroth auf bürger— 
meiſterlichen Befehl mitteilte, das von 
ihm jüngſt erſt reparirte Dach im 
Rathaus ſei ſchon wieder ſo ſchadhaft, 
daß der Regen ſogar in den Sitzungs— 
ſaal der Stadtverordneten tropfe, da 
meinte er, die Stockfiſche müßten zu— 
weilen gewäſſert werden, welche mir 
unverſtändliche Redensart ich hiermit 
zu aeneigter Kenntnißnahme bringe, 
da fie vermutlich ftrafbar ift, weil’ der 
p. Semmeltoth fo dabei. qrinite und 
auch fonft zu Majeftätsbeleidigungen 
neiat.“ 





Unm Inlaude. 


Die bekannte Holzfäl— 
lerte⸗Firma Schaffer Bro. in Aber— 
deen, Waſh., wird jetzt wieder Holz— 
fäller -Lager eröffnen und von 60 
bis SO Männern Arbeit geben. Di: 
Firma, melde fait ein ganzes Jahr 
lang nicht im Betrieb war, befigt am 


Satjop entlang, 5 Meilen von Mon 


| fprungen 


tefana entfernt, 200,000,000 Fuß Ite- | 


bendes Holz, melches gefällt werden 
fol. Die Arbeit wird 10 Fahre in 
Anfpruh nehmen. 

Zwölfhundert Eier wur— 
den zerſchlagen, als ein dem Sal. 
Stern von Braddock gehöriges Auto— 
mobil in der Rähe von Frederick, Md. 
in den Farmerwagen des Allen T 
Webſter von Braddock Heights hinein 
fuhr. Der Unfall wurde dadurch her— 
beigeführt, daß zwei Automobile ein— 
ander an «iner Straßenbiegung paſ 
fierten und die Lichter des eiren Mu- 
t08 Hrn. Stern fo blendeten, daß er 
den ihm vorausfahrenden Farmerma= 
ger nicht eher bemerkte, als bi@ der 
Zufammenitoß erfolgt war. Niemand 
murbe verlett. 


Durch beißen Kaffee er 
It ein kleiner Knabe dieſer Tage 
in Baltimore im Geſicht und am 
Körper erhebliche Brandwunden, ſo 
daß er nach dem ‚„Maryland Uni— 
verſitäts -Hoſpital“ überführt werden 
mußte. Frederick Morkowitz, 3 Jah— 
re alt, machte ſich abends in der 
Küche ſeiner elterlichen Wohnung zu 
ſchaffen, während ſeine Schweſter 
Roſa mit dem Zubereiten des Kaf— 
fees für das Abendhrot beichäftia: 
war. Angebli” durch Unporfichtig- 
feit fchüttete fie nun den Topf mit 
dem. heißen Getränt um und ber to- 
chende Inhalt ergoh fich über Ge- 
fjiht und Leib ihres fleinen Bruders 

Durch die Schlaubeit von 
Zeitungsjungen wurde in Bolton eine 
Fallhmünzerwerkitätte entdedt und 
elf Berfonen auf die Anklage feitge- 
nommen, faliches Geld fabriziert und 
in Umlauf gejebt zu babe. Die Po- 
lizei behauptet, daß innerhalb 17 
Tagen fjechstaufend Falfche Halbdol- 
larftüde in Umlauf aejegt wurden, 
son denen viele in die Tafchen von 
Zeitungsjungen wanderten. Als nur 
zwei Zeitungsjungen von einem Man: 
ne, der eine Zeitung faufte, ein fa! 
fches Geldftüd erhielten, jchlichen ſie 
ihm nach und erzählten dann der Po- 
fizei, daß fie eine pur von den 
Fallhmünzern: aefunden hätten, wor 
auf die Bande feitgenommnien wurde. 


Das: Cheriff - Büro irn 
Everett, Wafh., hat eine niedliche, ob: 
mohl auch etwas anrüdhige „Gejpen- 
ftergefchichte” aufgellärtt. Herr T. M. 
Morgan, welcher ziwifchen Everett ud 
Snohomilh eine 40 der - Vicehfarm 
bett, die er an Y. %. Mader verpach- 
tet hat, teilte dem Sheriff diefer Tage 
mit, daß es, mie feine Pächter er- 
Härten, auf.der Viehfarm fpute. An 
jedem Abend befudte ein Geift die 
Farm und verliebte namentlich Fran 
Mader derart in Anaft und Schreden, 
daß fie nicht mehr zu jchiaten im: 
ftande fei. Eine Anzahl Deputies be- 
waffnete fi darauf mit Gemehren, 
welche mit Bogelfchrot geladen maren, 
und paßten zur beitimmten Zeit auf 
das Gefpenit auf. Diejes erjchien 
und zwar in Geltalt eine? unichuld: 
gen Stinftieres, welches fi, trog län 
geren Warten?, in feine andere Ge: 
jtalt verwandelte. Die Maders kom:- 
men aus einer Gegend, wo es feine 
„Stunts" aibt, und aus Dielen 
Grunde mar ihnen das verdächtige 
Kragen, melde: te allabendlihh ver- 
nahmen, unheimlich gemorden. 


Snfolge eines zu früber 
Stunde in der Wohnung von Frau 
Charles X. Britland, an Tiffany 
Place in Iroington, N. J, ausgehro 
chenen Brandes fanden 25 in fätigen 
vntergebracjte Affen einen qualvolle: 
Tod. 
die Flammen, welche ſich von dem ein— 
ſtöckigen Hintergebäude auf das Wohn— 
haus übertrugen, wo Frau Britland 
durch das Praſſeln des Feuers er— 
wachte. Aus dem Fenſter ſchauend, 
gewahrte Frau Britland die Flam— 
men, von denen die Käfige der Tiere 
eingehüllt waren. Ein mit Theater— 
koſtiimen gefüllter Koffer, etwas 
Kleidung und einige kleinere Artikel 
waren die ganzen, von dem Ehepaar 
in Sicherheit gebrachten Habſeligkei 
ten. Als die Feuerwehr auf dem 
Brandplatze erſchien, war die Rettung 
der Tiere, deren Wert ſich nach den 
Angaben Britlands auf 8100 bis 
8150 per Stück beläuft, nicht mehr zu 
denken. Der durch den Verluſt der 
Tiere und Bühnenausſtattung ver— 
urſachte Schaden wird von Frau 
Britland auf 85000 geſchätzt. 


Frank Morton, 65 Jahre 
alt, wurde dieſer Tage zum neunten 
Male im Zuchthauſe zu Jefferſon 
City, Mo. eingeliefert, um eine Haft— 
zeit abzubüßen. Jedesmal wegen 
Diebſtahls. Er ſtiehlt niemals viel, 
aber immer genug, um ins Zuchthaus 
zu kommen. Außer dieſem hat er 
auch einen Straftermin im Jowa 

Zuchthauſe abgeſeſſen. Sein Rekord 
wird nur von einem Züchtling über— 
troffen, und das war Charles 
Meier, auch „Duich Charley“ genannt, 
welcher dreizehn Mal eingeliefert wur— 
de. Das letzte Mal, als er im Zucht⸗ 
haus war, ſtand er ſchon in den 7TOer 
Jahren, und da man in den letzten 
zwei Jahren nichts von ihm gehört 
hat, ſo wird angenommen, daß er ge— 
ſtorben iſt. Einmal, als ‚„Dutch 
Charley“ nach einer Abweſenheit von 
zwei Jahren wieder eingeliefert wur— 
de, fragte man ihn, warum er ſo lan— 
ge. fortgeblieben jei. Worauf er enı- 
gegnete: „Sie müflen mich entichuldi- 
gen, Capt. Bredburyg, aber ed mar 
nicht meine Schuld. Seitdem ic von 
Fier fort mar, babe ich zwei Sabre 
im Zutthanfe ig Xoliet, JU., gejei- 
ien“, 


Durch die Achtſamkeit ei— 
ne? Bahnftredenwärters von Mani: 
totwoc, Wiß,, wurde dafelbft foeben ein 
Ihweres Bahnunglüd verbütet, das 
eine unabjehbare SKataftrophe hätte 
nad) fich ziehen fünnen. Der Manu 
bemerkte auf feinem nädtt: Ins 
Ipeltisndgang noch rechtzeitia, ebe der 
Perionerzug No. 112 die fraglicıe 
Stelle paflierte, daß eine Echiene a 

war. Durch few War 
nungsftanale konnte der betreifende 
Xolomotivführer feinen Zua no ae- 
rade kurz vor der gefährlichen Stelle 
zum Selten brinaeı: 


Thomas MceKenzte von 
Tortlard, Hilf3:Superintendent der 
Weidepläße in den FForfireierpen von 
Wajbington und Oregon, erflärt. az 
in biejem Sabre weitere 200.00 
Schafe und 1000 Pferde und Rind» 
tieb auf den haber 
werden. Im verfloſſenen Jahre war 
Raum für 1,116,000 Schafe un» 
120,000 Pferde und Rindvies vo 
handen. An Plätzen, welche von 
Tränken weit abgelegen ſind, wirs 
man Salzlechen anbringen; ferner 
wird man mehr Zäune errichten, um 
Schafe von Rindvieh beiler getrennt 
halten zu können. 


Meiden Plak 


rtaiender Fahrt eilte 
. J. C. Oito, ein aſſi 
ſtierend des Allentown (Pa.) 
Hoſpitals, zu dieſem und 
rechtzeitig genug ein, um das 
Leben zu retten. In ſeiner 
nung hatte er irrtümlich ſtatt ein 
Huſtenmedizin Gift ein 
bemerkte den Irrtum ſofort, 
ſein Automobil und 

Kraft los. Eine Aſchlanne 
Hausecke wurden 
er kam zeitig genug an, daß 
Chefarzt des Hoſpitals mit der Ma— 
genpumpe das Gift entfernen 


Leben retten konnte. 


traf noch 
eidene 


Woh 
Wol 


zerirummert, 


18 


zur Bekämpfung 
in der Stadt graſſierenden Blat 


| tern, eine Ordre erlaſſen, wonach die 
| Kirchen, Theater, Tanzböden und an— 


te ‚gualpollei | nermehren. 
Ein fteifer Nordoftwind Ichürte | 


| 
| 


derer öffentlichen Pläbe geſchloſſen 
werben, alle nicht geimpften Berfonen 
aus den Schulen, Fabrilen und Hotels 
ansaeichloffen und alle Blatterntrante 
oder anicheinend Blatternfranfe voll 
Hänbig ioliert werben Die 
Sahl der VBlokterniranfen in Niaaara 
Falls wird auf 130 geichätt. 


ſollen 


Sm Broofinner Deut 
Ichen Hojpitai erlag der durch Rbeu 
matismus Krüppel gewordene 
Henry Dettloff den Brandwunden, 
die er erlitt, als er verſuchte, ſeine 
Frau vor den Flammen zu retten. Bei 
dieſem Bemühen wurden ſowohl er 
wie ſeine Gattin von den Flammen 
überwältigt und brachen bewußtlos 
zuſammen. Der Poliziſt John H. 
Conk trug die beiden über das Dach 
auf die Straße in Sicherheit. Conk 
hatte zuvor die gleichfalls bewußtlos 
gewordenen Frauen Mary Ward, Eli— 
zabeth Scheck und Gertie Delle, ſowie 
John Ward und deſſen beiden Kinder 
ins Freie getragen, ehe die Feuerwehr 
eintraf, um den Flammen Einhalt zu 
gebieten. 


zum 


1363 
13fäl 
die ge 


Hunderte von Ho 
fern und anderen Mrbeitern, 
wöhnlih in den Maldungen Nord 
Wisconſins um dieſe Zeit lohnend— 
Beſchäftigung zu finden gewohnt wa 
ren, hat der diesjährige milde Win 
ter einen argen Strich durch die Rech 
nung gemacht, da es in den dorkigen 
Holzfällerlagern nichts zu tun aibt, 
vnd in Mailen verlailen tie, ara ent 
taufcht und jeder Ausficht auf Eriverb 
beraubt, die Waldungen und ftrömen 
in die Elädte zurüd. Dohb au 
port dürften fie feine Arbeit finden 
und nur die Zahl der Wrbeitälnjen 
Antigo vor allem mim 
melt zurzeit von beichäftiqunadlofer 
Holzarbeitern. Much für Die Are: 
ser in den Säaemüblen dürfte ces, 
falla nicht bald ein tüchtiger Schneefall 
fommt, trübe ausleben. Der Bor- 
rot an RBaumftämmen it 
ihöpft und neuer Vorrat fann 
Sen Tchneeloien Mäldern nicht zu Den 


aus 

Bahnſtationen heranasichafft werden. 
Daß mwertvyollite 

eigentum der Welt. 

Jorker Fachblatt, Conſtruct 

hat dieſer Tage einen i 

Vergleich angeſtellt, zwiſchen 

Wert des Grund und Bodens im 


Je 


Ge— 


Zwei Männer, Edward wir ! 
Fred 
Schultz, 21 Jahre alt, die man in 


liams, 22 


Jahre alt, und 


Nacine, Wis., feſtgenommen hatte, 
weil ſie aus der Marineſchule in Lale 
Bluff, Ill. deſertiert waren, haben 
der Polizei in Racine geſtanden, daß 
ſie auch noch eine Reihe von Einbri: 
chen und Wegelagereien auf dem Ge— 
wiſſen haben. In Racine allein lom 
men drei Einbrüche und zwei Holdupe 
auf ihr Konto, doch haben ſie in tei 
nem Falle große Beute gemacht. Auch 
in North Milwaukee wollen ſie einen 
Mann überfallen baben, doch hat ber 
Sheriff in Milwaulre Nachricht 
do 


n einem Toldhen leberfall. 


feine 


bert Falen 

er Grand Rapids, Mis,, 

tncben, der kürzlich 

Bahnhote Tebterer 

überfahren und aetö‘et wurde 

t, dab ihr Junge indirelt durch 

einen untiberitehlichen Drana, nad 

dem romantiichen su geben 
Der bei ibm durch das Leien von 

otanerihmötern arokaezoaen w 

war, feinen Tod aefunden habe, 

Sinabe, der oft jenen Wu 

jeinen Eltern aeaenüber geär 


aus 


aelvn 


t 
Weiten 


ſchon 


ı hätte und dem jedesmal davon 


bald er: | 


ihäfts » Viertel von Nem Mort mn | 


demjenigen gewiſſer 
Großftädte. E3 meist vor allem dar 
auf bin, dab der 
Mert in der ganzen Welt dı& verhält 
nı3mäßig tleine Grunditüd No, 1 
Wall Str. repräfeniiert. Es hat e!- 
ne Breite von nur 39.10 Fuß 
Ball Str. und von 29.10 Fuß an 
Broadwan und brahte im 


Jahr⸗ 


1905 durdichnittlih ungefähr $560 | ®* 


per Quadratfuß. Unter den euro» 
piifchen Großftäbten ailt das Grund 
Hüd, auf welchem in Rom da Gr 
bäude der beutfchen Botichaft beie 


gen iſt, als das mertvollite, denn e: 1: 


bat $450 pro Quadratfuß aztoitet. 
Dagegen repräjentiert der Grund um? 
Boden des 
Gebäudes in Rom nur einen 
von $200 pro Quadratfuf. 
Berlin beträgt der bisher 

Preis pro Duadratfuß nur 
ailerding® bei einem limfanae 
30,000 Quadratfup. Bekanntlich 
dürfen in der deutichen Reichahaupt- 
ftabt Häufer nicht höher al 5 Stod- 
werte hoch gebaut werben und infol- 
age defien erfährt auch der Grund und 
Boden leine jo enorme Preititeioe- 


höchſte 
8180. 


von 


rung, wie in New Vort mit ſeinender hiſtoriſche 


Wollenkratzern. In Paris drachtre 
der Grund und Boden für ſechs der 
wertvollſten Baulichkeiten 
$150 und 3280 pro Quadratfuß, 
und im allgemeinen ſind dort in den 
letzten 12 bis 15 Jahren die Preiſe 
um das doppelte geſtiegen. 


europäiicher | 


aröbten relativen | 


u | 


| nem 
| Eee verloren 


wertvollſten Geſchäfts⸗ 
Wert 


Yu | 


zwiſchen! 


iyvvıi 
toten worden wäre, hätte fich heim!ich 
Haufe fortaefhliben und emia 


Fre Jen 


den Bahngeleiſen 


ırmN 


ın Douglas 
Yandlompler 
und Wichau 
Der für das 
trägt 
augenblidlih im aanzen in den 
tied und D } 

Acres. 

desſelben will der 
bewirtichaften. Si 

Teil eingezäunt 


land will Viehzucht 


lilchwirtſchafte 


Preis De 


*42,000. Loveland beſitzt 


21,000 


Das übrige Yand 
3iveden dienen. 

es parzellieren und an 
taufen, 


u 
Molke mir 
Beſiher wird 


Anſiedler ver 


< BR 3 J —34 mu > 
Auf die Anſchuldigung, 

har ) tor nd RT | 24 
bor 14 Monaten Flonr Steller, einen 
* 
rmer, vergiftet zu h 

Cham * 
ler-Gerhold 
ider, verhaftet un 

von Bürgſchaft 
erantworiet worden. 


r Kellers Frau und 


* 1 1 2 
Tod J. L. Gerhold geheira 


dem Gefäng 


Die Er 
hat nach 


Bei einer chemiſchen Analyſe des 


Magens Kellers Gift 

gefunden, um vier Männer zu töten. 
Der Fall war lange Zeit myſteriös, 
Briefe famen, 
frau Seller laac Hedman ae 
fchrieben ihr den 
machte. Bei Verbaftuna 
Gerhold Iſaac 


meinen 


wurde genug 


bis ans Licht 
in 


an N 
ber 
ibrer 
aus: 
Mann 


rn Arskman 
Frau 2 Hechkn 

hart herntttet 
habe aelehen, tote er e& ta 


wird er 


henthnfis His 
Dernoife Diele 


nicht verhaftet? 


Worte mehrere 
und eraing fich in erbitterten © 
Dungen de Manne 
welchem sie 


m 


vie De 


rem ınne Gift aab 
nn . . 
Neranl 


$ > nd 
>”. G. von Schmi 


ſollen reaeimahtae 
veranſtaltet 


chiagige, 


werden, an 
praktiſche 
durch 
erörtert werden. 
Verein zum 
Sprade anregen und 
Unterri 
öffentlichen Schulen de 
wirlen. Außer dem 
Schmidt einen deutichen 
iurfurfus an der Etants 
tat eingeführt, welch 
ſich dafür intereſſieren, unentg 
teilnehmen können. 
dete Klub bezwedcktt ferner För 
der geiſtigen Intereſſen der 
und deutſchſprechend 
Je ideeller M 
amerikaniſchen 
Hebung de 
für Kunſt und Literatur un 
terung der Pilcgeltätten für 


riiches 


und 


Nortrage 
Ihn 
zrupıun 


runa des Deutichen 


Dr Ayrı 
ua ‚ı 


Der neu 


Par 
4 tik 
mticho 
zwnchen 


— — 
deutſchen Bolle, 


un; 
’ 7 
Wirken. 


Die Wisconſiner Archt 


. 


ogiſche Geſellſchaft in Madiſon wird 


emnächſt in d 


7 


n Reliquie aus den früberen 


tbarer 


— 
OD 


c  Boranke 2 
n Wisconſins 
ein aus einer 


gabel, d 


gelangen. Es iſt 


natürlichen Holz 


24 
4 


in 


Sd 
in de 


großen 


der n fünfziger Jahren bei ei 
gr, * Er 
ım Winnebago— 
bei Baa 
m 
Gerungsarbeiten unweit bon ‚sond Du 
Yac wiedergefunden wurde. An 
Drei 1211er 
Dreimalter 


Fr war von Hapı 


Der 
fer aehörte jeinerzeit dem 
„Enterpriie” an. 
jenes Schooners, 


Die Gafel 


verfertigt worden. 
it 8 Fuß bob und miht 
10 Fuß von Spike zu Cpibe der 
beiden Enden. Der Sentitein, mel- 
wer in das Gabelzentrum bineinae- 
femmt it, wiegt 
800 Bund Wie Frau Anaeroie 
Gutler, die Y2jähriae, noh am Le 
befindliche in Fon du Lac wohnende 
Witwe des Slapitänd, erzählt, 
Unter Teinerzeit 
einem breitägigen Sturm auf dem 
Winneboao =» See verloren gegangen. 
Die alte Dame hatte fih damalö jel: 
ber auf dem Geaelihiff befunden. 
Letzteres hatte zwiſchen Oſhloſh und 
Fond du Lac verlehrt und war ge— 
wöhnlich mit Getreide befrachtet. 


* 
Leben 


war 


Inab Münder aeieben, wo ibn 


% 
di? 


nnaßand 11 
oelaurt, 


welch | 


Hof | 
dof 
rief 


Hart 
4 , 


gen 50,000 Stronen Kaution 


: | andertbalb 


| derititad 


erınem 


en Belt einer uberaus ! 


ie bon einem Baumfitamme | 
— 2* J 
berrührte, bildeter hirtsanler, 


ı vermeintlichen 


tan George W, Hamilton, demFührer 


Ahnung 


zwiſchen 700 und 


naue 
daus, daß die Verſtorbene ein 


bei 


— — — — — — —— — — 


| 


Fom Auslande. 


— Der’17 Jahre alte Gym 
nafiaft Andrea Mutter auß Kuf- 
ftein war feit dem 6. Januar aus 
Kufftein verichwunden, unb murbe 
zum lebten Mole auf dem Wege 
ein 
Herrt der franzöſiſchen Fremdenlegi— 
on in Empfang genommen haben 
ſoll, mit dem er nach Marſeille ge— 
wäre. Jetzt bat der Ver— 
ſchwundene aus Saida in Algier ei— 
nen herzbrechenden Brief an ſeine 
Eliern geſchrieben, in dem er ſie fle— 
hentlich bittet, Schritie zu ſeiner 
Befre zu tun, da er ein Hunde— 


fahren 


sun 
Iumu au 


Ginen 
fand 


tragiidhen Ab» 
eine Offiziersjagd, die 
ei Et. Moold abaehalten wurde. Als 
einem Sonnabend Mbend der 
beritleutnant Gotibergq vom 9. 
othrinatichen Infanterieregiment 
Ro. 173 mit geladenem Gewehr über 
einen Graben fpringen mollte, entlud 
ih di Die Schrotladung 
n Leutnant Följche 
d führte feinen fofor: 
Tod herbei. — Oberitleutnant 
Kommandeur des 1. 
illons Regiments No. 173. 
Leutnant Folie aebörte der 4. 
Kompaante de8 Bataillon an. Er 
im Juni 1912 Offizier. 


m 
x 


Ahr 


n 
V. 


— 
Die — 
vie Waſfſe. 


drang dem junge 
in den Stopf und 
vb, Goltbera ift 


Matr; 


reöden ift jeht ein 
worden, Das ben 
eriten Verfuc einer arohen Zulunfts 
möglichteit d.ritellt: Es it das Tö 
iche SFerubeizwerl, das in Euro: 
i feinesaleichen bat. 
ein Dfen, | 
len über ein 
berterl! 
ıchih inte 


umprt errichtet 
s ri J 


aanzes 


„ıntnapr 
aywı ki, 


Kunitalademie, 

(ide ujw., werden 
tebeist. 14 Dampfkeſſel 
Iheier hoben und Me— 

* 


1 
T nach 


ren 


Sin Borer, ernod nie 
Cefiegt wurde, it der \rländer PB. DO. 
Guiran. Wllerbinas bat auch er, wie 
uch andere und bebeutendere Trauit- 


ı fampfer vor ihm, jchon einige Kämpfe 


verloren, aber ledialih nad 
Cr bat 
[age Ddurd 


Buntt- 
no niemal3 eine 
Snodout erlitten 
(&, wa3 eine noch arö 
noch nie in einem 
zu Boden aeihiaaen worden. 
erreat im Wuaenblid deswe- 
sen beionderes Iniereſſe, weil er in 
tt dem Neger Sam Lana» 
Herausforderer des Welt: 
Sad Kobnfon, zuſammen— 
Surran bat eine ganze Reibe 
Borer Snodout bes 
Gr ailt in Fachtreiſen nicht 
zäher Kämpfer, ſondern vor 
ls ein Boxer von geradezu 
icher Widerſtandskraft. 
Gine eremplariide 
für „wilde“ Automobiliften 


iſt ebenfa 
zeltenbeit ti, 


ran 


dureh 


ar 


Strafe 
hat da 
der dortigen afade- 
ihben Buchdruderei %. Straub 
ıögefprochen, der im Auquft vorigen 
zwiſchen Kufſtein und Kie— 
fersfelden in Oberbayern mit ſeinem 
obil das neunjährige Töchter— 
chen des Holzhändlers Freyer aus 
München überfahren und getötet und 
einem anderen 1Tjäbrigen 
einen ſchweren Nervenchok 
ht hatte. Straub, ver in un: 
ulälfigem IVempo gefahren war, ift 
in Dejterreich jeltgenommen und ae- 
freige⸗ 
Der Gerichtshof hat 
nun den Angeklagten wegen fahrläſſi— 
er Tötung und Körperverletzung zu 
nis vderur⸗ 
Antrag des 
verhaften 


Jahres 


nr 
Auto! 


jerner 
nn 
„ir wen 


verurſacht 


J 9 
n wvrden 
laſen worden. 


tar!t 


um) 
ii 14V, 


entgegen dem 
ſofort 


InytAnn 


anivalis, 


— Gin belgaijder Radio- 
egraphiit namens Brüca, der arıf 
dem Marineſchiff „Aegir“ angeſtelit 
iſt und zum Familienbeſuch in Fre— 
weilte, experimentierte mil 
bon ihm erfundenen brabtio: 
Fmpianasapparat. Ym Berlauf 
Neriuche erreichte er e8, dab er 
ih Mitteilungen vom Eiffelturm 
von allen deutichen Radioſtatio 

nen auffangen fonnte. Er war jhon 
im Beariff, feine Erperimente nod) 
zu erweitern und richtete eine verazö- 
herte Empfanaditation auf dem Dache 


einer Vollsſchule ein, ald aeaen dies 


nen der Generaldireftor des 


Hort 
DEU 


Inorweaiihen Staatsielegraphen Hef 


I tms 


e Verbote erließ, weil es geſehz— 
widrig fei und auch gegen bie inter- 
nationalen Abmadhungen verftoße. Kur 
mit Genehmigung und mit Kontrolic 
des Gtanted könnten Toldhe private 

perimental = Stationen geduldet 
rben. 


einigen Tagen 
in das aniceinenb in 
dürftigſen Verhältniſſen lebende, 
abrie Fräulein E. Die E. 
faſt ausſchließlich von öffentli— 
Unterſtüßzungen; auch Hausbe— 
nahmen ſich ihrer und ihrer 
Armut an. men 
die &, vor einiger Zeit ein Hranten- 
us auffuchie, übergab fie einer We- 
ınnien ein mwoblverichnürtes Batet, 
on deſſen Inhalt dieſe jedoch keine 
hatte, zur Aufbewahrung. 
Die E. ſtard, und als darauf 
Paklet geöffnet wurde, kam außer 
wertvollen Schmudfaden eın Tafchen: 
tuch zum Rorjchein, auf dem eine q+- 
Aufſtellung ihres Vermögens 
verzeichnet war. Es ſtellte ſich her— 
Spar— 
taſſenbuch und ein Bantguthaben im 
Geſamtbetrage von etwa 30,000 Mart 
beſaß. Die Wohnung der E. wurde 
daraufhin nach einer gründlichen Rei— 
nigung gerichtlich geſchloſſen. Die 
Hinterlaſſenſchaft dürfte ſich durch 
nachträglichen Abzug der hinterzoge⸗ 
nen Sieuern und ber gewährten, lin: 
terftüßungen wejentlich verringern, 


chen 


IUW 


ınpr 
Hei 


£ > 
Als 


das 


— 


| 


| 
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— Der 18jähr. Laborant einer 
Apothete in Budapeft wollte fich wegen 
Serwürfniffen mit feiner Mutter da3 
Leben nehmen. Er mar bei den im 
Haufe bedienfteten Mädchen jo  be- 
liebt, daß drei von ihnen, denen er 
fein Leid aellagt hatte, fih ent» 
ichloffen, mıt ihm gemeiniam zu 
fterben. Eine® Tage3 nahmen der 
Laborant und die drei Mädchen 
Gift. Sie wurden in lebendaefähr- 
lihem Zuftande ins Krantenhaus ge: 
bradt. 

— Dr. Karl Jacobion, der 
befannte dänifhe Kunftmäzen und 
Direktor der Car!äberg = Brauereien, 
if, wie aus Stovenhagen gemeldet 
wird, im Alter von 72 Jahren in 
Stopenhbagen aeftorben. Dr. Jacob- 
fen war der Begründer der belannten 
Kunſtſammlung Ny Carlsberg Gyp— 
totbet und Stifter vieler öffentlicher 
Siunftwerfe und Dentmäler Kopen- 
hagend. König Chriftian jandte jo- 
oleich, nahdem er die Todeönadpricht 
echalten, der Familie deö Verjtorbe- 
nen, auch namens der Königin, ein 
berzliches Beileidstelegramm. 

— Der Tango wird in 
Raris Anlaß zu einem amüfanten 
Vrozeh geben. Der Erzbiihof von 
Poris,. Amette, hat unlängft ein Ver» 
hot aesen den Tango erlaſſen, nach— 
dem vorher ſchon einige franzöſiſche 
Biſchöfe dieſen Modetanz verurteilt 
atten. Der „Tangoprofeſſor“ Stil— 
on, der dieſen Modetanz Artiſten 
und Mitglieder der Geſellſchaft bei— 
brachte, erklärte nun, daß er durch 
dieſes Verbot einen ungeheuren Ver— 
luſt erleide, und ſtrengte deshalb ge— 
gen den Erzbiſchof einen Prozeß auf 
100,000 Frances Schabdenerjag an. 


i 


— Vorder Feuerwadein 
ber ITurnitraße in Berlin wurde ein 
Paflant plöhlich von Xobfucht befal- 
len. Er ging auf mehrere Xeute 
los und Iennte erft. nach längeren 
Bemühungen überwältigt werben. 
Mannidhaften der Feuerwehr brach: 
ten den Sranten nad dem firan= 
fenhaus Mounbit, wo aber die Nuf- 
nahme verweigert wurde. Der Mann 
wurde dann nad der Charite trand- 
portiert. Dort fam der Unalüdliche, 
der al& der SZljährige Klempner 
Mantle ermittelt wurde, wieder zu 
jih und erllärte, daß er im Sommer 
vorigen Jahres bon einem tollmüti- 
gen Hunde aebilfen worden fei. 

— Nah Dfenpefter Blätter: 
meldungen hat der dortige Platom> 
mandant General Tyefete an die Trup- 
pentlommandanten, NMilitärbehörden 
und an die Chefs der Militärinftituie 
eine Verorbnung erlaffen, in melcer 
den Herren Offizieren und Miltär: 
beamten der Befehl gegeben wird, 
ihre Damen von Mobdeerzentrizitätei 
zurüdzubalten. Die Dffizierddamen 
werben erjucht, bei der Wahl ihrer 
Kleidung gemwiffe Grenzen zu bead)- 
ten. Angeblich foll der General bei 
einer fürzlich abgehaltenen FFeitlichkeit 
in Offizieröfreifen die Toiletten ber 
Damen zu fehr abweichend von ben 
Anforderungen einer ftrengen Dezenz 
gefunden haben. 

— Eine luftige Geididhte 
wird aus Mergentheim in Württems 
berg berichtet. Auf der Durchreiie 
nach der dortigen Wanderarbeitäftät- 
te fam vor einigen Tagen ein Hand- 
wertäburfhe burh einen Ort im 


| Hohenlobeichen und wurde wegen Bet- 


telns vom Polizeidiener in den Orts- 
orrefi aeitedt. An dem „Xransport“ 
beteiliate fich auch der Drtäporiteher, 
der das Arreſtlokal beſichtigen moll- 
te. MS die drei Männer den Raum 
beitreten hatten, warf plößlich der 
Wind die Tür zu; Scultheiß und 
Rolizeidiener fahen fih nun mitjamt 
dem SHandmwerläburfchen eingeiperrt. 
63 dauerte geraume Zeit, biß ein 
Nachbar ihre Hilferufe beachtete umd 
die hohe Obriateit au& ihrem unfrei- 
willigen Gewahrfam befreite. 

Seit der Verlegung 
der verſchiedenen Anſtalten derSenk— 
lenbergiſchen Naturforſchenden ⸗-Ge— 
Ihellichaft in Frantfurt a M. nad 
der Viktoria = Allee find jchon dıe 
verfchiedeniten Projefte aufgetaucht, 
mie dad freiaewordene Gelände am 
Eichenheimer Tor am zwedmäßigjten 
zu verwenden jet. Bor zwei abren 
entitand ein Projekt, in der Tüboft- 
lihen Ede ein Volkstheater zu er— 
richten. Diejed Brojeft wurde aber 
fallen gelajlen, da die Finanzierung 
Schwierigkeiten bereitete. Jebt plant 
man auf dern Gelände ein Vergnü- 
aunasetabliffement großen Stils. Für 
diefes Projelt find zwei lInternehmer 
vorhanden, eine franzöfiiche Gefell- 
ihaft und tie Gefelichaft „Artos“ 
in Düffeldorf, die dort ein ähnliches 
Unternehmen bereit3 betrieben Bat. 
Die ausländiiche Gefellihaft will den 
Pak Fäuflich erwerben, während die 
Düfleldorfer Gefellihaft das Gelän- 
de nur in Erbpact erhalten fol. 


— Fürft Philipp Ernft zu 
Hohenlohe-Schillingsfürft, der gegen- 
mwärtiga 60jährige Sohn des dritten 
Kanzler des Deutichen Reiches, hat 
fih vor einigen Wochen mit einer 
bürgerliden Dame morganatifch ver: 
mäblt, nadhdem feine erjte Gemahlin, 
die Fürjtin Chariclee, geborene Prin- 
zeifin Dpitlanti, ihm am 22. Juni 
1912 durch den Tod entrifjen wurde. 
&3 handelt fih um eine etwa 23jäh: 
riae, böchft anmutige und elegante 
Bühnenkünftlerin, Fräulein Rica 
Grada, die früher dem Münchener 
Schaufpielhau® als ein geichägtes 
Mitglied angehörte. „Gradba“ mar 
aber nur ihr Bühnenname; fie ftammt 
au? gutem Haufe und ift die Tochter 
eined Klapierfabrilanten. Yürft Ho- 
benlobe befindet fih augenblidlich mii 
feiner Gemahlin auf NReijen. Er 
wird dann ſeinen Wohnſitz mit ihr 
auf dem Schloſſe Podiebrad in Böh— 
men nehmen, und es heißt, daß dem 
Fräulein Grada demnächſt von einem 
thüringiſchen Hofe, der mit dem 
Haufe Hohenlohe verwandt iſt, Name 
und Titel eifier „reifrau von Po- 
biebrab” verliehen werben wird, 


h 


— — — — — 
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— Die durch den ruſſi— 
ſchen Kapitän Wiltihti im Eismeer 
entdedten Inſeln haben folgende Na— 
men erhalten: das Land nördlich vom 
Kap Zfcheljußfin im einer Ausdeh— 
nung bon zmweihundert Meilen heikt 
„Kaifer = NilolaussIl.-Land,” Die 
Infel zwifchen biefem Lande uno 
tem Kap Ifcheljustin in einer Aus: 
dehnung don fünfundzwanzig Meilen 
wurde „Zaremwitich = Aleris = niet“ 
und die Infel, die jüdöftlich von der 
Rennetinfei und norböftlich don den 
Meufibirifchen Ynjeln Tiegt, wurde zur 
Erinnerung an den berjtorbenen Chef 
der hydrographiſchen Verwaltung 
„General = Wiltindti = nfel“ be- 
nannt, 


— Ein urfprünglid ftati- 
fihe8 Dorf, der Ort lUnterhafel im 
oberen Gaaletal, wird in nit zu 
ferner Zeit aufgehört haben zu eriftie- 
ren. Der Ort, der zwifchen Uhlftadt 
und NRuboljtadt unweit der Gaale 
liegt, hat heute nur noch fünf Häuler 
mit etwa 20 Einmwohnern. Er be- 
fteht jchon feit Kahrhunderten und 
zählte im Jahre 1783 23 Häufer mit 
115 Einwohnern. Doch iIrugen dic 
Sanlehodtwaffer immer mehr zu jei- 
nem NRiüdaang bei. Die Regierung 
ordnete jeßt infolgebejien an, dat: 
neue Gebäude in dem Orte nicht megr 
errichtet werben burften. Demnächit 
fommt abermal3 ein Haus zum Ab— 
brudh, deifen Alter einige hundert 
Sabre beiräat, doch foll es als archi— 
teftonifches Denkmal von einer Nad;- 
baritadt aufgelauft werben und in 
deren Park Aufftellung finden. 


— Einen feltenen wert 
vollen Berniteinfund machte Ddiefer 
Tage in dem Badeort ershüft bei 
Rügenmwalde der dortige Büdner Her- 
mann Griebenow. Er fand ein Bern» 
fteinftüd, das die Geftalt und Größe 
eines halben Brote zeigt und vier 
Pfund fchiwer ift. Der glüdliche Fin- 
der erhielt von dem zuftändiaen 
Bernjteinpächter 130 Mark Fund: 
lohn. Die hohe Steilfüfte bei Jer3- 
böft ift durch die lebte Sturmflut 
vielfach unterwafchen worden, fo daß 
bereit3 Erdrutiche von zirka ſieben 
Metern im Umtreis entitanden find. 
Leider ift zu befürchten, daß bei ein- 
tretendem Taumetter, wenn die gefro- 
renen Lehmtlumpen des unterfpülten 
Dünenabhanges ermeichen, iveitere 
Abftürze erfolgen werden. Vor hun 
dert Jahren sanken drei Morgen 
Landes vom hoben Uferrande hinab. 


— Großer Tumult entftand 
neulich abends vor dem Zirtus Sar: 
tafani in Dresden, wo feit einiger 
Zeit das Förſterſche Enſemble Thea— 
teraufführungen veranſtaltete, die aber 
I fo fchleht bejucht waren, daß das 
Unternehmen bald in Geldjchmwierig- 
feiten geriet. Kürzlich wurden nun 
ohne vorherige Ankündigung die Vor- 
ftellungen eingeftellt. Das Bublitum 
erhielt das Eintrittägeld für die imi 
| Vorberfauf erworbenen Eintrittäfar: 
| ten nicht zurüd, und au die Sta- 
tiften warteten vergebens auf die fett 
längerem fällige Halbmonatsaage. Die 
Polizei konnte Publikum, Statiſten 
und Stattjtinnen nur mit Mühe be: 
| ruhigen. Der Zirkus Sarrafant fteht 
| mit diefem Theater nur injofern in 
| Verbindung, al3 Sarrafani dem Dis: 
reftor TFörfter das Gebäude pact- 
: überlaffen hat. 


— Der Champaganerfon- 
jum in der Peteräburger Neujahrs- 
nabt ift in biefem Sabre ganz be> 
ſonders groß geweſen. Es haben ver— 
tilgt: im „Aquarium“ 2,600 Perſo— 
nen etwa 1,500 Flaichen, in „Pas 
lace = Theater“ 1,865  Berfonen 
1,625 Flafhhen, im „Bären“ 1,000 
Perfonen 839 Tylafchen, bei „Con— 
tant” 600 Berfonen etwa 480 TFla=s 
chen, im Theater „Son“ 1,300 Ber- 
jonen gegen 500 Flafchen, im Hotel 
„ftoria" 400 Perfonen 280 Fla- 
Ichen, in „Billa Rhode“ 700 Berfo- 
nen 700 ?Flajchen, bei „Balfin“ 500 
BVerionen 30 Flafhen. Wenn man 
berüdfichtigt, daß fich diefe Statiſtik 
nur auf die acht Lokale erjten Rans 
ges in ber ruffifchen Kaiferftabt be- 
zicht, und daß man dort faft nur 
franzöfifchen Sekt trinft, von dem 
die Flaſche durchſchnittlich 85 koſtet, 
ſo ergibt ſich für den Geſamtkonſum 
der ruſſiſchen Reſidenz eine ſehr re— 
ſpeltable Summe, die auf wirtſchaft— 
lich günſtige Verhältniſſe im Zaren— 
reich ſchließen läßt. 


— Die Baronin Vaughan, 
die morganatiſche Gemahlin des ver— 
ſtotbenen Königs Leopold von Bel— 
gien, erlebte an der Riviera einen 
Unfall, der ihr und einem ihrer Kin— 
der beinahe das Leben gekoſtet hätte. 
Der Aviatiker Maiton führte mit ſei— 
nem Waſſerflugzeug zuerſt eine Reihe 
von Schauflügen vor Beaulieu auf 
und nahm ſodann die Großherzogin 

Anaſtaſia von Mecklenburg-Schwerin 
Jals Paſſagierin an Bord. Der 
Apparat erhob ſich bis zu einer Höhe 
von 300 Metern und ſchwebte unge— 
fähr eine halbe Stunde lang über 
dem Meeresſpiegel. Die Landung 
erfolgte ohne Zwiſchenfall. Darauf 
unternahm Maiton einen zweiten 
Aufſtieg, diesmal führte er die Baro— 
nin Baughan und eines ihrer Kinder 
als Paſſagiere mit. In dem Augen— 
blick, als ſich der Apparat vom Waſ— 
ſer erheben wollte, wurde einer der 
beiden Schwimmer des Flugzeuges 
von einer ſtarken Welle erfaßt und 
fortgeriſſen; dabei flogen Stücke ge— 
gen den Propeller, wodurch mehrere 
Drähte zerriſſen. Das Gleichgewicht 
des Apparates erlitt durch dieſen 
Zwiſchenfall eine Störung, und das 
Flugzeug ſank mit ſeinem Hinterteil 
in das Meer, ſo daß die Inſaſſen in 
Lebensgefahr gerieten, denn ſie konn— 


ten von dem Aparat in die Tiefe ge- | zufammen. t 
zogen werden. Ein fchnell berbeigeeil- | Reform des d 
tes Motorboot befreite indeffen die ı übrigens in ihren Vorſchlägen 


drei Injaflen aus ihrer gefährlichen 
Lage und fie famen umnberiebr! an 
Land zutüd, 


— — — — — 
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hat nur der Landgerichts⸗ 
g 


— Aus allen ſpaniſchen 
Provinzen, beſonders aus Valencia, 
Caieres uſw. liegen uns telegraphi—⸗ 
ſche Nachrichten vor, nach denen die 
diesjährige Orangeernte durch die 
Fröſte in der letzten Woche zerſtört 
wurde. Der Schaden iſt ungeheuer 
und läßt ſich noch nicht voll über» 
ſehen. 


In Madrid iſt eine 
„internationale Ausſtellung für Land— 
wirtſchaft, Hygiene, Kunſt uſw. (Ex— 
poficton de Agricultura, Higiene, Arte 
Dficto 9 Manufacturas)“ für den 
Herbit 1914 geplant. Die Ständi- 
ge Ausftellungstommiffion für die 
deutjche Industrie empfiehlt dem li= 
ternehinen gegenüber Zurüdhaltung. 
ſtädtiſche Schul— 
zahnklinik in Dortmund iſt durch 
eine fahrbare Schulzahnklinik erwei— 
tert worden. Man bezweckt damit, 
den Schulkindern die Inanſpruchnah— 
me der Klinik zu erleichtern, indem 
man ihnen den oft ſehr weiten Weg 
erſpart. Die Klinik wird auf den 
verſchiedenen Schulhöfen aufgeſtellt 
werden. 


— Die 


Durch einen Karabi— 
nerſchuß ſuchte ſich der Huſar Mühl 
bon der 2. E3fadron der Ziethendufs- 
ren in Rathenow daS Leben zu ned» 
men. M. mar eben erit vom Urlaub 
aus der Heimat zurücdgefehrtt. Kaum 
hatte er fich einige Zeit in der Mann- 
ſchaftsſtube aufgehalten, als er ſeinen 
Karabiner hervorholte, ihn mit einer 
Patrone verſah und ſich das Geſchoß 
in die rechte Bruſtſeite jagte. Kame— 
raden ſprangen hinzu und benachrich— 
zigten die Vorgeſezten. Der Lebens— 
müde wurde nach dem Garniſonsla— 
zarett gebracht, wo er ſehr bedenklich 
darniederliegt. Ueber die Veranlaſ— 
ſung zu der Verzweiflungstat iſt eine 
Unterſuchung eingeleitet worden. 

— Schreckliche Zuſtände wur: 
den gelegentlich einer Gerichtsverhand— 
lung in der Abteilung des Gefängniſ— 
ſes für poliliſche Gefangene in Sa— 
ratow, Rußland, ans Tageslicht ge— 
bracht. Eine Anzahl wegen politi— 
ſcher Umtriebe verhafteter Perſonen, 
die wegen Fluchtverſuches vor Gericht 
ſtanden, ſagten aus, daß ſie dieſen 
Fluchtverſuch nur vorgeſpiegelt hät— 
ten, um in andere Zellen übergeführt 
zu werden. Die Zellen ſeien derart 
überfüllt, daß es an Bewegungsraum 
und friſcher Luft mangele. Der 
größte Teil der dort Untergebrachten 
ſei dem Tode verfallen. Von 130 
Gefangenen ſeien 100 geſtorben und 
die anderen hätten ſchweren Schaden 
an ihrer Geſundheit genommen. 

— Die Gärungin Indien 
wird durch ein Attentat grell beleuch— 
tet, das in Kalkutta, nicht wie ur— 
ſprünglich gemeldet, in Kapſtadt, ver— 
übt wurde. Der Unterinſpektor der 
Kriminalpolizei, Nripendra, iſt auf 
offener Straße vor den Augen zahl— 
reicher Paſſanten durch mehrere Re— 
volverſchüſſe getötet worden. Keiner 
der Zeugen des Mordes bemühte ſich 
irgendwie, des Mörders habhaft zu 
werden, der auf ſeiner Flucht mehrece 
Perſonen durch Schüſſe verletzte, be— 
vor er feſtgenommen werden konnte. 
Außerdem wurden zwei Inder ver— 
haftet, von denen einer ein Student 
aus Decca iſt. Die Polizei glaubt, 
einer ausgedehnten Verſchwörung im 
Norden Kalkuttas auf der Spur zu 
ſein. 

— Wie groß die Hamſter— 
plage in einzelnen Gegenden des 
Großherzogtums Sachſen iſt, zeigen 
die Berichte, die kürzlich in einer 
Ausſchußſitzung des Landwirtſchaft— 
lichen Hauptvereins für den zweiten 
Verwaltungsbezirk erſtattet wurden. 
Seit dem trockenen Jahre 1911 hat 
die Vermehrung der ſchädlichen Na— 
getiere ſtark zugenommen. Es wur— 
den in Großſchwabhauſen 1911 nur 
wenige, 1912 aber 462, 1913 gar 
7183 Hamſter gefangen. Rothenſtein 
vernichtete in den letzten beiden Jah— 
ren 680 beziehungsweiſe 3481 Stück. 
Bejonders heimaefucht wurde die Fiur 
Allſtedt; 1912 wurben dort 4500, im 
nächſten Jahre über 11,000 Hamiter 
gefangen. In den 130 Gemeinde— 
ſluren des zweiten Verwaltungsbe— 
zirks ſind 1912 152,513, 1913 206,⸗ 
154 Haämſter gefangen und getötet 
worden. Für Fangprämien waren 
in den beiden Jahren insgeſamt rund 
14,000 Marf zu zahlen. 


— Megen Zmweiflampfez 
mit tötlihem Ausgang hat das 
Schmurgeriht in München den 21> 
jährigen ftud. chem. Artur Simon, 
der am 15. November borigen Jahres 
mit dem gleichaltrigen ftud, med. vet. 
Mar Synderhauf aus Kempten eine 
Beitimmungsmenfur ausgepauft 
hatte, zu zwei Jahren Feitungshaft 
berurieilt. Synderhauf hatte zivar 
feinen Geaner „abgeführt“ und ihm 
ouch einen Knochenfplitter gefchlagen, 
war aber dann unvorfichtig mit feis 
nem Präparierbeftet umgegangen, jo 
daß er fich infizierte und an Bluts 
bergiftung ftarb. Die Gerichtäpers 
handlung gejtaltete jich recht interef= 
jant. Von vier ärztlichen Sachvers 


arzt Profeffor Dr. Nichter die Mens 
jur als die eigentliche Urfache des 
Todes bezeichnet, während dies von 
den anderen verneint wurde. Von 
den beiden vorgelegten Fragen haben 
die Großgeichworenen die auf Zimeis 
tampf mit tötlihem Ausgang bejaht, 
während der Derteidiger dafür pläs 
dDierte, daft Beltimmungsmenjuren 
überhaupt nicht mit tödlichen Waffen 
ausgefochten 
allerdings 


werden 
vergebens, 
Der 


und deshalb, 
Treilprehung 
beantragte. Verteidiger mar 
ein Bundesbruder des Angeklagten; 
die Gejcgworenenbant fette jich, mit 
menigen Ausnchmen, aus Zandleuten 
Die Kommilfton 

Strafaejeßbuches 


zur 
hat 
die 
Beftimmung bereit3 gejtrichen, daß 
Schlägermenfuren folche mit tödlichen 
Waffen darftellen. 
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Ihr habt 

fopvielı 

Kredit, 

bei ung, 

wie Ihr 

wünſcht. 
” 


Autos 
mobil- 
Abliefe= 
tung im; 
Umfreije 
von 50 
Meilen 
bon 
Chicago. 


Beſichtigt 
unſere 
Zim⸗ 
ner möbl. 
Gottaäde; 
die feinite 
in der 
Stadt. 
x 
Dienstag, 
Tonners- 
tag und 
Samstag 
Abend bis 
9:30 Uhr 
offen. 
Tel. Safe 
Riem 4727 


Wolf Frurniture House 
3231—37 Lincoln Avenue, 


Ihr braudt Möbel 


und mir 


werden 
Eud 


Frei! 


wünſchen Eure Kundſchaft. 
die größten Anſtrengungen machen, 
Kunden zu gewinnen. 


Frei! 


* 
Wir 


Dieſe importirte Kuchkucksuhr 


mit einem Einkauf von 


s50 oder darüber. 


Mir verabfolgen auch hübiche Gejchente mit 
Gintäufen im Betrage von $15.00 und bar: 


über, 


Nur fir Montag und Dienstag — 
Parlor Suit — feines Mahagoni 
Polſterung und 


3 große Floors mit feinen Möbeln angefüllt, 


(rt 
Geſtell, 


Sprungfedern, regul 


ını 


Tiefe prachtvolle edıte Leder 3: Stüde 


524.50 


Herabießung ver 


Handſchnitzer 
für 


33% 


peziel 


jent zu 


kauft. — Falls => nach guten Baranins jucht, hier find fie ficher zu finden. 


Baar oder 


Kredit. 


Wolf Fumiture House 
3231-37 Lincoln Ave, 


> Türen 


Der Deipot, 


— 


Die Turmuhr von Valladolid, 
heutigen Moretia in Mexito, zeigte die 
achte Abendſtunde an. Ihre Schläge 
unterbracgen für einige Wtinuten das 
tiefe Schweigen, das über der Stadt 
lag, die fat entvöltert war Durch die 
Stürme der Revolution und den arau 
jamen Dejpotigmus der Wtilitärreaie 
rung. 

Dur 
düſteren 
armſeliges Stübchen 
Mitte auf einem Holztiſch ein Leuchter 

grobem ſtand, n 
die rauchgeſchwärzten 
nur notdürftig beleuchtete. 

Ein ernſter Mann und eine junge 
brünette Frau Iso mit eitügten 
Händen, in denen fie das Gelich 

argen, an 


dem 


Fenſterſcheiben 
tonnte man 
ſehen 


die 
Hauſes 


en 
zon deſſe 


aufg 
t per 
b iſch. Ihre Augen 
hafteten ſtarr auf dem Fußboden; ſie 
waren anſ ſcheinen d in düſtere Betrach 
tungen Ein fleiner Hund 
zu ihren Fi feine 
ireuen Augen — 
vervollſtändigte das 
lancholie ne Bil 
Gruppe mochte 
geit in Diele 
ben, als das Klappern 
hufen, das den Hund 
Bellen veranlaßte, fie 
trachtungen rip. 
„Hörit Du’s, Mar 1at 
indem er auf die Stroke deutet: 
—— auf das Geräufc | 


2 fich allmählich in den Gajfe 


dem Ti 


erſunken. 


ver 


En der 


Mary 
Dıikuli 


I“ 


11) 


nn 
iD}. 


das wird 
ende Boit jein, 
Auagenblide fommt.“ 
„enn du wüßhtelt, Maria, in 
cher — ich mich befinde! 
uns beihügen!“ 
„Him ao, melde Gefahr 
denn?“ ? 
J fragſt du? 
daß wir, die wir als 
dächtig ſind, 
bei dem 


„Nun ja, 
eine reit 


wohl wiede r 
wie ſie J 

wel 
Gott 
— 


dr06 ım2 


Weißt du nicht 
Amerikanos 
alle in Gefahr ſchweben, 
an Seien 


Zeichen ſeitens un— 
ſerer Unterdrücker getötet zu werden? 
Halt du denn pero 


raejlen, daß „die in 

klage“, dieſe *5 che Einrichtung, 
unſere geringſten Bewegu Bor 
achtet und unjere harmlofeiteı 
belaufcht, um fie jofort ek 
fen, dem ITruj 
Ah, Maria, eine Ani 

„Um Gottes willen, 
irgend jemand eine 
Yeußerung aetan? Was 
jagt?“ 


r 


Der 


l ıtillo, 
MORE’ so. 
haſt du etwa zu 
unvorſichtige 
haſt du ge 
„Nein, mein Gewiſſen zeiht mich 
keiner Unvorſichtigkeit. Du weißt, ich 
liebe mein Vaterland wie jeder gute 
Bürger, und ſeine Unabhängigkeit iſt 
für mich das koſtbarſte Gut. Und du 
weißt auch, daß die lange Krankheit 
meines Vaters, unſere erſt vor wenigen 
Wochen geſchloſſene Ehe und tauſend 
andere Gründe mich gehindert haben, 
die Sache des Vaterlandes zu ergrei 
fen und mich in die Reihen unſerer 
Tapfern anwerben zu laſſen. Niemand 
kennt meine Gefühle beſſer als du. 
Aber wenn irgend eine harmloſe Be 
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worden. Xuöenn es 
ı two wir rubia unferem 
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In dem biſchöflichen Palaſte, einem 
Gebäude im Norden Val fadolids bi 
fand fi auch die Kommandantur 
Stadt. In einem der zahlreichen 
Amtsfäle, von dejjen aejammter Aus 
tattung zwei mit Papieren überfäte 
Tiſche dem —— zuerſt ins Auge 
fi und das von einer Tilbernen 
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iognomien der beiden fonnte man aut 
auf ihren Ichliegen. Der 
junge Mann zählte höchitens 27 bis 
30 Jahre. Bon unterjegter Fiaur, 
er ein regelmäßiges Geficht mit 
Adlernafe und braunes Haar. 
e blauen Augen blitten lebhaft in 
etivas blafien Bee und hatten 
ucchd ringend hochmütigen 
eſer Blick — einen hefti 
anmaßenden Charakter, der 
* geringſten Widerſyruch dul 
Er trug einen mit Fiſchotterf 
Rock, dazu paſſende Hoſen 
bis zu den Knien reichenden Stie 
n und auf dem Kopfe eine an der 
eite kühn aufgeſchlagene Mütze. Der 
junge Mann, den wir vor uns ſehen, 
Don Torenonto Trujillo, der 
Kommandant der Stadt. 
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Truppe Reiter, nad Zeit 
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„Barum bajt du dich jo veripätet ?” 
wurde er von Trujillo angefahren. 
„Wenn du ein anderes Mal die Boit 
fo ipät brinaft, verlierit du deinen 
Kopf.“ 
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um nicht in die Hände 
der Aufitändiichen zu fallen, die alle 
Meoe überfluten. Zwei Meilen von 
bier waren wir in der Gefahr, von 
Sandes aefangen genommen zu wer 
den, ber über eine ıtende Schar 
berfüat, und 
mit unferen mweniaen 
hätten mwideritehen fünnen.“ 

„Es ift qut, fort mit Dir 
fer! Wenn ich Doch mit einem 
all die — * und 
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„Ein Ga 2 wird auch den laute 
iten Schrei itumm machen,“ erwiderte 
Concha mit zyniſchem Lächeln. 
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Nun begannen Trujfillo und Cone 
alle Briefſchaften zu durchſtöbern, 
dem jie mit räuberticher Hand 
wirklich aebeiliates , das 
Briefaeheimniß, fchändeten. Sie prüf 
ten mit neuaierigen Mugen Brief für 
Brief, in jedem Mort einen Feind, in 
jebem Sat irgend einen verborgenen 
Anichlaa mitternd. Cie ainaen das 
nohmals zufammen Durch, 
wie um ihren Berjtand zu vereinigen 
und irgend ein Geheimnik zu erraten 
Sum Schluß famen fie an einen an 
D. N. Berez adreffirten Brief, in der 
fie lafen: „Bruder, ich 
Unglüd erfabren, und meine Seele bat 
fi mit Bitterfeit darüber erfüllt. 
‚mie ih Dich liebe. ch babe 
halb alle meine Hilfsmittel fi 
erichöpft, um Dich 
zu befreien; ehr bald 
mei Pferde und Die 
um die Du mich batelt, damit D 
cuf den Wea machen 

ls jie bei dieien 
varen, jab Condha Truiillo mit fun 
felnden Auaen an. 
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„Allerdinas, dieſer Sat flößt aud 
mir lebhaften Verdacht ein. Wir mil: 
fen den Menichen, an den dieier Brief 
gerichtet ift, ausfindiqa maden, um auf 
dieie Meile zu unterfuchen, ob er wirt 
lich ſchuldig iſt.“ 
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fielen, die der Wind an die Häuſer 
peitſchte. Von Zeit Zeit ertönte 
durch die ſchlafende S Wer 
da“ der Schildwachen und die Glocken 
ſchläge der Kirchturmuhr, 
den Sturm zerriſſen, wie 
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das der Hund mit 
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‚Maria! Maria! 
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geſchehen? Hörſt du 
Wir wollen fliehen, 
„Flucht iſt unmöglich, 
wohl, Geliebte, küſſe 
mal, denn ich ahne“ 
„Herr, hab' Erbarmen mit uns!“ 
In dieſem Augenblick wurden die 
Schläge mit ſolcher Gewalt getan, daß 
die Haustür nachgab, die Stube 
traten ſechs Soldaten, die mit Fackeln 
das ärmliche di erleuchteten 
mit — egen a 
ihen Eheleute eindrangen. 


uf Die unglüd 
ſprong wütend 


Der Hund 
auf den eriten zu ‚ber 
ibn mit einem 
Dar 
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as arme Tier jchleppte jich zu feinem 
Herrn, um dort, ein Opfer feiner 
Treue, zu fterben. Nun ichrie der An 
führer der Soldaten: „Folge ung, du 
Hund von einem Verräter!” Die arme 
Maria prehte 116 an ihren Mann, mit 
ben Schluch erſtickter Stimme ver 
fihernd, dat Be rez unſchuldi i 
rief die Mutter Gottes 
gen an, Milde 
jterbenden Frau zu 
ten beantiworteten ihr leben durch 
Hohnaelächter und riffen fie an den 
Haaren von Perez fort, jo daß fie zu 
Boden taumelte und fich am Hopf ver 
logie. Während fie bemußtlos auf der 
Erde liegen blieb, verliehen die Solda 
ten mit dem aefellelten Perez das 
Haus, 

Am nädjften Tage fahb mon auf ber 
Plaza de San Yuan eine Gruppe 
Menichen um eine Berfon verfammelt, 
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| Maria, die überall na5j ihrem Gatten 


fuchte, ohne ihn’zu finden. Auf der 
Kommendantur batte fie vergeblich 
verfucht, zu Trujillo zu gelangen. Die 
wachthabenden Soldaten wußten ihr 
feine Auskunft zu aeben. Sie wollte 
jeht zu einem Freunde ihre Mannes, 
der auf der Plaza de San Yuan 
wohnte, aeben, um dort vielleicht et 
was iiber das Schidial ihres Dlannes 
zu erfahren, ala-fie durch ihr aufgerea 
teg Weien die Aufmerkfamfeit einer 
Menſchen erregte, die ſchweig 
erichroden u etwas auf 
dem Boden KLiegendes betradieten. 
Sie näherte fich der Gruppe und—fah 
den Leihnam von Perez, der in 
Naht auf diefem Plate erichofien 
rt. Die Soldaten hatten es 


morden war. Die 
nicht der Mühe für wert gehalten, bie 
Maria ftieß einen 


Leiche zu entfernen. 

leifen Schrei aus, fie wurde jo bla 
wie der Tote per ihr. Dann wurde ihr 

Did ft und fie entfernte fi 
ım, den Kopf auf die Bruft 
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mie eine Nachtwandlerin, 
Seufzer arszuſtoßen, ohne 
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wie richtige 
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jich immer mehr, und es iceint fait, 
als ob der Tanao einen erotiichen Wir 
bel von Ertravaaanzen heraufbeichivo 
ren babe. Auch darüber Hlaat man 
wieder, 
Parfüms ſchwelgen und ſich 
der Schminke bedienen, und 
wohl gar allerlei Betrachtungen 
den jittlichen Verfall unferer Zeit d 
ran. 
$uder war gewiß nicht nur den Frauen 
der Verfallä zeiten, der römijchen Kai 
ferzeit, der buzantinifichen Epoche, 
Rotofo eigen, fondern fie fcheint zu 
jenem „Emwia-Weidlichen“ zu aehören, 
dem nun einmal das IchönereGeichlecht 
in allen Seiten unterworfen mar. 
Schon in der juaendfriichen 
alterfichen 
Schminten gang und gäbe; 
Lehrgedichten, beſonders 
vielgeleſenenRoſenroman, der fo etwas 
wie ein Konſervationslexilon jener 
Tage darſtellte, finden ſich Anweiſun 
gen dafür. Im 15. und 16. Jahr— 
hundert bereiteten ſich Damen von 
Stand ihre Schminle ſelbſt, und zwar 
verwendeten ſie dazu ein Fett, das aus 
Schweins⸗ und Kalbsfüßen hergeſtellt 
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URANIUM STEANSHIP 60,, LTD, 


Bon em Nozt ud Rotterdam u.f.m 
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Achtet auf den Namen Kimen 


Zuverläſſige Zahnarbeit! 


Reine Studenten. Ehmerz!os, Erfahrene 
—— Herudgefegte Rreife, fo niedrig wie 
{Ile Kronen 83 5iö 84 


Whal ebone 
Zü hne 


$5.00 


frei unterſucht, ausgezogen, gerei⸗ 
nigt. Alle Arbeit fiir 10 Jahre garantirt. 
Deutſch geſprochen. 


UNION DENTAL CO. 


21 Sahre etablirt. 


408 &. Babaih Ave, ©.B.- Ede Wabaſh Ab 
und Van Buren Str. — Etunden: Xägl. 8:3 
Born, bis 9 A608. GSommtagd, 9—3. 
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Wenn Aerzte oder Urzneien Euch nicht Helfen, 
derfucht unfere erprobten Heilmittel, die feltem 
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Bannſcheidlſchen Heilmillel 


Das ſichere, weltberühmte Mittel gegen 


Rheumatismus und 
Nierenleiden 


(50 Sabre erprobt) 


5.9. Droz Knent BP. DO. Bor 1155, 
Los Angeles, Cal. 


Birfulare frei verfandt. 
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Furchen, Aunzeln, Naienröte, gantverfärbung, 
kaxbilcken, Narben nd Muttermale befeitigt. 
Isenn Ihr irgend ein: Mihbildung des Ge⸗ 
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20 S. State Str, 2. Floor 
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Agentur für ee 
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Rnorrs HienFong Eſſence. 
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Zonntagpof, Chicago, Sonntag, den 22. Elarz 1814. 


| bofs und dem Gelände, auf weichem fich | redafteur einige ibn intereilirende Noti 


a = * Fi = Ss Bo - d Yur 8 
jetzt das aus Glas und Eiſen errichtete zen und Schriftſachen durch den Diener Eingänge an State traße, Jeden oulevard und Dan Buren Straße. 
| tunitausitellunasaebäude erhebt Da in ‚kin on hatte — laſſen⸗ an nr = i = 


2 se | Apnjere Frühjahr Cröffnungs:Verfüuie 


diefem malltwen Bau noc feine Rede, | S ‘ch juchte unter den an 
jondern e8 wurde eine aroke Anzabl von | Yrieten das blaue Kuvert, das 
Kadıwerfarbäuden, Hallen, Pavillons | offenbar von meinem Ontel berrührie, 
| um dor et; jollte Dow uf eben | und fonnte 8, zu meinem Gritaunen, 68 ift etwas über 17 Monate, jeit die Türen des grohen neuen Rothichild Ladens dem Rublifum geöffnet 
— — — | — == 1* en wurden. Tai die Seute von Chicago unjere hoben Ideale gerade ſo wichtig halten wie die rieſige Größe des 
ee α« ftelluna veranitaltet = * * vielleicht — und ging dann, als — it m. me ſehr Zn z a = ee daft wir BEER Flurraum und ſieben 
ee ee ee * Ausſtellung, di joldes vergeblich oewvejen, zu dem hei teilen Gänge haben, iit fur den inze nen nicht ſo wichtig. Es ſind die Ideale dieſes Ladens, welche ihn zu 
des Nronprinzen | redafteur, damals Friedrich Dernburg, jold) einem Anjchen bradten— die OD ualität unjerer Waaren, unjere niedrigen Breife, ausgezeichnete 

Laden und Ablieferungsbedienung, unübertrefflihe Räumlichkeiten zum ausruhen und weitgehendfte Sorgfalt 

für die yerfünlihe Sicherheit für diejenigen, die unjeren Laden betreten. Dieje Woche —morgen— 

ift die Frühjahrs-Waarenausitellung auf das Beite arrangirt. Im jedem unjerer 98 Departments werdet Ihr 

Frübjahrserdfinungs-Berfaufswerte zu ganz außergewühnlihem Karafter vorfinden. Willtommen! 
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| der mallinen Aront des Yehrter BYahn- | ging daun, nachdem ich dem Chef 





STATEEWASHINGTONSIS 


— — — — —— — — 


deren 


— — — — — 


Fin Steumpfwanren-Berkauf für Alte 


Feine Boot ijeid. oder ganz Faſer 


‘ ayrıyhıhta 1 
dort errimtet, doch a 


nien ob 


Deutiche Mbaterie 


dem Broteftorate 
Fäſer-Tops, gute, Dauer 
hafte Qualität, wert 


bis 50c; 


I 
i 
jeide Damenitrümpfe, nur icwarz und | * 
weiß, dopp. Sohlen und baumwoll. od. doppelte Sohlen, ſeidene oder Yi inte De 
BGarter Tops, ſchwarz und Friedrich Wilhelm, nachmaligen Kaiſer um ihn zu fragen, ob ich mit dem vorhin 
"38 Kriedrich ftand, in& Peben treten. Groß | ibm 
oo dar bie Deterligun 
4 * Anlere men duer J 


280 | farbig, Scconds ver Si aclandten Wiaterial vielleicht aud 
tauna von Ausıtelic aus 


Faar, | Sorte, ivesiell, Werieben meinen noch nicht eröfi 
neten Privatbrief ihm zugeſtellt hätte. 
Dernburg verneinte es; da er aber in ſol 
chen Dingen ſeiner Sache nie recht ſicher 
war und jeine Seritreutbeit fannte, auch 

| wußte, daß er Zadıen, die er eben in der 

achabt, zuweilen im nächſten 

Moment in der unglaublichiten Weiſe 

verkramt hatte, er ſich ans 
uchen. Ihm ſein Sohn 


Bernh 


ı yıyıÄ 
„seine leichte und ; 
elichwere baum 
— 
für Damen, 
ſtändig nahtlos, 
härkte Serien und 
Sseben, nur in 
Ihwarz; Die reau 
färe 1215 Corte; 


una Manr für 
das Pa ar für 


ie 


De na 
‚Feine und no aroneı 


— * 
Strümpfe vollſändia 


voll 
ver 


vopp. Digi ce neleben wurde. Und die 
— rien — 
ırEt ii 
Zohlen: 
Sohlen; 
ſchwa 


hy „an+ 
andern; 


Eröffnungsverkauf von Damenanzigen, Kleidern und Mänteln 
S30.00 jeidene Boplin- Anzüge zu 522.50 


Dieje jind in allen Schattirungen zu Haben. 


abgebildete iſt aus 


chagenblau, Tan, 


ıllen und 

Ausitellunasa 
It, aärtnertichen 
waren vollendet, Die 
Meltaurants vol 
fertia beraeitellt umi » leute Hand 
IDUTDE alla 


SIN (Mn a areas hast 
nu \ ik wi Kilian ı J sı1 1 11114 Lisiiinıı wi 


Sand 
J uliı 
Anlagen 
Munkfballen u 


umN 
all 


anaeni 
eine 


Io 
Sorte; 


machte 
half dabei 
‚ed, der nadma 
kiretar des Nolontalamtce, m iuia 
it der Berlin e \ ft ſei Vieſes 
Main Der Eräſſnungstermin war be⸗ erſten 


F ars s A 

er da andelss ſellſchaft ſeine 

ner, m l min, vol 2 w mn . “nlaäınarn na ı or sei $ e fin feiı Na s 

Fioor = *erien. dopp. © eh ie 9 u nimmt. U ladungen er 1 er Abends ſehr häufig zater 


nd Die | 
j 


aebraums 


Lee Greve ımd fommt 
Muitard, Tangarine, 

- Noch bat einen Tunie aus Moire und das Jacket 
— e gefüttert; die Quilling mit welcher das 
tigem Chiffon; Moire Revers und Stulpen; 


und P markir zu 


Suit 


— 4 
in Schwarz, 
Seegrün und 

iſt mit feiner 

Jacke t beſe 


822. 50, 


its, us Grvital Basfet Clotb, in — und den ] 
Trilbjahre Farben: Jacket iſt mit Meſſaline gefüttert, 
Varität von rei zenden Facons, in ſchlichten und fancy Modellen, 


idert, in Größen ſür Damen und Mäd $15. 00 u 


für Montag zu 


ben > - x . \nnr Ya i webloö 
geber Zporen im Banffach verdiente, bope Marinebiau, 
— ei NEeNX 


Roſe. 
2 11,7% 
er Redaftion sum 


Alles 


i tat 
var 34 


*244 nr hh Po = r 
Leichte baunitve aang abholte. Suse sit, ift 
ganz Be ſchwe nd rarbi Zadenſen u ht u bar, id wuhtent ii | m ebens, und ich troftete inch Il 

Dowmvelter Serien : hen, r e t 4 w r YMusitelluna lultia um Nu tern | Damit, dab un irgendeiner W 
15€ Bien, t 


titiict Doch zum 


: 2118 zweue 
tchlic ⸗ an ge 2 
(Wroren Tur A amıen aochen, t jur moraen 


Mi 
* — — — — — —— 
v1 
plauderte ıntt beiden I) 
—W V 1 Reten 
eine Weile und atıc eueſten 


war bereits vor 


Nf r in 
Vorſchei 
koderne 


den 


das 


4* 
geſcönt 


markirt 


Wohnung zu. 
en wohnte ich dama 


zwar hatten 


„raid 
Bartie 
beſtehend 


Partie 1—Beitehend mus 


neun ein *⸗ % : eu 1101 18 1 a nicht auszuden Mit den Mein 
ton Damen:‘ ai orlıld l Schöneberger Uſer, und 
aus Leibchen und Union Suits. N und ı worte gehört batte, trat | wi ne Parterre-Wohnung inne. 

ziam jchritt ich auf der unlerem 
rippten Tame:ı-Leihchen, mit niedrigem ärmclios und ——— Promenade 
Bin — nr voll taped Hals und Arme, einfade R SICHUNGDICL menden zu 0 r Wohnung zu, ala ich zu meinem 

oder jancın Votes wert bis zu 2dc — ne ; & brennt ia 68 | aran »ı ich ad 
reguläre und extra qroie Zorten - 2! J dh a 2 SS ze —— er * Ben 
ipeziell für nur, 2 un Wohnung ein Yicht 
Martin 9 fiel. Es erſchien mir dies um ſo 
Partie 2 Mutter mit größter 
und baumtoll.. Yeibd tn au on 5 nd » 

Richelieun aerippten Ye zorafalt darauf hielt, dap Abent 

Hand achäfelte Note an den senitern berabaelalicn 
Arme, requläre um wurden, und daß dies ganz beionderä 
50c — fürn wenn in den Borderzim 
‚ Bartie 3—Beitcht aus dt brannte, um den Worüber 
Nichelien gerivpten Union Znits für Damen, reauläre und ert nr Ginblid in die 
niedriger Hals, ärmelloie umd Wing Aermel Facons, Gurt, Knie u sun % Pe 
Ipißenbejetstes Unterteil, einfache oder iancn Potes, Zcide „tapen“ gewähren. Gegenüber umerer 
aut Formanichlichend, wert bis SI, der Sit zu Wohnung blieb ıb ceimen Moment 
] ıd jab folgendes Bild mir: 


meme Mutter, um 
um meine 
Seſſel, deſſen Rücklehne dem 
ewandt war, jak ein arofer, 
| breitichultriaer Herr, deilen ganze laur 
ich jofort ec 


Hochſeine SID Scidekleider zu 819.75 


Taffeta, Greve de Ehine oder Creve reich beiett mit Roman 
Darning, Spise, SZammet, Band, uiw.; manche dieier Kleider find mit 
Bannier-Efieften und mit Toile de Juon beietst: Nöcke mit einfachen, dop 


pelten oder dreifachen fFlounces und einfachen und doppelten $19. 75 


Rurf-Efieften, S25.00 und 330.00 Werte, für morgen zu 
in Copenhagen, 


Hepfelarün, Grau, Taupe, und 
Tunic, die Blufe mit tiefem Drop 


amen und Mädchen, $12 50 
® 


Grepe Poplin Frühjahrmäntel, 815. 


srübjahre-Gi Greve Roplin, in Copenhagen, Nav, I —* 
Peach Ice und anderen neuen Schattirungen. Die Coats haben den 
neuen Mary Stuart Kragen und Engelärmel. Kopien von den re Quz 


lären S25.00 Modellen, Größen für Damen und Mädeen, $15. 00 


ipeziell marfirt für den morgigen Verkauf zu 


Empfohlen von den 
beiten Aerzten 


Aur ehl, wenn es 
— iſt. 


feinen Jerſen und Zwiß 


Hals, 


ge 


* y * 
Meteor, 
9 2 


A 
2zuion 


En als meine — 

Greve de: Chine und Greve 
Köniablau, Ruſſet, Olivengrün, 
Roſe, der Rock iſt mit doppelter 

| Mote-Eifefte, in Gröfen für T 
| 817.50 Werte, marfirt zu 
— 


Meteor Kleider, 
e „ti Rolläden 
Broßen, 


32 oder be 
25 
U 


Mustern von feinen Jerſey und 


art 


hehe, ı 


sııhr 
Irak ı 


sur 5% sy 
Käume zu 


. ats aus 
vor ' 


Zoia jah 


gum Kapitel vom Fern: und Bor: sihmücdung, jedes Zulah 
ansſehen. lten, iſt ſelbſiverſtändlid 


D Adolf— ed Tatbeſtär e ſchildern, e den irch di viſchenbemer ıd 


— — e her (Seichmti er, und 
auf einem 
eniter zı 
tbeinerfin 1a ver X 
aclölt war. Ich ſah 
sitelluna 


geronne 


I —— 
rfannte und nicht zum mins | 


an der im Yichtichtunmer leuchten 
— umtet, J 


deſten 
ad freun Onkel, wann er den Brief, in dem er uns 
Ditteitung bon jeinem Kommen ge 
macht, eigentlich geichrieben hätte, und er 
erzählte, daß es in ziemlich vorgerücdkter | 
Abenditunde gaewejen fei, und dak er | 
einen Boten noch mit dem Schreiben zum | 
Bahnhof aeiandt hatte, damit er jicher 
mit der eriten Boit bei uns eintrefie. Die | 
Stumde des Scyreibens war genau die= | 
jelbe, im der ich jeinen Brief für einen 
| Moment vor mir geieben batte, um ihn 
dann nicht wieder finden zu können. 


> nlla 
rulie 
Ausſtellun 


zurück. De a, mie 


a eben 
u ont uttoe im} Be * 
entſprechend, hatten wir ı Waub der 


nımer einen tel und Ar 
bon = | © 


) ba 
n aud 

nd - 
Gebietes 


Forſchung 


einſch lägig e 


J 


q 
und 


ccf erbolen 
um 
Hilfe 


Schr 


Daritelfı das 


na mr% 
hi Mill ll 


Io 


Intirds 
wurde 


Re 

as auf der 

ronpri Wilhelm es | vorbanden. 
der das Arbeitsfomitee der Nusitel- 

ng tröitete und ihm Dlut zuiprach, 

das Werf aus der 

Und 


+ 


inz Friedrich 


ADAM ORTSEIFEM, Präſident. 
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Am Schlujje einer vo Ir. R. | bieten jollen zur gen asräu 
am: E oe.» nr Berichti um 214 dr x 
Bod (Münden) ı rung, Berichtigung mitta dlich den Glatze — es war mein in Breslau 

F danige ⁊ wohnender Onkel, von deſſen Hand ich 
und Vorausſehen“ der Ver-Kinderzeit man ſich erinnern wird, Brief 
faffer, nachdem er einige jehr interef- ; Stinderjchar slammen geworden. Ein | munte alio wohl, obne uns benachric- | 
— — — EZ | | tigt zu haben, in Berlin eingetroffen fein. 
Gebiet gejchilvdert, ven Wunih aus, |? a gg Ztichflamme zu bantiren hatte, war um 
daß, um ein willenichaftliches Ein= | meniton. | doritchtig aeweien, von der brennenden | ich mich, ihn fchmell zu begrüßen, und | 
0 I ‚paar - | betrat die Wohnung, legte auf dem 
lichen und dadurch eine Aufklär cher Breite miichen die Ritzen des Holzfußbodens 
dieſes uns.bisher noch in fo gebeiı —— glaube, er war gefloſſen und ehe der Mann ſich von ſei- furze Zeit in mein Zimmer, um einige 
Bücher, die ich aus der Redaktion mit 
pſycho⸗phyſiologiſcher her- | rıtt an jeder feiner bier fleine Rlamme ich acarifien, 
h Rälle ag- ; Pon uns J— in dann war jede nutzlos. Das ganze 45 da Salon. Als ich die Tür 
beiz zuführen salle ae de de as eging dann in den Salon. Als ig 4 | ‘ch habe hier drei recht mıarfante Fälle 
teilt ı * Arbeiten aeftört Kahl der Menichheit ae öimete, war ich tebr eritaunt: die Koll- | erzählt, marfant dadurcd, daß ſie nicht zu 
Geler verden. h l der Wohl der Menſchheit ge 
— 2 5: . jenttih ftand in der Mitte | widmete Ilnternebmer u wenigen & el un * 8 
Natürlich würde es ſich in nch ſtand in der Di ete Untern * an Denn | gelafien, dae Pam was — — Vorkommmiffen dieſer Art gehören. Wir 
yy er aa ‚en Nele Imart ic , ebe 5 5 * 
— nt it. bafı ee ——— Gefellſcaft, die ich eben alle haben es ja oft erlebt, daß wir ganz 
Mitteilungen für eine wiſſenſcha 7 Meitin 4 N pen ur reg \ 
Forihung überhaupt Ywed haben und | auf einem ſſingreif — Ich konnte a. abjolut | irgendeine Berfon denfen, an die wir 
ala Grundlage f für ein neu zu errich— Einen“ er 2 ge — Di * | nicht erflären und ging ın das Zpetle lange nicht gedacht und die wir fanae | 
tendes Syſiem naturphilofophiſchen N Br Are —9 — 
2 j | dem ‚Gast icht erri n Aſche er Abenbeifen um den Tiih verlammelt | niarfe: * — 
unum— großen Tiſch faß 4, 3 1% stehen zu ai un wurde tatiäch u Y i a 2 z ptelleicht Nabre und Jahre hindurch nicht 
-ı.. . — — 1 ch a e blickte ich ingere tehen u ( ten n ı wur P ( .A S A Ha . , "ante 2 a . u m 5 
jtößlichen Tatiachen beruben und nicht — er > — on | waren. Rad) furzer Begrünung fragte und plötzlich, wenn wir um die Cefe 
anzuzmweifeln find. Gerade auf dieſem * N 1 aate | lich jofort das | 
ohne außere Veranlaffunag laut; | Stelle der Holzbauten ein H ie fie mich eritau jehen und die r £4 a4 
| Das wirb — — erg 2 —— und wie ſie mich erſtaunt anſehen und die gebliebene Perſon leibhaftig vor Au 
willkürliche Ve ſäch— — Mi d aber ſchon Werd; su Frage ſich gar nicht erflären konnten, aen. Mielleicht haften uns folhe Er 
lichen mit dem aus eiaener ER TE 
% ee lampe tört und die gan; heichichte | Jeline Nunttansttellungsgebände bildete, | eben deutlich geieben. Er ja mit Euch im 
10 D ven wirft ingter | Salon, alio hat er fich wahricheinfih doc | NM ums jonderbar, ohne baf wir be 
m J 24613854 N‘ wu rt gi ı oa IN, Meer I Hriame ’pod — at ME . \ z 
gar jo verzeihlich; iſt doch die Phanta- Aisem ero rreieug doonn denten, daß zu weit öfteren Malen das 
ſie bei dem kleinſten er igen Er 
tre den Mutter gewen —V „+ alaoe } J 
tretenden Mutter gew— mich zu überraſchen: aber ich weiß ja doch — | 
ielleicht —— re er” 2 nnerung gelommenen Perjonen vor 
zu gern jelbitichöpferiich mitzumirfen. ge — - Ba a nn u Zn u Dee Meinigen pre aufiteiat, ohne daß die Perfon | 
Die erlie Aufaabe bet ker M it teilung glocke dann m = UL DEI REDE, 1 nußt u i il ı ‚Liu ik ul uie teſtirte 
| du jchmell d fannte aucdı an der ganz ungeztoungenen erfheint. Ich Zönnte au 
4 Redakteur der und natürlichen Art, wie ſie eben beim 1 
nn * —— — —— Gas vielleicht aı tu ı Ber Einee Fälle anführen, in denen ich tatfäch 
enbaftefte Ausfcaltung — re rt * — 4 ze 
! En bi x explodirt. Meine Geſchwiſter und Abends ſaß ich, mit der Abi ug eines iiniteltem oder Verabredetem nicht die —— 

x ſahen mich erſtaunt an: Artıfels beichärtiat, der arögte Zoralalt | eye j n in ni mich mit einem fernen Yande, ermem ! 
heit ala gefchehen en : mr. ı ne a ar 
dem un. Materiat 2 brachen dann u em uma des Abends aucd die Zprace emden Voltsjtamm beichafttgte, und 

‚ — — [Achter aus. Mas ich ich das 
1a { „ mt herantreat > yo in 
> : eg, m 1a ich geichildert, deutlicdy geichen habe, n mich heramir aerade ü —⏑⏑⏑⏑⏑—— a ta 
ng leifeftem Maße an ee —— — — te a ö 
der rei Ichaftenden u * J 
1 : ſich darin, mir dar Erklärung und io | ug will ıch nicht bon ernem abto- 
$ ⸗ *—— einfältig das Geſagt das Theme uten Woran: Iprechen, denn e3 
haft ein Erlebniß ſei. nr en immerbin möalid 
Selbiterlebte, für deiien er u = 
Seibiier! . ’ der Tiich war io brei endeine mir aus dem Gedähtnik ae 
5 a | unmöalich mit dem Ntopfe an mlid ‚ma n mecha⸗ Firmenaufdruck 
* * —* ze boch über der Mitte hänaenden Gasalode | niich einen lief auf die neben mich ae | fı Beihäftiauna mit dem Lande 
ums bon dritter Seite, ee 3 EN, Beſchäfligung mit dem Ta und 
Nachricht, — J — dorthin in urſächlie 
Und wenige Tage Ipi 
richtet wird, ilt jelbitwerii mie f Singeitel * 
ac 
ja doch jebe Stontrole, = 
beiten, möaen | 
jie auch fcheinbar nebenfählich — 
von minimaliter | 
den. 

Aus meiner 
rere Falle ganz ı 
fehbens mitteilen. 
zäblten infofern, als es jich bei i 
geichilberten Erlebniffe, um Kunde | mım folate. Sie fti 

sebungen Abge ſchiedener handelt, um gegen die La 
Kreiſen der Spiritiſten ſolches Hinein-ging in 
ragen, ſolches Herüberwirken aus der 

Br» een | Üiber die slamme legte und in dielem 
Wirklichkeit, ber ao de2 | Augenbli öffnete meine Mutter Die 
mit unjeren Sinnen Wahrnenmbaren | 

er | die Situation, lief auf den Tiich su, 
bürften vielmehr ausihließlih als | itieg auf einen Stuhl, eriafte mit ihrer 
folche des Vorausjehenz > 
5 dritte Der trummerten Glocke und hob ihn herunter. 
bier erzählten Fälle, der an ſich ſchon Wir alle natürlich waren vom 
als Material für Unterſuchungen auf triumphirend: 
dem Gebiete des Fernſehens und auch 
Jetzt ſahen mich meine Geſchwiſter, 

Ohne irgendwelche Schlüſſe ausddeſſen entſinne ich mich noch genau, teils 

dem Erlebten ziehen zu wollen, will ich | 


lichten Abhandlun Der erſte der Und wenige Tage ſpäter war die Hygiene nkel, 
einen erhalten hatte. Er 
fante eigene Erlebniffe auf diefem | im Kinderzi -beiter, der in der Haupthalfe mit einer 
Ta e8 ein lieber Verwandter war, freute 
dringen in Diefe Materie zu — nen Tiſch * Spiritusmaſſe waren ein paar Tropfen 
Korridor meine Sachen ab, ging für ganz 
volles Dunkel gehüllten meiner Eltern an gefertic vorden, da- | nem fonnte, hatte di 
oebracdıt hatte, dort niederzulegnen, und 
nau und in jchlichter daß das eine vom andern bei feinen | jo 'chön geplante umd berrlic aus 
ieler 9 reführte, dem Say ; runter jr mg 
ur > läden an den ‚senftern waren berumter- } yon fait alltäglichen, uns allen geläufigen 
Reihe darum handeln, Toll | beriiube unter dem Gas Stunden in Aiche und Triimmern. 
\ x ii, ira . ⸗ . . 
hier noch verſammelt geſehen hatte, nichts uwermittelt, und obne äußere Uriache an 
Me 
de abaeb! war, 
n ı u ı Mm + 7 n | : „= 
| Dem von neuer Seitalt | mer, ivo die Meinigen bereits beim nicht zur Gejicht befommen haben 
Willens dienen, daß ſie auf —* — — E——— 
Zeit auf di Yasflamn lich unternomn .- Win Hi ’ se nufol Geinric‘ > . . 
jet aur Die Bastlamme Id ot unternommen, at | ich ‚Mo tit denn der Ontel Heinrich?, biegen, tritt diefe fo lang fern 
Gebiete jind Selbittäufc Hungen, uns | X aeb 
Nermi \ 
dem Mopf bier genen wallmählid fügte yinzu: „Na, ich babe ihn doc) 
i i m ge ügte hinzu: Na, ich habe ihn de le bnifie in der Grinneruna und erichei- 
Hinzugefügten aar Dr un 
£ — Uber neiner J ION \ alo 
Augenblit in das Zimmer | Geitalt die Grgiene-Ausitellung ins [& er mid hörte, verjtedt, um rg 23 5 
a ae Aller Bde REN Aild einer uns lanae nicht in Die Er 
ſebniß hi ER t, um nur \ | > 
wowih, Vineichen — um NUT | Weißt du, Mama, wenn die Landen ind der dritte Fall klingt vi daß er da iſt.“ Die 
n auf da® lebbafteite, und ich er- | 7”. 1 222 
ürd — plizirterer ’ feloft nachher in aller Lerbhafttafert 
würde aljo tauejte Selbjiprü: un 
an 4 bſipru⸗danit die Fiammen 
Eſſen ſaßen, daß hier von etwas Ge— 
lich ohne jede äußere Anregung 
was man nicht mit abſol ER 
+ meine Mutt ſein konnte. Ich ließ es mir, ſo oft m EN 
— a oh t audreden, dat mit einem M Veran 
muß man überzeuat jein, sure Urn Ayerr | no er. 
Kutter und iand aber ebeniowenia wie meine Kamifie | jenes Land zu reifen. Auch im diejen | Finanzielles. 
ſehen, ſondern daß es ganz un #» 
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einer von andern Morgen kam mit der * daß durch ir 
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Uert: er hrachte 
rühren konnte. 
auch noch ſo zuverläſſig - 
, —* Abends in 
der Wiedergabe Einzell 
ſein, ausgelaſſen 
als ureigen erlebt 
ich von den von Herrn 
nicht, wie bei mehreren der von ihm 
"Manifeftation en“, man in den 
| auf den 
Melt der Geiiter im die der 
1 Simmertüre, überiah mit Ric 
bezeichnet. Die von mir erlebten Falle 
zu rubriziren | Schürze den heiten Scherben der zer 
fein — hödbiten3 dat Der 
eiwas fomplizirter Art iit, gleichzeitig | Schred ivie aelähmt, u. dann faate 
ı qleich aciaat, io wird’s mal fonmen!“ 
bes rerniwirfens dienen diirfte. 
mit Staunen an, teils erflärten fic das 
die Greigniffe erzählen. Daß ich mid 
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peinlich bemühen werde, mich jeder gelacht wurde ich nicht mehr. 
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ı hatten 


ute, aeihättlih für einen Tag 
»erlin fomme, dak c8 ihm aber erit 
Abend möalıc jeim werde, und zu 
juchen, md da wir nur für den all, 
wir über Abend anders 
‚ihn eine Nachricht in d 
wo er abiteiaen würde, 
(alien sollten. Meine 
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Mufter 


hof 
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mir aufs äußerſte 
daß ich dieſen gan 
r nicht 


gewnem 


waren 
frap 
z uerwaärte 
zu erwartenden Beſuch 
Sinne vorher geahnt hätte, 

tal ich ihnen auch von dem Brief, den 
ich in der Kedaftion vor mir geiehen und 
dann nicht wieder gefunden hatte, Mit 
teilung aemadıt batte. Und ala ih am 
Abend dieies Tages aus der Redaktion 
nad Haufe fan, waren wie gewöhnlich 
die Rolljalouiten an den RBorderzsim 
mern berabgelaiien, das Haus lag im 
Tunfel. Ach betrat die Wohnung, legte 
Zaden ab, öfinete die Tür zum 
Zalon, aus dem ih Stimmen hörte, und 
lab nun genau das Bild, das ich pierund 


meine 


zwanzig Stunden vorher erblickt hatte. 


Auf dem Sofa am Tiſch ſaß meine Mut 
ter, meine Geſchwiſter im Kreiſe herum, 
und auf dem mit der Rücklehne dem 
Fenſter zugewandten Seſſel ſaß mein 
Onfel aus Preslau, der eben wohl eine 
Initige Gejchichte erzählt hatte, denn er 


' lehnte fich ladhend mit dem Kopf binten 


über, fo daf feine leuchtende Slate genau | 


dem Feniter zugewandt war. Nach der 
eriten Begrüßung fragte ich meinen 


nad) | 


dispontrt | 


Inq aebracht wurden. 
nın einen WVeriuch der Er 
dieſer ſeltſamen 
Ich werde mich hüten. Das 
in dieſe uns bisher un— 
irchdringliche Welt, ja der leijeite 
Derfuch dazır wäre für mich ein bon 
here in beraeb und hoff 
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vorn liches 
wie 
ſchon 
das 
mich 
„Es gibt 
zwiſchen Himmel 
Schulweisheit ſich träu— 
men läßt.“ wobei ja allerdings zu be— 
merlen iſt, daß ſeit der Zeit 
ſchwermütigen Dänenprinzen unſere 
„Schulweisheit“ ſich vertieft hat und 
die Grenzen unſeres — —— 
ſich ungemein erweiterten. Welch ge— 
waltigen Entdeckungen, durch die alle 
ſfrüheren als unumſtößlich hingeſtell— 
ten Theorien über den Haufen gewor— 
fe wurden, hat unſer jüngſtes Zeitalter 
ſtaunend erlebt! 
ſerer Jugendzeit ein Lieblingsausdruck 
der Lehrer dem Schüler gegenüber, in 
deſſen Schädel kein leuchtender Strahl 
der Erkenntiniß zu gelangen ſchien, 
den hoffnungsloſen Vorwurf zu ma— 
chen, er habe „ein Brett vor dem 
Kopf“. Damit fehien ja enbailtig er- 
wielen, dak fein Strahl der Ertennt- 
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mit den Worten Hamleis: 
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Lehmann: .... alſo nu' 
Huerta doch nach Kenoſha? — 

Grieshuber: Um Himmels 
willen, was hat die moderne Goties 
geißel, dieſer blutrünſtige Gewalts 
menſch, in dem friedlichen, kartoffel 
und kohlbauenden Städtchen Wis 
tonſins zu ſchaffen? 

Duabbe: Herr Lehmann wollte 
jedenfalls — mit jtarter Anlehnun 
an ein befanntez aeflügeltez 
Bismards — „Tanojja” jagen, und 


jebt 


n 
u 


aa 
meinte mit diefer Redefloskel, daß der 


merifanifche Uiurpator jest endlich 
por unjerm Präfidenten Wiljon 
Kreuze Frieden will, 

Grieshuber: 
niſchen Blutes, de 


Das halbe Pint 

das vielleicht noch 

ll erlaubt seinem 

Stolze nicht, jelbit im Bühergem 

u ericheinen und „Pater PBeccapi“ 3 

fagen; diefes Geihäft joll fein Pre 
Bortillo 


mierminiſter Joſé Lopez 
Bogus für ihn beſorgen, welcher den 
perſönlichen Repräſentanten unſeres 
Präſidenten, Lind, zu dieſer 
an irgend einem verſchwiegenen Orte 
in der Nähe von Verakruz treffen ſoll. 

Lehmann: For einen 
einen ſo jroßſpurijen Namen von zw 
undzwanzig Buchſtaben hat, 
doppelt ſchwer ſind, ſich vor 
Buchſtaben von einen S 
Bindeſtrich⸗Amerikaners 
wehmütigen! — 

Grieshuber: Um noch ſchnell, 
ſein Vertreter für ihn das Verſpre 
chen, ſich zu „behäwen“, abgeben 
würde, eine ſchauderregende Probe ſei 
ner Grauſamkeit 
Bluthund 149 ſeiner 
Soldaten (zu unrecht 
Soldaten, weil fie feinen Sold em 


‚einen Mdern roll 


bevor 
had 


pfingen und eben deshalb meuterten) | 
ohne alles meitere Tederlejen an die | 


Feſtungsmauer ſtellen 
manu“ totſchießen! 

Kulicke: Was meine Siſter-in 
Lah iſt, die Drugſtore-Wittwe, 
wundert, daß die Piepels 
ſolchen Teirant noch nicht 
einen anderen Präſident 
haben. 


Lehmann: Jottlieb, det Wählen von 


ihre Präſidenten un' ſonſtige Staats 


— 


ſpitzen is' bei die Mexitaner noch nie 


nid’ jo reht Mode jewefen, un’ jebt 
'honft janz un’ jar nich", Dort wird, 
wie Schiller fo jhön jugt: einer von 
die Qumpenhunde von ınderen ab 
tetan. Man kann nich’ jerade be 
haupten, daß dies abjefürzte Verfahren 


Apr 
„ri 


haben? Unfre Heine Schmweiter-Repu: 
bIiE Hat jich Doch uff Dieter Meile bis 
uff den heutijen Tag wenijer recht wie 
janz erbärmlich ſchlecht durchjewurſch 
telt. 

Quabbe: Nach Lage der Alkten wird 
Schulter Carranza's oder Villa's fal 
len, wie anzunehmen, durch 
mord! Mit dem Mantel 
wird aber der nächſte Tyram 
ſein Henkerbeil erben, und damit 
denfalls in der, vom Erblaſſer belieb 
ten Weiſe blutig fortwurſteln. 
bieten die bisher von 
„Generalfeldinarjchällen“ 
Heldentaten hinreichende 
Die lebte von diefen „Grobtaten“ 


Dielen 


1 
, 8 


ie 
dem Billa auf's Kerbholz aeichrieben | Iı 


werden muß, ilt die Erſchießung 
Amerifaners Guftan Bauch in X 
Der Banditenhäuptlina 
‘Rann ermorden, iveil 


ließ Den 


ihm der un 


moderne Hut des Amerifaners nicht | 


gefiel. Ich bin fein Aufheber, aber 
diefe Gemeinheit geht mir denn d 
über die Hutichnur meiner Gemüt! 
teit, und wenn ic 
ide Staatsfefretär Bryan wär’, id 
würde Präſidenten nicht 
zum Kriege zu bewegen ſuchen, aber 
doch Himmel und Hölle in Bewegur 

ſetzen, daß er die Waffenzufuhr für 
die Rebellen oder Konſtikutionaliſten, 

v 


Pe * Dan ir fa ar 
wie ſie unverſchämter Weiſe nen 


Du 
2. 
ii 


der 


unbera erh 
AHLWUELUIEIN 


en mar 


veiſen, 
N al 


HM 


anrltons 
vorliegende, 


Vertrauens D 


ind, das Wilior 
auf fie gejeht £ Der Bräftden 
alaubte, die merifaniichen 1 
und Freibeuter würden mit den Waf 
fen, die er für fie übe. die Grenze 
gehen ließ, möglichſt ſchnell 

Huerta und ſeine Anhänger und dann 
ſich gegenſeitig ſelbſt umbringen; und 
jetzt ſchlagen oder ſchießen ſie mit Vor 
I 
! 


r 
k 
i 
i 


iebe Ontel Sam’s eigene Bürger da- 


. 
„rt 
ss. 


Mich hat ein juter | 


Untehldares Hausmittel geaen 
Magenbeschwerden, 
Unverdaulichkeit, Verstopfung, 
Blutandrang zum Kopte, etc, 
AUGUSTUS BARTH, Importeur, 


Herrn, wo 


| Meritaner, vor 


abzulegen, ließ diejer | 
jogenannten | 
jogenannten 


paenanmten | 


DIE | 


ae di 
| „Jus und 
pie Iıhor nerofol tt» 
arundlicher verefeli hatte. 
I: 


beionders petto i3, aber, was will man | 


| in Gerichten 


Be 
Nahiır | 
UTUL 


uarez. | 


| 
| 


ernſtere Sache iſt d 
Solche Falle, wie der | 
daß te nicht des | 

ion | wird von den Geichworenen bereitwil 
ligſt durch Freiſprechunge ın 


Rebellen | 
den | 


I Eile 


| Drude der 


| anträae wieder zurüdzieht, jofern id 


| fannter, wo mich jeftern einen Brief 
I fchrieb, die Sade 'n bisten 
porjeitellt. -Mr. Bauch fam mit einem 
| hajelnajelneuen Znlinderbut in’s Villa 
e Zager, un’ der unjewohnte Unbiid 
diefe moderne Anaftröhre verjegte 
Banditen in eine Uffrejuna, wie 'n 
er Zappen 'nen farbenblinden Bu 
Sie umzinjelten un’ uı 
Buch 


— 


* * a F 2 
Jahre ſo viel jej 


1 3 
„Where did 


0 


annerſch 


Bul 


Hat? 
ich” obne ferchterlichen 
den Der Belud 
Iinderbut Die 


ht ıhır Dar 
i ı1jıı WA 


Vonsyr s 
seneral 

vensitöruna im 
potichiehen allen. 
Br 


weiter Taten, als 


HWebuna ! 


Albu 
legenheit 
Hausausſchuß 
ziehungen gebraächt hat. 
allen ihr Gouverneur 
uns Diptontnon J 
berhaupt Diejenigen 
ie Zuſtände in 
ıs größte Geſchrei erheben 
end, in den Präſidenten 
mit Muffenaewalt die 3 
berzuitellen! 


ie denfit Du dariiber 


L 
t 


Ordnung 


) 


Stiter 


ig 
L 
bon 
wir 


unrubıae 


unjere unlab 


Nähbers mein 


ın wabreres Nort 
Gelege 
Hülle un 
Jar galiz 


t Au.leaung 


AN 


Grieshuber: Ja, es 
und Bermwaltungen vor 


jih, von denen ſich umnjer gejunder 


N en RR > 
Dieie Jınde 


gehen 


| wienichenvertiand nichts traumen läßt. 


er bouderneur Sulzer, ver ım 


| dentlichen Recytsverfahren wegen 
| aroben Leraehens abaejegt it, 


der Mantel Huerta’s bald auf die | Iprucht nichtsdejtomen 


bonn 
DEN 


⸗ 8 
er nach wie b 


ſein Gehalt und wird 


vom Gericht von Rechtswegen 


ſprochen erhalten. 


Ian» a a 
, I. rdur 
ſchlimmerer Art 
borgefommen. 
ter, der wegen Unierichlaaungen 
Bankpräſident 
Zuchthaus geſchickt war, klagte 
Tage nach ſeiner Entlaſſung 
votatur und be 
ichen Anſpruch? 
nicht als Gerichts) 
ntier beitraft worden ij 
izerbeamter, 
pon Beſtechungs 


,, wurde beanadıa 


han nd iR 
kebendmt — 


> 


geldern 
t. Er verlan 


hm die geſtreifte Jacke 


si 


ihm geitattet werde, feine | ı 


Volizeiuniforin ivieder anzu 
durch ſeine 
daß er 
auſe geſeſſen habe. 
Das find jaa 
baurt nur Xleine 
ich Iadhen fann. Eine viel 
sr neuerdinad® bon 
den Gatbenmörderinnen erhobene An 
ige Straflofigteit. 


nruch uf rn 
ſpruch auf vollige 


(Fr 


erfanı 

und aud 

dieier Ford 

genüber. 

Antraae auf 

alles unfe taatsanmalt 
Charlie: Bei d 


eins Ms 
— 


ſeinem 
chlagung des Diet 
bewieſen. 
er Ausſichtsloſigkeit, 
rurteilung zu erzielen, iſt es 
unſerem öffentlichen Ankläger nicht zu 
verdenken, daß er Anklagen gegen Gat 
tenmörderinnen nur ſehr ungern er 
hebt, oder wenn er ſolches unter dem 
öffentlichen Meinung ae 
tan bat, doch fchleunigft feine Straf 
auch nur der fadenicheiniaite Vorwand 
dafür finden Takt. Unnüg Pulver 
verfnallen, foitet Geld, viel Geld.. 
Griesbuber: Und der Grafihafts 


| rat, der das Geld zum Perpulvern für 


folche reiultatlofen Mordprozefie ber 
augrüden muß, figt in Folge der Mif 
wirtichaft feiner Mitglieder, die fich 
untereinander die Schuld daran 
Schieber, beitändia im einem folchen 
Dalles, daß es nicht nur einen Hund, 
fondern fogar einen von Gelchäfts- 


| werden jollte. 
| der beratender und geiehaebender Kot 
| perichaften 

Wurfaeichoffe an die Köpfe jchleudern, : 
' fih anipuden,\vermöbeln und andere 
| derartiae Kleine Scherze treiben, davon 
| hört man bäufia; dab aber aud) ihre ) 
| den und 

l 

| daran verbindert werben 


| Ichteden neu. 


rinseltoen | 


I {in 


| verfocht wird 


zu⸗ 


Sonntagpof, Chicago, Sonntag 


megen gefühllofen Staatsanwalt jam- 
mern fann. 

Charlie: Bei ihrer legten Sigung 
haben die Countgtommiifäre 
neuen Rekord geichaffen, der eigentlich 


| 


ı Gericht 


einen | 


auf den Film gebradht und in Yorm | 


| eineö beweglichen Bildes auf der om 


menden Ftrisco'er Ausſtellung gezeigt 


Daß ſich die Mitglie 


unflätig beſchimpfen, ſich 


Frauen vom Spiritus Loci erfaßt wer 
vor den parlamentariſchen 
nur Gewalt 

lönnen, ſich 
Haare zu fahren, das iſt ent 
Fine finematograpbiiche 
Reproduttion Diefer lebten Graft 
ihaftsratefigung würde für die Welt 


mtt 
4 


Ordnungshütern 


in die 


ausſtellungsbeſucher unzweifelhaft eine 
en. 


große Attraktion abgegeben hab 

Lehmann: Charlie, Du ſagteſt 
her, det ſo ne Mörderprozeſſe, w 
die Hab find, dem County ein He 
ield Zoiten Dun; bet i8 for mir 
hochjeſchrobener Steuerbezahler 
nachteilig.... 

Charlie: Geſtatie die 
merkung, daß Dein einzi 
Schulden bei mir und in and 


ipen ſind, und Schulden ſin 


u 
ull 


Dıntichenhe 
yDirmaniiı 


Ann 
J 


noch nicht 


ſteuerpflichtig einge 
ſchätzt doch 


sr 
u nn 
nun luae 
—V UVUV 
Lehmann 


niemein mic 
Countys 
ehenin 
ichen Linſen wo 


eine 


am 4 
ine Mörderin 


mn hırtnann 
una aD cinoppt 


Dur ij 


Charlie: Wenn 


ı m l[hornpn 
Dieiem Ubernen 


dieſer 


die Frauen 


Inade Jott 

Mäjöhre an 

Mordprozeſſe billijer 

Eheſcheidungen 
» 


ſid die Scheidungsmüller 


oder bei's Kriminaljericht als 


xnn 


ilfsrichter anſtellen laſſen. 

Alle: Au! Au! Au! 

Duabbe: Das war ein blutiger.. 
Grieshuber: Lehmann, ivenn 
feine bejjeren Wie zu machen ver 
ttebit, jo fannit Du Dich jelbit beara 
ben laſſen. 

Charlie: Schluß der Debatte 
das Gas 


4 


Kann 
„ hun 


t verbrennt und verzehrt 
nichts, Hier find die Karten! 


ırı 
4 


Für die Rüche. 


pe, Wetrodneie 


Stem 

Mtorheln werden aut ge 
auf einem Sieb anlaufen laj 

in einen Suppentopf getan 

ı wenia Butter im eigenen 

Saft weichzichen lafjen feinae 
wiegt. Aindejjen hat man einige Bouıl 
lonwürsel und den Abfall bes 


melrüdens Wurzelwert 


a1 3 
und 


Ham 
mit t 
Feuer gebracht und eine Stunde 
laſſen; die Suppe muß chgeſeiht 
n, dam bt man Bulter 
und Mehl bellgelb, darin wird ein« 
in Heine Wiürfeldhen aejchnittene 
Zwiebel durchaejotten und Die ae 
hadten Pilze dazuaetan, in den Sup 
pentopf aeirhüttet und die Brübe da 
rüber aetan. Alles nod 
tochen lafien und auftra 
eirüden.) 
Hammelrüden aut 


hr 
ur 


Ayrrl 
DU 


mer) 
IUEAAN 


ſchwi 


etwas auf 
Jgen. 


Hamm 


ippig zu 
Fleiſch 
me getan, 
Nun läßt man 
ind vielleicht 
anach hebt man 
Feit Durch, tut 
urud und bermebrt 
zu wenig geworden, mit 
zerlaſſener Butter. Indeſſen 
die Knochen aus dem Rücken 
ſo daß er zwei ſaubere Filet 
ſtücke ergibt. Dieſe werden nun mit 
Speck eingehüllt 
die Pfanne zurücklegen und noch raſch 
15 bis 20 Minuten braten. Den Fond 
abfetten ſau Sahne ver 


Ntelon 


den - 


s, jeibi 


die Pfanne 


— 
und umſchnurt. In 


und mit 


— 

rer 
Yeptelfalat 

i x 

zfund Sauerkohl mit 


läßt ihn al 
miſcht 

aromatiſche, geſchälte, feingerie 

Aepfel dazwiſchen unden 

rt mit Del, mildem Eilig und 


weißem Pfeffer an. 


Schwei 


nt den 


nsobren in Genf 
ie Schweinäohren werden 
gereiniat, gebrübt, abae 


Hmn!d nn ui JKınn 
Lil n 


0 
UUREYUBI, Donn 
k . 


trodnet, no 
in Waller mit Salz, Pfeffer: und Ge 

1—2 aanzen 3er 
Smiebeln, zerichnittenem 


und et pa 


oder 

tttenen 
Nurzelwert 
und eventuell 
Ionafam weich aetocht, abgetropft und 
in länalihe, aleihmäßiae Stüude ae 
ſchnitten. Inzwiſchen bereitet man 
eine Senflauce, 


Senf, wie man denkt und je nachdem 
man die Sauce pilant liebt, binzu, 
würzt mit Quder, Salz; und etwas 
Zitronenſaft, jchmedt die Sauce ab, 
ftellt fie auf die Heike Stelle, leat die 


Drenftüde hinein und läht fie darin 
ein Weilchen ziehen, nicht tochen. Das 
wird in erwärmter tiefer 
Schüflel aufgetragen. Dazu 
fartoffeln. 

Gemüſeſülze. Feine Ge 
müſe, wie Blumentohl, junge Erbſen, 
Spargel, junge Bohnen, Champig 


' nons, werden in GSalzwafler gar ge 


| einem Sieb abtropfen. 


Du | 


* - > af, n m’ da 1 
was Ihr gerade gegeſſen h 


mildem Eſſig 


— — — 
einem Reſt Weißwein 


indem man von Mehl | 
ı in Butter eine braune Einbrenne ab 
| rübrt, die mit Waffer zu ebener Sauce 
Man rührt dann fo viel | 


| und noch einige 


tocht, jedes Für fich, und die größeren 
Gemüfe in Würfel gefchnitten. Sind 
die Gemüje gar, fo 
Diele Gemüje 
brühe fommt wieder in einen Xopf, 
in dem fie mit einigen Zwiebeln, einer 
Sellerietnolle und einigen Zorbeerblät 
tern zufammen focht. it fie durchge: 
feibt, jo wird fie auf 1 Duart Flüffig- 
teit eingefocht, mit 18 Blatt aufgelöiter 
Gelatine verjehen, mit Zitronenjaft 
und KRapern vermijcht und die Gemüje 
bart gelochte Eier ge: 
würfelt dazugegeben, Alles zufammen 
muß nun eritarren. 


3* J U— rd uhr „» 
eingemachten Pilzen ausgepußt um? 
aufgetragen. 

Kezept zu 


Angel Food 


e Eier auf und teilt ſie, 


te Taſſe zum Ueberlaufen voll 
In 
D 
la 


ı _ 
Eiweiß iſt. ies tut man auf eine 
große Fleiſchplatte oder in eine große, 

Porzellanſchüſſel, die 

te in der man das Ei 

bat, jiebt man Mehl, 

boll, nıdht mebr nicht went 
In derielben Iaiie mit 

SJuder, aerade 1 Zalie voll, 


1 
int 4 ıe Heine \ riſe 
i man eıne Tieine Prue 


53 
die, 
aemerien 


ssitrichon 
eirimen 
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es -biermal, Das Eiweilß 

„rt a Yin, 1 JF 

n auf der Plattie und ſowie 
c 

aber 


hans Yanınce 
ihenen Zecit \ 


nicht 


ſiebt 
Cream 
auf den chaum und 

weiter bis es ſteif troden 

ı beiten eianet jich hierzu ein mit 
ummtdelter Eiweihichläger in 
eines aroßen Löffels Man 

mft langen, aleihmäßiaen 
lügen, damit fich recht 


ııt dem Eiweiß bermenat. 


ſteif iſt, 


viel Luft 
Iſt der 
nimmt man den Eiweiß 
heraus, nimmt ein ſilbernes 
und ſchneidet mit dieſem den 

Schnee hinein. Man 
rt leicht, aibt dann mit ei 
ıeb das Mehl nad 
jowie 1 Jeelöffel 


— Li 


zcannee Teil, 
ſchläger 
Meſſer 
.) 


juder in 


den 


niit tr pa n 


sıy? > 
ul DIE 
> 
ci 


und nad 


y 
J 


leichter Hand menat man mit d 
ılles zufammen und Ffüll 
eine Angelfood: Pianne 
bei alei 
Stunde im 
im Stoblenofen. 
öffne wahrend des Badens nicht 
Ti 5 der ftuchen 1% Minuten d 
war. Die Hibe darf nicht fo ftart 
fi andere Hu 
2 


t ıchenarten. 
dem Budofen 


hir 


zur, X 


fein, wie für 


Sowie er aus tommt, 
tıppt man bi 
der Stuchen darin bänat, bis er völlia 
erlaltet iſt. wird natür 


ber ſie muß 


Man rühri 


Salz: | 


müffen fie auf ! 


Die Sülze wird | 
| geitürzt, mit Blattialat, Eierttüdchen 
' und roten Rüben, Pfefferqurfen und 


Kuchen.; 
nimmt eine große Taſſe und 


troden 
* gr * 2 I 
In eine Taſſe derſelben 


Bantlia. 


quelit, muß aber körnig bleiben. In 
zwoifchen läßt man in weiß emaillirtem 
Kochaeihirr ( in dem riemals Fleifch 
oder Fett gelocht wurde) 1 “Pfund 
Stüdenzuder in 2 Glas binzugefüg- 
tem Weißwein zergehen, aibt den Saft 
bon zwei Zitronen, eine Tafje guten 
Rum, dann den abgetropften Reis da= 
zu, mifcht alles vorfichtig, damit die 
Reistörner ganz bleiben, läßt alles 
ein Weilchen auf heiger Stelle ziehen, 
füllt die Mafle in eine Glasichale, 
stellt die Speife kalt und verzirt fie 
mit SFruchtgelee, eingemachten Yrüd)- 
ten oder Apfelfineniheiben. 

Omelette. — 
wird aus 6 Ei— 
Zuder, 6 Eh: 


AUpfelfinen 
Auf taltem Wege 
selben, 10 Unzen 
löffeln Apfelfinenjaft, 2 Eplöffeln 
Sitronenfaft, der auf Zuder ab: 
oeriebenen Scale einer halben 
Xpfeliine, 1% Unze in 3 
Wafjer aufgelöfter Gelatine und dem 
Schnee der 6 Eimeiße oder 3 Pint 
aeichlagener Sahne eine Creme berei 
tet, Eigelb und YZuder mwerden zu 
diefem Zwede zu Schaum geichlagen, 
mit dem Apfeljinen= und Zitronen 
ſaft ſowie dem Apfelſinenzucker ver— 
miſcht, mit der aufgelöſten Gelatine 
geſteift und dem Schnee oder der 
Sahne unterzogen. Ein rund ge— 
ſchnittenes, weißes Papier wird mit 
feinem Del beitrichen, auf eine Schü 
fel aelegt und auf diejes die Creme 
maſſe geſchüttet. 
man nach dem 
mit 1 e 
ere Hälfte darüber, ſo daß es 

melette ausſieht. ieſe 

wird mit 3 Pint mit 2—3 

jel Weifpwein verbünnter pri 

ade überzogen und 

init aewiegten Piſtazien, Nüſſen oder 
Mandeln beſtreut. 

Aus den kandirten Apfelſinenſchalen 
läßt ſich ein ſehr fein ſchmeckendes 
Apfelſinenbrot bereiten. Es werden 
für dieſes Gebäck 4 friſche Eier 


1% Bfund feinem Zuder recht fchaumia 


gerührt, und mit 23 Unzen gefchälien, | 
jühen Mandeln, 21% | 


ein aehadten, 2 
Ungen fein aehadter Wpfelfinen 
\chale und 22 Unzen beitem Mehl un 
Auf ein mit Wachs be 

Blech Werden von dieſer 

e lleine, nußgroße, flache Häuf 
gelegt, die im Backofen langſam 


gelb gebacken werden. 


Grünkern-Paſtetichen.— 
Man kauft Grünkern (eine Art Gerſle, 
die man dieſem Namen in 
größeren Grocerygeſchäften zum Preiſe 


unter 


yon 15 Cents das Pfund kaufen kann) 


und mahlt dieſelbe auf einer Kaffee 


Salzwaſſer 
dichken Brei einzukochen. 
am beſten, indem man den Reſſel 
hinten auf dem Ofen, wo das 
Gericht nicht anbrennen kann, langſam 
ſimmern läßt. 


zu einem 
Man tut dies 


auf je 1% 


ganze Eier, 1 Eplöffel aehadte Zwie 


Pfund Grünternmehl, 2 


| bein und genügend altes Weihbrot, ae 
en Stuchen mit Butter | 


itodnet und fein gerollt, um ihn als 


|; einen feiten Teig bearbeiten zu können. 


ı jıe flach ıınd 


Pfund Butter | 
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u, Det 
nit 2 Teelöffel 
ı nimmt nach und nad 
Inappe: Viertelpfi nd aeriebene 
Wanbdeln hinzu; jchliehlich zieht man 
den fleifen Schnee von den 4 Eimweih 
die Maffe, teilt den Zeia in 3 
| 3 Zortenboden aus 
pfannen badt man 
Layer“. Wenn bie 
realtet find, beftreist man 
Zorienboden mit Did und 
Stacdhelbeerlompott, 
edt den zweiten Tortenboden darauf, 
Himbeer - Marmelade d er 

feat den dritten Torten 
beitrichen darüber, morauf 


mit fteifer, nur ſchwach 


ırub 

oden un 
man bie 
geſüß 

hlaafahne behäuft und ferpirt. 

1 Bfund aut 

J W aſſe r 

brühter, abgetrop 


* 


gendem Waſſer 


g 
— Ir np 
Reis wird ti ae 

weich ae 


-+.> 


Anverdaulidkeit, Gas, 
Dyspepſia verſchwinden 


„Pape's Diapepſin“ regulirt franz 
fen, jauren, galigen Magen 
in fünf Minuten. 


Wundert Yhr Eud, 
| verdorben hat -— 
ahrung verurſachie 
Nun, ganz gleich. 
in Aufruhr iſt, wenn ſauer, 
und und wenn das, 
in Gäh—⸗ 
rung übergeht und harte Stücle bildet, 
Euet Kopf ſchmerzt, wenn Ihr Gaſe 
und Säure und unverdautie Speiſen 
aufſtoßi, Euer Atem übel, Zunge belegt 
iſt — ſo nehmt einfach etwas Dia 
pepſin, und in fünf Minuten werder 
hr Eud ı wund aus 
Eurer Unvberdaulichtkeit und aus Eurem 
Unbehagen geworden iſt. 

Millionen von Männern und Frauen 
wiſſen heute, daß es unnstig iſt, einen 
ſchlechten Magen zu haben. Ein wenig 
Diapepfin ab und zu erhält diefes zarte 
Draan in Orbnuna, und fie fünnen 
furdtlos ihre Leibſpeiſe eſſen. 


nsrharfhoe 
berporden, 


„Is 
y 
iD, 


nr Ich rn nnd 
irtlid sul, mas 


| Butter 


| duntel zu 
| anaebrannten Geichmad 


| magert und Jehen geihmwädyt au 


Man formt Eleine Bälle davon, preht 
wendet fie in Brotfrumen, 
zerlafjenem Mbfüllfett oder 
hellbraun zu baden. Man 
iert dieje Paftetchen mit goldgelb ge: 
bratenen Zwiebelſcheiben, Peterſilie 
oder Scheiben von Salzgurken, und 
ſervirt ſie recht heiß. Man wird 
finden, daß dieſe Speiſe wie Fleiſch 
ſchmecht und ſchwer von Fleiſchgerich 
ten zu unterſcheiden iſt. — Nach dem— 


m ſie in 


ſelben Rezept bereitet man recht ſchmack 
Linſen, trockenen 


hafte Speiſen von 
Erbſen und weißen Bohnen, die man 
in Waſſer gar kocht, dann durch ein 
Sieb preßt und mit dem Brei wie oben 
angegeben verfährt. Man hütlte alle 
dieſe Speiſen davor, beim Braten zu 
werden, da ſie leicht einen 
annehmen. 


— ⸗—⸗—— — 


Die Kellner als Tangotänzer. 


Merkwürdige Enthüllungen macht 
Pariſer „Matin“: 
plaudert er, „ſi 


—31 sr g 
Hoteltellner, die 


Louis Foreſt im 
An der Riviera,“ 
gegenwärtig viele 
noch jung an Jahren ſind, ſehr abge— 
aus. Ihre 
Mattigkeit iſt jedoch edler Natur: ſie 
lommt daß die Zerren Kellner 
Verlangen haben, ſich fortzubil 
Kady der harten Tagesarbeit 
Ten fie von den wenigen Stunden, 
fönnen, 
um Abendkurje zu be 
ihre Erziehung zu verpoll 
vnmnen und um den Preis vieler 
Nachtwachen das zu lernen, was heute 


— 
daher, 


— Fr 
m owiate Ipıbmen 


> uD, 


| für jeden gewijienhaften Bürger unbe: 


| Fiiches durch die Tunte 3 


| frife’zurüdzuführen. 
rn 


dingt notwendig it: den Zanan. 
Früher pflegten die Hotelbefizer den 
Gerua) eines nicht mehr aanz friichen 
u verbeden, 
Dann erfanden fie, um die Aufmert: 
jamteit des Gajtes abzulenken, die Zi 
geumer. „set haben jie noch Tänzer 
binzugefüat. Diefe Evolution ift, mei 
ner Anjicht nad, auf die Lehrling 
Die Küchenchefs 
haben feinen geeigneten Nachwuchs 
mehr. Und man muß die Küche durd 
irgend etwas anderes erjehen... Es 


| aıbt aljo an der Riviera in der Hoc: 


| Schau geitellt würden. 


Menn Euer Magen eine reichliche | 


Mahlzeit nicht ohne Aufruhr zu ver- 
bauen bermaa, wenn Cure Nabrung 
zum Schaden jtatt zur Hilfe wird, be» 
denkt, die ſchnellſte, ſicherſte, unſchäd⸗ 
lichſte Linderung bieiet Pape's Dia⸗ 
pepfin, bas nur fünfzig Cent? die große 
Schadiel in Apotbelen koitet. Es iit 
wirklich wunderbar — eö verbaut Nah: 


jaifon feinen Hotelpalaft, in dem nicht 
zur Zeeftunde oder nah dem Diner 
ein paar Tangotänzerpärchen zur 
< Dieje Tänzer 
ind bezahlt. Aber da fie fi von 
einem Zijche erheben, an dem Gäjte 
itgen, ba fie genau fo ohne Appetit ge: 
geifen haben wie ihre Tiichnachbarn, 
halten die Fremden fie für Tanzama— 
teure. Und man ſieht von Zeit zu Zeit, 


wie der Fürſt Couche und Miß Poire, 


rung und bringt den Magen in Orb» | 
nung, fo fanft und leicht, daß e8 wirk⸗ 


ih erftaunli ift. Bitte, in Euerm 
eigenen Sintereffe, gebt nicht umher mit 
einem fhwadhen, verborbenen Magen, 
€3 ift fo unnötig, 


durch das edle Beifpiel angeftedt,gleich- 
falls zu einem Tänzchen antreten und 
dem entzüdten Hotelwirt auf dieſe 
Werje eine Herabfegung ſeiner Un— 
toten ermöglichen, denn wenn Uma= 
teure tanzen, brauchen nicht jo viel Be- 
rufstänzer bejoldet zu werden. Gute 
Tangotänzer find gar nicht zu bezah- 
len. Rad den großen SHotelpaläften 


Diefe Mafle beleat | 
Grlalten zur Halfte | 
und tlappt | 


dickt 


mit ! 


| s - | Kollegen, die mit dem Ianao 
"I muble, nicht zu fein, um das Pulver 
| ıı tochendem 


| vor 


| var, verdient jegt täglich 300 Frant2, 


| Die 


| im Baaagewaoen 


„Ind | 


Großer dffentlicher 
Auktions⸗Verkauf 


Donnerstag, 


d.26. Marz 


2 Uhr Nadhım., auf dem Blaf. 


11 ijechr feine 


Geſchäfts-Bauplätze 


an 


North California Ave., 


(zwifchen Auguita- und Iowa Straße). 


Brid-Strakenpflafterungen und andere Verbefferungen find ausgeführt. 


Die 


California Avenue Glektriihe fährt vorne an diejen Bauitellen vorbei. — 


Dies iit ein fehr verfehrsreiher Dijtrikt. 


Laden: und Flatgebäuden. — 
fiher tun werdet. — Berfefte 


Große Nachfrage herricht nach 


Sprecht vor, vorbereitet zum Kauf, was Ihr 
Abſtrakte mit jeder Bauitelle, 


Vergefiet nicht das Datum: 


Donnerstag, 26. März 1914, 2 Uhr Nachm. 
Lewis Bartels, Auftionator 


Telephon: Main 4150 


mußten jich auch die Halbpaläfte, die 
Viertelpaläfte und die Similipaläfte 


für den Tango zu interejfiren begin= | 
ı al3 SKatholit dazu entfchließen, feinen 
eilt; denn die Sailon geht ! 
| raich vorüber. Deshalb haben ein paar 
| gewitte Hotelbejiter, da fie nicht muß 


nen. Alle Welt verlanat jet Tanan. 
Ind das 


ten, woher jie ſich ſo raſch Tangotän— 
zer verſchreiben ſollten, Hausknechten, 
Kellnern und Zimmermädchen, die ſich 
ein bißchen anſtellig zeigten, Tango 
Unterricht geben laſſen. 
ben ihrem Dienſtperſonal vornehm ge 
ſchnittene Röcke und Roben aus der 
Rue de la Bair geliefert. Begreift 
man weshalb die Fremden die 
Iangotänzer jo leicht für vornehme 
Leute halten? 

Die Hotelwirte haben übrigens alles 
ausgezeichnet arrangirt: Sie haben 
gute Auswahl getroffen: je haben nur 
junge Zeute, die recht müde und lajfig 
ausjehen, ausgefudht. Am zu Trauer 
melodien zwijchen Zijigen zu tanzen, 
muß man in der Tat jo rrijt ausjehen 
fönnen wie alles, wa3 man beutzutaa 
reude nennt. Ein Lächeln, eine hei= 


iere Mliene, und der 


teht 


erzählt man natürlih Gejichtest von 

ihr Glüd 
gemacht haben. Ein Junae, der nod) 
einem Monat Fahrjtuhlführer 


Der Kleine Simon, der jo dumm ivar, 
daß er fich nicht einmal zu feinen Guns 
fanifhen Milliardärstöchtern Unter— 
richt. Wenn fchließlih alle 
Iangotänzer geworden jein merden, 
wird es für die Tangotänzer am beiten 
jein, wenn fie Kellner werden. 
tit das Gefeh von Angebot und Nad)- 
frage, das einzig wahre, Das 
weije, das einziaq richtige, Das 
wieder in Ordnung brinat .. .“ 
— —- 
Wegzehrung des SHardinals 
Kopp. 
Man ſchreibt den Leipziger 
Nachrichten: Eine 


Neueſten 
kleine Erinnerung 


| an den jiinait veritorbenen Kardinal 


Kopp, die den Vorzug hat, daß ich fie 
aus feinem eigenen Wunde einmal bei 
einer kleinen Tiſchgeſellſchaft gehört 
habe, mag hier der Vergeſſenheit ent— 
riſſen werden. Kardinal Kopp, deſ— 
ſen Diözeſe bekanntlich 
reich hinüberreicht, pflegte 


nach 

mer in ſeinem böhmiſchen Schloß 
hannisbad zu verleben, wobei ſo 
gleichzeitig ſeine Diözeſe inſpizirend, 
die Strecke im Wagen zurücklegte. Nun 
war er an eine beſtimmte Sorte leich— 


| ten Tifchiweins gewöhnt, und da er die- 


jen nicht gern mijjen mochte, wurden 

auch 250 
dieſes Eigengewächſes untergebradt. 
Erſt an der Grenze fiel es ihm ein, daß 
ihm dieſe Liebhaberei recht teuer zu 


ſtehen kommen könnte, und da ſchließ-⸗ wärtige Am: durch einen beſonderen 


—* nz * Boten aus London eine Schachtel mit 
— at: den Giant au bereichern. | 1 

nach dDranat, den Staat 3u be e ern, Medikamenten, 
uberlegen, | 


ı nung feines damaligen Attachees dem 


fth au ein Kardinal nicht aerade da 


fo begann er ernitlih zu 
wie fich diefe überflüffjiae Ausgabe 
vermeiden ließe. Dem Zollbeamten die 
berbächtige Fracht zu 


fam ihm nicht in den Sinn, 


einen Mein zu verzollen, der auf fei 
nem eigenen Grund und Boden ge 
wachlen jei, den er nur gemwiljermaßen 
in fein Haus einführe, und der Do 
wahrend des Aufenthalts in Johan— 
nisbad getrunfen werden jolle! Der 
Sollbeamte fämpfte einen 


ſchweren 
Gewiſſenskampf. Als Beamter, und 


— 


Geflügel und Eier bringen ein gutei 


Einkommen in der Stadt oder auf dem | 


Lande dur das Zücdhten von 


und unjer grober Deuticher Ras 

talog, dba einzinite Buch dreier 

Urt zerat Ihnen, das „‚inie‘* und 

„wenn ın Wort und Bıld, fo» 

wie ben großen Erfolg unierer 

. dielen deutſchen Kunden. IAllu⸗ 
friert und beichreibt die berühmten 


"Successful” Brutmajchinen 
und Aufzuhtsapparate.Seit WJahren auf dem Martte; 
mit Sılfe uniered dentichen Anwerfungsbuces find 
Behlichläge ausgeiloflen; bulten eine Vebenszeit; find 
böllig garantiert. Unfere Apparate werben jegt 


Unter großer Preisermähigung 
bireft an Eile verfauft. Katalog ift frei, Lernen 
Sie Näheres Über unfere wuuberpolle Offerte eines 


525.00 Lehrkurfus in Deutih — Frei 


an unfere Kunden über die gewinnbringendite Weite 
bed Geflügelgüctens für Groß» oder Rleinbetrieb. Ir 
deut ſchnux don uns heraus· 
egeben Unſer freier dent⸗ 
Her Ratalog offeriert auf 
biele veridnebene Eorten 
raifenehbteßd Land» und 
Maflergeflünel und Bruts 
eıer, jowie alle Bebarläartis 
kelfür ben Geflügelbof. 
BDeutihed Bud ‚‚Riätige 
gen Eler KRüten, 
ten, fe und Zruthähner‘ 10 Gents. 


Ded Moined Ineubator Co. 
39 Eecond Etr. Des Moined, Joe, 


' 


| wohl, 
Und fie ha= | 


Ianao ijt nicht | 
mehr jchid . . . mn den Stellnerftuben | = te eng 
i | tarier und Publizift Henry Labouchere 


I ten Zaufpap. 


Kellner | Attacheeherlichteit wußte er viel Amis 


Das | 


einzig | 
alles | ER LEERE ’ 
| heimniffe der hohen Politif eingemeibt 
| wurde, mar mit feinem Gelbe fo frei» 


| riafeiten überhaupt 


Flaſchen 
IP 


mien DIE | 1500 foftete. 
verheimlichen, | 
dafür | 
iellte er ihm aber um jo eindringlicher | schrieben, Xhre Majeftät habe gerubt, 
vor, wie vöollig ungerechtfertigt es ſei, ihm zum Gefandtichaftsfefretär bei der 





| geben habe. 


noch obendrein al3 Zollbeamter, durfte 
er den Staat natürlih nicht verfür- 
‚en; ebenfowenig konnte er fich aber 


obersten Hirten zu fränten. In diefem 
Ihiveren Dilemma fam ihm ein reiten- 
ver Gedanfe, der fi in folgendem 


| Frage- und Antwortfpiel miderfpie- ; 


aelt: Der Beamte: „Eminenz find bod) 
auf der Reife?” Der Bilchof: „az | 

mein Sohn.“ Der Beamte: ' 
„Und Eminenz brauchen boch biefen 


‚ Wein hauptfächlich zur eigenen Gtär- 


fung?” Der Bifhof: „Samohl, mein 
Sohn.” 3 fjehien, al3 ob nod eine 
Frage folgen follte; fie unterblieb in- 


ı de, denn furz refolpirt und mit fi) 


anjcheinend völlig tin reinen, erklärte 


| glei) darauf der Zollbeamte: „Erlen | 
' digt! geht ala Wegzehrung.” Schmuns | 


zelnd fügte Kardinal Kopp noch Hinzu, 


ı dab er nod) jo manches Jahr eine 
| MWegzehrung mitgenommen habe, ohne! 


fich dadurch im Gemiffen bebrüdt zw‘ 
fühlen. 


Un 
— — 


Diplomatenanefdoten, * 


Der veritorbene enalifhe Barlamens 


verfuchte in feinen jungen Jahren jein 
Glüd in der diplomatijchen Laufbahn, 
jedoch mit jehr geringem Erfolge. Er, 
jaß lieber am Spieltijch al am amte 
lichen Schreibtifh, und wegen feiner 
Rejpeftwibriafeit gegen feine Vorge- 


| iten verrechnen fonnte, aibt jet ameri= | Tegten erhielt er fclieklich bem verdien⸗ 


Sit der Brei ganz gar | 
er T | und abgekühlt, reibt man in denfelben, 
‚sorm topfuber, Damit | 


Aus den Tagen feiner 


fantes zu erzählen, wie wir der DW 


araphie entnehmen, die U. 2. Ihorold—— 


türzlih von ihm veröffentlicht hat 
(Zonden, Konftable),. Sir Henry 
Bulwer, unter dem er in den jechziger 
Yahren in Konftantinopel in die Ge, 


geoig, daß er aus finanziellen Schtwie- 
nicht herausfom, 
aber Rat wuhte er doch au, in ziem- 
lich prefären Lagen. Als er einſt ein 


feierliches offizielles Mittagsmahl gab, 
befand ſich in ſeiner Kaſſe eine ſolche 


Ebbe, daß er keinen der Gelegenheit! 
entjprechenden Wein kaufen fonnte, | 
und da es mit feinem Kredit äußerſt 
ichlecht beftellt war, jo nahm er zu: 
ganz billigem griehifhen Wein feine 


— | Zuflucht, dem man eine Mifchung bei⸗ 
* | gab. 


Beim Einfhenten fagte ber’ 
Hausmeifter mit der aufrichtigften 
Miene der Welt: „48er Chateau L2a- 
fitte” oder „52er La Rofe” ufm. Um: 
feinen Gäften das „fürdhterliche Ge= 


ı tränt”, wie Zabouchere fi) ausbrüdt, 


mundgerechter zu machen, trant Sir 
Henry mit einer Art Todesperacdhtung 
ein Glas nach dem andern, wobei er im 
Stillen ala Gegengift Pillen einnahm. ' 


| — Der Botfchafter war meiftens fränle! 


lich. 


Einmal fandte ihm daß Aug=' 


die nach der Berech⸗ 


Lande die Kleinigkeit von $1000 bis 
Als Labouchere einft 
einen Urlaub in Stalien verbrachte, 
wurde ihm zffiziell aus London ges 


Kepublit Panama zu ernennen. 


Er 


| hatte nie zupor von biefer Republif ges 
f 


Jört, jtellte jedoch durch gründliche 
Nahforfchungen feit, daß Parama am 
La Plata laa und fürzli aus ber 
Lite der jelbitändigen Staaten ge» 
ftrichen war. Unter diefen Umftänden 


| hielt er jich für berechtigt, in dem fchos 
— — — — nen Jralien zu bleiben und ſein Gehalt 
Kane Preie und grıße Nadhirage für | 


weiter zu beziehen. Ein Jahr fpäter 
fraate das Auswärtige Amt in einer 
nichts weniger als höflichen Sprache 
bei ihm an, weshalb er ſich noch nicht 
auf den ihm angewieſenen Poſten be— 
Er erwiderte, ein ganzes 
Jahr habe er ſich vergebens bemüht, 
feſtzuſtellen, wo die Republik Parama 
läge. Wenn Seine Lordſchaft ihm 
jedoch ihre Lage genau angeben könne, 
würde er ſofort auf ſeinen Poſten 
ilen. — Im Sommer 1864 erhielt er 
in Baden-Baden ſeine Ernennung zum 
zweiten Sekretär bei der Geſandtiſchaft 
in Buenos Ayres. Er ſoll erwidert 
haben, die Beförderung nehme er dan⸗ 
kend an unter der Bedingung, daß er 
die Geſchäfte von Baden-Baden aus 
erledigen könnte. Dann wurde ihm 
bedeutet, daß man ſeiner Dienſte nicht 
weiter bedürfe. 


— — — 


— Auch eine Kritik. — Herr (nach⸗ 
dem ihm der Vermittler ein ſehr kurz» 
beiniges Fräulein vorftelt): Ad, die | 
gefällt mir gar nicht, oben ginge fie, 
no& an, aber unten Hört fie mir zu 
zeitig auf! 





Europällche Kundſchau. 


Provinz Brandenburg. 


Berlin. Aus Anlaß ſeines 50- 
Jährigen Dienſtjubiläums hat der ehe⸗ 
malige Leibkutſcher Kaiſer Wilhelnis 
J. Johann Hacker viele Ehrungen er⸗ 
jahren. In ſeinem Hem fanden ſich 
zahlreiche Gratulanten ein. Im Auf—⸗ 
trage des Kaiſers war Vize-Ober⸗ 
ſſallmeiſter Freiherr von Ejebed :r- 
jchienen und übermittelte dem Judi— 
iar ein Geldgeichent. Die Großhe:- 
zogin Luiſe von Baden hatte einen 
goldenen Becher aefandt und in einem 
Handihreiben ihre beiten Glüd- und 
Eegenswünfche ausfprechen lafien. — 
Geh. Finanzrat Schneider in Berlin, 
Mitglied des Reichshantdireftoriums, 
tt zum Geheimen Oberfinanzrat er- 
nannt worden. — Ir Weihenjee mn 
ter Spriedrichitrahe wurde der achtjäf;- 
zige Sohn des Kaufmanns Spalinstt 
bon einem WMuto übertabren und y’ 
löte. — In der Naht bat fi ir 
der MWolliner Straße 50 eine Famı- 
lientragödre abageipielt. Der Arbeiter 
Kolb Tuchte fir dort mit feiner au? 
Frau und Tochter beitehenden Fami— 
lie dur Einatmen von Leuchtaas zu 
vergiften. Die Tat wurde bemertt, 
als Nachbarn Starlen Gadgerud 
wahrnahmen, Wieder belebungsver⸗ 
ſuche waren nur bei der Mutter und 
der Tochter von Erfolg Bei dem 
Mann war der Tod ſchon eingetre— 
ten. — Auf weitere ſechs Jahre ge— 
wählt wurden vom Magiſtrat der 
Stadt Berlin der Geh. Sanitätsrai 
Prof. Dr. Albert Fraenkel zum ärzt— 
lichen Direktor der inneren Abteilung, 
ber Geh. Sanitätsrat Prof. Dr. Wer— 
ner Körte zum ärztlichen Direktor de: 
äußeren Abteilung des Krankenhau— 
ſes am Urban und der Geh. Medizi— 
nalrat Prof. Dr. Ednard Sonnen- 
burg zum ärztlichen Direktor der äu— 
ßeren Abteilung des Krankenhauſes 
Moabit. — A Gram über ferae 
Eheſcheidung hat fih der 52 Jahre 
alte Monteur Wilhelm Frey aus der 
Franſeckyſtraße vergiftet. Er jchüttete 
fih ein aiftiges Pulver in ein Glas 
Bier und marde in fchmerfranfen 
Zuftand in das VBirchom-Krantenhaus 
gebracht, wo er bald darauf ftarb. — 
In feinem Bureau Rojenibaler Stras 
be 66 erichoh fi) der Rechtsanwalt 
Dr. Dtto Hersfeld. Er mar mentg 
über dreibigq Jahre alt und: unverhei- 
ratet. Frit vor furzem hatte er fich m 
Berlin al® Rechtsanmwoit niedergelaf- 
en. Dr. Herzjeld war jeher ne:- 
tenfranf 

Provinz Djtpreußen. 

Drenajurt. nm dem zmei 
Km. von hier entfernten Dorje Fürs 
ftenau ereignete jih ein 
Unglüdsfall. Der Altfiger Schie— 
mann mollte am jpäten Abend eine 
Beforgung ausführen und benupte 
ein brennendes Licht. Mlöglich Itand 
der alte Mann in hellen Flammen 

Dbmwohl auf die Hilferufe des 
dDauernömwerten bald die brennenden 
Sleider abaelöiht Murden, waren 
die Verletzungen bereit3 derartige, 
daß der Verunalüdte ihnen erlegen 


Mühlbhbaujen. Der Männer: 
gefanaverein wählte Kaufmann Fiu- 
tow zum Vorſitzenden, Schuhmacher⸗ 
meiſter Kreck zum ſtellvertretenden 
Vorſitzenden, Kantor Keeck zum Diri— 
genten, Lehrer Peter zum Kaſſierer 
und Sattlermeiſter Krieger zum No— 
tenwart. 

Wartenburg. Tödlich verun— 
glückt iſt in unſerer jtädtiichen Yorit 
der Kätner Wronowski aus Neuſchha— 
gen. Beim Holzfällen wurde er von 
ciner fallenden Fichte getroffen und 
ſo ſchwer verletzt, daß er beſinnungs— 
los in das hieſige St. Antonius— 
Krankenhaus gebracht werden mußte, 
wo ein Schädelbruch ſowie mehrere 


Rippenbrüche feſtgeſtellt wurden. W. 
ßzſt im Krankenhauſe ſeinen Verlehun-⸗ 


zen erlegen. 
Provinz Weitprengen. 
Danziaqa Kürzlich hat der Ver— 
waltungsausihuß der Weftpreußı- 


ſchen 


ſchloſſen, im Forſt zu Rehdorf im 


Kreiſe Stuhm eine Anſtalt für lun- 


genkranke Männer zu erbauen. Die 
läerdurch entſtehenden Koſten werden 
ſich auf 700,000 Mart belaufen. 


100,000 Mark hat hierzu Kommer⸗ 
zienrat Ventki in Graudenz geſtif— 


+, Die Anfiali Seit 100 Betten er- 


halten. — Der Senior der Danziger | 
Robert | 
Rofılowaty (früher |nbaber der hier | 
altbefannten SJumeliert’rma R. Ro⸗— 


Soldihmiedezunft, Rentier 


falomwafy, jebiaer Arbaber Herr Fer: 
Cinand Fiedler) vollendete fein 85. 
Lebensjahr. 

Elbing. Die Brauerei Engliſch 
Brunnen veranſtaltete eine Feier, an 


F 


der ſämtliche Angeſtellte und Arbei- 


ter der Firmo teilnahmen. Die El— 
binger Handelsſkammer war 
Kommerzienrat Löwenſtein und Syn— 
Difus Dr. v. Rüts verireien, 
sor Adilchteivik acb befannt, dah die 
Handelätammer vierzehn von den baı 
der Brauerei beſchäftigten Perſonen 
eine Ehrenurtunde für langjährige 
srene Dierite verliehen babe. 
Provinz Rommern. 
Garyza d D Kürzlich jehten 
oberhalb Sart der etwa 30 Jahre 
alte Filchermeiiter Ernft Rollmik und 
zwei jeiner Plrbeiter, die Gebrüder 
Buffe, über Da? Eis der Ober, fie 
famen an eine jehmwahe Stelle und 
braden ein. Während die Arbeiter 
fich. in den Kahn, ven fie neben fich 
auf dem Gife herichcben, reiten Tonn= 
ten, fam der ?Ftichermeiiter Rollmik 
unier da3 Eis und ertranf. 
Greifswald Ein auter Be 
fannter Frik Reuters, ber Konrektor 
Balleste, ijt ın Greifswald in hohem 
Alter entichlafen. Der Heimgegan- 
gene trat während feiner Haußlehrer- 
zeit mit Reuter in Beziehungen und 
gab felber plattdeutfche Gedichte her- 
aus, die von Reuter jehr günftig be= 
urteilt wurden. Er blieb mit dem 
Dichter auch fpäter in Briefmechiel. 


Dire l⸗ 


tödlicher 


Be⸗ 


Zandesverjicherunasanftalt 9- | 


duch | 


Der Heimgang bed geihäkten Man» 
ne& ruft allfeitige Teilnahme hervor. 

Rügenwalde Einen jeltenen 
wertvollen Bernfteinfund machte dies 


Iren beugte er fi; zu meit 


Sonntagpof, Chicago, YBonntag, den 22. märı 1914 


ren bei Leipzig flammenbe SHeizer 
Dito Schmidt verunglüdte auf dem 
Bahnhof Külkfchau. Beim Rangie- 
aus der 


fer Zage in bem Babeort Jershüft ; Mafchine und ftieß mit dem Kopf im 
bei Rügenmwalbe der dortige Büdner ;voller Wucht gegen einen Signalmait. 


Hermann Griebenow. Er fand ein | Befinnungslos ftürzte 


Bernfteinftüd, da die Geftalt und 
Größe eine halben Brotes zeigt und 
vier Pfund fchwer ift. Der gludliche 
Finder erhielt von dem zuftändigen 
| Bernfteinpächter 130 Mart Fund 
lohn. Die hohe Steilküfte bei Jers— 
hüft ift durch die lebte Gturmflut 
vielfach unterwafchen mworben, jo daß 
bereitd Erdrutfche von zirka fieben 
Metern im Umkreis entjtanden find. 


Provinz Scyleswig-Holftein. 
Kiel. Am Jungfernitieg in Kiel 
erihoß der Kellner Hinait feine 


Braut, die Schneiderin Zett, ba jie. 


das Verhältnis Iöfen wollte. Darauf 
Ichnitt er fich felbft die Gurgel durch. 
Beide find tot. Die Mutter des 
Mädchens, die von ausmwärt? zu Be- 
fu gefommen war und ji in einem 
ı Nebenzimmer aufhbielt, hörte den 
| Schuß fallen. Sie fonnte aber nicht 
zu Hilfe eilen, da die Tür verjchloj- 
ſen war. Nachdem ein Schloſſer ge— 
holt worden war, der die Tüc öff— 
nete, wurden beide Leichen gefunden. 
Dieſe ſind nach dem Inſtitut für ge— 
richtliche Medizin gebracht worden. 

Altona. Der 22 Jahre alte 
Gelegenheitsarbeiter Guſtav Keil aus 
Leipzig, der am 6. November v. Is. 
in der Kleinen Mühlenſtraße an der 
zwölfjährigen Helene Cornelſen ein 
ſchweres Siittlichkeitsverbrechen mit 
tödlichem Ausgang verübte, wurde 
vom Altonaer Schwurgericht zu 
fünfzehn Jahren Zuchthaus und zehn 
Jahren Ehrverluſt verurteilt. 

Deetjen. Zum Nachfolger des 
Kreisſchulinſpektors Deetjen in Son— 
derburg, der als Prorektor am Leh— 
rerſeminar in Kiel angeſtellt worden 
iſt, hat der Unterrichtsminiſter den 
Gymnaſial-Oberlehrer Deiß in Köln 
ernannt. 

Provinz Schleſien. 

Glogau. Im Alter von 80 
Jahren iſt Stadtrat a. D. Immanuel 
Landsberger, Inhaber des Bantge— 
ſchäfts von Landsberger & Co., ge— 
ſtorben. Er war länger als 25 Jahre 
Mitglied der Stadtverordnetender⸗ 
ſammlung und trat 1906 in den 
Magiſtrat ein. Sein Amt als Stadt— 
rat legte er Ende vorigen Jahres 
| nieder. 

Görlit. Unter großer Teilnab- 
me des Publitums wurde im Stabt- 
parlament über die Ummandlung des 
| Ober-Lyzeumd in eine Studienanftalt 
für Mädchen ausführlich verhandelt. 
Die bereitö !m alten Jahre zurüdge- 
Vorlage, obaleih vom Mas 
|giftrat warn verteidigt, fand aud) im 
Ineuen Sabre die gemünjchte Mebrbeit 


ı nicht, fondern wurde mit 27 aegen 18 
| 


| ftellte 


Stimmen abgelehnt. Dagegen wurde 
ein Ausweg in dem Untrage bes 
| Stadiverordneten Feilhauer gefunden. 
75. beantragte: Zogeum und Ober: 
Inzeum bleiben in ihrer jeßigen Form 
|beitehen. Das Oberlyzeum erhält ei- 
nen Graänzungsfurfus, deflen Reife 
zeuanid® zum Gtudium berechtigt. 
| Diefer Antrag wurde angenommen. 

| Grünberg. Dieler Tage kehrte 
nachts der frühere Polizeibeamte Si— 
mon, der von ſeiner Frau getrennt 
lebt, von außerhalb hierher zurüd. 
Er ſtieg vermiltels einer Leiter in die 
Wohnung ſeiner Frau in der Flei— 
ſcherſtraße ein, erſchoß ſeine Frau 
und ihren vierjährigen Sohn und 
dann ſich ſelbſt. 

Provinz Poſen. 

Poſen. Ein hieſiger Arbeiter lebt 
mit ſeiner Ehefrau ſeit längerer Zeit 
in Unfrieden. Kürzlich erſchien in 
ſeiner Wohnung der Bruder der Frau 
und ſtellte dieſerhalb ſeinen Schwager 
zur Rede. Es entſpann ſich unier 
den Männern eine Schlägerei, bei der 
der Eb n dem Bruder der Frau 
die No oh, während lehterer jei- 
nem Ge, ...r mehrere Verlegungen mit 
dem Meſſer beibrachte. 

Bromberg. Im Brunnen als 
Leiche aufgefunden wurde in Neu— 
Beelitz der 19 Jahre alte Arbeiter 
Karl Glander von dort. Bald dar— 
auf verbreitete ſich im Dorfe das Ge— 
rücht, Glander ſei erſt erwürgt und 
dann in den Brunnen geworfen wor⸗ 
den. Noch im Laufe des Vormittags 
traf eine Gerichtslommiſſion am Tat⸗ 
art ein. Nach Feſtſtellung des Tat⸗ 
beſtandes und Vernehmung von Zeu⸗ 
gen erfolgte die Verhaftung von vier 
Perſonen, mit denen der Verſtorbene 
(in der Nacht im dortigen Kruge und 
dann meiter zufammen gemweien war. 
| Die Verhafteten wurden nad bier ae- 
bracht; fie ftellten jede Cchulb in 
ıUbrede und wurden mwieber entlaffen, 
Fraujtabt. Ein breifter Pier: 
‚debiebitahl wurde in Nöhrsborf ver- 
übt. Ein öfterreichifceher Pferbehänd- 
ler Hatte bei einem Landwirt ein 
ı Pierd untergeitellt, da® am Morgen 
verſchwunden war. Die pur führte 
‚über Echweglau nad Liffa, wo das 
Pferd auf telephonifche Meldung in 
dem Augenblid ermittelt wurde, ala 
\e& der mehrfach vorbeftrafte und erft 
aus dem Gefängnis entlaſſene 
Schmied Joſ. Skibinski aus Murke 
beim Roßhändler für 20 Mark ver— 
kaufen wollte. Der Dieb wurde ſo— 
| fort verhaftet. 

Gnefen. Der Radfahrer-Berein 
ij» Wanderer” mählte die Herren Mar 
| Warm zum 1. Porfitenden, Hand 
| Harreutber zum Gtellvertreter, Paul 
Lemfe zum SKaffterer, Otto Henze 
zum erften, Apolf Steinbreiher zum 
zweiten Fobrwart, Thilo Gerhardt 
ala Schriftführer. 

Provinz Sadjien. 

| Magdeburg. Der Offenberg- 
ftraße 7 mohnbaft gewejene Kutfcher 
Auguſt Lenze fiel am Askanifchen 
Platz aus der Schhoffelle des von ihm 
geführten Wagens und, wurbe derart 


Mafchine zurüd und erlitt eine 


er in bie 
[hwere Gebirnerjchütterung 
lebensaefährligde Wunden. 
Halberſtadt. Die Kriminal- 
polizei entdedte in der Wohnung bes 
Kellner Wof in der Fronziskaner⸗ 
ftraße eine vollſtändige Falſchmünzer—⸗ 
werkftätte.e Wolf und jeın Kom— 
plize, der FFleifcheraeielle Römer, hat 
ten Seit längerer Zeit namentlih in 
der ganzen Umgebung bed SHarzes 
falſche Zweimarlſtüche in Verkehr ae- 
bracht. Der verhaftete Wolf war erſt 
vor turzem nach Verbüßung einer 


und 


Zuchthaus entlaſſen worden. 

Halle a. S. Unter der deutſchen 
Turnerſchaft wird zur Zeit eine 
Sammlung veranſtaltet, die bezweckt, 
hier auf den Klausbergen, oberhalb 
der Jahnhöhle, wo ſ. Zt. Jahn als 
Student in den alkademiſchen Partei⸗ 
ungen vor ſeinen Verfolgern ein 
Verſtech fand, dem Zeit- und Kampf⸗ 
genoſſen Jahns, Karl Friedrich Frie— 
ſen einen Malhügel zu errichten. Der 
Freiheitslämpfer Frieſen fiel belannt⸗ 
lich als Lützowoffizier in den Arden⸗ 
nen bei einem Ueberfall durch fran—⸗ 
zöſche Bauern am 14. März 1814. 
Zum 100. Todestage hofft man dem 
Malhügel die feſtliche Weihe geben zu 
fönnen. 

Nordhausen. Unter 192 Be 
werbern wählte der biefige Maaiitrat 
zum Direktor de3 Loceums den Ober: 
lehrer Dr. Bohnenitedt ausHalle. Die 
Uebernabhme der Stelle erfolat am 1. 
April. Der frühere Direltor Gtu- 
dienrat Reini ift in den Rubeftand 
geireten. 


Provinz Hannover. 


Hannover, Nah längerem 
fchweren Leiden ift Obermufitmeiiter 
des Anfanterieregiment? Hamburg, 
Herr Steffens, an Herzſchwäche ge— 
ftorben. Der Berftorbene wurde am 
28. Februar 1867 in Hamburg ges 
boren. Am 17. September 1887 
trat er in dad Mufittorp3 des Anfan- 
terieregiment® Hamburg ein, dem er 
alio 27 Zahre angehört hat. — In 
der großen Sentralballe de3 neuen 
Rathaufes wurde der arohe Bronze: 
leuchter vollitändig zertrümmert. Der 
Kronleudbter wurde einer Auäbefie- 
rung unterzogen. Beim Hocmwinden 


— — — 
— — — —— — — — 
— — — — — — — — 


ſtube des Bädermeiſters Wieſemann arbeiter die Arbeit nieder. Die Fir⸗herfliegenden Spliller richteten aber 
fand man deſſen Halbbruder, den 12-ma hatte die Verlürzung der Arbeits⸗ keinen nennenswerten Schaden 


jährigen Emil Badt, mit einer 
Schußwunde im Genick tot auf. Die 
Polizei beſchlagnahmte bei Wieſe— 
mann zwei Waffen und nahm eine 
eingehende Unterſuchung vor. Der 
tötliche Schuß iſt aus einer 9:Milli- 
meter = Waffe abgegeben worden. 
MWiefemann behauptet, der XZote habe 
auf Mäufe Jagd gemaht und jei 
wahrfcheinlich dabei verunglüdt. 
Kheinprovinz. 

Köln Kürzlich wurde in Halt 
ein Ledigenhein eröffnet, das, bon 
evangelifhen Mitbürgern ins Leben 
gerufen, einen intertonfeflionellen 
Charakter trägt. SFrabrilant Richard 
Grüneberg, der Vorjigende des Huras 
toriumd, gab dabei einen furzen 
Rüdblid auf die Entjtehunadgeichichte 
de Heimd, zu dem die erite Anre- 
aung von einer Stiftung der Gat- 
tin ded Kommerzienrat3? Dr. Grünes 
berg ausgegangen if. Weitere Zus | 
wendungen erfolgten jpäter durch bie | 
Chemifhe Fabrik, die Mafchinenbaus | 
anjtalt Humboldt, die Firma Mann | 
ftaedt & Co., fämtlih in Kalt, und | 
die Gasmotoren = Yabrik. in Deub. | 
Das Heim foll fpäter noch weiter | 
ausgebaut werden. 

Elberfeld. Einen tragiichen 
Tod fand bier der 10jährige Sohn 
ded | Unftreiher = Meifterd Dulfer. | 
Das Kind hatte einen Gpielmwürfel 
in den Mund aeitedt und der Wiür- 
fel war in die Luftröbre geraten, Ilm 
den Knaben ind Srantenbaus zu 
Ihaffen und den Würfel auf opera⸗ 
tivem Wege zu entferıien, wurde 
ihleunigft ein Automobil requiriert. 
63 erlitt aber unterwegs eine Panne 
und eye ein anderer Wagen zur Stel» 
fe gejhafft werden "tonnte, war der 
Junge fon erftidt. 

Koblenz. Die große Geifen- 
fabrit %. M. Maret, die über hundert 
Sabre bejteht, bat ihre Zahlungen 
eingeftelli. Ein Kommanbitär der 
Firma, der Rentner Fri Maret, 
wird jeit einigen Tagen vermiht. n 
einem Briefe teilt er mit, dah er 
Selbſtmord verüben erde. Die 
Striminalpolizei bat ein Ausfchreiben 
nah dem Bermißten erlafien. 

Münden - Gladbad,. 


Schroer verfhmwunden und hat aus 
Neuß mitgeteilt, daß er zur Frem— 
denlegion angeworben worden 
Nachforſchungen waren veraeblich. 
Remicheid. Das Zjährige Söhn- 
hen eines Fabrifarbeiterd in llnter: 
Reinshagen ftolperte in der elterlichen 


ei. 


deö jhweren Kranzes, der den Kron- | Wohnung über ein Gefäh mit heiher 
leuchter hält, riffen die provijoriichen | Seifenlauge. Dabei wurde das Kind 
Drahtjeile, der Kranz ftürzte herab | am ganzen NHörper derart verbrübt, 


Die 
in 


und zerfhlug den Leuchter. 
Arbeiter lonnten fich rechtzeitig 
Sicherheit brinaen, 

Fallersleben. Arg ent—⸗ 
täuſcht wird der Dieb geweſen ſein, 
welcher auf der Bahnhofſtraße von ei⸗ 
nem auswärtigen Fuhrwerle eine Zi— 
garrenliſte entwendete. Statt der 
vermuteten Havannas befand ſich ein 
mächtiger Haarzopf in der Kiſte. Der 
Fuhrmann hatte denſelben erſt eben 
von einem Friſeur geholt und war 
lurze Zeit in ein anderes Geſchäft ge— 
gangen. 

Lüneburg. In das hieſige 
Muſeum wurde ein Einbruchsdieb— 
ſtahl verübt. Den Dieben fielen etwa 
600 alte Münzen im Gefamtmwerte 
bon etwa 4000 Mark in die Hänbe. 
E33 find meiſt Gold- und Eilber- 
münzen gejtoblen, während die mirt- 
lihen Geltenbeiten der Sammluna 
unberührt geblieben jind, Unter den 
entwendeten Stüden befinden fich fol- 
he aus ben Nahren 1608 und 1694. 
Im Verdacht der Täterfchaft fteht ein 
Muſeumsbeſucher im Alter von etwa 
30 bi 35 Jahren, der feiner Aus- 
fprahe nah Ausländer, vielleicht 
Schwede fein Tann, 

Peine Ein unblutiges Duell 
wurde im benachbarten Antenien ziwi- 
Ihen dem Gutäbeliher Lenationsrat 
vb. Flödber und feinem Gutäpächter 
Köhne ausgetragen. E38 fand brei- 
maliger Hugelmwechfel ftatt und nahm, 
mie erwähnt, einen unblutigen Ber: 
lauf. 

Provinz Weitfalen. 


Bodum. Unlängit ift vom hie- 
figen Cchmurgeriht der Beramann 
Burdinsli wegen Straßentaubes 
neben anderen Angeklagten unter 
Einrechnung einer no nicht verbüß- 
ten Gefänanisjtrafe zu insaefamt 6 
Jahren 1 Monat Zuchthaus verur- 
teilt worden. Geine Revifion, tmelhe 
im mejentlichen nur die Art bemär- 
gelte, wie die Antworten im Ge- 
ſchworenenſpruche zum Ausdruck ge⸗ 
kommen find, wurde vom Reichsge—⸗ 
richte verworfen. 

Dortmund. NKürzlich farben 
Säultinder hinter dem Haufe in. der 
Dswailditraße mehrere 
patronen. Einer der Sinaben über: 
brachte eine Patrone feiner Mutter, 
die annahm, e3 handle fib um erne 


nung beijeite legte. Der Bater er: 
fannte fofort, in welcher Gefahr jeine 
Familie fi befand und brachte die 
Patrone zur Polizei, die auch die 
anderen Patronen einfammelte und 
ber ehe ITremonia zur Aufbemab- 
rung übergab. Die Unterjuchung er» 
gab, daß bie Dynamitipatronen für 
Sprengarbeiten in dem Xunnel der 
Deutſch-Luxemburgiſchen Bergwerks⸗ 
und Hütten- Geſellſchaft gebraucht 
werden ſollten. Der Auſſeher Denok⸗ 
fer, jowie der Schlachtmeiſter Joſef 
Unfried, die die Arbeiten ausführten, 
hatten ſich vor der Straflammer zu 
verantworten. 

Driburg. Der ſeit 30 Jah—⸗ 
ren ununterbrochen dem Stadtverord⸗ 
netentollegium angehörende Rentner 
Heinrich Bunne wurde zum Ehren⸗ 
bürger der Stadt ernannt. 

Hagen. Beim Paſſieren einer 
Weiche im Güterbahnhof kurz hinter 
ber Edejeyer - Brüde entgleifte der 
zweitleßte Wagen bes Perjonenzuges 


über den Unterleib gefahren, daß nad 1423 und fiel um. Drei Neifende 


einigen Stunden der Tod eintrat. 


| wurden leicht verwundet. 
Eilenburg Der aus Wahr] 


| 


| 
| 
| 
| 
| 


| 


I 
I 


Dynamit: | 


| Stellmacher Oswald 


das e3 furze Zeit fpäter ftarb, 
Provinz Heſſen-Naſſau. 
Yranlfurt. An den Folgen 
einer Operation ftarb Prof, Maris 
milian Fleifeh, der bekannte Dirigent 
des Lehrergeſangvereins 
des Raff-Konſervatoriums. Die 
Straflammer verurteilte den Bank— 
lehrling- Karl Steuernagel wegen Ur: 
fundenfälfhung und Betrug zu 8 
Jahren Gefängnie. Steuernagel hat- 
te im März einen Shed in Höhe 
bon 80,000 Mark auf jeine Yirma | 
aefälfht und das Geld auf der| 
Bank abgehoben, Er war damit über | 
Paris an die Riviera aeflüchtet. | 
Dort wurde er im Mai ermittelt, Bei | 
ber Feitnabme verfuhte er fich zu er=| 
ihießen und gab aud einige Echüffe 
auf die Poliziften ab. Ceine Aus- 
lieferung erfolgte furz darauf. 
Hersfeld Am Alter von 68 
Jahren verfchieb bier Herr Rentner | 
Conrad Wolff. Mit ihm ift mwieber | 
ein Zeilnebmer auß dem Striege | 
1870—71 abberufen worden. Der] 
Verftorbene, der in früheren ẽ 


und Leiter 


Re Hier 
it der jiebzehnjährige Bäderlehrlina 


der Gtabiverordneten = VBerfammlune 
bezw. dem Bürgerausichuß angehörte, 
war eine allgemeir befannte und ge= 
achtete Perjönlichkeit. 

Niederhone, Krei? Ejchweae. 
Auf dem fogenannten „Bruch“ zwi- 
Ichen bier und dem venachbarten Dorf 
fe Oberbone faben Schulfinder beim 
Sclittihublaufen zu ihrem größten 
Schreden einen Menſchenlopf aus der 
Eisdecde hervorragen der vollſtändig 
eingefroren war. Von herbeigeholten 
erwachſenen Perſonen wurde die Eis— 
dede zerichlaaen und "darunter ein 
ertruntener älterer Mann gefunden. 
Die Nahforfchungen haben eraeben, 
daß der Ertrunfene aus dem Ring- 
gauoorfe Rittmannahaufen ftammt; 
bort war er feit 14 Tagen verſchwun— 
den. 

Mitteldentihe Staaten. 

Affoldern Für die nunmehr 
geiperrte alte Edberbrüde, die fait | 
achzig Jahre dem Merkehr aebient 
bat, wird in furzem eine neue Brürfe 
mit einem Softenaufwande von etwa 
40,000 Marf erbaut werden. 

Altenburg. Einen jchweren 
Schäbelbrucd erlitt der 32 Acahre alte 
Barthel aus | 


|dem benachbarten Orte Monitab auf | 
Farbentube, und fie in diefer Meis | 


einem Ausfluge. In Reichenbucdh 
ftürzte er in einer Gaftwirtjchaft jo 
unglüdlih die Treppe hinab, dab er 
nach dreitägigem jchmwerem Stranten- 


\ lager ftarb. 


Bad Salzuflen. 
Vertretung der dur eine jchwere 
Krankheit des GSuperintendenten 
Peters auf unabſehbare Zeit unheſetz⸗ 
ten Pfarrſtelle an der hieſigen luthe⸗ 
riſchen Kirche iſt der Paſtor em. Halle 
aus Lemgo beauftragt. 

Eiſenach. Kommerzien - Rat 
Stöhr in Leipzig, der aus Eiſenach 
ftammt, jchentte der Stadt Eiſenach 
ein Kapital von 33,600 Marl. Der 
Zinsertrag diejer Summe joll zur 
Verabfolgung von warmem Frihitid 
an arme Schulfinder verwandt wer: | 
ben. Für das ftäbtifche Krankenhaus | 
wurden der Stadt Eifenach von der. 
Hofpitalitin Minna Böttcher, die; 
ürzlih in Eiſeneh verftorben ift, | 
6000 Mart überwiefen. Die Stif- 
tungen wurben vom Gemeinderat an 
genommen. 

Gera. Yn der Schulmöbelfabrit 
von H. Uhlmann legten 36 Tifchler- 


Mit der 


| det. 


zeit und die Wiebereinftellung 
entlaffenen Arbeiters abgelehnt. Der 
Betrieb wurde durch die Urbeitänie- 
berlegung nicht beeinflußt. 

Sadjen. 

Dresden. Hier ftarb der Tifc- 
fer = nnungsmeifter Karl Gujtar 
Molfram, Bezirkövorjteher im Kö— 
niglich Sächſiſchen Militär - Ver— 
einsbund, Bundesbezirk Dresden. 

Bautzen. Schon ſeit 10 Jahren 
trägt man ſich hier mit der Abſicht 
der Errichtung eines Denkmals für 
Bismard. Seitens der Stadt ſind 
für ein Bismarck -Denkmal bereits 
13,000 Mark angeſammelt. Der 
Stadtrat hatie nun beſchloſſen, 
auf der Höhe de3. Bismard =» Hainz 
am alten Ererzierplab einen Bis: 
mard =» Qurm zu errichten. Die 
Stabtverordneten haben jedocdy diefen 
Ratsbefhluß abgelehnt, da fie für 
Erridtung eined® Bismard = Dent- 
mal3 im Sinnern der Etadt find 
Es mwurde ein mehragliedriger Aus: 
Ihuß aemählt, der fich mit der Plab- 
frage des näheren beichäftiaen fol. 

Glaudau Ein Diebftahl 
im biefigen 
worden. Dem Täter 
500 Mark, beitebend in Gold» un? 
Silbermünzen, in die Hände. 

Hainidhen. Das Felt der dic- 
mantenen Hochzeit feierten der älteit: 
Bürger der Stadt, der 93jährige 
Rentier Karl Augquft Pußiger und 
feine S3jährige Gemahlin; beide er- 
preuen ich der beiten Gelundbeit. 

Meihen. In Klofterhäujfer wur 
de aus der Elbe die 5jährige Eifen- 
bahnaffiitents = Ehefrau Richter au? 
Dresden =» Midten ald Leiche gelan- 
Die Frau wurde jeit dem 5 
Dezember dv. %. vermißt und dürfte 
freiwillig in den Tod gegangen fein. 

Helien-Darmitadt. 

Darmftadt. Mit der popifo- 
riihen Verfehung der erledigten 
Stelle des GSelretärd der Hanwertö- 
fammer zu Darmftadt ift bis zur 
definitiven Beichlußfafiung über die 
Neubejegung der Stelle durch die 
nächte Plenarverfammlung Hand» 
wertäfammeraffiitent Schüttler be— 
auftragt worden. 

Frifhborn Einer der Thbüs 
ringer ?Fichtenzapfenbrecher, die in 
unferen Wäldern ihrem asfährlichen 
Gewerbe nachgehen, fiel von einem 
Baume und wurde tot in das hielige 
Leichenhaus gebradt. Der Mann ijt 
verheiratet und hinterläßt finder. 

Groß-Gerau Einen nädt: 
fihen Einbruch verübten Spibbuben 
in dem unverjehrt gebliebenen Keller 
der vor furzem niebergebrannten 
„Knopsmühle“. Die Täter, denen 
man auf der Spur ift, jtahlen ein 
Tab Wein. 

Herhenhbain Die Bürger- 
meifterwahl, bei der ber biäherige 
Bürgermeifter Heinrich Rompf 5. ein- 
ftimmig mwiedergemählt wurde, ijt bes 
ftätigt worden. 

Bayern. 


Münden. Die ältefte Berwoh- 
nerin Münchens, Frau Kordula Bur— 
ger, beging ihren 104. Geburtätag. 
Die Zuckerfabrit Frankenthal 
hat, veranlößt durch die Verhand— 
[ungen in ber Abgeordnetenkammer 
über die Beihaffung von radioalti- 
ven Stoffen aus Staatämitteln, de: 
baneriihen Staatäregierung zu die= 
fem Zwed 20,000 Mark zur Berfü- 
gung eftellt. 

Bad Tölz. Zum 
des Zölzer Ehrenbürgerd und feines 
Ehrenmitgliedee Gabriel v. Geibdl 
hielt der Hiftorifche Verein für das 
banerifche Oberland am Vorabend 
de3 Geburtätage der Heimgegange— 
nen eine kleine Freier ab, zu der fich 
außer einer ftattlihen Anzahl von 
Vereindmitaliedern auch die beiden 
Magittratötellegien mit Bürgermei- 
fter Stollreither an der Spibe ein- 
gefunden Bbatten. 

Rehau. Während ein junges 
Brautpcar in der hiefigen Kirche vor 
dem Traualtar ftand, um den Bund 
fürd Leben zu fließen, wurde da— 
heim die Mutter des Bräutigams, 
die Witwe Göllner, au8 Freude vom 


iſt 


eines ‚Der „Kanonenſchlag“ beſtand aus ei: 


| 
| 


| 


| 


Schlage getroffen und fofort getötet. | 


Schleerieth. Nachdem 
lebten PVierteljahrte 1913 das elek— 
trifhe Licht Hier eingeführt mourde, 
wird jet die Anlage einer Wailer- 
leitung ° durchgeführt. 

Unterpeifienbera. 
neue Knappſchaftskrankenhaus iſt fei— 
erlich eingeweiht worden. Eine große 
Anzahl von Gäſten, u. a. Regie— 
runagrat Faigl, Vertreter des Knapp— 
ſchaftsverbandes, der Schweſtern— 
ſchaft uſw. hatte ſich zur Feier ein— 
gefunden. 


ım 


Das 


Württemberg. 

Stuttgart. Nach furzer, zus 
nächſt nicht bedenflich erfcheinender 
Krankheit ift Dberbaurat Tafel hier 
im MWilhelmsipital im Mlter von 76 
Jahren geftorben. Eine feingebildeie 
iebenswürdige und überall hochge- 
Ihäbte Perfönlichkeit ift mit ihm da: 
Bingegangen. Der Verjtorbene ge 
hörte einer der älteften und angeje- 
beniten ichwäbifchen Familien an, die 
dem Lande fchon ſeit Jahrhunder— 
ten verdiente Beamte und Gelehrte 
oeichentt Hat. Gein Sohn hat fich 
ale Gevarapk und Erforfcher Tibet 
einen befannten Namen‘ gemacht. 

AUlpirsbad. Ein Doppelfeit, 
das Feit der Vollendung ihres Kir- 
henumbaus und die Einweihung der 
neuen Orgel, fonnte die benachbarte 
ebangelifche Kirchengemeinde Woljax 


‚im den legten Tagen begehen. 


Göppingen In dem benady: 
barten Yourndau hat fich auf offener 
Straße der 43 Yahre alte, ledize 
Wagnermeiſter Rammel erſchoſſen. 
Er dürfte den Gelbjtmord in geiftes- 
oejtörtem Zuftand begangen haben. 

KRnittlingen DU. Maul 
bronn. Hier erplobierte am Hauje 
de Gtabivorftandes eine Bombe. 
Der tanonenfhuhähnlide Schlag 


Hördei. W. An ber Bäder |gehilfen, Anftreicher und Mafchinen- |wedte die Einwohnerjgaft. Die um: 


ix 


an, 


ner ausgehöhlten Holzrolle, die fach: 
gemäß und mit verzinttem Eifen- 
drabt ftark ummidelt war. 


Baden. 


Karlörube. Der Stadtrat hat 
dem Bürgerausihuß eine Borlag: 
über den Umbau der Saijerallee 
mit einem Koftenaufwand von rund 
einer halben Millien Mark zugehen 
ichen. Die Kaiferallee zählt mit ib: 
ren herrlichen alten Platanen zu einer 
der fchönften Straßen der Stadt; fie 
verbindet die MWeftitadt mit deru 
Stadtteil Mühlburg. Die Etrase 
fol jebt vollftändig neu eingededi 
und die Gleife der Straßenbahn jol: 
fen erneuert werden. — Im Rhein- 
hafen wurde der 67 Jahre aite Ar- 
beiter Stern von einem durch Bruch 
der Kette herabftürzenden Greifer ei- 
ne3 Krane derart in den Rüden ge- 
troffen, daß der Tod de Mannes 
fofort eintrat. 

Mannheim. Nah langem, 
chwerem Leiden ift Privatmarn Ali- 
ftadtrat Georg Kallenberger im 71 
Zebensjahre geitorben. Der Ber: 


Wettingftift ausgeführt | #tcrpene entitammte einer Alt-Mann- 
fielen etwa | geimer Familie und genoß in bürger: | 


(iben Kreifen ein qutes Anfehen. 
Er mar Vorfitender de8 Badijchen 
Landesſchützenvereins. 

Teningen. Ein großer Trau— 
erzug bewegte ſich kürzlich dem Fried— 
hof zu. Engelwirt und Gemeinderat 
Rud. Sexauer wurde zu Grabe ge— 
tragen. Welcher Wertſchätzung ſich 
der Verſtorbene erfreute, bewies die 
ungewöhnlich große Teilnahme von 
nah und fern. 


Ka:’tferlautern. Der Eijen- 
babnbedienftete Simon verunglüdte 
beim Maſchinentransport ſchwer. Ein 
Knie wurde ihm gänzlich zerſplittert, 
ſodaß es abgenommen werden mußte. 

Ludwigshafen. Die Nürn— 
berger Pechfabrikl David Rauh hat 
am großen neuen Induſtriehafen 
Kaiſerwörth“ ein großes Induſtrie— 
gelände erworben und wird ihren Be— 
tries dorthin verlegen. 

Zweibrücken. Unſere Stadt 
will bis zum 1. Mai d. J. beim 
Schlachthofe einen Viehhof errich— 
ten. Der Stadtrat hat hierzu die 
Koften für die notwendigen 12,000 
Quadratmeter Gelände mit 40,008 
Markt bemilligt. 

Elſaß-Lothringen. 

Kneuftingen. 
Trauer wurde die Ehefrau des 
Klempners Völker aus Ingweiler 
derſetzt, als ihr die Nachricht zuging, 
daß ihr Mann, der hier beſchäftigt 
war, aus einer Höhe von 10 Metern 
abftürzte und jofort veritarb, 

Met. Im fehlichter Weife wurde 
ber verftorbene Iheaterdireftor Diio 
Bruds unter zahlreicher Beteiligung 
zu Grabe getragen. Die Stadt wird 
das Theater bid auf Weiteres in ei- 
oener Regie führen und hat Herrn 
Mennadier zum interimddireftor 27= 
nannt. 


Rheinpfalz. 


In tiefe 


Mecklenburg. 
Schwerin. Erblandmarſchall 
bon Luehom, Kloſterhauptmann zu 

Dobbertin, iſt geſtorben. 
Gehlsdorf. Zurzeit ſchweben 
Verhandlungen darüber, der Ort— 
ſchaft Gehlsdorf die Befugniſſe eines 
Flechens zu verſchaffen. Im Grund— 
ſatz hat ſich die großherzogliche Re— 


Gedächtnis gierung damit einverjtanden erklärt; 


e3 handelt fich jet darum, ob der 
Ort mit der ihm qzugeltandenen 
Summe die umfangreichere Selbfit- 
verwaltung al3 Fleden übernehmen 
fann. Diefer Angelegenheit aalt au 
der Beiuh des Großherzog im 
bergangenen Sommer. 
Oldenburg. 

Eutin. Ertappt bei der Mild- 
dieberei wurden bon dem Gutsförſter 
Diebel vom Haupthofe Kletfamp drei 
Männer aus Eutin, Glieder einer 
Familie, al3 fie bereit3 ihre Beute 
auf Fahrrädern fortichaffen wollten. 
Einer der Wilderer wurde bon dem 
Förster Dur) einen Schrotiehuß er: 
beblich verlegt und brach zufammen, 
bob gelang e3 ihm, unter Zurüd- 
laflung feines Rabe und eines 
Stück Rehwildes mit den anderen 
zu enifliehen. Die Blutſpur wurde 
nach Sielbeck zu verfolgt. 

Freie Städte. 

Hamburg. Morgens früh fand 
man die aus ſechs Perſonen beſtehende 
Jamilie des Milchhändlers Lüddecs 
in ihrer Wohnung in einem todähn— 
chen Zuitand vor, Die Tochter m:ır 
ihon aeitorben, der Mann und die 
übrigen Kinder waren bemußilos Der 
berläufige Befund ergab Vergiftung 
Such Nahrungsmittel. — Hier wur: 
de Sapellmeilter Selinar Meyromit 
som Stadttheater, al3 er zur Pro)e 
ac) der DOpernbühne fuhr, von zei 
leftriichen Straßenbahnmwagen ange- 
fahren, wobei er einen Nervenchof cr= 
iitt und durch Glagiplitier im Gefisjt 
und befonder? an der Nafe ziemlic; 
erheblicy verlegt wurde. — Der pen 
fionierte Zollauffeher Groth verleg:e 
feine Frau in ihrer gemeinjchaftlichen 
Wohnung durch) Beilhiebe Tebenäge- 
tährlih und jprang dumm aus dem 
"inften Stodmwerf auf die Straße, mu 
er tot liegen blieb. Die Frau wurde 
ind Krankenhaus gebracht. 

Bremen, Ein faltee Bad nah- 
nıen mehrere Schlittichuhläufer, die 
die ITinnemeyerfhe hölzerne Lauf: 
hrüde unter der Eifenbahndrüde am 
Samburger Bahndamm beim orji- 
Gaus puffierten. Die Brüde war batıs 
polizeilich abgenommen und entjprad 
allen normalen Anfprücen, die man 
an die Sicherheit der Brüde ftellen 
mußte; fie war etwa 35 Meter lan. 
Drei Mann beauffichtigten die Brüde. 
Nachmittag war der Andrang der 
Schlittſchuhläufer ſo ſtark, daß die 
drei Leute mit allem Zureden nichts 
ausrichteten. Sie waren einfach 
machtlos. Um dieſe Zeit ſtand auf 


tem Siege Kopf an Kopf. Von ber⸗ 
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den Enden aus wurde nachgedrängt; 
«8 ging weder vorwärts noch ‚rüds 
wärts. Einer ſolchen Belaſtung war 
die Brücke nicht gewachſen; ſie brach 
an einer Stelle durch und etwä 
zwanzig Perſonen ſtürzten ins eis— 
talte Waſſer, konnten aber zum Glück 
bald alle wieder hecausgeholt wer— 
ven. 
Schweiz. 

Bern. Beim Kreuzen ziveier 
Güterzüg: der Lötfchberatahn fand 
auf Station Goppenitein infolge fais 
iher Meichenftellung ein Zufammen- 
itoß jtatt, wobei erheblicher Materius 
ſchaden entſtand. Verletzt wurde nie⸗ 
mand. Im Verkehr der Perſonen— 
und Schnellzüge iſt keine Störung 
eingetreten. 

Brugg. An der äußeren Elfärs 
ſerſtraße ereignete fich ein fchmeres 
Unglüd. Ein 6jähriges Knäblein 
‚pielte in Abmejenhei: feiner Mutt:r 
mit einer Orennenden Serze, wobei die 
Kleider Feuer fingen. Die Verlehun- 
sen waren derart, daß das Kind halt 
darauf Starb. 

„„Delöberg Auf einem Bahn: 
Übergang in der Nähe von Courfaioe 
ourde die Ichredlich zugsrichtete Leiche 
des 3Yjährigen Salomon Meflerl:, 
| Landwirt in Develier, gefunden. Ör 
muß bon einem Zug überfahren ior- 
ven fein. Die Leiche war bi zur 
Unfenntlicheit verftümmelt und Fonit- 
te nur mittelft des in einer Iafche 
tedenden Dienftbüchleins identifiziert 
werden. 
| Genf. Auf einem im Magazin 
der Bijouterie Theurillat-Böttcher in 
\ver Rue des Allemands in Genf aus- 
| geführten großen Diebftah! Hatte die}e 
Firma von der Allgemeinen jchtveize- 
riſchen Verſicherungsgeſellſchaft eine 
Entſchädigung von 90,000 Fr. ver— 
iangt. Der Gerichtshof hat das Ur— 
teil gefällt, nach dem die Verſiche— 
sungsgefelihaft eine Summe von 
49,500 Fr. zu bezahlen hat. 

Oeſterreich-Ungarn. 

Wien. Der probijorifche Direls 
tor. der fürfterzbifchöflichen Güterbi: 
teftion Rudolf Schernhorft murde 
wegen umfangreicher auf vier Jahre 
zurüdgreifender Malverfation ver= 
haftet. Nach den bisherigen Erbe- 
bungen beträgt der Gefamtfchaden 
150,000 Kronen. Scernhorft hat 
den größten Teil diefes Betrages im 
fleinen Lotto verjpiet. Man fand 
in feiner Wohnung Riskonti auf Eins 
jäße in der Höhe von 100,000 Kro— 
nen, — Der einzige von den Ange— 
Hagten, der in dem Prozeffe ivegen 
Ermordung des Altbürgermeifters 
Alois Sautner in Rannersdorf zum 
Zode berurteilt worden war, der 24 
Sahre alte Knecht Andreas Nomad, 
wurde vom Kaifer begnabigt und ber 
Oberſte Gerichtshof hat die Todes— 
ſtrafe in eine achtzehnjährige ſchwere 
Kerkerſtrafe umgewandelt. 

Dronwitz. Auf der Landſtra— 
ße zwiſchen Dronwitz und Wiſchau 
hat ſich eine blutige Eiferſuchtsſzene 
abgeſpielt. Die 22 Jahre alte, in 
Dronwitz mohndufte Taglöhnerin 
Franziska Balcarek, die ſich eben auf 
dem Heimwege von Wiſchau, wo ſie 
dem Segen beigewohnt hatte, befand, 
wurde von ihrem früheren Geliebten, 
dem Schloſſergehilfen Anton Skrze— 
pek angehalten. Es kam zwiſchen 
den beiden zu einem kurzen Wort— 
wechſel, in deſſen Verlaufe der Mann 
auf das Weib mehrere Revolverſchüſ— 
ſe abgab, durch die Franziska Bal— 
carek am Scheitel, am Hals und an 
der linken Hüfte getroffen wurde. Sie 
wurde in ſchwerverletztem Zuſtande 
unter Intervention von Miigliedern 
der Freiwilligen Rettungsabteilung 
in die Landeskrankenanſtalt trans— 
portiert. 

Gmunden. Auf der beliebten 
Bergrodelbahn der fogenannten „Ro= 
ten Leiten” ereignete fih dur IUn= 
vorfihtiafeit ein Unalüd. Der 18 
jährige Kaufmann Nagel rodelte troß 
Verwarnung, auf dem Bauche liegend, 
hinab, fuhr in voller Wucht gegen 
einen Blod und z30q fich eine jchmere 
Verlehung an der Bruft zu. 

Leoben. Die 38 Jahre alte 
beriwitwete Wäfcherin Anna Bachho: 
fer, aeborene Haberforn, aus Baden 
bei Wien murde vom hiefiaen Ge— 
Ichmorenengerichte wegen Ermordung 
ihres 41% Sahre alten Sohnes Kofef, 
den fie bei Sindbera in die Mürz 
geworfen hatte, zum Tode durch den 
Strang verurteilt. 

teubef. Beim Milchholen ge= 
riet während eines heftiaen Schnees 
fturmes die 29 Jahre alte Fabriks- 
| arbeitersgattin Anna Kropp auf dem 
| Kreuzberar in eine Schneemwehe, au 
| der fie fich nicht mehr herausarbeiten 
| konnte, und fand den Erfrierung::od. 
| Die Verunglücte war Mutter von 
drei Kleinen Kindern. 

Wels. In der Magazinftraße 
in Wels tft die 28tährige Bauern 
magd Franziska Löainger in Bichl- 
wimm Nr. 8, Gemeinde Gunäfirchen 
bedienttet, auf dem vexeißten Fukivege 
ausgeglitten, fo daß fie eine Zeitlang 
bewußtlos liegen blieb. Mit einem 
Triafer murde fie dann ins Kranfens 
haus überbract. 

3i3tom in. einer ijolierten 
Zaborierhütte der Zündnölgchen- und 
Batronenfabrit vormal3 Sellier und 
Belliot in Zizfom ereignete fich eine 
Erplofion, durch die ein Arbeiter le 
bensgefährlich verlegt wurde. Der 
Verleßte, der Arbeiter Sofef Kroutit 
aus Zabiehlit, hat fchwere Brand 
mwunden erlitten und wurde nad) er» 
fter Hilfeleiftung dur den Kaſſen— 
arzt ins Krankenhaus überführt, 

Luxemburg. 

Differdingen. Zwiſchen ei— 
nem Bergmann und dem Arbeiter 
Hirtz Seſſa kam es zu heftigen Aus— 
einanderſetzungen in einer hieſigen 
Wirtſchaft. Erſterer brachte ſeinem 
Gegner einen tiefen Meſſerſtich in den 
Unierleib bei. Die erlittene Ver— 
letzung war ſo ernſter Natur, daß 
Seſſa einige Minuten nachher ver— 
ſchied. Der Täter wurde in der 
Perſon des Italieners Dalberto 
Gualdiero am Bahnhof in Luxem⸗ 
burg abgefaßt. 
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Die Mode, 


Die Raffungen der neueften Mo- 
de enifprechen bereit3 zum Teil der 
„Zournüre” aus den 80er Nahren 
des porigen Jahrhunderts. ic ge 
ben der Front des Gewandes wie: 
der ihre Glätte zurüd und richten 
alle Falten nach rüdwärts. Ben den 
Baufhungen und Draperien ift man 
alfo noch nicht abgefommen, nur ba= 
ben fie ihre Pläbe verändert, und fie 
find außerdem fehr furz geworden, jo 
daß die untere Enge der Röcke noch 
präzifer herbortriti 

Die SadettE oder Nadenkoftüme 
haben fih, nachdem fte im lebten 
Herbit bis zu anfehnlicher Länge ae- 
diehen waren, zum Geuenteil gewan— 
delt. Den jäliien 
find Furze, abaefchränter Scöhe 
eigen, doch tritt deren Molle an Be— 
deutung gegen Phantaliejadfetis 
rüd, die nicht felten der Schöhe ganz 
entbehren und mit vder obne Gürtel- 
abfhluß in der Taille endigen. Zwar 
nehmen dieje zumeilen auch nach riid- 
wärts doppelte Glodenihöhe auf, um 


die Iournüre ———— In ſol 
chem Falle bleibt der Rock an der 
Front faſt glatt und wird rückwärts 
länger aeichnitien, um unter dem 
Glock enid oB hochgerafft werden zu 
können. Damit die ſchoßloſen Jak— 
ketts die Figur nicht verkürzen, ſetzt 
man den Röcken flache, nach rückwärts 
glockig fallende Volants auf, die 
ſcheindar die Fortſetzung des Jacketts 
bilden. Eine dritte gebräuchliche 
neue Form ſoll der Bolero werden, 
der über einer abſtechenden Weſte of— 
fenſteht und rückwärts loſe und weit 
abſteht. Die Aermel können zuge— 
ſchnitten ſein oder ſich an verbreiterter 
Schulter anfügen. Schnitt iſt 
zumeiſt gerade und endigt weit in 
Dreiviertellänge, oder er läßt fich 
nach der Hand zu in Falten zuſam— 
mennehmen. 


Ihr 


Die Weſte hat ſich zu einem un⸗ 
entbehrlichen Begleiter aller Arten 
von Jackerts herausgebildet und zeigt 
ſich in Farben, Stoffen und Schnit- 
ten höchſt lebhaft davon abweichend. 
Halb und halb nimmt die Weſte den 
Platz ein, der vordem der Bluſe zu— 
kam, doch ſie bleibt dennoch unſelb— 
ſtändig, denn meiſtens bedarf ſie zu 
ihrer Vervollſtär — einer weißen 
Linon = Chemifette, die im zu tiefen 
Yusichnitt der Mefte fihtbar tft und 
für diefe die Mermel abgibt. Wohl 
gibt e&® aub moderne Weiten mit 


| 


Uermeln, doch fie jcheinen weniger 
grazios zu Lleiven ala die ärmellojen, 
zumal abjtechende Wermel mieder an 


; meijten befigen fchmälere oder brei- 


Schne iderjacke tts 


zu⸗ 


roben 
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ber Zagesordnung find. Kraft alle J beſtehen aus Brolat, verſchleiert mit 
Weſten haben feſten Knspfichluß und Nebitoff. 

eig abgehende Schök*, auf denen eb Weiche rahmfarbige Charmeufe bil- 
Tafchen befinden Yürfen, und bie | det die Unterlane für die anmutig 
drapierte Spin - Zunica und Bo» 
lero des im nächiten Bilde (Fig. 4) 
jtizzierten eleganten Kleides. Ein 
Bejah aus fchmarzen Federn begrenzt 
den Halsausjchn'tt und die jchmale 
Meite aus Atlas, und ein über ein» 
ander geleates ich'rarzes Atlasband 
dient ala Gürtel und fallt hinten 
ichleppenartia herunter, 

Dar nädfte Bild (Fig. 5) 
Ihaulicht zwei reizende Mädchen ıbüte, 
bie mit wenig Düge anzufertigen 
find. Der obere it aus einen n treii 3: 
förmioen Etüd eftid fi ?einwand 
gefertiot, ınit Finfchnitien, wie 
mittlere Fiaur zeiat iei 
ichnitte werden mitteis ihm 
[asbänder ) 
breites Band rn 
ſchmale — 
ber Seite zu eir 
Bei dem unteren Hut is 
ne— ebenfall3 ein rund 
wand, das über 
aefpannt ift, — beitidt; d 
mit einfachem Leinen üt 
mit blarer Seide 
zer St ıt beded 
linie bon Kro ne un 
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zulamı engezt 
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durch 
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gen, die mit jpigem| 5, 
recht weit gearbeitet! « 
müflen, um fich nach außen über 
Sadett legen zu laffen. Yu Dies 
jem med wählt man die Weite recht 
hell oder in bunt gemuftert, damit 
ie den matten Tor des Jadento: |, 
ftüms bebe, a Untergewand. 

‚sn unjeren Bildern finden wir zur | ns jdhmarzer 
nählt (in iq. 1) eine fleine Zujam- den fchmalen Nöbrendeiak 
menjtellung von Wermelmodellen für | Spikenärmel, . 
verſch iedene Arten von Gewändern. 
Der Aermel oben rechts iſt für eine 
Bluſe aus Baumwollſtoff oder ein 
Morgenkleid beſtimm t; der oben lint3 
für ein Jackenloſtüm aus Tuchſtoff 
oder Seide. Der in der Mitte paßt 
für ein Ubend- oder Diner = Stleid, 
während die beiden unteren zu Qanz= 
aus Seide oder Epike aehören 


tere Umlegekra 
Halsausfchnitt 
fein 
das 


a1 


der 
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Kalter Strahl. 


(ſchwärmeriſch): 

wie ick det Mechen, die! 

ſie is mein Alles, meine janze 
Stifjete (füh „Na, 


Willem, da w D 


Me 
bci. 


ird’ ide Dir raten 
Dir erjtemal de janze Welt ’ 
jenauer an!“ 


tief 


— 
nun 
Individuell. 
alle Er 


nein 


„Wiſſen Sie 
dDipiduell“, ſagte 
— ichtſe 
hatte zuer 


gereifte Nänn 


Enlao 
Bon vielen ift der zur linten befon- vorge 
der? für eine ;uaendliche Toilette 3 
empfebren. 

Die Unterbluſe 
Bilde (Fig. 2) 
den Jackenanzugs und gar 
aus Spibe, über N tehftoff in eigener 
Farbe, gefertiat. Die ärmellofe Blu 
fe und der Schof, die zufammen ei: | 
nen aefälligen aceneffett berporrus | 
fen, find aus einem kuitbaren Geiden: | 
brofutjtoff in Rufftiicharün geichnit= | 
ten, und von aleicher Farbe ilt der 
Samtuürtel. Der Gioff des Rod3 
iſt ruſſiſch-grüner Chiffon Taffet 
und wurde auch für die ſpitze Weſten 
öffnung der Bluſe verwandt. Der 


sun. 
sem 


dei im 
daraeitellten 
ift aanz 


nüchſten 
reizen 
* aN ınn 
Danı 


er 


öffnete ih ein 
|ge Damen, da 


Mu jeum 


I 
famen fämtlich 


alten Shacdhteln daher.” 
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Sein Geburtstagsgeſchenk. 


— 1 


Matrojenhut ift mit grüner Seide 
überzogen und von einem eigenfa 
bigen Samtband umaeben. Garniert |... 
ift der Hut mit einem in die Band: | 
fchnalle eingelafienen Feberbüfchel. 

Hübjcher Halstchmud in der Form 
bon Krägen und Krawatten tft une | 
entbehrlich für die modernen Naden- 
foftüme. Unfere Wbbildung (ia. 3) 
zeigt zwei folcher Verzierungen. Das 
auf der Iinfen Ceite hat eine Inter» 
lage von rabmfarbigem Nebitoff, der 
mit Streifen aus venedijcher Spibe 
belegt und einer jchmalen Rüfche aus 
dem N tegitoff eingefahit wurde. Der 
Medici - Kragen tft aanz aus Spitze. 
Der Kragen auf der rechten Eei- 
te wurde aus blauer Brofatfeide und , bezablen können Sie ja nachbe:!” 
rahmfarbiger Spite gefertigt Die Patient: „Bezahlen will ih ja gar 
aus diefen Stoffen geformten Spigen ! nicht, fondern bloß mein Geld zäh: 
wechleln ab, Die fchmalen Revers len! 


ezogener 


N 
sun» 


nirht? 
nıapi 


ar: 


aber 


Bertrauen. Zahnarzt! 

Soll ich den Zahn jo ziehen, oder 

Shnen eine turze Betauburg mis 
— lieber? 


der Zaiche ziehend): „Ad 
Betäubung vor!” 
Sabnarzt: „Schön. Aber 

Sie nur Ihr Vortemonnaie ſteden, 


laſſen 


ebenſo 


1114 
Alle, 


weeßte, 


n biöfer } 


nur für juns | 


an se 
VIVIIIII 


Patient (ſein Porlemonnaie aus 
ziehe eine | 


Die verunglüdte Nilfahrt. Vernagelt. 


Gurten Gaumen foll entzüden 
Diefer Schinten faftia, zart, 


Major: „Aus Khrem Gequaffel 
fann man überhaupt nicht flug ers 
den! Was find Sie in Jhrem Si: 
pilberuf?” 

„Zimmerman, Herr Major.“ 

„Na, dann hätten Sie die Bretter 
auch wo anders bin nageln Fünnen, 
ala vor Ihren Döstopp!” 

— —7— 


eure zangerrüden —— 
— Merkwürdige Argumentaätion. 


verdingt zur Waſſerfahrt. 


Pin 


En 
f 


zwinat de Me Nerjchen 


Getier in3 


gm; 
Wille 


Paſtor: „Ihr ſeht arg herunter— 
gelommen aus, Huber. Das habt 
Shr dem Schnapsteufel zu danten!“ 

Huber: „Ja, ja, def Echnapa. 
der elendige, hat mi fomweit bracht, 
Da 
Schnaps faufen Tann!” 


Sileines Mihveritandnis, 


mach nich kille— „tilfe, 


Sonſt pafitert ein Unglüd noch! 


Ha — 
linteraana mit Mann und Maus! 


| 
* > I | > 
—XR 
Än- WR — 
da haben wir das Drama: 


Madame (vom Spaziergang zu» 
rüdtehrend): „Wo 
) mit der Gipsbüjte bin, 

Dienfimädden: „Ahr Herr 
; Neffe bat telephoniert, ob er nicht 
ben „Goethe“ heute abend mal ge 
| bo gt friegen Tönnte, Madame, und 
IL: »| da mollte ich'n ihm eben hintragen!* 
ih? Heil’ger Brahma, 
riecht noch raus! 


> 


Unna? 


—— 
feh' 


Seine Entſchuldigung. 
Alte 


— — — —ö—— — 


Komplizierte Taktik. 


ce Be 2 


die Rü- 

Set mad 
merkt, da 
haben, daß fie 
fonft merkt fie, daß wir es 
aemerft haben und ihre nidt 
merten lallen wollen, dab wir e& 
gaemertt haben.“ 


— — — — — — — — 


den Kerl? 
der? 


Und geſtohlen hat er wie— 


Rn ömäss 4 * 
„Da hinten lommt Was fällt denn Ihnen ein? 


Todfeindin. 
aß ſie nur nicht 


7 dreizehnten Male rausgelaſſen, und 
gemerkt 


Sie verſprachen uns, ſich endlich zu 
beſſern.“ 
Entſchuldigen 
mann, die 
mir Unglück im Leben bedeutet.“ 


— — — — 


Herr 


S 
ww, 


—— — 


Raffiniert. Ein kleiner Fehler. 


Nun, Nachbarin, 


der neuen 


find Sie 
| Lampe zufrieden?” 

| „Ad, bei Tage Schon; nur abends 
will fie Halt nicht brennen!“ 
| 

e 


— Die vorforglide Mu 
ter. „Ad, Mama, dent Dir, ae- 
bern abend Hat mir der Beorfeffor 
Müller feine Liebe geitanden!“ 

„Laß Dir das don tem nur gleid) 
Ichriftlich geben, fonft weiß er moroen 
nichts mebr davon!” 


Wildprethänd⸗ 
ge, Du halt die ge- 
im glübend heißen 
en —“ F 
Wildprethändlert „Des 
verjtehit Du nicht — die Sonntags» 
jäger haben heute Jagd — und dal — Aus der Anftruftion 
friege ich für fo einen brübheißen | tunde „Was hat der Soldat zu 
Haſen ’3 Doppelte, weil fie ihn als | faffen, wenn er die Wohnung eines 
„chen gefehoflen“ beimbringen köns | Dffiziers betritt?" 
nen!“ „„Sih anmelden zu laffen.““ 


„Was, Ichon mieder bringen Eite | 


Amt: | 
Nummer dreizehn hätte | 


mit 


daß i mir jeht net amal mehr an | 


| Ehe.” 


| fen Gie denn nicht, 
wollen Sie denn | !int3 
| werben e3 


Fräulein 


ſo etwas wäre, 


— ——17 4 züdend fein: von acht bis zwölf und 
tal rgeſte en mir Sie ZUM | yon drei bi fieben Uhr — Sprech— 


„RWie fommt e3 nur, daß 
gefchafft, und von dem mwollen Gie 


— Ermeiß ſich zu helfen. 

Dame (die mißt trauiſch die 
vorgelegten Handſchuhe 
Hören Sie 'mal, die Sachen ſind ja 
alle angeſchmutzt. 

Verkäufer: Bitt 
Frau, das iſt ja 
dunkelweiß!“ 
Druckfehler 
er, „glaube mir, bu bift ı 
re achte Geliebte!” 


recht 
die neue 


ſehr, gnä 
eſte Farbe: 


O 72 
nr fzt 


neine wa — 


im „Bären“ 
der Bärenwirt hat ſich einen hübſchen wiig en Hausknecht ans 
alle hinausgeworfen werden!“ 


ihr geſtern 
betrachtet): 


>. 


jetzt ſo ſtarker Verkehr in 


Fra ge. „Der Rod, den ih 
bon Shnen faufte, ift aber 
bon Motien!" 
wollen Sie für die paar 
noh Gchmetterlinge drin 


ganz 


voil 


Srofchen 
fin tben 
Der Krämer „Meine 
Rutter ie ictt hier die Eier zurüd; 
ſagt, ſie wären von geſtern.“ 

ſoll ick ihr vielleicht welche 
on morgen geben?“" 


nr = sa, 


| un ta, 
| 
“ein 
* 
iv 


Driginelle Koffegialität. 


Heiratsa 

Lotſe: 
vermittler.“ 
Heiratsagent: 


agen * 
„Wieſo, 


ren, 


— Auf dem Kaſernenhof. 


„St immeltreuzdonneriwetter! Lehmann, 
| Sie Odjfe, 
| immer 


machen Gie 
ſo'n dämliches Geſicht, 
ich „Rechts um“ kommandiere. 
iſt, Sie Kameel, 
ſolange 
grob werde!“ 


Sie? 
treiben, bis 


doch nicht | das 
menn | 
Wil: | 
mas recht3 oder 
Sie | nicht, 
ich \ben, — die ſagt Ihnen aus dem Orte 

jalles, mas \ 


Kollege!“ 
olfege? Si: find doch fein Qotfe, fondern Heiratß- 


„Ru eben, ich loife die Leute in den Hafen der 


8 

Ländlich 

Frem : Herr Wirt, ich hatte doch 

Adreßbu ch verlangt, — was 

bring jen Sie mir da das alte, ſchwer— 
hörie 

W * rt: 


W 1b? 
Geik 

Adregbuch haben wir noch 
das ift Die Meier-Ibas 


— aber 


Sie wiſſen wollen! 


Im Gefühl der Sicherheit. 


„Was, du beſtellſt eine 
„Hier * un ich es rr 


Begreiflicher Neid. 
Irma Zungenſchlag (die 
Schilde einer Aerztin vor— 
Ach, — wenn ich doch auch 
das muß doch ent— 


an dem 
beigeht): 


ſtunde! 


en Ha — 


24 


s kommt keine Katze.“ 
Der Grübler. 
Gnädigſte, Frauen find uner⸗ 
ſatt llich, ſie wünſchen ſich ſogar dret 
Füße.“ 
„Wieſo? 
„Na, zwei winzige, um darauf zu 
Ihmweben und einen großen, um dar» 
auf zu leben.“ 


ou 


ö—r——— — ——s — — ———— — 


Quellenforſchung. 


Die Entdeckung 


— Eine 


Schlafmütz 


Mann: ‚Wie, noch immer liegſt igkeit. 


im Bett — vor zwei Stunden habe 
ich Dir ſchon geſagt, daß Du Die 
eigentlich vor Deinen Kindern ſchä⸗ 
men müßteſt!“ 

Frau (kleinlaui): „Das tat ich ja 
auch — darüber bin ich wieder ein⸗ 


geſchlafen!“ 


Dir’ 3 
| die berfömmlichen vier Map vertilgft 


|Du aber noch immer!” 


von Karls Bad, 


| 


— Auf Ummwegen zur Müs 
„Sch denke, Du mollteft 
Biertrinten abgewöhnen?. .. 


— 


„Das ſchon! Aber ich bleibe bei 
dieſem Quantum bon Abend zu, 
Abend länger ſitzen!“ 


ſittliq 


„Ja, ja, 





Mädden! Mafe von Imönem Haar 
Keine Schinnen— 25 Cent Danderine, 


Kommts Haar "raus? Wenn traut, 
dünn, verblichen, bringt jeine 
Farbe und Glanz zurüd. 


Innerhalb zehn Minuten nach einer 
Anmwenbung von Danderine tönnt Jhr 
auch nicht eine Spur von Schinnen 
oder ausfallendem Haar finden und 
Eure Kopfhaut wird nicht juden, aber 


was Euh am Beiten gefallen wird, ift | 


daß nad) ein paar Wochen der Anwen 


bung hr neues Haar feht, feines, bau- | 


niges zuerſt — ja — aber doch wirklich 
neues Haat — das auf der ganzen 
Kopfhaut wächſt. 

Ein wenig Danderine verdoppelt ie 
fort bie Schönheit Eures Haares. 
Sana aleich wie verblichen, brüchig, un- 


Sm Tunnel, 


Bon Fri Müller. 

Nun war er doch gebaut, der Tunnel. 
Nun reichten fich in feinem Innern dod) 
zwei — ihre Hand. Eine Nordhand, 
eine Südhand, die ſich drücken: einig 


Doc) diejes einig war nicht alles, was | 


ber Händedrud bejagte. 
war die Gegenwart. Aber auch die 
Bufunft lag in diefem Drud: der Tun 
nel ward zur Ader, verband zwei Herzen 
ließ im gleichen Taft jie ichlagen — 
Einigfeit maht ftarf. Das war die 
Zukunft in dem Händedrud. Und noch 
ein drittes lag darin, das Vergangene, 
Das war das jtärfite. 

Was alles war vergangen? Per 
gangen war ein Hader zwiichen Nord 
und Süd. Aber das war c* nicht. 
Bergangen war ein jabrelanges Mihen 
um die Vorarbeiten zu dem Tunnel, 
bergangen war eine ungeheure raitloje 
Arbeit von Schaufeln, Haden, Meiling 
inftrumenten, vergangen war ein riejen- 
baftes Unglüf —. Sa, diejes letste 
Unglüd war e8; das lag nicht zuletst im 
SHändebrud der beiden Nölfer in der 
Zunnelmitte. 

Das ift natürlich alles Unsinn. Wie 
Tann in einem Hänbedrud ein Wajler- 
einbrud Tiegen, bei dem Geröll und 
Schlamm donnernd in die fühne Ader 
ftürzten? Gin Händedrud, das iit ein 
Händedrud, und nicht der Todesichrei 
von einem viertelhundert Männern an 
der Bohrmafchine, fünf Kilometer weit 
bom näcdhiten Tageslicht. Und in einem 


Das Cinig 


| 


| 


| brüderung — 


| d 


Händedrud liegt auc Fein Mafiengrab | 


im Tunnel, den man zugemauert hatte, 


Kichtung vorzuichürfen . 

So etwa ſprach der Sekretär 
Bahngeſellſchaft, als er den Vergleich 
vom Händedruck zweier Völker in der 
Tunnelmitte aus einer Zeitung las. 
„Zeitungsichreiber, Dichter und Ston- 
forten,“ jagte er verächtlich, „ein Tun 
nelbau ift fein Noman, fondern eine — 
eine —“" 

Und dann war c8, dah er das Zub- 
ftantiv nicht finden Fonnte, Crit eine 
Biertelftunde ipäter fiel e8 ihm ein: 
„Eine Geldfache,“ murmelte er, als er 
die Einladungen für das Feit zur Tun- 
neleröffnung diftierte. 

„Wie?“ fagte das Schreibmaicinen 
fräulein, „wie, wer foll nod eingeladen 
werden . . .?“ 

„Niemand fonit,“ brummte der Se: | 
fretär und ging mit der Einladungsliite | 
zum Direftor. | 

Der fprad) gerade mit dem Ober: 
ingenieur, unterbrach jich aber: „Fallen 
Sie alio hören, Herr Sekretär,“ jaate 
er, „er ſteht alles auf der Liſte?“ 

Ein Strom von Namen ergoß ſich 
durch das Gemach: Präſidenten, Ge— 
heimräte, Kommerzienräte, Miniſter, 
Generaldirektoren, Konſuln, Deputierte, 
Stadtverordnete, Profeſſoren . . . Es 
hörte nicht mehr auf. Wie ein zweiter 
Tunneleinbruch war es. Der Ober— 
ingenieur dachte „Zumauern!“, aber 
ſagen tat er nichts, ſo 
Direktor an. 

Ja,“ ſagte dieſer nachdenklich, 
glaube, Sie haben keinen 
Oder wiſſen Sie vielleicht, 
ingenieur, wer nod) —?“ 

„Nein,“ jante dieier zögernd, „alle 
Mitarbeiter find vertreten bi3 auf — 
bis auf einen.“ 

„Und der wäre?“ 

„Bi auf den Arbeiter.“ 

„Welcher Arbeiter?“ 

„Der Arbeiter.“ 

Der Ingenieur faate 
fait feierlich. 
eritand dem PDireftor ein inneres Bild: 
Arbeiter, welche hadten — Arbeiter, 
welche ichaufelten —— irbeiter, welche 


vergeſſen. 
Herr Ober— 


es langſam, 


ndern ſchaute den 


„ich | 


der | feinen 


Und einen Augenblid lang | 


= a — 
bohrten — und dann floſſen alle dieſe 
Arbeiter zu einer einzigen rieſigen Ge- 


ſtalt zuſammen, zu 
Der ſtand gebückt im Bergesinnern und 
trieb und wuchtete die Völkerader durchs 
Gebirge — unermüdlich — jahrelang 

— verſtehe,“ ſagte der Direktor, 
Sie denken ſoz ial — das iſt recht — 
auch ich — auch ich —“ 

‚Wir können doch unmöglich die 
dreiundzwanzigtauſend Arbeiter ein— 
laden, die an unſerm Tunnel beſchäftigt 
waren,“ fiel hier der Sekretär ein. 

Das iſt wahr,“ ſagte der Direktor, 
„aber vielleiht fünnte man eine Ab- 
ordnung von ihnen ——“ 

ns Ich denfe, die Arbeiter werden durch 
die Herren Ingenieure vertreten,“ 


dem Arbeiter. 


ı und Tunnelwand. 


gleich, befeuchtet einfach ein Tuch mit 
Danbderine und zieht e3 jorgfältig durch 
Euer Haar, einen Kleinen Strang zur 
Zeit. Die Wirkung ift wunderbar — 


Euer Haar wird leicht, Iofe und mwellig | 


und gibt da Auzfeben von Maffen- 
haftigteit; einen unvergleichlichen 
Glanz, Weichheit und Eleganz. 


Holt eine 25 Cent lafhe von 


Knomlton’3 Danderine von irgend einer | 
Upothele oder Toileiten-Verfaufstiich | 


und erprobt ed. Euer Haar mwirb Jo 
Ihön und weich als irgend welches — 
das vernadläffigt ober beichädiat iit 


| durch fchlechte Behandlung — das ift | 
fönnt Sicherlich Tchönes | 


alles — Ihr 

| Haar haben und fehr viel davon, wenn 
hr nur ein wenig Danberine probiren 
wollt. 


Mi 


— 


zir auch,“ brummte leiſe der In 
genieur. 

„Wie?“ fagte der Direftor. 

„sch meinte, fie feien allerdings alt 
alle fortgezogen, jo da es in der Tat 
jchwierig wäre . . .“ 

Und dann war das Feitmahl. 
war ein ungewöhnliches Feſtmahl. 
Nicht des Zmwedes wegen. Denn es it 
ja jhon jo mander Tunnel eingeweibt 
worden. Auch nicht wegen der Wer 
brüderung zweier Wölfer, die der neue 
Schienenſtrang verknüpfte. Es haben 
ſich ſchon mindeſtens ebenſo viele Völker 
verbrüdert, als ſich Völker 
haben. Nein, nicht der Zweck war das 
Beſondere, und auch nicht die Volksver 
von den üblichen Reden, 
die dort gehalten werden würden, nicht 
zu reden —, nein, das Beſondere war 


Es 


er Ort. 

Denn das Feſtmahl fand nicht 
Hauptſtadt im Savoy-Hotel ſtatt. 
nicht im Gebirgsdorf, im Hotel 
Schwarzen Bären, jondern... 

„Gleich an Ort und Stelle,“ 
dere Oberingenieur. 

„Alſo im Verwaltungsgebäude?“ 
ten ihn die Leute. 

Aber der Ingenieur lächelte nur. Und 
dann hatte er es doch durchgeſetzt bei der 
Direktion. Trotz des Spottes des 
Sekretärs. 

„So was Verrücktes,“ 
„ein Feſtmahl im Tunnel; 
etwas erlebt?” 

„Eben darum,“ jaate der Direftor. 
„Und e8 wird feinen auten Eindruck 


lud) 
zum 


ſagte 


frag 


ſagte dieſer, 
hat man ſo 


um nicht weit daneben in einer neuen machen. 


„Unſer Unternehmen will überhaupt 
Eindruck durch ein 
machen, ſondern durch die 
durch unſern Tunnel laufen, 
— 

Und dann liefen die 
Einer von jeder Se 
ſaßen die Geladenen. 
mächtigen 


die 


— 
rn 
—\’ 


Züge, 
Herr 


erjtgn mgüge durch. 
eite Darinnen 
Yeute von der 
deren Geld den grofan Bohrer durd den 
Berg getrieben hatte. Das waren die 
Staatsbeamten, deren Gutachten 
Tunnelwände tabezierten, Das waren 
die DBefiker großer Cijenwerfe, deren 
— unter dem Gebirge 
liefen. Das waren die Gemeindehäup 
ter, deren Dörfer rings um denTunnel 
lagen. Das waren die Erbauer der 
eleftriinen Wagen, die jet die fe 
lihe Menichenfrahıt von beiden 


iz 


Zeiten 


| an den Tunnel trugen. 


Und wie mın die beiden Jügc 


da ſahen fröhliche Men 
jchen heraus in die Vracdıt der Berge. 
Die Ingenieure dadıten an das 


politijchen Folgerungen und die Kinanzs 
leute an gute Ueberſchüſſe. So 
alles aut und auter Dinge, was da im 
beiden Zügen af. 

Und das waren nicht nur Dienichen, 
die mit den Zügen fuhren. Da 
das gute Glücd mit und lief die 
bretter entlang und ipienelte ich 
an den Scheiben. Da ah di 
jamfeit rittlings auf der 
und fang ein Arbeitslted. 
wolfenitrahliaes Gebilde 
Scornitein der Yofomotive und flat 
terte vor ibr ber, lodend, necdend, 
überredend: Der Mut, der Mut, der 
nie gebrochene Mut. 

sür beide Züge aber tat fich zu der 
aleichen Zeit dasielbe dunfle Tor 
der Tunnel,. Als bätte der 
Doppelmaul, durch das er alles, 
auf Schienen rollte, jaugend einzog md 
verichlang. Aber 
hatten nichts dagegen. „'hre 
Tücher winften frob nod 


Tritt 
e Arbeit 


Da ftieq ein 
aus dem 


Die 
weiten 
einmal ms 


sreie, dann prajielte der Widerball der | 


dunklen Wände auf fie ein. 

Tief fuhren fie dem Berg ins dunffe 
Herz. Sein Schmeigen icdhlug mit 
ſchwarzen Flügelſchlägen an die Fenſter. 


Aber drinnen ſtrömte Licht aus hundert! 


Und das 
dunklen 


Licht drinnen führte 
Schweigen 


Birnen. 
mit dem 


wütend gegen 
In dem 
Menſch, der 


Lichtgeſchoſſe. 
einen Zuge aber ſaß 
war ein Dichter. 


ein 
Wie 


dieſer unter die Geladenen kam, iſt nie 


ſagte 


der Sekretär mit einem raſchen Blick 


auf den Oberingenieur. 

„Das iſt nicht dasſelbe“, ſagte dieſer, 
‚wir Ingenieure ſind nicht die Hacke und 
die Schaufel, nur ihre Richtung ſind 
wir, Wir können nur uns ſelbſt ver— 
treten, nicht die Schaufeln und die —“ 

Die Schaufeln und die Hacken wür— 


So kam es, 


den ſich höchſt unbehaglich an dein Feſt-⸗ 


mahl fühlen,“ ſagte der Sekretär. 

Ja,“ ergänzte der Direktor, „ich ver— 
ſtehe, ſie wollen lieber unter ſich ſein, 
dieſe Leute.“ Und er konnte ſich nicht 
helfen, er mußte plötzlich an das viertel— 
hundert Männer denken, die vom 
ſchwimmenden Gebirge überfallen wor— 
den waren, die in dem alten Tunnel ein— 
gemauert lagen, hübſch „unter ſich“ ... 

„Und fie haben alle ihren reichlichen 
Lohn jchon -befommen,“ fagte der Se- 
zetär. 


ermittelt worden. E& beikt, er jei mit 
einem Aktionär verwechſelt worden. 
Wie dem aud) fei, der Dichter jah darin 
und jchlo& die Mugen, ald e8 rings um 
ihn ichnatterte von der Unterhaltung 
der Geladenen. Da batte er ein jonder 
bares Geiicht: 

So jhnell der Zug auch fuhr — 
gerade jo jchmell lief der Berg und alles, 
was darauf war, den Hana hinauf. 
dat der T 
fonnte, was auf den 
und lebte. Dein geichlojiene Dichter: 
augen, wenn jie aufwärts bliden, haben 
das Vermögen, durch das Annere eines 


Berge fih begab 


Berges wie duch Glas zu jhaun. Da | 
aufwärts | 


Hirten 
verfolgte 


-jah er 
treiben, 


ihre Tiere 


breite Bäche, wie 


fie dünner werdend, haarjcharf auf die | 
sielten. Da | 


Quelle an der Spike 


| hörte er das Yaub in breiten Wälder: 


gürteln rauchen, jah er Toannenbeere 
aufwärts ftürmen bi® zu einer. dünnen 
Vorhut, die ihre grünen Speere in das 


; die Mittagsjonne 


gen jonnenbaft von dem Gewölbe. 
| war Tag, das war der belle 


perraten | 


I geiteine wuchteten über 
un der | 


ı jih der Bera realer Yebe 
ı aeturmt. 


| leate 


| an die fröbliche Tafel. 


Feſtmahl Rede: Ein Hoch 


gen 


der Unternehmer. 
ie | Hodfinanz ging 
Das waren die | 
Hodfinanz, | 


Die | 


| find geſprochen — 


aute | 
Werf, die Staatsbeamten an die guten | 


war | 


fuhr 
I 
fröhlich 


Yofomotive | 


2 Er “n 
Rerichlungenen | 


draußen | 
einen lautlofen Kampf zwiichen seniter | 
Schattenregimenter | 
sogen an den Wänden auf und kämpften | 


Dieter alles jehen | 


graue Bergaeröll itieß. Da jab er weite 
Motten grüßen u. die zitternden Grü- 
jerfpigen fragend fich zueinander nei- 
gen: „Was für ein fremdesRollen leiten 
die Adern des Gebiraes biß an uniere 
Wurzeln?! Da jahb er Tiere mit den 
Ohren an der Erde: „Was brummt der 
Berg? Wer bat ibm was zuleide getan?“ 
Da jah er Gleticherzungen leden, iab 
er wilde Schründe flafien, hörte er das 
Flügelraufchen ferner Vögel, jab er 


den Gipfel Flechten — 

Und als er jo weit war im Schauen 
mit aeichlofienen Augen, da aeichab cs, 
dak der Zug mit einem langen Pfiffe 
in der Berasmitte anbielt. Der Pitff 
verebbte. Mein, jett fam ein nahes 
Echo. Echo? Nein, das war fein Echo, 
das war der Zug der Gegenieite, der 
auch in diefem Auaenblid in ber 
Bergesmitte einlief. 

Weit ausgebuchtet war bier der 
Tunnel. Mächtige Bogenlampen bin 

T a8 
Tag im 
Herzen des Berges. 

Und der Berg bearühte jeine Gäite. 
Aus den Zügen ftiegen fie in Gruppen. 
Plaudernd, lachend folgten sie der 
Führung eines Angenieurs, Einen 
icdhmalen Gang ging jeßt entlang, 
und jet — 

Weit auf tat jich ein hober 
Flammengarben überſchüttet. 
winden hingen Blumen von den 
und der Dede. 
alißerte es. TDienitbereite Kellner jtan 
den da. Muifif rauichte auf, und ein 
Geſang erſcholl: 

Der iſt der Herr der Erde, 
Der ihre Tiefen mißt ... 

Betroffen ſchauten erſt die 
Wo waren ſie doch gleich? Im der 
Hauptſtadt, im Savoh-Hotel, im gro 
ßen Saale? Nein, unter einem Rieſen 


berge. Zweitauſend Meter hohe 


es 


Saal, 

In (wor 
l Mänden 
Bon gededten 


(Halte, 


eis 
ihren Däuptern’ 
Nie un den Märchen war cs, welde fie 
ale Buben laien. 

Ad, über jene uaendmärden batte 
iserforderniſſe 
kam die Technik, 
Flanken auf und 


Da aber 
riß des Alltagsberged 
neue Märchen blos von 
Pracht und einer Kühnheit ... 

Das Staunen hatte ſich gelegt. 
Blicke glitten von der wuchtenden Decke 
Verklungen war 
das Berglied von dem Herrn der Erde. 
Die Sänger, ein Chor von Knaben, 
tauchten aus einer Felſengallerie auf 
vereinigten ſich, verſchwanden wieder, 
Fine weithin jchallende Stimme rief 
sum seite, 

Man ſetzte ſich, 
Man hob die 


einer 


* 
— 


man aß, man trank. 
Gläſer nach der exrſten 
dem Landesfürſten ge 
Norden. Die zweite Rede ſtieg: 
Der Landesherr im Güden, bed! 
Dann kam ein Hymnus auf den Mut 
Ein Toaſt auf die 
durch die Halle. Und 
alle Reden löſten einen brauſenden Wi 
derhall im Berge. Jetzt ſang einer das 
hohe Lied auf die Ingenieure. Jubelnd 
ward ſeinem Trinkſpruch Beſcheid ge— 
tan. Der Direltor überreichte dem 


Dberinaenieur eine hohe Auszeichnuna 


des Könias. Der naenieur erhob fidh, 


| wollte danten — 


Da ftand neben ihm ein anderer auf, 
ein Mann in einem jchlichten Rod. 
Derielbe, deilen Augen vorhin dburd) 
den Berg aeihaut. Der Dichter. 

Mas will der Menich?“ Flüfterte 


n—\ 


=. | der Sefretär, „die voraefebenen Ioaite 
nördlid) | 
| und füdlih an den Gebirgsramıpen bin 
| auffletterten, 


aleich werden unfere 


Züge zu der Abfahrt pfeifen, zu ber 


| Meiterfabrt Durch des Tunnels zweıten 


Bruch m 
Zyanfe geheilt 


Zeefapitän heilte sich ſelbſt durch 
einfaches Mittel, 


Alter 
im Bereiche eined 


jeden Leidenden. 


t Heilmittel und grohed interefianied Bud 
frei an alle Zridendben veriandt. 


Flammenfränze um | 


| auch fo’jcheint. 


Tifchen | SH den 


| mödte Ahnen jagen, 


nern 


| digen ins verlorene Reich der 


ı Das Herz der 


| ftanden? 
alle alten Wunder 


| nicht alles, 
| einen 
an jene Schöpfer biefes Wertes, 


Zeil.“ — „Bit — Stille — bit — 
eine Rede!“ ging ed burdh3 Gewölbe. 

„Auch ich kin beauftragt“, ging des 
Dichters belle Stimme dur den 
Raum, „auch ich bin beauftragt, einen 
Ioaft auszubringen.“ 

„Wer hat Sie beauftragt?“ ftieg die 
ichrille Stimme des Sefretärä zu dem 
Redner binauf. 

„Mein Gemilien“ 
ſchlicht und ernſt. 

„Der Mann ift nicht bei Ver —“ 
„Bit — bit — fprechen lafien — 
ſprechen laſſen!“ 

„Mic hat ein blinder Zufall in diefe 
illuftre Gejellichaft gemwürfelt, u. wenn 
Sie’3 an den geitempelten Eintritts- 
farten ermeljen wollen, hätte ich fein 
Recht, an diefem Plab zu ftehen. nm: 


‚ lagte der Dichter 


| dei oibt es teinen Zufall. Das Leben 


ift ein Teppich, in welchen feine Maiche 
aufs Geratewohl aelnüpft ift, wenn es 
Mich hat irgend eine 
technifche Gewebe ge: 
dem Berg in den Xeib 
gefponnen habt. Alfo müßt ihr mic 
fhon dulden und ein wenig bören, 
was ich jagen will.” 

„Nicht übel“, faaten ein paar ‚Stim- 
men. „Qegi—t—ma—ti—on 
bor—mwei—fen!” rief der Selretär da⸗ 
swiichen. — „Biht — nicht unter: 


Hand in dieles 
fnüpft, das ihr 


* brechen — bſcht!“ 


HBald iſt 
ſagt. Es hat 


mein Sprüchlein aufge— 
zwei Teile. Der eine 
Mitarbeitern dieſes Rieſen— 
werkes, die hier verſammelt ſind. Ich 
meine Herren, 
bewundere und Ihnen 
Ich, ein Mann der Fe— 
neidlos ſagen, wenn die 
Maſchine mit den Män 
der Finanz im Bunde etwas 
Tüchtiges vollbringen. Dies hier iſt 
als tüchtig, dieſes Werk iſt groß. 
Dieſes Weri iſt mehr als groß, es iſt 
lebendig. Dieſes Werkl iſt mehr als 
lebendig, es iſt ein Weg für die Leben— 
Roman— 
Märchen und Romantik 
ind der Technit Eiſenwalzen, erbar— 
mungslos zerdrüchend, drüber hinge— 
gangen. „Die Welt iſt ſo leer!“ ſo 
haben wir gerufen, „eure Maſchinen 
haben das Sehnſuchtsherz gemordet!“ 
Aber da ſahen wir, wie unterm Don— 


daß ich Sie 
dankbar bin. 
der, darf es 
Männer der 


mohr 
ss ci % 


+ 
i 
5 . 


it, Ueber 
! 


| nergange der Mafchinen neue Blumen 


blühten, wie hinter euern feinften n= 


| jtrumenten alte Märchenaugen Iuaten. 


Mer Riejentürme in die Lüfte baut, 
der muß den alten Märchenmwollen dro= 
ben aut jein mer mit aigantifchen 
Kanälen Meere bindet, Kontinente 
trennt — wer Eilenichlangen durch 
Berge leitet — mer mit 
feinjten Apparaten in- die geheimniß- 
volle Welt der Moleküle taucht und ber 
Atome — Der muß ein brennend 
Sehnfuchtöherz fein eigen nennen. Und 
wenn ibr’s auch verbergt, ihr Ange: 
nieure, binter Hebeln, Dampf und 
Rädern, und wenn ihr Leute der Fi: 
nanz auch Dividenden vorfhügt, um 
nicht zu befennen, daß ihr mit mar 
chenbaften Neugemwalten einen PBatt ge— 
Ihlojjen habt — mir Leute von der 
eber find num dennoch hinter euer Ge: 
beimniß aelommen. Jhr feid vertappte 
Diener einer neuen Erdromantif, 
Leuanet nicht, ihr jeid erkannt!“ 
„Das ilt die beite Rebe, die heute 
gehalten wurde“, flüfterte der Direktor 
dem Getretär zu, „jeien Sie zufrieben, 
da der Mann gelommen ift.“ 
„Abwarten!“ 
rüch. 
Sinnend 
ſich: ob der 
hatte? 
Dienite ciner 


faben die \ngenieure bor 
Mann da drüben recht 


neuen Märdenmadht ae: 
Einer Märdenmadt, 
weitaud in den 
Schatten ftellte? 


„Dies ift es, was ich gegenüber den | 
erihienenen Schöpfern diefes Wunder: | 


werts auf dem Herzen habe. Es ift 
jiweiten Zeil. Der wendet jich 
bie 
auf 


beute nicht exichienen find. Jene, 


| deren Schultern wir bier alle itehen. 


Auf deren Schultern biefes Werles 
größte Zajt liegt, auf deren Haden 
und Schaufeln diefes Werft ans Licht 


» | Tam.” 


auf: | u 
Berg ein | 
was 


Hurra! Adı kann ionnt tanzen ald ob ih mie 
eisen Brud gebabı hätte!” 


mit bem 


Un ⸗ 


ſo viele Ber 
alte Träftige 
iehen 
Lori 


st nah Mas 
lantem Bud 
er io grob- 

er Io la 

nt, len! ( 

eide ach 
d ſchidt it n, d 
titel to ſt en» un 8 


Tag, ben 


den Koupon, 


erg Bruhbuh und Heilmittel-Roupen, 
Gav m, U, € Lolli 08 (Qnc.) 


Bor 221, Bateriown, %. 2, 
Bitte fhiden Sie mir Kür 


tecred Vruds 
ocndweide Ber 


Abrelie.... 


Rn; 


—ä·⸗⸗⸗⸗7M, 


verſchworen 


mag unb | 


Ahr z0+ | 
Iichfeit und des | 


‚Ada, ein Sozialiit! 
‚Nein, ich bin kein Sozialift. 
fönnte einer, der ed ernit mit feiner 
Poeſie meint, auf ein Barteiprogramm 
werben? Nein, was ich 
noch zu jagen habe, ift mehr alä par: 
teipolitifch, es ift menfhlihd. Menic- 
lich ift eö, wenn ich frage: Wo find bie 
Leute 
Arbeit ?” 

„Der Mann hat reht — weih, Gott, 
bat reht — ich mwollte nur, ich hätte 
ıls do darauf beitanden“, mur= 
melte der Oberingenieur, 

„Sch werk wohl, dak nicht alle hät- 
ten fommen fönnen — ich weiß wohl, 
daß viele abaewandert jind — weiß 
wohl, daß eıne Truppe dieler Leute 
bom Gebirg umarmt wurde, drüben 
im zugemauerten Tunnel, daß ihnen 
der Atem auf immer verging, daß fie 
jelbit ein Stüd bes aufgeichürften 
Berges wurden, Stein vom Stein — 
das alles mweih ih — aber auch leere 
Gedede fehe ich dort unten an den Ti- 
ichen — mid; düntt, da hätten qut ein 
ausgewählte Biertelhundert eurer 
Stameraden — jawohl, Kameraden — 
Platz gehabt, wenn's galt, ein Wert zu 
feiern, das ıhr alle — 

„Hü — hüüü!“ kam ein 
Pfeifen aus der TFeliengallerie. 

„Bott jei Dank“, murmelte der Se: 
fretär, „die 
fahrt — der gute Mann wird fchliehen 
müſſen.“ 

„Ein Wert zu feiern“, fuhr der 
Dichter weiter fort, „das ihr doch ge— 
meinſam geſchaffen habt, das euch —“ 

„Hüü — hüüü — hüüüü...!“ tam 
es ſtärler aus den Felſen. 

Der Sekretär ſprang auf. „Die 
Verfammlung , muß aeichlojien iver- 
den!” rief er, „Die Züge fahren ab!“ 

„Nein“, vief der Ingenieur, „das 
Pfeifen fommt aus einer anderen Rich- 
tung. Das find unjere Züge nicht, das 
ift — baß ift der Berg!“ 


m 
wis 


lanae3 


gab ber Setretär zu= | 


Ob fie bis heute unbewußht im | 


die | 


Mein Sprüchlein hat noch | 


Wie | 


von der Hade bei dem FFeit ihrer 


lichen Klang. 


Züge pfeifen zu der Ab⸗ 


won tagpoft, Chicago, Sonntag, den 22. Märı 1914. 
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bleichte Kiſſenberũ 
ge, aus nn bon 
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den 
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nur 
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raubes 


10 
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Coats in d. Fruh— 
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hellen * flen 
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farbigen 
Edges 


Brints 


teuren »eriichen 


tragen und 
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Montag, . 
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Schultern Kimono 
oder „Setsin 
Hermel — in den 
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cs find prächtige 
Werte in Dielem 
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Rerfaut und Ahr 
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> rat reicht der 
j Ipezielle Preis in | 
dieſem Verkanf be— 
trägt nur 
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dinen — 2, 3 u. 
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n blau und 
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Stick zu 
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Speziell am Mtons | 
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<tüc 


Interröde in ge 
ſtreiflem Gingham, 
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lich — 

Stück zu. “Te 
Drefiing Sacaues 
aus bellen und 
Dunfien Bercalen ne= 
macht es find 
Ge Werte — der ff zauc 
ivezielle Breis für aöl 
die] jelben in 


una 


dieiem | Scrim, 


men 


nvinr 


Anzügen, 
Matroiens oder milit. 


Ruſſian 
Kragen — 
Twills und 


2,50 u. 
aus Batentleder, 
od. DullsYeder=$ 
Größen 2% bis 8 
Breiten bi „E“ 

Auswahl für W 
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‚1.33 


29 Anaben:Bilufen m, franzöftfchem Link— 


ragen, voll u. 


hellen Bercalen, weisen 


geitellt — in Größen 7 bis 15 Jahre; 


morgen zu... 


Hüüüuuũ!“ pfiff es noch ein letzies 
Mal in einem langgezogenen feier— 
Auf tat ſich in der Fel 
ſengallerie ein Spalt, wie ſich Kuliſſen 
auseinanderſchieben im — Und 
heraus lam ein Zug, ein Zug von 
fünfundzwanz ig fonderbaren Seftalten. 

Schilf hing ihnen im Bart, und Ge: | 
röll war ihnen mit dem Haar veriv.ud- 
fen. Verfteinertes Arbeitägewand lag 
ihnen auf dem Körper auf. Verroitete 
Schaufeln trugen fie und abgebrochene 
Haden. So famen fie heran mit har- 
ten Schritten. Eo famen fie heran | 
mit Augen, die bie Feitverfammlung 
nicht zu Sehen jchienen, die ins Leere 


\ ftarrten. 


Auf die leeren Gebede ichritten fie zu | 
und nahmen Plab, einer nad) dem an- 
bern. Und ihr Werkzeug ftellten fie in 
einem Takt auf den Boden, daß es 
flana, al3 würde ein IJunnel aebohrt. 

Und einer von den jchmweren Gejellen 
erhob ich fteif. Seine Augen gingen | 
im fchweigenden Saal herum. Wie ein | 
Schleier fällt, verfchwand mit einem 
Male der leere Blid. Lebendiq wur— 
den diefe alten Beramanndaugen. Le ' 
benbig wurden dieje alten Hände wie— 
der. Den verrofteten Pidel‘ ftiehen 
biefe alten Arme dreimal auf den Bo- 
ben, baß es bröhnte. Das bieb: Die 
Reihe ift an mir au reben. 


1 bequem 
ſchwarzem Saäteen, dunkel 


; ter hinüber, r 
daſtand: „Du haſt uns gerufen, Dich— 


zugeſchnitten, aus 
geſtreiften Cheviots, 
Madras ete. her— 


er, gemacht 
il ı Eee, 
form Leiften 


wert 


$1,50, 


Schilf im Bart fing zu zittern | 
an — das Geröll im Haar flirrte — 
ein verjteinerier Mund tat Jich auf — 
‚wei dunfle Augen jahen auf den Dich- 
der noch immer mortlos 


ter“, kam e8 aus dem verjteinerten 
Mund, und es klang, als fielen Steine 
in einen tiefen Brunnen, „du hajt uns 
* Dichter — was ſollen wir?“ 
Das Arbeitszeug der anderen Vier— 

undzwanzig ſtampfte auf dem Boden. 
„Was ſollen wir?“ erklang's im Chor. 

„Eure Arbeitsgenoſſen bitten euch 
an dieſem Feſttag, daß ihr auch toa— 
ſtet“, ſagte der Dichter, und ſeine Bruſt 
atmete tief. 

Da griff der 
Fünfundzwanzig 


Sprecher von den 
nach dem gefüllten 
Weinglas vor ſeinem Platz. Und alle 
ſeine Kameraden taten's auch. Wie 
aber ihre Hände die Kelche berührten, 
tlang's wie Stein auf Glas, 

Alle ſahen unverwandt hinüber nach 
den Fünfundzwanzig, nach dem Spre⸗ 
cher von den Fünfundzwanzig. „Wo— 
rauf wird er toaſten?“ dachten alle, 
„alles war ſchon an der Reihe — die 
Landesfürſten, die Finanzmacht, der 
Mut der Unternehmer und der Inge— 
nieure, auch der Hacken und der Schau— 
feln hat der Dichter ſchon gedacht. ..“ 
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kauft — 


Schwarze u. 
Shepherd Check 
Zuitinas, 
arok farirt, 42u. 
Zoll breit — ſpeziell 
die Mard 


K 3 

⸗ 
x — 
ſchottiſche Net Gar— 
+ Paare einander 
Fehler 
das Paar bis 82 wert — das 


S5C 
tieren für einzelne 
Tiiren, bt3 
breit, 
| aus ichwerem Che⸗ 
| nülle 6 Cord gemacht, 
das Stüc 
nur 


ich * 
Sc bjabrmutt., 
oder 
lor 
mer, Baar... 


Damen:-Schube 1.33 


3.00 Damen-Schuhe zum Knöpfen u. 
Viei Kidifin u. Bor Calf gemacht, mit Tuch» 
Oberteilen, mit den neuen ipaniichen Abläten, 


zu 


ı des Gemölbes Wände mit. 


Liköre 


Whiskey, Bottled 
in Bond, — Old 
Kentuckn Bourbon 


—bolles 69€ 


Quart... 


Wein, Port ober 
Cherry, 9. Kahre 
alt, res. 51.59— 


1.19 


für. — 


Gin, Baird & Da- 
niels, Qu rdle 


Marke, % 
Gall. Ft. :89c 
Apr itoien-,. Erbbeer- 


od, Himbeer: 
Corbial, 98€ 
Flaſche... ... 


We rten 


Beauty 
drei in ‘1 


Zweig mit Blät- 


zum Gar—⸗ 


niren prüchtig ge⸗ 
eignet, 


in 
und 


Rot, 

F 

Old — 
den 
koſten⸗ 
frei 
gar⸗ 
nirt 


Leinen 


82.50 gebleichte 
hohlgeſäumte Sets, 
1 ‚wet Yard hohl— 
geſäumt. Tiſchtuch, 
und 6 dazu paſſen⸗ 
de Servietten — in 
büb'c gebliunten 
Entwürfen — 18 
bei 18 Zoll — qut 


borereh, 1 27 7 


* a Grafh: 
Handtuch zeug, fancı 
echte Farben, mit 
roten Border; Die H 
Yard fiir 
nur 

29 ertra 


ganzmwoll, 


su 60c ver- 


.45c 


Suiting® 
Finiſh Cafh— 
Shep⸗ 
Melroſe Cloths, 

e;203 


Yard.. 


39e Qua⸗ 


weiße 
5 
klein und 2 
54 ihwere an: 
2 gebleichte türf, Sands 
tiber, 24 bei 46, aus B 
dopveltem Garır, einige # 


gelaunt, at 1dc 


dere be 

Ge gebleicht. deutſcher 

mercerized Zafel = Da- 

mait, 64 Zoll breit, 
Qualität, ihönc j 

Hermel, Seide 


Centre Plait am 
in Drau, 


Navy u. 


—— — — — — — 
Bänder 
3-zölliges reinſei— 
denes Taffetaband, 
ſchwarz, weiß und 
farbig, für Haar— 
ſchleifen, Beſatz ete., 
11'2c Qualität — 

die Yard 
für 
Nr. 2reinſeidenes 
waſchechtes Band ⸗ 
das populäre Block⸗ 
Muſter, für Unter— 
zeug uſw., in weiß, 
roſfa und blau, wert 


—— 5 —X 


9— reinſeidenes 
Meſſaline Band — 
in roſa, blau und in 
weit, f. Haar-Ros 
fetten, Sihärpen u. 
1. iw., foitet überall 
1506, Montag die 
Yard 


Flonelle 


Fabrif-Reiter von 
fanch geſtreiftem 
Outing Flanell — 
in Längen bis zu 
20 Yards — Mon 
tag die 
Nard 
2730. weißer jäd 
jtieher Flanell; paſ⸗ 
rc iD füt Babies s;: 3. 
Miſſes⸗Gebrauch — 
regi — iver 25 Wert 
stell Die Hard 


im Gewebe— 


Rope-Por—⸗ u! 
nur 

Fabrifreiter Baby: 
Flanell einfach 
und Twilled — in 
roſa, hellblau, grau 
und in weiß — in 
Längen bis zu 10 
Nards — regular 
11c die Yard mert; 
Nard 

nur 


t Au 
alle Farben, 


"47e 


und 
ct aardineı, 
weils 
fir Bar: 
Wohnzim 
*137 


Ecru, 
und 


Scnüren, 


allen 
haben. 


in 


zual:Einfauf bon Knöpf: 
id Blucherſchuhen 


von 
Fuß: 


‚ Größen 6 bis 
1. 


Da waren die fünfundzwanzig Kel« 
che in den verfteinerten Händen in die 
Höhe aegangen, da hatte das Schilf in 
den fünfundgwanzig Bärten geflirrt, 
da hatte einer von den Fünfundzwans 
zig mit einer jFelfenftimme in’ den Saal 
gedröhnt: „Wir trinken auf das Werk! 

Und bei diefem Wort Stand das 
Merk, dem fie ja alle dienten, wie ein 


| Riefe auf und jtellte fich gewaltig vor 
' ihrer aller Seele. 


©o daß ein Jubeln 
ivar, ein Singen und ein Gläferflin- 
gen: „Das Werk!...das Werk!... das 
Werk!. ..“ Mie ein heiliger Arbeits» 
gefang braufte es durch den Saal, 
Alle waren aufgefprungen, alle. Und 


ſie wußten nichts weiter zu Jagen, al3 


nur diejes sine Wort: „Das Merk! 
Das Wert! Das Merk!" 

Uber ein gewaltiger Rhythmus kam 
hinein. In dem Ichwangen jet au) 
Und. die 
Züge draußen im Tunnel ſchwangen 
mit. Und der ganze Tunnel fchwang 
mit. 

Jetzt hob der Dichter feine Hände, 
Da fchwang der ganze Berg mit und 
fein altes Herz... 


— —— — 


— Finderlohn iſt ſchon ſelten ge— 


nug; aber noch viel jeltener-ift Erfins 
——— 





